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In dem schriftliclieii Nachlasse meines Freundes Kopetzky, 
den im Frühling dieses Jahres ein irfiher Tod ereilte, fan- 
den sich — bereits vom Drucke vorbereitet — die nachste- 
henden Regesten, welichc ich im Sinne des Verfassers hiemit 
der Oeffentlichkeit übei^bo. Als Eigebniss jahrelangen, em- 
sigen Fleisses werden sie den Freunden der schlesischen Ge- 
schichte sicherlich willkommen sein. 

Schon im Jahre 1 805, als ich mit Kopetzky im Troppauer 
Landesarohiye arbeitete, fassten wir den Entschloss, eine Re- 
gestensammlung zur Geschichte des ehemaligen Herzogthums 
Troppau anzulegen. Kaum waren wir aber über die ersten An- 
fänge hinaus, als ich zu einer andern Arbeit nach Eger abberufen 
wurde. Da sich mein Aufenthalt daselbst über Erwartung in 
die Länge zog, und ich somit keine Aussicht hatte meinen 
TheU an der gemeinsamen Arbeit* ohne unliebsame Verzöge- 
rung zu liefern, so unterzog sich Kopetzky derselben allein und 
brachte kurz vor seinem Tode die vorliegende Sammlung zu 
Stande, die bis zum Erlöschen der Troppauer Linie des Pfe- 
mysliden-Hauses reicht. 

Aus der ganzen Anlaj^e des Werkes wird der Kun<li;:je 
leicht ersehen, dass der Verfasser bei seiner Arbeit CS an Fleiss 
und Umsicht in keiner Weise fehlen licss, indem er abgc^e}len 
von der genauesten Benützung einschl igiger Druckwerke umfas- 
sende archivalische Forschungen anstellte. In dem Nachlasse 
Tillers, einer reichhaltigen Materialicnsammlung zur sclilesi- 
schen Geschichte, £euid Kopetzky eine brauchbare Vorarbeit 
vor, die sich insofern von grosser Bedeutung eswhe», als Tiiler, 
der noclv in den vierziger Jahren arbeitete, so manches Docu- 
ment in und um Troppau benützen konnte, das heutzutage nicht 

1* 
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mehr aufzuHiulcn ist. Der sclilosischc Laudcsausscliuss hat den 
Nachlas» Tiller.s von dessen Witwe für das Landesarchiv er- 
worben und dadurch der wissenschattiichea Benützung zugäug- 
lich gemacht. 

Kopetzky's Arbeit bedurfte von meiner Seite nur noch 
einer letzten Durchsicht und hie und da einer Ergänzung. In 
dieser Hinsicht fühle ich mich dem Hen-n Regierungsrath Swo- 
boda in Troppau zu besonderem Danke verpflichtet, der mir 
bei seiner genauen Kenntniss der historischen Topographie 
Schlesiens so manchen nunmehr verschollenen Kamen deuten 
half. — 

Wien, iiu November 18t)ü. 

Dr. F^nuu KflTSohner. 
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10()1. — Boleslaus von Polen g*ht im Kriege mit Böh- 
men über die Oppa und belagert Qrätz (bei Troppau) ver- 
geblich. 1 

Cosmns IT. 18. 22. — vgl. Roepell, G«0clu Polen L 189. Palacl^ L 
299. Dudik, Mühr. Geschichte IL 291. 

1062. 21. December. Obnüts. — Otto Herzog wm ObnfitE 
gibt dem Gnfen DrisiBbia, dem Sobne des BeneBcb, tausch- 
weise das Dorf Lok im Troppauiscfaen (viUam Luche In dr- 
CQxtn Chadechensi) mit 6 Mansen, einer Schenke, Mühle mid 
einer Oede an der Oppa gegen die Güter des Ghrafen am Flusse 
Ozca. Actum in Olomuc anno dn. inc MLXII, XII kal. Januarü. 

2 

Aus dem (verdiehtigen) Fmgmento Monse*« und elnpi- Abschrift Friebcks. 
a d. Mor. I. 18R. — Erhon I. Nr. I.SO. — C. d. Sil. VII. Nr. 11. — vgl 
Dadik, Troppau. Beilage VIL und Mähr. Gesch. II. 302, Aum. 2. 

1078. 3. Febmar.i — Otto Herzog Ton Ohnfita schenkt 
dem von ihm gegründeten Kloster Hradisch bei Ohnüts unter 
anderem den 6. Denar von der Strasse, die nach Polen führt, . 
bei der »Stadt' Grätz und den 10. Denar von der Münze, (de 
via vero, que ducit ad Poloniam juxta .civitatem Gradech sex- 
tos denarius et de moneta dedmns denarius.) Data sunt hoc 
a. inc. d. MLXXVHI, epaotarom HH, concurrente YH, indic- 
tione L - 3 

Nach t&tum Abschrift Friebeks ans einem Hradiscber Codex saec. XIIL 
C. d. Mor. L 168. — Erben Nr. 160. — C. d. & Vit 14. 



1 An dieaem Tage wurde die Urkunde dem ersten Abte Johann bei der 
Einweihung des Klosters übergeben. 
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1107. - ( )tt(» Ilei-zo^ von Olnuitz schenkt mit Ziistiimmme^ 
seiiH's Bnukrs Zvatopliik, Herzogs von Höhiueu, zmn Hau der 
Weiizelskii'che in Olmütz 8 Mansen am Flusse Hützeuplotz iia 
Gebiete von Leobschütz. 4 

Aus Friebeks Analekten. — Im Auszug C. d. Mor. I. 1 0^. — Erben 194, 
— r. «1 Sil. 18. — vgL Kleiber, Oeachichte der Stadt Leobschütz. Ojmiwp 
ftlalprograium v. 1864 p. 3. 

1146. — Hdnrieh Bisehof Ton Olmftts gibt seinen 

Getreuen Sobin und dessen 8ohne Bolebud .das Dorf Lubine. 

Unter den Sjengen: Drzlau de Gradee. 5 

Aas der Bestätigang des BSaeho£s Bmno von 1277 in Kremsir. — Cd. 
Hör. L 858. — Erben 866. 

1160. 16. Juni. Prag. — Wladislaw König von Böhmen 
bestätigt und vermehrt die Besitzungen des Klosters Hradisch, 
unter anderem den G. Denar von der Strasse, die bei Gräts 
nach Polen führt, und den 10. Denar von der Münze. Anno 
dn. ine. MCLX, epactarum -XI, concuirentium V, indic- 
tionis Vm. ^ A 

Oifg. im bSImi. Mus. sn Frag; — Erben 304 (nadi dem Orig.) —Cd 
Hör. r. 871 (nach einer Absehrift Friebdu). — C d. 8iL VIL 48. vgL Nr. X. 

1 1 ^'6. ' — Friedrich Herzog von Höhnien bestätigt die 
Besitzungen des Johanniter-Ordens in Böhmen und Mähren, 
darunter einen Pflug Landes vor Grätz, den Ozel, Sohn des 
Hirdata, gt-schonkt liat , und Gröbnik bei Leobschütz. Anno 
du. iuc. MCLXXXllI, principatus mei VII, pontificatus vero 
Brecishii Iratris niei anno IL 9 

Copien im Juhaimiter-.Yrchive in Prag, im erzbiscliöfliclion in Olmütz. 
C. d. Mor. I. ao7. — Erbi n H7«i. — C. d. Sil. VIL öl. vgL Dudik« Troppiin. 
Beilage IX. Kleiber, Gescb. v. Leobsch. p. 0. 



1 Palaeky bemerkt «t dieser Urkunde (Erbeu p. 624) : Dubiam, nee ante llf>6 
acriptnm. — Allerdings stimmen die beiden Angaben nicht> Heiurich 
BfetlsUw \M;nlr its-.'. -JSw Hirs Bischof von IVa^' (r.'ttbast, Supplement 
p. '^^^), dt ninach fiel das zweite Pontificatsjalir in tl. ,1. llS.i: das erste 
Jahr Friedrielis würde dann llTfi zu setzen sein, und dxeli wurde er erst 
117« Herzog. \^Paiacky I. 471.) Jiinunt umu dagegen die Kegicmngsjahre 
Friedrichs aar Grundlage, so ist die Urkunde ans dem J. 1185, dem 7. 
B^Sierangsjahre Friedrichs. 
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1185. — Bfetislaw Hcrzoii; von Mälireii hclieiikt, mit Ein- 
willigung seines Bruders Whulimir Ilcrzogn von Olmütz, dvm 
Kloster Hradisch einen Wald im Gebiete von Odersch (Oklri- 
80w) bei Troppau. 8 

Aus der Urkunde Wladimirs vom J. 1198. — Im Auszug im C. d. Mur. 
I. 816. . 

1195. 26. Dec. Troppau. — Wladimir Füi>!t von Olmütz 
schenkt dorn Kloster Hradisch das Dorf Boyanoiii/, mit Zu- 
stiraraung seines Bruders Bracizlaus, Zeugen: Hracizlaus prin- 
ceps Morauie, domina Eufteraia soror principnm , Engelbortus 
episcopus Olomucensis etc. Anno d. ine. MCX(;!VI, epacta 
uulla . . . ind. XIV. Dat. in Opavia VII kal. Januarii. O 

Aas den Hradischer Ann«!*«- — C. d. Mor. L 341. 

1198. — Wladimir Fflrat TonOIrnttte schenkt dem Kloster 

Hradisch ein halbes Landgut in Odersch, das er von dem edlen 

Manne Heimann, dem iSohne des Ratibor, gekaofkii mit der 6. 

Woche Yom Zolle an der Oppa nnd einen Wald im Troppauor 

Gebiet (in circnitu Golasiz, que eodem fluvio terminatur). lO 

Ans Friebeka Analekten und einem Bbradischer Nekrolog im d. 
Mor. I. 860. — Erben 448. — C. d. SiL VIL 68. — vgl Dndik» Troppm p. 847. 

1201. Juli. — Preinysl König von Böhmen befiehlt mit 
Zustimmung der böhmischen und niiihrischen Grossen , dass 
küuftig dem Bischöfe von Olmütz in der Troppauer Provinz (in 
provincia Golasizch) 6 Denare vom Pfluge als Zehent gegeben 
werden sollen. Anno dn. ine. MCCI, iudictione V, epacta 
Xmi, concurrente VII, mense Julio.' 11 

Orig. im Arehive des Capiteb in Olmfite. — C. d. Mor. IL 6. — Erben 
469. - C. d. SiL m 78. 

1201.^ — Pfemysl König von Böhmen gibt dem Kloster 
Hradiscli das Dorf Stü})hanau und bestätigt die Besitzungen 
desselben, darunter ein Kretscham in Troppau. Anno dn. inc. 
MCCI, epacta XIIII, concurrente VII, .iud. IV. 12 

Orig. im Staatsarchiv zu Wien. — Cd. Mur. II. 2. — Erben 460. — 
C. d. 8iL Va 78. 



* Die Daten stlmmeu übereiu bis auf die iudictio, eine iud. V ist Juli 1201 
gans nnmöglich. 

> Dn Bnwams, der hier als Zeuge erscheiut, bis 1. October 1801 Bischof 
▼on Obntttn war, so flOHi also die Uriconde in die ZtSU rar 1. Oetober. 
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(1204.) — Wliidislaus Markgraf v. Mähren gostattot dem 
Orden der Johanniter, auf dessen Resitzunfj^en in Mähren Orte 
nach deutselieni Keclite auszusetzen, und l)efreit sie von allen 
Al)gahen (sicut habeut theutoniel habeant securam libertatcra). 
Bestätigt von Bischof Kobert v. Olmütz. 13 

Orig. im Juluuiuitor-Arcliiv in Prag. — C. d. Mor. 11. 22. 

1213. :J0. Dec. Olmütz. — Pfemysl König von Böhmen 
bestätigt den Bürgern von Freudenthal die Ansaetztmg ihrer 
Stadt nach deutschem Rechte , das, bisher in Böhmen und 
Mähren ungewöhnlich und ungebraucht (hactenus in toms Bo- 
hemie et Moravie inconsuetum et inusitatum), ihnen von seinem 
Bruder Markgraf Wladislaus verliehen worden. Er vorordnet, 
dasB diese ,none und gute Einrichtung* in allen ihren Theilen 
unverletzt fortbestehe, und verleiht den Bürgern den Zehnten 
vom Zolle und den Metallen im Umkreise von 4 Meilen, so 
lange er und sein Bruder leben. Unter den Zeugen : Vitco ca- 
stellauus de Gradech. Actum apud Olomuc^ III kal. Januarii 
anno verbi iuc. MCCXIIII. 14 

Ans der Bf,stäti<rnng dts Mkg. Treniysl v. 1233. Cd. Mor. II. 68. — 
Erben ö44, — C. d. Sil. VII. 158. 

1213* 31. Dec. Prosteyow. — Pfemysl Kr»nig von Böhmen 
bestätigt auf Bitten seines Bniders Wladislaw die Exemtion 
der Besitzungen der Johanniter in Mähren, nändich in Olomu- 
censiy in Znoemensi, in Brenensi, in Goles.sicensi provineiis 
(Troppaner Plrov.). Acta sunt hec anno MCCXIIII dn. ine, 
anno vero regni nostri XV, data vero Prosteyow pridie kal. 
Januarii. 15 

Orig. im Johannitor-Ardiiv iu Flrag. — Cd. Mor. U. 71. — £rben 
647. — C. d. SU. VIL 169. 

1218. 27. ApriL — Wladislaw Heinrich Markgraf von 
MfiJiren schenkt dem Baron (baroni meo) Ste£eui das Dorf Bog> 
danowe (Bohdanow) in Holaschiz mit Zustimmung des Königs 
Otokar v. Böhmen. A6ta — anno d. inc MCCXVIII, V kal. 
Maii, anno regni (Otokari) sui XV.* 16 

Orig. im Briinnfr Stmlterchir. — Cd. Mior. IL lOS. — Erben Nr. 
694. — C d. SU. VIL Mr. 200. 



Hier ist die Krönung im J. 1203 als Epoche angenommen, obgleieb Oto- 
kar sitfne Begiemngigalire von 1198 siOilte; vgLPalackj IL 1. p. 66. 
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1220. August Olmütz. — Ivo))ort Bisi^hof von Olnuitz 

verzichtet mit Einwillijj^uno; seines Ca])itela auf den Zehnten 

von den Dörfern des Klosters Welehrad zu dessen Gnnsteu, 

darunter auch Styboricz (Stibrowitz, 1 M. w. v. Troppau) *n 

der Troppauer Provinz (in Opavieusi provincia). A. domini 

MCCXX, mcnse Augusti, ind. VII.' W 

Orig. in der Gul>cnnalregistratur in Brünn. — Cd. Mor. IL 116. — 
Erben G27. — C. d. Sil VII. 227. " 

1222. 25. JäDner. Gaya. — Wladislaus Markgraf von 
Mähren überlässt dem Abte Sigbert von Welehrad 2 Mansen 
bei Troppaa, die Ekkard von Troppau von Otto von Ratibor 
und Ekkard gekauft und dem Maricgrafen übergeben hatte. 
Der Abt gibt nun dieselben dem Ekkard, dessen Sohn und 
Nachkommen su Leben gegen die jährliche Zahlung eines hal- 
ben Vierdnngs Qoldes und unter der Bedingung, dass die 2 
Mansen an das Kloster zurftckfiillen, wenn das Geschlecht aus- 
stirbt Acta sunt ista in Kihowe a. inc. MCCXXII, YIII kal. 
Febmarii. 19 

Am eiiiem Welehrader Codex. C. d. Mor. IL 128. — Erben 648. — 
C. d. Sa m 856. 

1222. bei Troppau. — WladislauB Markgraf von Mähren 
schenkt mit Einwilligung seines Bruders Otokar dem Procura- 
tor seiner Qemahlin Wemhard das Dorf Wemharticze (Wer- 
nersdorf bei Leobschtttz). Unter den Zeugen : Vilgo burgravins 
de Ghvdec, Liutcho, Szudek, Rochza castellani de Gradec. 10 

Orig. im NikolBbuiger ArchiT«. C. d. Mor. II. 129. — £rben 653. — C. 
d. Sil VIL 948. TgL Dndik, BeOage XIL 

1222''^. — Radoziaus Archidiaoon in Olmütz gibt dem 
Kloster Welehrad 10 Mark von seinem Oute Hoschitz.' das 
18 Mark jährlich trägt; 8 Mark, den Garten, Wiese etc. behält 
er sich für seine Bedürfnisse vor, doch sollen sie nach seinem 
Tode dem Kloster anheimfaUeo. Femer schenkt er demselben 



' Die In<Iiction ist lumcliti}:;^, das J. l-2'20 hat (li<' lud. VIII. 

2 Die ürkimdc hat weder T»iges- noch Jalirestiatum, nur am Rücken der- 
selben findet sieh das J. 1222. BadoslMw ersehet ab Arehidiacon inner- 
halb der Jahre 1206 (C. d. Mor. TL 37) nnd 1340 (ibid. IL 370). 

^ Ostl. V. Troppan 0n Fr. Schlesien). 
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3 Mühlen, einen Garten, ein H;ius etc. in Troppau, wofür man 
am Palmsonntag sein Anniveräai-iimi feiern solle. 20 
Orig; im KlMter Welehnd. — Cd. Mor. IL 189. — Eiliaii 6e& — C. 
d. 80. m S68. 

1223. Brünn. — Otokar König von Bölinien bestätif^t den 
Bürj^em von ünisow (Mähr.-Neustadt) den Gebrauch des Mag- 
deburger Hechtes nach den Gewohnheiten der Stadt Freuden- 
thal. Anno dn. inc. MCCXXIII, indictione XL 21 

Orig. in Neustadt — C. d. Mor. IL 147. — Erben 670. — C. d. Sil. 
VIT. 261. Tgl. Engl, 0««eMchte der b. Stadt MiOir.-Neafltadi Olmüts 188f. 

1224. Hulein. — Otokar König von Böhmen verleiht der 
Stadt Troppau einige Güter, eigene und umgetauschte und zum 
Sclilosse Grätz geliörende, und setzt fest, dass innerhalb einer 
Meile keine Taberne sein soll, mit Ausnahme derjenigen, die 
den Kirchen gehören (que sunt in dotibus ecclesiarum), dass 
die Troppauer in Leobschiit/ keinen Zoll zahlen s<»llen, selbst 
wenn sie Wein nach Polen führen. Er gibt ferner der Stadt 
und den Bürgern das Keelit, ihre Güter ohne Hinderniss ver- 
kaufen zu dürfiui, ft riier die Dörfer Andreowitz, sein Eigen- 
thuni, Lubomirici,' das er v<ni Lutco gegen Crawarn umgetauscht, 
Zlawicowawes,'- das dein Sniiue des Peter gehörte, und diesseits 
des Wassers Hosnitz die zum Schlosse (jrätz gehörigen Orte 
Napsdicari und Drahul, und endlich die Güter des Jägers Pro- 
simir, die er gegen die Hälfte des Dorfes Lechsdorf eingetauscht. 
Wenn einer der Adeligen gegen diese königlichen Bestimnmngen 
handelt, soll er 100 Mark Goldes zahlen. Unter den Zeugen : 
\Mtco castcllanus de Gradec. Datuui in Uulin a. inc. dn. 
MCCXXIV, indict. XlUK 23 

Tsc.h()]»pc u. Stc'iizcl, Urk. p. 5284. — C. d- Mor. II. 156. — Erben 
Nr. 686. — C. d. Sil. VIL Nr. -jyo. 

1228. 27. Nov. — Otokar König von Böhmen bestätigt 
die Besitsimgeil des KlostoT s Weichrad, darunter Sdeboritz in 
der Troppauer Provinz mit dem dabeiliegenden Walde und 
allem Zubehör im W. bis zur Morawitza (Möhra) und zwei 
Hofstätten (corie) in Troppau. U. d. Z.: Diwis castellanos 



< Leimeiila^ 2 U. nSfdlieh ▼. Troppau. 
> fiddaekao. 

) Ind. Xm paast sam folg. Jahre 1235. 
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de Gneeae. Anno ab ineanuKtione dinnhii MOCXXVIU 
mense Novembri, ind. I, in oonsecratione ipsius ecdesie, qae 
Bunt y kal. Decembris , regni noetri anno XXXIIL M 
Orig. im SUatearchlve in Wim und im Klosterarcliiye in Brfinn. — C. 
d. Mor. IL 198. — Eiben 786. — C. d. 80. VIL 840. 

1229. 7. Juni. Perugia. — Gregor IX. trägt dem Bischöfe 
von Krakau und den Pröbst-en von Prag und St. Michael in 
Krakau auf, den Streit zwischen den Biscliöfen von Ohnütz 
und Breslau wogen der streitigen (Tiiinzen ihrer Diöcesen im 
TruppHuischen (de Golcsisco), der schon vor mehreren geist- 
lichen Richtern verhandelt wurde, zu «entscheiden und keine 
Appellation zuzulassen. Datum Perusii VII idus Junii, pontif. 

anno III. 24 
Am den i>fip«t. Begesten. — Copie im bölmi. Maseam. -«Cd. Mor. 
n* — Erben 747. — Theiner, mon. Pobnie L 17. — Cod. d. SiL VIT. 860. 
TgLaodi ibid. Nr. 818 und 818. 

1230. — Heinridi Markgrat" von Mähren übergibt dem 
Johannitor-Orden sein Erbgut (hereditatem suain) Oröbnig. 25 

GSrÜi, HandscIiriftL Getschichte der Crimtliurei Grübulk im k. Staats- 
uehhre in Breslau p. 207. 

1233. Jänner. Olniütz. — Constantia Königin von 
Bdbmen und ihr Sohn Markgraf Premysl von Mähren bestä- 
tigen den Bürgern von Freudenthal auf deren Bitten das Pri- 
vilegium des Königs Pfemysl von 1213 (Nr. 14). Actii sunt hec 
in OlomuCy mense Januaiio, a. dn. inc. MCCXXXIIIy ind. VI. 

Ans einem Tisi-hiiowitzcr Codex aaec. XIV. — Cod. d. Mor. IL 244. — 
Erben L 798. — Cd. SiU VII. 4ü2. 

1233- 15. Juni. Pramsen.* — Johannes Sohn des Sybotha 
verfügt testamentarisch über seine Güter und gibt seinen Grund' 
besitz jenseits der Pramsen gegen den FIuss llotzenplotz 
dem Breslauer Bischofei dem auch ailes zufallen soll auf pol- 
nischem Gebiete, wenn die Gränze zwischen Polen und 
Mfthren festgesetzt sein wird. Anno dn. inc MCCXXXIII 
in die sanctorum Viti et sociorum. 219 

Orijr. im Domarchiv in Hn slaii und darnach theilwcise »ibgetlruckt 0. 
d. SiL VII. 4üd — nacli enifir Abschrift im Uber niger. G. d. M. IL 2öl. 

' Bei Zülz. 
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1234. 5. April. Welehrad. — P?emyßl Markgraf von 
Mähren befreit dem Kloster HradiseH dessen f^xas* in Odersch 
und andere Besitzungcu in der Troppauer Pkt^TUUS (diooesis 
OppavienBii^) von allen Lasten und Abgaben. U. d. Z.: PribiS' 
laus fifins Fyrkose.* Acta — in Welegrad anno verbi ineamati 
HCCXXXIV, ind. VI, nonas Aprilis.« 2§ 

Aus den Hradiacher Annalen. C. d. Mor. n. 262. — Erben 832. — C. 
d. Sfl. Vn. 448. yon denuelben Datum findet sieli die BettKtiguiig Bischof 
BobertB TOB Olmuts C. d. 11 IL S64. 

1234. 15. August. Olraütz. — Prcinysl Mark^-af von 

Millircn be^^tätigt dar l^tatlt Neustadt in Miilii-en (Unicliow) die 

ihr von seinen Vorfahren verlidieiien Privilegien und Rechte. 

TT. d. Z. : Wokco burgrabius de Gradec. Anno gracie 

MCCXXXIlll, ind. Vlll, datum in Olomuc — XVllI kal. 

Septembris.^ 20 

Orig. in Neustadt. — C. d. Mor. U.- 26Ö. — Erben 846. — C. d. Sil. 
VII. 4 tÖ. 

1234. September. Iglau. — Pfemysl Markgraf von Mähren 
verleiht dem Ratibor von Doblin einen Theil der Silbergniben 
in Doblin. U. d. Z.: Plribizlaus burgrauins de Oradec, filius 
Pyrcose.* Acta — in Igl% a. dn. inc. MCCXXXlIlI — datom 
mense Septembri, ind. VII. SO 

Oiig. in Tltdmowits. — Cd. Uor. IL 868. — Erben 868. — C. d. 80. 

1234. 2. Octob. bei Prag. — Pfeinysl Markgraf von 
Mjlhren übergibt dem Hospital des h. PVauciscus in Prag da.s 
Dorf Kakschitz in Mähren. U. d. Z. : Pribizlaus filius Pircos, 
burgnniiiis Gradeceiusis. Anno dn. inc. MCCXXXIV, ind. 
Vll, datuin apud Pragani VI nona.s Octobris. 31 

C. d. Mor. II. 269. — Erben 401. — Cd. Sil. VU. 453. 

» 

1234. 22. October. Znaim. — Derselbe, befreit das Kloster 
Luk von aller weMohen GMchtsbarkeit. TL d. Z.: Pribislans, 



1 Später Bniggmf zu Grits. 

* Die Ind. iat aniiditig, soll VII sein. 
" Die Ind. sollte VII heissen. 

* Vgl. tmeh C. d. Mor. II. 865 : I^kos filius PribislaL 
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Dyrsizlaus filii Pyrkos. Anno gracie MCCXXXIHI, ind. VI, 
datum Znoym XI kai. Novcmbris. ^ 32 
Orig. im Eloftefarahir. — Cd. Um, II. 271. — Fdsel, Carl IV. L 
119. — 0. d. 80. m 464. 

1234. — Premysl Markf^iat" von Mäliren verleiht dem 
Nonnenkloster ( )sl()\vaii das Patronatsrccht von Neukirehen 
im Tioppauischeu (in terminis Oppavio). D. anno gracie 
MCCXXXIIIL 33 

Orig. im Klosteiarchivo. — C. d. Mor. IL 288. — Erben 855. — C. 
d. SO. Vn. 488. Y^L Dndik, Troppan. BeOng^ Xllf. 

(1234). Troppau. — Premysl l\r;ukL;raf von Miihren be- 
freit das Dorf Löwitz-, dem Kloster Obrowitz gehörig und in 
d<M- 'rr*)]»paiier Provinz (sitam in Ilolacliiz) gelegen, von aller 
Dienstbark&it. U. d. Z. : Mileta de Gradec. Datum m Opa via, 
ind. VII. 34 

Orig. im Staatsarchive in Wien. — Cd. Mor. IL 287. — Krbeu öC'iJ. — 
C. d. Sil. VIL 437. 

■ 

1236. 30. Juni. Kamik. — Wenzel König von Böhmen 
bestiitigt dem Kloster Osiowan das demselben von seinem 
Bruder Premysl verÜeheno Patronatsrccht in Neukirchen im 
Troppauischen (in terminis Oppaviae). Datum apud Camik — 
MCOXXXVI — pridie kal. Julii. 35 

Orig. im Klouterarchiv. — Cd. Mor. IL 313. — Exheu 893. — Cd. 
Sil. vn. 495. vgl. Nr. 33. 

1236. Olmütz. — Pfeniysl Markgraf von Mähi'cn bestätigt 
dem Johannitcr-Orden den Belitz im Dorfe Koberice. U. d. Z. : 
Voko filius Boruth , })urgrauiu8 de Gradech. Acta — in Olomuc 
anno dn. inc. MCCXXXVI. 36* 

Orig. im Joliunuiter-Arclüv in Prag. — C d. Mor. Ii. 317. — Erben 
899. — C. d. Sil. VU. 489. 

. 1237. 31. März. Viterbo. — Papst Gregor IX. befiehlt den 
Piioren und Provincialen des Prediger-Ordens, den Bruder Bm'- 
chard, der in einer Predigt zu Troppau (Moravie civitatc) die 
Wundenmale des h. Franciscus gcläugnet haben soll, vom Pre- , 
digenunte zu suspendiren und im Falle, ab sich dies bewahr- 

' Ind. sollte VII sein. — Die Schwankungen in der Indictio finden sich in 
jenen Urkunden, die von dem Notar Hylariu» au.sgingeu, so die vom 
15. Angust mit der unrichtigen ind. VIll. ». Nr. 29. 
9 OestL V. Jügerodifff in Fr. Schlealen. 
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heiten sollt^ mu^ Rom Bd scliiekeii. Dftt Viterbii II kaL 

Aprili», poatificatas nostri anno XI. S9 

C. d. Mor. n. 884. — Erben 908. — C. d. Sil YII. 6A8. Ein Ermah- 
nnngssehreiben ähnlichen Inhalts erhielt auch der Olmütser Bischof Robert 
a d. Mor. IL 882. 

1237. Obrowitz. — Robert Bischof von Ohiiiitz bestiitip^ 
dem Kloster Oslowan das Patronatsreeht über das in seiner 
Diücese gelegene Neukii'chen. Dat. iu Zabardawitz, anno dn. 
inc. MCCXXXVII. 38 

Orig. im Klosterarcliive. — C. d. Myr. II. 832. — Erben 927. — Cd. ' 
Sil. VIL 499. 

1238. 27. Jänner, bei Ilulein. — Pfemysl Markgraf von 

HShren bestätigt dem Kloster Dii})rawnik die Schenkung des 

Gehietes Szemislaw (circuitus Szemislaw in Ilolaeensi districtu) 

durch Woitccli v. Dubrawnik, den Schwiegersohn des früheren 

Besitzers Szemizlaiis. — Actn — anno gracie MC>0XXXV111. 

indictione IX, dat. apiid llulin — VI kal. Fcbruarii.' 30 

Orirr. im lirünner Stadtarchiv. — Cd. Mor. IL 333. — Erben 432. - - 
C. d. Sil. VU, 612. 

1238. 30. März. Prag. — PFemysl Markgraf von Mähren 
schenkt dem Abte Gerlach von Hradisch das Dorf Polom (bei 
Weisskirchen). U. d. Z.: dominns Burcbardua notarius Oppa- 
uiensisy cives Opp. Winados, Stenen, Heroldus, Maroldus, Alber- 
tus de Vrendeniha]. Anno ab inc. domini MOGXXXVUI, 
tertio kal. Aprilis, ind. X.^ 40 

Ans den Hradiscber Annalen. — Cd. Mor. II. 334. — Erben 937. — 
a d. Sfl. m 516. 

1238. — Heinrich und Thomas von Löbelstein schenken 
dem Ceysenke HUr seine treuen Dienste ein Stück Waldes mit 
der VoQmacht, denselben ansKuroden und dn Dorf unter dem 
Namen Pickau (Bykow^) zu erbauen. £s werden die Cbrecht- 
same angefOhrt, dfe sidi die Herren Ton Lobenstein yorbe- 
halten und die sie dem Beschenkten übertragen. Der Letztere 
gibt jährlich einen Zins an Weizen, Gerste und Silber ; die 
Gerichtsbarkeit über Todtschlag, Unzucht und Ehebruch wird 

t Die Ind. des J. 1238 ist XL 

* Ind. sollte XI sein. 

* Pickaa sndlieh von Jtfg«riidor& 
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Y<Mrlieluilteii. Zvagea: Zachariaa yon Wardtaaw, zwei Herren 

▼on LoboiBtein, SproCB und RocEiekn. 41 

Das Original war im Ardhive an BrmmudcMf 1890 noch voriumAen, irt 
aber jetat niebt melir aa AadMi. — TiUen Nadilass. 

1239. Prag. — Pfemysl Markgraf von Mähren verleiht 
dem edlen Manne Victor, Sohn des Bludo, wegen seiner Ver- 
dienste einige Besitzungen, darunter drei Landstücke, welche 
zuni Schlosse Grätz (Gradech) gehören. Unter denen, welche die 
Gränzen festsetzen : Zmil villicus de Gradech. U. d. Z. : Vocco 
filius Boruth (vgl. Nr. 36). Acta a. dominice Inc. MCOXXXIX 
in Castro Fragen si. 42 

Ann dem Orig. im Klosterarchive zu Hrwdutch. — Cd. Mor. IL 360. — 
C. cL SIL yn. Nr. 626. 

1239. — Mesko, Kasimirs Sohn, Herzog von Oppeln er^ 
kUbrty dass der Graf Goczlaus von dem Gute Yodlownich den 
Vorstehern der Johanniter, Bogosa in Grtfbnik und Potrco in 
Makan, die zur Burg Kosel gehörenden Ackerstücke, welche 
Chtsdii (Czissek) heissen, geschenkt habe und befreit dieselben 
von allen herzoglichen Lasten. Actum ab . incamatione domini 
noztri Jhesu Christi MCOXXXIX, principatus nostri anno I. 

43 

Orig. im Joluuuiiter-Arcliive in Prag. — Cd. Mor. IL 863. — Erben I. 
Nr. 982. — C d. 8iL m 6S8. 

1240. 27. April. Brünn. — Wenzel König von Böhmen 
schenkt auf Bitten seiner Muttor Constanze und zum Seelen- 
heile seines verstorbenem Bruders Pfemysl, Markgrafen von 
^Mähren, dem Kloster Tischnowitz, wo letzterer ruhe, einen Be- 
zirk im Holaschitzer Kreise, Kyinow (Jägerndorf) genannt (cir- 
cnitum qnendam in districtu Holascliiccnsi, Kyrnow vulgariter 
nuncupatom). U. d. Z. : Ratiborius de Dchlin et Hlii ipsius Ilart- 
liebus cum Jancc. Acta — anno gracie MCOXL, ind. XIII, 
dat. Brunne, V kal. Maii. 44 

Orig. itn k. k. Staatiarchive in Wien. — C. d. Mor. II. 3r>7. — Erlypn I. 
08.'). — C. d. Sil. VII. Nr. ö50. — Ueber Uolaachis vgL Dudik p. 49 und 
dagegen Kleiber (I) p. 6. 

1240. 16. Mai. Brünn. — Wenzel König von Böhmen 
schenkt dem Stifte Obrowitz eme in der Nähe des Klosters ge- 
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Idgene Mühle. IT. d. Z.: Rafibor cMteUaniis de Grndecst. Anno 
gracie MCCXL, indictione XIII, dat Brune ^VU kal. Junü. 

45 

Ana dm Obrowitier Annalen im C. d. Mor. IL 36d. 

1240. 30. Juni. Kamik. — Wenzel König von Böhmen 
überträgt dem Kloster Oslowan das Patronalsrecht über die in 
Neukirch gegründete < Capelle. Anno dn. inc. MCCXL, XIII 
indictione — pridie kau Jnlii. 46 

Ori;;. IUI Klostenvclur. -> C. d. Mor. n. 372. — Erben Nr. 993. — C. d- 
SU. VIL Nr. 555. 

1240. 7. Dec. Brünn. — Wenzel König von Böhmen 
nimmt das Kloster Tischnowitz in seinen Schatz and bestötigt 
dessen Besitzungen, darunter Hohendorf bei Troppau (Hohen- 
dorf circa Oppawiam). Anno gracic MCCXL, ind. XIII, VII 

iduB Aprilis. 49 
Ong. im Stitatsavdi. in Wim. — Cd. Mor. n. 882. — Erben 1013. — 
C. d. SiL VIL Nr. 661. vgl Dudik, Troppm p. 15. Aom. 1. 

1241 (?). Brünn. — Wenzel König von Böhmen bestätigt 
einem gewissen dominus Fr. dictus de . . . sein £rbgat in 
Oppaviensi provincia, das er von Maigwethe, weiland der Ge- 
mahlin seines Bruders des Markgrafen R^mysl, erhalten, befreit 
es yon allen Alchen gegen die Zahlung einer Mark von jedem 
Mansus am St Martinstag, verleiht ihm die Gerichtsburlicit 
innerhalb seines Gutes und erneuert den Bewohnern desselben 
das Recht (jus habitum ab antiquo), dass sie in der Troppauer 
Provinz keinen Zoll zahlen. 48 

Aus ih-ni Codtix der Wiener H<.fbihliotlu'k Nr. iiWi f..l. llft. Bei 
Erben 1014 und dAraus C. d. Mor. VIL 72G. C. d. 8iL VIL Nr. 544. 

1243. 1. Ootober. Plrag. — Wenzel König von Böhmen 
bestätigt den Joliannitem, um sie wegen ,der Gewalt und des 
Unrechtes, das ihnen vor imd in unseren Zeiten durch veiltoj^te 
Leute geschehen', das Privilegium seines Bruders des Mark- 
grafen Heinrich (Nr. 25), betreffend die Schenkung des (lutcs 
Gröbnik, verleiht ihnen die Gerichtsbarkeit selbst bei Diebstahl 
und Todtschlag, und erlaubt ihnen allda ein iestm Haus zu 
bauen. Zeugen: Herr Conradus Bischoff zu Olhnutz, TToynrich 
Burggraw zue Wonitz, Smilo von Tukleybe' u. A. m. Gesche- 



1 Die richtige Namenafonm ist, wie ans C. d. Mor. HL 33 henrofgehtt Tut- 
l^be und ^einbo^ 



Digitized by G() 



[iiaj 17 ^ 

hen etc. 1244' ziie Präge den l.Octoliris indictionis I. anno et 
mense proscriptis per mauum curie nostre uotarü RemUstonis. 

49 

UnbogL Ueben«bnnig im Twpfi. LandegureMv naoh Tillep — Cd. 
Sa. m 60& 

1244. 28. September. — Joliaun Ptarrer in Noiikirclien 
und Dechant von Troppau erklärt, dass er das Patronatsreoht 
des Klosters Oslowan anorkenne. Anno domini MCCXL, feria 
IV ante festum b. Michaelis. 50 

Orig. im Brfiimer Stadtarchiv. — C. d.Mor. HI. 48. — Erben 1100. — 
G. d. 80. m Nr. 685. 

1245. 12. April. Ratibor. — Mesko Herzoj^ von Oppeln 
tauscht von dtjni ( 'isttircienseistifte Leubus die Dr>rfer Sonouo 
(Schönau) und Clyzino ((Jliisen), an d(ir Gränze Millirens ge- 
legen (in confinio Moravia(? sitas), gegen die Düiter Kasimir, 
Loneowitz und Koniornik ein, mit der Bestinnnung, dass nach 
sein<Mn Tode die (erstgenannten Ortt; an das Kloster zurück- 
fallen sollen. Actum io Katibor a. ine. dorn. MCCXLV, pi idie 
idus Aprilis. 51 

Das gefälschte Orig. im k. ätaatoarchive in Breslau, darnach C. d. 
Mar. HL 61. — Erb«n 1116. BfiMshing, Urimuden des Klöstern Lenbns p. . 
178. — Nach dem tttesten Leubaser Co|^1buch C. d. SU. YTL N. 636. 

1247. 3. Mai. lirünn. — Pfemysl Markgraf von Mähren 
gibt den Bürgern von Troppau (qui pro nobis o,t hon<»re regni 
nostri nullateniis furniidant cxponere pluries res et corpus), auf 
deren Bitten und zum Besten des von den Turtanen verwü- 
steten Landes (que in magna parte per destruetiontun Tartii- 
rorum est destructa), einen Jahrmarkt zu Maria Oclnirt duich 
3 Wochen (septem dies veniendi, Septem — {)ei traetandi, sei)tein 
abeundi) und verleiht allen Zollfreiheit in seinem Lande, die 
zu demselben ziehen. Der Dawiderhandelnde soll mit dem 
Tode bestraft und doppelter Schadenersatz jjeleistet werden. 
Anno inc. MCCXLVU, V nonas Mail. 52 

Orig. im Troppauor Stadtarchiv. Das ninde Wachasiegel hängt au einer 
rothen Stidensebnur und den Markgrafen an Pferde, nacb links spren- 
gend. Legende grösstentheils Abgebroehen. — Cd. Mor. IL 71. — Erben 
1169. ^ a d. SiL m Nr. 666. 



Das Datum 1244 ist unrichtig. Die ind. I weist auf 1243, noch mehr 
aber die Anwesenheit des Bischofs Conrad, der schon im September beim 
Könige erscheint (L c IIL HS). 

8 
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1247. 3. MaL BrOiin* — Derselbe gibt den Bürgern von 
Freudenihal, deren Stadt durch die Tartaren ebenfalls sum 
grössten Theile zerstört wurde, den Zoll, der von den Kauf- 
leuten ans Polen, die über JSgemdorf nnd Freudenthal nach 
Olmutz ziehen, gezahlt wird, auf 25 Jahre> mit Ausnahme des 
Zolles, der auf der Strasse nach Troppau eihoben wird. Femer 
schenkt er ihnen von seinen Silbergruben in Bennisch (Benesoue)> 
wenn sie. auf den fröheren Stand gebracht werden, den Genuss 
des f&nfien Stollen ausser dem Zehnten für immer. 53 

DasMlbe Datum. — Aus einor dxfiB sauo. XY. C d. Uor. lEL 78. — 
Erben 1170. — C. d. SU. YIL 666. 

1247. 11. Mal. Lyon. — Pi^st Innocenz IV. befiehlt dem 
Oardinallegaten Peter, dem von dem Olmfltzer Bischofsstuhle 
entfernten Conrad einige Besitzungen bis zum Werthe von 
300 Mark Silber jlihrlich zu lassen, darunter auch de Opavia. 
Dat Lugduni, V idus Maü, pont nostri a. TV, M 

Ans den pKpst Begesten C. d. Mor. ÜL 73. — EilMn 1174. — Cd. 
RiL m Nr. 667. 

1247. 25. Mai. Lyon. — l'apst Innocenz IV. befiehlt 
dem Bruno ,Erwälilteu von Olniütz*, die Vergabung einiger 
Kirclien, deren Besetzung dem Ohniitz( r Bisehote zusteht, von 
Seite des abgesetzten Conrad zu geneliniigen, da dieselbe vor 
seiner Absetzung erfolgt sei ; darunter die Kirche St. Peter in 
Jaktar. Dat. Lugdimi VIII kal. Junii, pont. nostri anno IV. 

55 

Atu den pXpctL Beg. C. d. Mor. HL 74. — C. d. Sil. "VTL 668. 

1247. Wischau. — Pfemysl Markgraf von Miiliren gibt 
dem Kloster Hradisch zum Ersätze für den durch die Tai*taren 
erlittenen Schaden die Einkünfte von der Hälfte des Dorfes 
Hatschein bei Olmütz und Lobenntein (Uualno) (in districtu , 
Oj aviensi sita) im Troppauischen. Actum in Wischow anno 
d. MCCXLVII. 50 

Copio im KloBterarchive. — G. d. Mor. IL 80. — Erben 1172.— C. d. 
Sil VU. Nr. 049. 

1249. 22. Februar. Gauela, — Bruno Bischof Ton Olmütz 
belehnt den Gallus von Ldwenberg mit den Dörfern Chotun 
und Pfetoka in Böhmen. U. d. Z. : Symon de Opavia, miles 
episcopi. A. d. MCCXLVUII, VUI kaL Martii. &9 

(Mg. bk Knmair. — Cd. Mor. m. 106. 
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1249. 2. Juni. Rademaritz. — Dionys Probst von Wisse- 
hrad, regni Boemie cancellarius, erklärt, dass er in seinem und 
der Probstei Namen dem Bischöfe Conrad von Meissen die 
Dörfer Muschelwitz und Kubscliütz in terra Budesinensi con- 
stitutas verkauft und dafür andere Güter in Oppavia erworben 
habe. A. d. MCCXLIX, IV nonas Julii. 5« 

Orig. im k. Archiv in Dresden. — Erben 1232. — Cd. Sax. IL 1. 
130. — C. d, Sil. Vn. Nr. 699. 

1250. 1. September. Prag. — Wenzel König von Böhmen 
bestätigt dem Kloster Hradisch alle BesitBimgen und Rechte, 
darunter den Zoll bei Grätz (in Hradecz secus Oppauiam), wo 
es den G. Denar oder die 6. Woche bentzt, dann eine Ta- 
bcrnc bei Troppau infra milliare et propiusJ D. Frage anno d. 
MCCL, kal. Septembris. • 50 

Ori^. i/ii Klosterarchive, — C. d. Mor, V. 234. — Erben p. 580, nnfSng- 
lich mit (Ifin fnlschon .laliresdatuiii 1240 (nach den Ilradiseher Annaleu) C. d 
Mur. II. 37Ü und Erben 1U02. — vgL Dudik, Truppau. Beilage 14. — Dieser 
Urkunde wdieiiit die lUsolie Urkunde Ym 1849 (G. d. Mor. HL 109) nachge- 
alunt sa 

1250. 18. December. Lyon. — Papst Tnnncenz IV. be- 
stätigt die Besitzungen des Klostei"» Welehrad, darunter Stibro- 
witz, Jeskenddrf (.räschkowitz?), Sczadec (Zottig), .lanienicz 
(Janinitz),Kkkardi8dorf(Eekers(loi*f),nerniausdorf(Hcrnier.sdorf), 
Bratrigsdorf (Brättersdorf), Mladotsdorf (Mladetschko), Turkow e 
(Turkau in Fr. Schles.), Clebiczstuwo (Klepsch), Hosciez 
(Hoschitz), Balaticz (Lolatitz), Piscz (Pischtz), llad (Hatsch), 
beide nördlich von Hultschin, Darkendorf (Darkowitz bei Be- 
neschau?), Sibodesdorf (Seitendorf?). Datum I^ugduni XV kal. 
Januarii, ind. Villi, iucarn. dn. anno MCCL., pontific. — anno 
VIII. 60 

Orig. im k. k. StaataiurchiTe in Wien. — Cd. Mor. HI. 128. — Erben 
1S66. — C d. BiL m Vr. 789. 

1251. I.August. JTotzenplotz. — Bruno Bischof von Ohnütz 
bestätigt seinem Diener Berthold das Lehen in Uii sitz. ü. d. Z. : 



* Yim diesen heisst ea : in qnibns primitus a nottris benrfdarüs Tel dvibiu 

Olomncensibns vd nliis civibu.s impediobantnr. 

* Die Indietio ist uurk htiji;', ind. IX knnnto für 1250 nur f^rlt» n, wenn man 
mne Septcmbcr-Indictiou annehmen könnte. Indea^en wird damals die Ind. 
sehr naeUftssig gebranehti die Pontificat^Jahre ergeben läAO. 

8» 
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Herbordus düpifer noater de VoUmBtejii, Johamies filiQB ipsius 
— Albertos Snypir, GonradiiB de Brucks crres Oppavienses. 
Dat. in Hocemploz a. du. HCCLI, kal. Augustt. 61 

Ong. in Kremsir. ~ C. cL Mor. DI. 140. — Erben 127.H. 

1253. 25. Jänner. — Bruno Bischof von Olmütz ent- 
scheidet in einem Streite zwisciuai dem Kloster Oslowan und 
dem Notai' des Königs, Arnold, dass dieser die Kirche von 
Neukirchen auf Lebenszeit behalten solle , dem Kloster aber 
das Patronatsrecht zustehe. A. d. MCOLlIIy in die convei- 
sionis b. Pauli, ordinationis uostre a. VI. 62 

Ans dem Orig. im KUMtefarchive C d. Mor. m. 162. — Erbea 1319. 

1253. ^ Otokar Herzog von Oesterreich und Steiermark 
und Markgraf von llähren verleiht d^ Olmfitter Kftmmei'er 
Pardus das Dor^ Usbko. U. d. Z.: Budizlaus judex Oppa-' 
viensis. 63 

Orig. im CapiteUrebWin Olmfits. — C. d. Mor. m. 172. — Erben 1341. 

12r)3. — Polen und Russen im Runde mit Wladislaw von 
Oppeln verwüsten das Troppauische. Annal. capit. Cracov. 
(Pertz XIX. GüO) : eodem anno dux Boleslaus Cracovie et dux 
Wladislaus Opolie cum Ruthenorum exercitu terram (Jpaviensem 
vastaverunt et multam familiam et predam aliam Rutheni ab- 
duxerunt. Troppau wurde von Benesch von Beneschau ver- 
th»'idiu;t. (Palacky, Mongoleneinfall p. 401. vgl, den Bericlit der 
Ipatyewska'schen Chi'onik bei Weitzel, Creschichte v. Katibor 
p. 34.) 64 

1255. 6. Febr. — Otokar berührt auf der Heimkehr vom 
Kreuzznge gegen die Preussen die Stadt Troppau. (Princeps 
ergo Bohemiae venit Opaviam VHI idus Februarii, inde prope- 
ravit in Austriam.) 65 

CMMHoic Frag, eoni Ckwmae. Pbrte XL 188. 

1206. 19. JulL Prag. — Pfemjsl (Otokar) König v. 
Böhmen verträgt sich unter Vermittlung des Bischofs Pran- 
dota V. Krakau mit den polnischen Fürsten und Daniel König 
der Russen, welche sein Land, besonders das Troppauische, sehr 
verwüstet haben. Dat. Pragae XIII kal. Augusti, ind. XIII. 66 

Gladywewies, ijwat Pnindoty p. 199. — Regest im kgl. StaataarcbiTe 
in Breshui. 
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1256. 4. Ootober. Pmg. — Pfemysl (Otokar) Henog and 
Erbe des böhmkohen Reioha, Herzog von Oesterreich und 
Mfu'kgraf Mftlireny verseiht um des Beistandes willen, den ihm 
der heilige StanislaiiSy von dem er eine Reliquie, nftmlich den 
Arm besitzt, auf dem preossischen Feldzuge geleistet hat, die 
Beschädigung seiner Lande, besonders des Troppuuer (Gebietes, 
' und verspricht das Land seines Vetters, Herasogs Boleslaus v. 
Krakau und Sendomir, vor allen Angreifern, besonders Schisma- 
tikern und Heiden, su schtttaen, doch wünscht er die Ausliefe- 
rung der Gefangenen, die noch in Polen festgehalten werden. Dat. 

Fragae IV non. Octobris, ind. XIII. 69 
Uber PriTÜegioram capitiiK Cracov. IL f. 31 im Kmkaner DomiirehiT. — 
Kßgut im kgL Stwitowrehiv in BredatL 

1255. 6. Novcmhcr. Olmütz. — Bruno Bischof von Olmüt/, 
und sein Caj)itel vcr<;lci('hen sich mit dem Ahte von Brownow 
wetzen der Zeliiiteri von ciiii-j;;« ?! zu K;iygern frc^liori^^^^n Dr»r- « 
iVrii. U. d. Z. : HiiidoHus arcliidiaconus OpavicnsKs. Acta \ii 
C)lümutz, anno gracie MCCLV, VIII idus Nouembriö, pontif. 
uostri anno IX. Od 

Orig. iu liaygern. — Cd. Mor. III. 196. 

1255. 7. Nov. Olmütz. — Bruno Bischof von Olmttts be- 
lehnt den Herbord, seinen Trachsess, der sich im Kampfe mit 
H. Wladislaw v. Oppeln Verdienste erworben, mit den Dörfern 
Gläsin mit 50 Mausen, Thomas (Thomnita) mit 24 Hansen, 
beide in Polen gelegen und von H. Wladislaus ab Schaden- 
ersats der Olmütaer Kirche abgetreten, — dann mitRudolues- 
walt (Rosswald) mit 40 Hansen, Godeuridestorp mit 35 M. und 
dem Dorfe Slawecowe (Sdilakäu?) mit 35 M. nach Magdebur- 
gischem Bechte (iure ministerialium Magdeburgensis ecdesiae), 
dasu verleiht er ihm die Hidfte des Schlosses WImensten (Fül- 
lenstein) als Zubehör des Truchsessamtes. Dagegen übergibt 
Herbord seine Söhne Johann Herbord und Theoderich der 01- 
mützer Kirche als Ministerialen, nachdem er sie von dem Kloster 
Molebeke in der Mindener Diöoese, deren Ministerialen sie 
früher waren, befreit ha^ und verpfliditet sich einem Tausch 
der Hälfte des Dorfes 6bdenridestorp (qne ante Castrum WI- 
mensten sita est) von Seite des Bischofs nicht entgegen au 
treten. Act Olomuz anno MCCLV, VIII idus Nouembris. 69 

Orii^ in Kranudr. — Cd. Hör. III 198. 



Digitized by Google 



22 



[1181 



1255. 17. Decemb. Znaira. — Bocek Graf von Bernek 
und Castcllun von Znaiiii iriht zu soin(»in Seelenlieile dem von 
ihm gegründeten Kloster Saar unter andt^roni auch sein Kr))gut 
bei Troppau, nändich Milostowitz und Plesna, und die Iliilfte 
dos Dorfes Putsche. Acta in Znoym, XVI kal. Januarii, vcrbi 
incaruati anno MCCLV, ind. Xlll. 50 

Oxig. im KlostenvöhiT. — Cd. Mor. IQ. 200. 

1556. 1(). Jänner. Olmütz. — Otokar König von Böhmen 
etc. bestätigt die Privilegien des Klosters Welehi-ad von 1228 
(Nr. 23) und 1232. U. d. Z. : Jancho burgrauius de Gradech, 
Ilartlebus frater saus. A. ine dn. MCCLVI, XVH kal. 
Februarii. 91 

Oxig. im Klosterarchive. — Cd. Mor. HL 203. 

1256. 2. Juni. Olrnttts. Bruno Biachof von Olmtttz gibt 
dem Helembert vom Thurm (de turri) für das Dorf Schönau 
(in Polonia sita) 210 Mansen im D&trict Zlawitschin (östL 
V. Ung. Hradisch) nach Lehensrecht. II. d. Z.: Heydolphus 
archidiaconus provincie Opauiensis. Anno dn. MCCLYI, Uli 
nonas Junii. 92 

Orig. im ersbiRch. Aichhr in Kremnr. — Cd. Hör* IQ. 809. 

125(5. 10. Juli. Troppau. — Pfcniysl, rcx Bohemorum 
tcrcius, ' bestätigt die; Pxisitzungen und Keehte der Ohnützor 
Kireht!. II. d. Z.: Jenclizo eastellanus Gradicensis, Budizlaus 
iudex Oppauicnsis. Anuu gracie MCCLVI et pubHcata in 
colloquio generali in Oppauia celebrato, XVII kal. 
Augusti. 93 

Orig. in Kremilr. — C. d. Mor. IIL 214. 

1266. 18. Juli bei Troppau« — Otokar König y. Böhmen 
eto. bestätigt den Tau8<^ eines Hofes (curia) in Opawics (Tropp- 
lowitz) für einen Hof in Slawkow (Schlakau?) s wischen den 
Bürgern von Troppau und dem deutschen Orden daselbst U. 
d. Z.: Hartübus. et Jaenzo firatres. Dat. apud Opaviam, — act 
anno d. HOCLVI, XV kal. Augusti. 94 
■MO. XV im BtedterebiT in TroppM. — Cd. Mor. OL 280. 



1256. 18. Juli, bei Troppau. — Otokar König von Böh- 
men bestätigt, dass die Brüdjer des Johumiter-Ordens inGhröb- 



* DiAMT Titel ist ungewSluiliGh. 
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nik (bei Leobschütz) dem Pardus, Kämmerer von Olmtttz, die 
Nutzniessung des Dorfes Ugezde verliehen haben. Dies. Zeu- 
gen und Datum. «5 
Orig; Im JohamiUai^ArehiT in "Pmg. — Cd. Uor. m. 280. 

1256. 18. Juli, bei Troppau. — Parduz, Kämmerer von 
Ohnütz, übergibt seinen Antheil vom Dorfe Dirsizlawe (Dirgchcl) 
den Johannitern in Gröbnik. Dies. Zeugen und Datum. SO 

Orig. ebendas. — Cd. Mor. Uh 221. 

1256. 6. Nov. — Bruno Bischof T.Olmlltai schliesst einen 

Vergleich mit dem Kloster in Leitomischl. IT. d. Z.: Heydolfus 

Oppauiensis diaconus. 27 
C. d. Mor. m. SS8. 

12ör). Oiütz. — Prcmislaw König zu Behem, Fürst in 
Schlesien, Herr zu Troppe (!) b(;stäti<j^t (hüi Joliannitorn den 
Besitz von Gr(>})nik und verbietet «{xiciell in ditiseni TTauöc oder 
in des Ordens Gütern gewaltsam Herberge zu fordern. Üftin 
Schloss zu Grecz. 9$ 

Gärth, Handscliriftl. Gesch. V. Gröbuik p. 367. Excerpt ans der 'General- 
confirmation der Gröbniker I*riv. von 1519. — C d. Mor. VII. 760. 

1256. — Otokar König v. Böhmen schliesst mit Wla- 

dislaw von Oppeln Frieden und bestimmt die Gränzen, videlicet 

quod metae terrae Moraviae et ducatus Opoliensis a terminis 

episcopatuB Wratizlawiensis, scilicet in villa que Lypa nuncu- 

patur — et abinde usque in viUam Bogun nominatam predicti 

ducis Opoliae protenduntur. A qua siqoidem TÜla eaedem metae 

fluvium, qui Odra dicitur, transeunt yersus villam Grussene et 

abinde in Ostrawam fluvium, qui usque ad terminos terrae Tin- 

garie proteüditnr, disoui^ntes — 99 

Formellnich der K. Knnigimde. Falaoky, FomielbfielMr p. 800. — Cd. 
Mor. Vn. »16. j, 

1257. 30. Jänner. Lateran. — Papst Alexander IV. be- 
stätigt den Tausch, den der deutsche Orden mit dem Oapitel 
der LaterankuH^e eii^pegangen. Letzteres übergab dem d. 
Orden den jährlichen Zins eines Vierdungs von der Kirche in 
Niplawics de Opawia (Neplachowits) gegen einige Weinberge 
bei Born, da dem letsteren die Kirche der Reform wegen vom 
Ohnataer Bischof übertragen worden war. Bai Laterani HE 
kal. Febniarii, pont a. III. 80 
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PSpstL Reg. — Cd. Mor. ISL 2S8. — Dies wude unter denuettMa 
Datom dem Bischof von OlmUts (tu a. O. ID. 230) und dem Kdnjge (Hokar 
(HL SSI) mltgetheat. 

1257. 17. April. Lateran. — Papst Alexander IV. ernennt 
die Minoriten Bartholomäus, Lector in Brünn, und Lambert gc- 
naaut der Deutsdie zu Liquisitoren der Ketserei in Böhmen 
und an der Gränze Polen's (Polonie confiniis). Dat Jjaterani 
XV kal. Mail, pontif. a. lU. * $1 

Ans den pBpstL Begesten. — Cd. Mor. III. 238. 

1258. 3. Jänner. Olinütz. — Bruno Riscliof v. Olraütz 
creirt 4 Canonicatspräbenden. U. d. Z.: Heydolfus Opauien- 
sis airhidiaconus. Act. Olomucz III nonas Januarii a. d. 

MCCLVIII. §a 

C. d. Mor. UL 263. 

1259. 5. Jänner. BrOnn. — Otokar König T.Böhmen be- 
stätigt dem Kloster Tiachnowitz das PriTileginm des Markgrafen 
Pfeinysl und die darin aufgeführten Besitzungen, darunter 
Bochuwalewiz, quod et Hohendorf nuncupatur, cum tabemis ac 
omni jiiVe et utilitate. U. d. Z. : Jaenzo purcfaramos de Graecz, 
Hartlibus fratcr ejus. Dat. in Brunna anno ab ine. dnL MCCLVUII, 
non. Janiiarii 83 

Orig. im Klosterardirr in BrSnn. — Cd. Mor. IH 164. 

1259. 17. Xov. Znaim. — Otokar K. v. Bülinieii hcstä- 

tigt (lern Capcllnn Elias und dessen Nachfolgcin , dass der 

Zeheut vom Zoll und Zinse dei" Leoltschützcr Kirche gehöre, 

wie es dureh elirlielies Zeiigniss (testinionio honcsto) sei naeh- 

güwicson worden. Au. MCCLIX, XV kal. Decenibris. §4 

Aus der Bestätigung der Königin Kunigunde iui Juhuimitcr-Archiv iu 
Prag. — Cd. Mor. HL 276. ~ Falacky, Formelbiiolier I. 313. — TgL Kleiber, 
Geschichte d. Stadt Leobschfita (I) p. 15. 

1200. 4. A{)ril. Piezk. — Otokar K<>nig v. Böhmen liisst 
d< n Bürgern von Tr(»p|)au den Zins von <len Schaukhäusern 
nach. — Anno du. MCMJLX, in die saneto Pasee. ^5 

Copialbuch des 17. .Jalirli. im Tropp. Museum. — C. <1. M(n. III. '^77. 

1260. Juni. Hohenfurth. — Wok von Rosenberg erneuert 
und bestätigt seinei- Stiftung* dem Kloster Hohenfurth, die von 
ihm gemachten iSchenkungen , darunter item in terra Opaviae 
viUam unam Kotzen (Kotzen, */^ M. sUdl. v. Neustadt in Pr.- 



Digitized by GoOglc 



£121] 



26 



Sehl.) nomine fundaüim noviter et plantatam cum omnibus pro- 

ventibus ab ca vcuieiitibus, vi in ca in }>rcacnti 52 viri liospitos 

commorantiir. Acta sunt autuni in Hohcnturt et scripta in 

Kosonberch, auDo gracie d. MCCLX, iii mense Jimii. 80 
Orig. im Stiftwütshire. — Die Urkcmden des Klosters Hobetkfttrth, 
her. V. Pangeil in Fönte« rar. soetr. IL Abtb. XUBL Bd, p. '7. — Nochnwls 
bestätigt von Wok v. Rosenberg am S9. Blal 1861 (p, 10) und vom Bischof 
Johann v. Fra^g 1. Jnni 1S69 (p. 4). 

1260* 6. October. Ana^i. — Papst Alexander IV. legi- 
timirt Kikolans» den Sohn Otokara, und gestattet ihm, alle 
weldichen Ehrenstellen, die er rechtniftssiger Weise erhalten 
könne, annehmen zn dUrfen. Dat. Anagnie II nonas. Octob. 
pont. anno VI. ^ 

Ans den pH^stlidien Begeeten. — Cd. Mor. m. 888. 

12()0. 21. Oct. Ana<:;in. — Papst Alexander IV. erklärt 
dem König(^ Otokar vun Bolinien, dass, wenn er auch seinen 
natüilichen Sohn Nikolaus und seine Töchter legitimirt habe, 
es nicht in seiner Absicht gelegen sei , sie zur Thronfolge fiu" 
berechtigt zu erklären. Der Ueberbriuger des «Schreibens JJcrar- 
dus de Turconio werde ihm das Nähere mittheilen. Dat. Anagnie, / 
XII kal. Novembriß, pontific. nostri a. VI. 8Ä 

Aus den päpetL Heg. — C. d. Mor. III. 289. 

1261. 27. Jänner. Modfice. — Bruno Bischof v. Oiniütz 
bestätigt die ScluMikung des Grafen Boczek, Castellans von 
Znaim, an das Kloster Sa«r (vgl. Nr. 70). D. in Moderiz VI 
kal. Februarii a. doniini MCCLXl. 80 

C. d. Mor. UI. 295. 

1261. 25. Februar. Lateran. — Papst Alexander IV. 
nimmt die Besitzungen des Klosters Welehrad in seinen Schutz, 
darunter possessiones , prata et pascua, que habetis in villa, 
que Stiboricz dicitur (Stibrowitz). Datum Laterani -- V kal. 
Marcii, ind. III, inc. dn. anno MCCLX, pontif. anno VII. ' 90 

Aus einem Welehrader Codex. — C. d. Mor. III. 304. vgl. Nr. -I'.i. 

1261. 23. Mai. Pieak. — Otokar König von Böhmen 
verleiht dem Bischof Bruno von Olmütz den Bezirk HuUein* 



' IMe Lldietio UI stimmt wohl zu dem angegebeneu Jalu-e 1260, — das 
7. IVmttfieatqahr beginnt aber ent Ende des J. 1860 (18. Deo.) — und 
CS ist daher die Urkunde in das J. 1261 m setsan. 
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U. d. Z. : Jacnzo burcrauius de Gretz, HartUbns frater buus. * 
A. dn. inc. MCCLXI, X kal. Junii, ind. IV. 91 
(Mg. im Cspitebansk. in' OlmtHs. — Cd. Hör. nL SIL 

1263. 12. 8e})t. Reyzka. — Otokar König von Böhmen etc. 
bestätigt den Johannitern in Gröbnig den Besitz dos ihnen von 
König Wenzel geschenkten Erbgutes Gröbnig, verleiht ihnen 
die Gerichtsbarkeit und gestattet ihnen, sich daselbst ein festes 
Haus erbauen zu dürfen. — Act. in Beyzska a. d. MCCLXIII, 
factum ibidem ])er manus magiati*i Ai'noldi tuuc uostri protho- 
notarii pridie idus Sept. 

Copie des 18i. Jahrhunderts im Troppaner Landesarchiv. — Cd. Mor. 

VII. 765. 

126Ö. 3. Febr. — Otokar König von Böhmen bestätigt 
dem bisdhiöflicheii Truchsess Herbord von Fullstein den Besitz 
der Dörfer Ohrenowicse (Kranovit/) und Stepano>vicz, eximirt 
die Bewohner von der Provincialvogtei und gibt dem Herbord 
das Recht, Kranowitz zu einer Stadt zu erheben. 03 

Regest im kgl. StAiits.archiv in Breslau nach einer Mittlieihing Weitzels 
aus der Bestätigimgsxirkunde König .Johanns von 130.3, 10. August. — Ein 
ähnliches Hegest mit dem Datum nonis Febmarii, Pragae siehe in C. d. 
Msr. S51. 

1205. 25. Febr. Kremsir. — Bruno Bischof von Olmütz 
erklärt, dass er mit dem Abt und Convent des Klosters Wclehrad 
dahin übereingekommen sei, dass letzteres ihm für den Zehnten 
seiner Besitzungen« jährlich 1 Mark (ioldes zahlen solle; unter 
diesen werden genannt: Pischl, Bolatitz, Klepsch, Hoschitz, 
iStibrowitz, Jäschkowitz, Zottig, Janinitz, Brättcrsdorf, Mladeßko, 
Ekkersdorf, Herraersdorf, Schönbrunn. — Dat. apud Cremescr, 
V kal. Martii anno d. MCCLXV. 94 

Orig. im Klostcrarchiv. — Cd. Mor. HI. 372. 

1265. 7. April. Wien. — Otokar König von Böhmen 
schenkt der Stadt Leobschütz 20 Lahne vom Walde bei Tropp- 
lowitz, wofür ihm die Stadt 4 Mark Gbldes aus Erkenntlichkeit 
überreicht hat — Act Wienne anno d. MCCLXV, YU id. 
Aprilis. . 95 



> In «iner Urkunde Otokm Tom 1. Mai 1S62 (ibid. m. 886) eraeheiiieii 
als Zeugen Hartiilms et Jaenxo fratres de Doblin — also war Jaenso 
nidit mehr Biirggn£ 
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Olig. im Stadtarchiv in Leobechütz. — Kleiber, Geschichte der St. 
Leobiehute (I) p. 26. — a d. Mcr. VIL 767. — In Uebanetning bei Miiifbeig, 
Geseh. LeobaohSte p. 116; vgl darfiber Kleber «. «. O. p. 11. 

1266. 3. Juni. Kremsir. — Bruno Bischof von Olmütz 
erklärt, dass sich wegen des Patronatsrechtes über die Kirche 
zu Neukirchen zwischen dem Kloster Oslowan und der Königin 
Kunigunde Streit erhoben ^ dass aber letztere ihr Recht dem 
Kloster abgeti'eten, und inserirt das bezügliche Schreiben der . 
Königin d. Prag 14. April (XVm kal. Maii). — Dat. in 
Cremeser IV non. Junii a. d. MGCLXVI. 96 

Orig. im Kloatonurelihre. — Cd. Mor. III. S84. 

1266. 1. Nov. Füllstein. — Bruno Bischof von Olmütz 
überträgt seinem Diener Theoderich von Broda die käuflich 
erworbenen 1 'A Lahne im Dorfe Mathisdorf (Matzdorf) als 
Lehen für miinnliche und weibliche Nuelikomnien. Z. : lley- 
dülfus decauuSj Conriulus scolasticus ccclesie nostre, Johannes 
de Ketscher capellanus noster, Johannes et Arnoldus not<arii 
nostri , Herbordus de Fullenstcin dapifer noster, et Johannes 
filius suus, Honricus et Johannes de Broda, Otto de Livonia, 
llenricuö Struz milites nostri et quam pl. alii. Dat. in Füllen- 
stein a. d. MCCLXVI in die omnium sanctormu. 09 

Axu einem Olmtftaer Codex. — Cd. Mw. III. 887. 

1267. 22. Jänner. Prag. — Kunigunde Könip^in von 
Böhmen bestätif^t aus Anlass des Streites über Neukirchen dem 
Kloster Oslowan das Patrouatsrccht über dasselbe und die 
darauf bezüglichen Privilegien des Markgrafen Pfeniysl vom 
J. 1234 (Nr. 33), des Königs Wenzel von 1236 (Nr. 35), des 
Olmützer Bischofs Robert von 1237 (Nr. 38) und die letzt- 
getroffene (inserirte) Entscheidung des Bischofs Bruno, dass 
nämlich Arnold, Notar des Königs, dem die Königin die KirChe 
verliehen, diese auf Lebenszeit behalten solle, dagegen die 
Königin auf das Patronatsrecht verzichte. — \. Dat. Präge a. d. 

MCGLXVn, XI kal. Febr. ^ 98 

Orig. im Klostemreh. -»Cd. Mor. ED. 888. 

1269. 4. Juli. Brünn. — Otokar König von Böhmen 
verleiht der Stadt Iglau das Recht der Waarennicderlage. IL 
d. Z.: Nico laus dominus Opavie. Anno dn. MCCLXIX, 
IV nonas Julii — coronationis nosti'e anno VIU, Ind. XII. 09 

Orig. in Ijgkn. — Cd. Mor. IV. 87. — TomMchek, Dentedm Beekt 
in Oeitr. im 18. Jalirli. Wim 1869, p. SSft. 
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12G9. 4. September. Troppau. — Abt Lupinus und der 
Convent des Kloster» Wt^lehrad erklären, dass einst Abt Hart- 
lieb dem Troppauer Bürger Hermann Lohen einige Güter in 
Gross- und KleinhoBchitz für 84 Mark Silber ohne Bewilligung 
des Conventes verkauft habe. Da sie nun denselben bei dem 
von König Otokar zum Richter bestimmten Untericfimmerer 
Hartlieb gerichtlich belangen wollten, hfttten sich mehrere 
angesehene Personen fttr Hermann Lohen verwendet, und, da 
sich derselbe ihr^ Gnade ergeben, hätten sie ein Schied^erieht 
angenommen nnd dazu Cuno, Kämmerer von Olmfita, und 
Herrn Zaacfait, ihr Gegner aber die Ritter MOota und Hrakota 
gewählt * Dieses bestimmte, dass Hermann Lohen in Klein- 
hoBchits dnen Mansus, der 1 Mark nnd 1 Loih tiägt, eine 
Muhle, die eine halbe Mark, einen Garten nnd andwe Be- 
sitsungen, die 1 Loih oder darüber jährlich tragen, don Kloster 
ttbeigebe, dagegen alle Besitaungen in Groflshoschits behalte. — 
U. d. Z.: Gnnpertas aduocatns de Lubeschicz et Theodericos 
frater ejus, Sifridus de Jegerdorf, Vilhelmus Strippir aduocatus 
Oppauiensis et Albertos frater ejus. Erenfridus et Rapoto, 
MeinharduB, Wilhelmus cognomento Hovwer, Henningas magister 
monete, Heroldus et Cristanns filii Vohradi, cives Oppavienses. 
— Acta — in ohoro minomm fratrum in (^paoia a. verbi 
inc MCGLXIX, pridie non. ISipt., ind. Xü. lOO 

Orig. im Archiv sa Wittingan. — Cd. Mor. IV. 89. 

\'2W. f). Dec. Katsehor. — Bnmo Bischof von Olraütz 
<]jrün(l('t fli(! Stadt Brannsber^' und gibt ihr MagdeburpBchcs 
Recht, das sie von Troppau erhalten soll (preterea ut [)r<»niisi, 
quod ineis civibus jus Meydburgense doccatur apud Oppauiam 
tenorcin obtinere). — Acta in Ketcer, anno dn. MCCLXIX, 

in die b. Kicholai. lOl 
Orig. im erzbiBch. Archiv in Kremsir. — CA. Mor. IV. 33. 

1270. 16. Febr. Brünn. — Otokar König von Böl}men 
bestätigt dem Kloster Wclchrad die demselben von seinem 
Gross vater und Vater (1232)^ verliehenen Privilegien und Be- 
sitzungen, darunter in Opaviensi provincia: Styboricz (Stibro- 
witz), Jezdkowitz (Jeschkowitz), Jemniz (Jamnitz), Zadech 
(Zottig), Hlamniz (Glomnitz), Mladpdiz (Mladetschko), Bratsico- 

t C d. Mor. II. 236. 
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wiz (Bmttersdorf), Hcrinmistorf (Ilerinersdort), SchonncLrunno 
(Sch<iiil)runn), Driscowiz (Dirschol), Ekhartstorf (Hkkersdorf), 
Bohdanowiz (iSeitendorf ?), Darkowiz, SeiftVidestorf (V), Mfzina (?), 
Piesche (Pietsch), Bolatiz, Zaberzi (Zal)r"eh), Ohlebescliawo 
(Klepsch), Minus Hoschiz (Kl. Hoschitz) et minus Ekhartowiz, 
in Turcho (Turko) curie tres. — ü. d. Z. : NycolauH dominus 
Opauie. Act. Brunne anno dn. MCCLXX, XIIII kal. Martii, 
anno coronationis nostre IX, ind. XIII, epacta XXVI, con- 
currente II. ' ' t02 
Orig. im k. k. Staatsarolüve in Wien. — Cd. Mor. IV. 42. — Som- 
menheif I. 918. 

1270. 13. April. Olmütz. — Bruno Bischof von Olniütz 
belehnt die Binider Gotfrid, Heinrich und Bertold v. Emse mit 
dem Dorfe Tluztemoz (Stolzmütz). — Anno du. MCCLXX, in 
die sancto Paschae. , 103> 

Ans Copialbücbern in Olmüts und Kremsir C. d. Mor. IV. 48. 

1270. 28. August Eenenhicz.^ — Otokai- König von 
Böhmen bestätigt nnd vennehrt das Stadtrecht von Leobschütz. 
Act. et dat Krenenhicz . a. d. MCCLXX, V kal. Septembris,' 
im ind. ' 104 

Orig, im StadtÄfchivr in Leobschütz. — Bei Tsclioppe und Stenzel, 
Urkundeiib. p. .171. — C. <1. Mor. IV. 53. — In Urborsetznng bei Minsbfrfj j». 
Die alte Uobersotzung aus dem Lcubschützcr Stadtbuche vun 1421 bei lioiime, 
Dipl. Beiträge I. 1, und Tsehoppe n. Stensel «. a. 0. Vgl. djuriiber Toma- 
schekf Deatsches Becht in OeRteneieh p. 76 fL und Kleiber, Gegch. Leob> 
Bchfiti (]Q p^ 16. 

1270. 10. Sept. Dobrowitz. — Die Brüder des d«;utHichen 
Ordens verziciiten zu dunsten des Smilo von Lichtenburji; auf 
ihr Recht auf die Kirche bei Brod. — IT. d. Z. : Krater Leopol- 
dus commendator de Oppauia. Dat. in Dobrowicz, IV idus 
Septembris. 105 

Millauer, Gesch. des deutschen Ordens p. 118. — ('. d, Mor. V. 2.'i3. 

1271. 17. August. — Giselbert, einst Richter in Hlusso- 
witss, erklärt, dass er einst 3 Lahne in lUussowitz, die er von 
dem Abte Robert von Uradisch auf Lebenszeit erhalten, vor 

' Die Daten «tinitiicn iihercin. 

2 WalirsohoinliL-li Kiülmitz nürdl. von Hiiinn. 

Das .Jahr 1270 hat ind. Xlil, weiche Zahl durch einen Schreibfehler 

leicht m im weiden konnte. 



■ 
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dem Troppauer Gerichte seinem Sohne zu übeilasBen ver- 
sprochen habe. Er erklärt nun diese Handlung für unrecht- 
njüssig und widerruft sie vor den (beschworenen der Städte 
Olniütz und Troppau, die auch ihre Siej^el anhingen. — Z. : die 
Bürger und Geschworenen von Olmiitz, Snypir advocatus Oppa- 
viensiß, Wilhelmus, Christianua, Rapoto, Mainhardus , Stesno, 
Geschworene von Troppau. — Anno dm. MOCLXXI, feria 
III post assumptionem b. Marie viigiuis. lOO 
Ans (kn Bradiselier Ainial«!!. — Cd. Mor. IV. 84. 

1271. 24. Nov. Breslau. — Otokar König v. Böhmen 
gestattet den Bürgern von Troppau, dass ihre Wagen, wenn 
sie Blei nach Ung.-Brod führen , nur 3 Tage anhalten , am 
vierten mögen sie, ob das Blei verkauft sei oder nicht, weiter 
ziehen. Ferner schenkt er ihnen vom Walde bei Grätz 40 
Lahne, die ihnen Hartlieb, Känimerer von Mähren, anweisen 
soll, von den Silbergruben bei Bennisch die Lahne, die gewöhn- 
lich Seifenlehen genannt werden, und gestattet dabei den Ge- 
brauch des Iglauer Rechtes. — Act. Vratislauie, anno dn. 
MCCLXXI, VIII kal. Decemb., corouatioms nostre a. XI, 
ind. XV. • t07 

Aus Copialbuch saec. XVII im Trupp. Museum. — C. d. Mor. IV. 85. 
— Tsclioppe uiid Stenzcl p. 285, Anm. 9. 

1272. 5. Febr. Prag. — Kunigunde Königin v. Böhmen 
gewährt den Armen zu Neukirch die unentgeltliche Verab- 
reidiODg des nöthigen Brennholzes aus der Lipowicse. 109 

Beg«st bei Minaberg, Gesch. der St LeobediatB pw 10, Anm. 

1272. 20. AugUBt. Leobschüts. — Theoderich Vogt 
und die Gemeinde der Stadt Leobschüti erklären, dass Hizen- 
tmdisy die Witwe Conrads, Richters von Macheoyker (Matz- 
kirch), nehet ihren Kindern auf alle AnsprUdie au die Richterei, 
welche Conrad dem Kloster Randen verkauft hat, yenichtet 
habe. Bat et act. Glubchiz anno d. ine MCCLXXU, Xm 
kal. Septembris. Nomina antem testinm: Helyas plebanus 
ecdesie de Qlnbchiz, Hartmimdos, Hermannus, Thilo, Rudgerus, 



Die Daten stiinim'ii nic-lit, du 1271 die Indiction XIV hat, nndt'n rsoit.s da» 
11. Begiemngsjahr (Epoche 25. Dcc, 1201) erst mit dem 25. Dec 1271 
beginnt. yieOeicht sind dien irrigen Daten dem Copisten snniflehrdbai. 
YgL Nr. 104. 
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Bartlioldus, Ileniiannus cives et jiirati dicte civitatis de Glub- 
chiz, Lupoldus vice judex iü Muehcüvkor , Geiurdiis , Michael, 
Rudgeius, Martinus jurati ejusdeni ville, Zauicius judex de 
Dobroslauicz, Clemens, Dobrong, Miloug, Mii'Oblaiuj et Paulus 

homines et jurati ejusdem ville. lO!) 
Orlg. im k. StastMurchir in Brealan. — C. d. 0iL n. 11. 

1273. Troppau. — Zusammeukunft Otokai*s v. Böhmen 
mit H. Boleslaus von Krakau. ' HO 
Annale« Polonoram, Pertz XIX. 638. 

1273. (September.) Raab. — König Otokar schlügt 50 
Krieger, danmter Beinen SoBn Nikolaus, zu Rittern.^ III 
Cont Vind, Pertz XL 70A. 

1273. 6. Deoember.' Katscher. — Bnino Bisdiof von 
Olmttts verleiht dem Johann Tom Yrolenwets als Lehen- 10 
Mausen in Katscher, die er nach dem Tode seiner Schwester, 
der Witwe Alberts Stango, die sie jetzt innehält, in Besits 
nehmen soU. — U. d. Z.: Herbordns de Fullenstein dapifer 
noster et Johannes filius ejus. Theodoricns de Fullenstein 
ecdesie nostre canonicus. — Herbordus et Waltherus fratres 
de Fullenstein. — Dat. in Keltschir anno dn. MüCLXXltT, in 
die b. Nicolai 112 

Ans flinem Olmfiiier Codex. — Cd. Mor. IV. 108. 

1274. 7. März. Olinütz. — Bnmo Bischof v. Olmütz 
verkauft dem Capitel das Dorf Kozelowe ' in Opaviensi pro- 
vincia sitam für 108 Mark. — Anno dn. MCCLXXIV, nonas 
Marcii. 113 

Orig. im Capitelsarchiv i'h Olmütz. — C. d. Mur. lY. 114. 

1270. 30. April. Olmütz. — Bruno Bischof v. Olmütz 
erklärt, dass, als er Gotfridisdorf seinem TruchsesH Tierbord 
verliehen (12öö, vt^l. Ni'. ihn dieser giiliottm habe, darin 

eine Festung anlegen zu düi-fen. Er habe dies unter der Be- 



* Dax Boleslaus Cimoovie conrenit cmn dnoe Bohemie Prrimislio in Opavia 
et firmant amlcttiMn popetaam. 

' Illic similitor omne« mnnitionrs macliinis et pnfj^ia fortissiitia usqno in 
Knlui rcx suo doniiiilo Hubjugavit, ibiquo i>0 milites cum filiu regis Buoinie 
gladio sunt acciucti. 

s KSsling bei Hotaenplote. — Die BesUttigiing Otokars vom &. Jnli 1274 
ibidem IV. 188. 
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din^unj? zugestanden , dass die Hälfte derselben ihm «xehöro. 
Da al)er bereits Hot7-enj)l<ttz und FüJlstein befestifjt und die 
Kosten zu gross stnen, üh(u trage er dem Ekkerich, dem Sohne 
des Herbord, und dessen Erben die Hälfte der Feste Füllstein 
und das Doif Paulowitz als Lehen, mit der Bedingung Heeres- 
folge zu leisten und die Burg dem Bischöfe stets zu öffnen. 
Um sich sicher zu stellen, dass er nicht verdrängt werde, gab 
Ekkerich dem Bischöfe 250 Mark Silber Troppauer GewichteB 
und entsi^te allen Einkünften von Hotzenplotz im Werthe von 
»0 Mark, die sein Vater und seine Brüder zu Lehen hatten. 
Das Capitel gibt dazu seine Zustimmung. ' — Apud Olomncz, 
anno d. MCCLXXV, H kal. Maii. 114 

Ans einem Olmiitzer Codex. — C. d. Mor. IV. 149. 

1275. Kremsir. — Bruno Bischof von Obnütz veileiht 
seinem getreuen Diener Alexander den dritten The 11 von den 
Einkünften seiner Mühle in Katscher. — U. d. Z.: Uerbord 
V. FullsteiD. 115 

Ans der BestKtigiiiig Conrads 13SS. — Cd. Hör. V. 268. 

1277. 90. J&iner. Viterbo. — Papst Johann XXL be- 
seitigt dem Kloster Saar alle Betatanngen, die ihm Qraf Bodek 
▼oit Bemeck gegeben, danmter im Troppauer Qebieft: Milostis 
" (Milostowits), Pulgs (Postkowetz?), Bleesse (Flesna). — Dät 
Viterbii III kal. Febmarii, pont nostri anno L 116 

Orig. im Lmdesareliiv in Bribm. — Cd. Hör. VL S7a — vgl. Nr. 70i 

1277. 20. April. Brünn. — Otokar Kiinig v. Böhmen 
bestätigt der Stadt Troppau den Besitz des Waldes bei Krsip- 
paw (Skfipp), quam i])8i» olim vciidideramns ah antiquo. - — 
Actum Brunne - anno dn. MCCLXXVU, XU kal. Maü. 119 

Amt dem Goinalb. im Twpp. Ifuseiim. — Cd. Hör. TV. 188. 

1278. 7. Febr. Prag. — Rnleo von Biberstein erkauft 
▼on König Otokar das Schloss Fridland. — U. d. Z.: Dominus 



' BesUitigl von Kiinig Otokar am 2. .Tnni 1275 ibid. IV. 152. 
In <h-r Urkiind»' vnii l'iTl (Nr. Kt?) i>Jt nicht«! onvälmt, dass die Trop- 
pauer dem Kiinige fiir die Aiiwcisnng des WuMes gezahlt hätten. Dies 
ist indess sehr walu-:4cheiulich, da die Bürger Truppiiu's 1288 dem H. 
mkokiis in einem Shnliehen FMk 4 Hark MiUlen (Kr. 156; tmd dies 
1265 bd Leofarchfitx ebenso der Fall war ^r. 96). 
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Kicolaus filius dicti domini regia. Datum Hage VII id. 
Februani. 119 
BalUiif ejrist 115. ToL L pns L pag. 168. — Sommenberg I. 768 (Extr.). 

1278. 29. Sept. im Lager bei Rossitz. — Rudolf, römi- 
scher Kiiriig, bestiitiijt der Stadt Len])sc]iütz, die sich seiner 
Herrschaft freiwiUig uuterworfeu, alle Freiheiten und Rechte, 
die sie von König Otokar und seinen Vorfahren erlialt^n hat. 
Die Freiheit von ausserrndontliclicii Steuern aber bewilligt er 
nur auf ein Jahr, bis sie sich darüber besser würde ausweisen 
können. Dat in castris apud Rossitz, III kal, Octobris, ind. 
VI, anno d. MCCLXXVIll, regni vero nostri anno V. 119 

Orig. im Stadtarchive in Leohschiit?;. — Kleiber, Geschiclite der Stadt 
Leobscbütz (T) p. 25. — Ledeburs Archiv Vlll. 370 — in deutscher Ueber- 
setziing bei Miusberg p. 123. 

1278 — (October).< — Rudolf weist der Königin Kuni. 
gunde, die sich an ilm gewendet» ein Leibgedinge von 3000 Mark 
in der Troppauer Proyins und andern Gebieten an. tZO 

Bodmaan, codex episttdsrfs Bi^bilfi 109. — Boeiek, IfiOireii 66. — 
YgL FaUolgr IL Bd. L Abth. pw S2S. Liolmowsky I. S66. 

1279. 12. Februar. Prag. — Kunigunde Königin von 
Böhmen befreit den Johanniter-Orden und dessen Leute und 
Güter sowohl in Grohn ik als auch die andern in der Trop- 
pauer Provinz (quam et alibi per universam Oppaviensem pro- 
vinciam constituta) von der Gerichtsbarkeit, die ,zud^ genannt 
wird, und von allen Abgaben und Lasten. Dat Präge anno 
d. MCCLXXIX, sabbato proximo ante dominicam Esto miehi. 

121 

Ein Vidinins der Stadt Breslau von 16 1^ im Johanniter - Archiv in 
Prag. — C. d. Mor. IV. 221. 

1279. (Frühling.) — Ankunft der Königin Kunigunde in 
Troppau von der Flucht aus Prag. IM 



> Wenn man die Worte des Chrouicon Colmar. (Hilhiner, fontes II. G3) da- 
rauf besielit : Befbui Bohemie cum Rudolfo rege ita composuit , quod 
filinB regine fiUam ngbs Bndolfi dnoeret usoffem. Qnod &etam est intna 
oetavas sancti FhuidseL — Am 39.*8epi 1278 befand sich der Abge- 
nndtc der böhm. Königin, JeroslMiB T. Kwwaf , im Lager BudoUs bei Bo8- 
•üa. Boczek, M&hren p. 53. 
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Vgl. Cont; Trug. Costnae. Perte XL 200.« PaUcky IL Bd. L AbthL p. 
337. — Bocz€'k, Mäliron p. 20. 

1270. (SiMiimcr. ) — Kuniirunde schliesst mit Herzog 
Wl;ulisl;iw vnw Opjx ln fn|^t rnlt:n Vertraf?: Alle Streitif;kt*iten 
luiren auf. vlelun lir soll der Herzoo; »las l^and dar Königin wie 
das seinif^ü schützen. Je<ien, der das (iebiet des Herzogs an- 
greift, wird die Königin nach Landesrecht, d. i. nach dreimaliger 
Vorladung je nach 2 Wijchen , bestrafen. Der Hei zug aber 
verpflichtet sich am 4. Tage nach Knipfang des gegenwärtigen 
Briefes ihr hinsichtlich der CTränzen genug zu thun. Alle 
Streitigkeiktn, die vor ( >stern auftauchten, bevor durch IL Hein- 
rich V. Breslau zwischen ihnen Waft'enstillstand geschlossen wurde, 
sollen durch dessen Spruch entschieden werden. Endlich ver- 
pflichten sich beid»', ihren Kittern die Erbauung neuer Burgen 
zu verbit^ten. um s<> dem Raubwesen Einhalt zu thun und keinem 
von einer Seit«; Geächteten in dem Laude des Andern Aufent- 
lialt zu geben. 123 

Formelbach der König. Kanigonde. Wiener Hofbibliothek Cod. 5S6i. 
tat 123. Bocsek« IfiOiren p. «tA. Piilaekj, FonnelbScW p. S14. 

127U. 3L August. Crrätz. — Kunigunde Königin von 
Böhmen und .Frau des Landes Troppau' l>estätigt der Stadt 
Jiigemdorf auf Bitten des Richters Tilmann un<l der ganzen 
Gemeinde die Schenkung der Dörfer Bleischwitz, Konieisc, 
Weiskirch und Rod (Raden) von Seite ihres Gemahles Otokar. 
U. d. Z. : Herbord v. Füllstein, Woko v. Krawuf. Geben in 
Grätz im J. des Herrn 1279, den 3L Augusti. 124 

ESne deiitadi« Uebenetsimg ans dner Bestätignng CariI7. beiBocielc, 
HShran p. 61, vgL* Wiener. Jahrbficher der LUentnr XXXXVU, p. 59. 

1279. 13. October. Grätz. — Knnigande Königin von 
Bohm^ and Herrin des Landes Troppau (domina terre Opa- 
▼ie) bestätigt dem Johanniter-Orden das ihm von König Otokar 
yerliehene Patronatsrecht über die Pfarrkirche in Leobschütau 
U. d. Z.: Herbordns Vulienstein et iilius siras Henningus, Kuno 

burgrauins in Gretz Rudgcrus index de Lubschitz. 

Dat. in Grete anno d. MOCLXXIX, III idus Octobris. It5 

Orig. im Johanniter-AreliiT in Pkag. — & «L Hör. 17. S29. — BestK- 
tigt m Bischof Brano am 18. Oet 1279. ibid. IV. tSO. 



Et arrepU» itinero cum deberet veturo in Mornviam divortit gressns axuM 
in OpavLiiu i't sie astutt- et sapieiitt r augiutias et molestias, qoas patie- 
batiir ex parte Theutonieorimi evasit. 



[131] , 35 

1279. 1. Nov. Grätz. — Kunigunde Königin von Böhmen 
und Herrin des Landes Troppau bestätigt die Privilegien der 
Stadt Freudenthal. 126 

Copie im enib. Archiv in Olinütz. — C. d. Mor. Y. 272 Aussug). 

^(1279). — Kunigande etc. begabt nacli Rath ihrer Qe- 

treuen den Herbord von Fülbtein für seine ihrem Gemahle und 

ihr geleisteten Dienste mit einigen GHltem. IM 

Ftnnnellmeh ete. foi 122. — Bocaek, ICKlmii p. 63. — Fnlacky, 
Formelbtteher p. 313. 

12S0. 10. Mai. Katscher. — Bruno Bischof von Olmiitz 
erklärt, dass vor ihm Ziulico, miles noster, sein Erbj^ut Luptin 
den J>rü(l«nn Ihiinrich und (xottfried v. Ncmse und ilirou Lrbon 
übergehen habe. Z. : Herr Chuno v. Chunstat, Milota. Buliuss 
Marschall v. Mähren, Herr Tasso. Ilerbord v. FüUstcin 1 rucli- 
sess und sein Sohn Johann, Herr Woko, Spizlaus, Woko Bru- 
der des Bencss, Herr M'^tlfrani v. Petrowitz und Jcruzlaus und 
Bohuss von Petrowitz, Hermann v. Lohenstein, Marcward v. 
Nassidel, Friedrich v. Lodnitz;, Dirsco v. Dirskowitz und .Tesko 
sein Sohn, Luj)us v. Nassidel u. A. in. Datum in Ketschir a. 
d. MCCLXXX, in die boatorum Gordiani et Epimachi mnr- 
tii-um. 138 

Aua Olmütser CopialU — Boeaek, Mähren p. 76. 

(1280?) — König Rudolf etc. nimmt den Herzog Nikolaus 
auf Verwendung (Bischof Bruno's) zu Gnaden auf und ver- 
spricht, sich fllr ihn beim Könige von Böhmen oder wo es 
sonst nöüiig isein wttrde, zu verwenden. 139 

Bodmaim, Ood. epi«t Bnd. p. 219. — Boraelc,' IfiOiren p. 72. 

1281'* 11. Febr. Leobschtttz. — Kunigunde Königin von 
Böhmen und Herrin von Troppau bestätigt dem Johanniter- 
Orden das Privileg Otokars v. 1250 bezüglich des Patronatsrechtes 
über die Pfarrkirche. U. d. Z. : Zauissius noster purcranius de 
Gredcz. Actum et dat. in Hlupchizhc anno d. MCCLXXXI, 
m idus Febr. ISO 



^ Das Orig. (uud cIhü danmuh augefertigte liegest im BresL Staatsarchive) 
und eine Abechrift im Tropp. Landesarchive hat das Datum HI idus 
. FeliniariL 
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<Mg, im JofaumitefHAnlihr in I^. — Cd. Hör. IV. 864. — PftUcky, 
FonnelUtefaer SIS mit der Jahresangabe 1879.* 

1281. 10. April. — Woko v. Krawarz , Kämmerer des 
Herzogs Nikolaus von Troppau, urkundet über den Wald 
Libuscba. IUI 

Yidimirtea YerzeichniM der der Pt'arrc lu Troiipan vorhandenen 
FriTn«|;i«n Tom J. 1614 im Tropp. LuideiarcliiT. — TOI«» Naehlass. * 

1281. 17. Sept. Modritz. - Theodericli Bischof von 
Olmütz f^cstattet dcu Miüoriten in seiner Diöcesc zu predij^on 
und Beichte zu hören. — Data in Modi'ichz anno MCCLXXXI, 
XV kal. Octob., pontif. nostri a. I. 132 

Orig. im Stadtarchiv in Znaim. — C. d. Mor. V. 273. 

1281. 19. September. — Nikolaus Herzog 'v. Troppaa 

schenkt dem deutschen Orden das Patronat^recht über die 

Pfarrkirche in JSgemdorf. — Z.: Wocko de Grawar, Henningus 

de Wllenstein, Conradus de Wllenstein camerarius noster, Bene- 

sius de Lobenstein, Bludo de Tyzin, Proihivo de Wilcuwe, 

Thoodericus de Wllenstein plebanus de Brunna et frater suus 

Henricus notarius noster et Herbordus Puso de Wllenstein, Otto 

de Linauia et frater suus Vlricus, Crafto et Winandus iudioes 

in Oppauia, Uenningu.s Albus, Burchardus et Henricus frater 

8UUB, Guntherus et Gerhardiis ciues Oppaiiienses , Tilemannus 

iudex de Jegerdorf et Hermannus de ^oua ecelesia ciuis in 

Jegerdoif et a. q. pL — Acta sunt hec a. d. MCCLXXXI, 

XIH kal Octobris. 133 

Orig. im deutschen Ordensarchiv in Wien. — Kaeh einer Gopie im 
mihr. Mofleum C. d. Mor. IV. 869; Boeaek, MXhren p. 87. 

1281. Leobschüts. — Nikolans Herzog von Troppau, 
Sohn Otokars Königs von Böhmen, schenkt der Stadt Jägem- 
dorf als Belohnnng fiir ihre treoen Dienste bei seinem Re- 



* Die Angaben Kunigunden« weichen von den Bestimmungen Ütokars von 
1869 (Nr. 84) etwas ab. Hier wird der 10. Tbeil der Feldfrüchte, der 
17. des Zolles tmd der 10. des Zinses angefShrt, wlQirend in dem frübem 

Plivilof;; nur viun Z< litifcn des Zolles und Zinses gesprocben wird — * 
vgl. Kleiber, Gesch. v. Ije<>l>scli, fl) p. ir>. 
' List latinsky paim pana Woka z Kniwaf/. iiu Ics Lilmssku, kterv sc fnk 
poczyna: Omnibus presentibus ]iagiuaiii insj»ei-tnris Woko de Krawarz 
caiperarins domini Nicolai dncls Oppauiensis prouineie sabitem etc. — 
geboB datom 1881 dne 16. Apriliis. 
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gierungsantritte und als Ersatz fiir die vor seiner Ankunft er- 
littenen Scliäden 24 Lahne Waldes von seinem Erbgute Tropp- 
lowitz bei Gotschdorf (villa Godesalci). ' — Z. : Wok v. Krawar, 
Johann unser Ti-uchsess, Zbyslaus v. Cchuth, Conrad unser 
Kämmerer, Benes v. Lobenstein, Rudger Vogt, Hermann Rose, 
Walter v. Sanuritz, Walter v. Lyscntitz, Tylo v. Krakau, 
Gerboto, llartmund, Bürger von Leobschütz u. A. m. — Actum 
anno d. MCCLXXXI, dat. in Lubschicz per manus Henrici 
nostri cancellarii. 134 

Aus der Bestätigung der Jägernd. Privilegien vou Carl VI. Boczek| 
MShren 79. — Cd. Mor. IV. 266. 

1279^1281. — Wenzel EOnig toh Böhmen gibt dem 
Günther von Troppau zur Belohnung der einst der Königin 
Kunigunde and ihm geleisteten Dienste ein in der Troppauer 
Provinz liegendes Dorf mit der Verpflichtung, mit einem Streit- 
ross auf seine Kosten in der Troppauer Provinz, gegen Polen 
oder Mähren aber auf seine oder der Königin Kosten Kriegs- 
dienste zu ihun. Im Falle der Verhinderung soll Günther zwei 
Knechte statt seiner schicken. • 135 

Formelbiidi des H«inrieas Italieiu, her. v. Voigt Arehi? f. Sstr. C(Moh. 
XXIX. 79. 

1279 — 1281.^ — Wenzel Koni«; von Böhmen verleiht 
dem G(ünther) von Troppau mit Wissen und Willen seiner 



1 Propter merita deuotionis eomm, qua se gratos nostre reddidemnt celsi- 
tudini et acceptos in en. quod nohis ad terrain nostram Oppaiiie venienr 
tibus nos dunvinum c.urum recognusceute» e^ae naturalem pie suttceperunt 
et bonotifice Becundum exigentiam eorum fidei et hononiin et etiam in 
recompenoatioiiem bbtnia et servittomm su<»iim, qoe poRt nuc^tioiiem 
nostram nobli in debita exhlbaenrat rererentia et bonore, quin iono ettam 
in meliorationem civitatis eonim et in allevationem damnorutn, que ante 
no.strum disjjendiosuui adventum sunt perpessi |>er disturbiuni maligiiurura, 

2 Ich glaube, diese beiden Urkunden in die Zeit von 1279 — 81 setzen zu 
■ollen, in jene Zeit, in welcher Kunigunde als Herrin des Landes Troppau 
ersdiont, da sie in bdden noeh als Hemeherin m betrachten ist; die 
Verleibnng des Schrotamtes erfolgt mit ihrer Genehmigung, auf ihre Kosten 
soll Günther gegen Mähren (Nikolaus?) und Polen (Wladislaw v. Oppeln, 
vgl. Nr. 123) Kriegsdienstf Icisn«». Ocpen di«^ Jahre 1294 — 1306, in 
welcher Zeit Troppau von König Wenzel eingezogen wurde, spricht der 
Umstand, dass Kunigunde schon '128Ö starb. ' 
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Mutter (Kuni<jfund{^) das Sehi< »tarnt in Troppaii zu erblichem 
Besitze gegen die jälii'liche Zahlung von 10 Mark fcJilber. 130 
Fonnelbuch des Wfniwiemi Italieiu, Im-. Voigt. AxdL t öttr. Gesell. 
39. Bd. p. 79. 

1282. 27. August. Troppau. — Nikolaus Herzog von 
Troppnu (uklürt, duss lienesch v. 8chytin im Minoriten-Khtstcr 
iu Troppjui in seiner und der Edlen de» Landes Gegenwart 
dem Ohuüizer lUschnf Theoderich und seiner Kirche als Ersatz 
für die d(U' letzteren zugelugteii Schäden und zur Ltisung vom 
Kirchenbanne das Dorf Skorotiii im Pi-erauer Ki'eise übergelxm 
habe. Ihre Siegel haben ang(!iiängt Woko v. Ki'awai'z u. sein 
] »rüder Zbyslaw. Z.: Magister Ibiinrich, d(;eretoruni doctor, 
Conithur in Tro])pau, Ihulis Abt von llradiseh, Bartbolomäus 
unser NoUir, Milco f'apellan des Herrn Albert v. Lessan, die 
Edlen Albert v. Le.ssan , Bludo v. Gitsehin, Parduz v. Horka, 
Syi'rid v. Baruth, Theoderich Süinge Kännnercr v. ^lähren, 
Wokko V. Krawah, Bohus v. Pctrowitz, Nikolaus v. Schowen- 
burg, Herr Stonarius, IJoruta v. Bystritz u. A. m. — Actum 
et dat. in Opaviii anno MOCLXXXU, VI kal. Öeptenibris. 

Orig. im erzbisch. Archiv in Krcmsir. — C. d. Mor. lY. 271. — Bocsek, 
MXhren p.^ 72; vgl. darüber p. 42. 

1282. 28. August. Troppau. — Derselbe bezeugt, daaa 
Beueseb Branitz, Sohn des Benesch v. Zwiliiii Burggrafen 
von Znaim, dem Olmützer Bischöfe zum Schadenersatz und zur 
Lösung vom Banne 12 Mark jähi'licher Einkünfte Ton Bdnem 
Dorfe Bykow übergeben lialx^ , g(degen im Troppauer Kreise 
(in distaictu Opaviensi). Ihre Siegel haben mit angehängt 
Wocko von Krawar und Zbyslaw dessen Bruder von Kuth. 
Z.: Heinrich, decr. doctor, Comthur in Troppau, Bartholoinäus 
u. Wenzel unsere Notare, Milco ('apcillan des Albert v. Lessan, 
die Edlen Albert v. Lessan, Bludo v. Gitschin, Siffrid v. Baruth, 
Theoderich Stange Kämmerer v. Mähren , Wokko V. Krawar, 
Bohus V. Petrowitz, Nikolaus v. Schowenburg, Stonarius, Bomta 
V. Bistritz, Piuduz von Horka u. A. m. — Act. et dat. in 
Opauia a. d. MCCLXXXH, V kal. Öeptembris. ISg 

Orig. in Krenuir. — Cd. Mor. IV. 272. Bocstek, Mähren p. 90. 

1282. — Nikolaus Herzog v. Troppau yermittelt einen 
Vergleich zwischen Hermann v. Holkenlohe, OrosBrneister des 
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Johanniter-OrdenB fUr Böhmen, Mähren und Schlesien, tmd der 

Stadt LeobschütSy deren Büiger das Ordenshaus zu Oröbnig 

zerstört hatten. Die Stadt zahlt dem Orden 20 Mark, wofür 

derselbe 2 neben dem Pfarrhöfe gelegene Häuser erkauft, die 

dem Orden für immer zugeeignet werden. Die Stadt lässt 

durdi die Stadtmauer zwei Pforten machen und des Ordens 

Vieh auf .dem Stadtfelde hüten. 1$9 

GSrdi, Oeseh. CMSbnig 209. ~ Escerpt C. d. Ifor. YIL 776; vgl 
Kleiber, Gesch. t. Leolwolifita (EL 6). 

1283. 23. März. Lobensteiu. - Nikolaus Herr von 
Troppau (dominus Opauicj erklärt, das« Albert v. Sternbcrg 
vor ihm und dem Landesgericlite (coraiii czuda) sein Kf.'cht 
auf den Wald und die (lüter Lubusclia zu Gunsten des deut- 
schen Ordens aufj^cgcbeu habe, und bestätigt daher demsellxm 
den Wald und die Grtiter Lubuscha mit dem Berge Kaudeuberg 
und das dem Orden schon von seinem Vater darüber verliehene 
Privilegium. — Z. : Woko v. Krawar Kämmerer v. Troppau, 
Johann v. Crenowitz (Kranowitz), Sbyslaw v. Cuth (Kauthcn?), 
Benosch v. Branitz, Trutwin v. Lublitz, Dirscho Richter der 
Brünner Czudo; Marquard v. Nassidl, Benesch Sohn des Woko, 
Wokö u. Jaroslaus Söhne des Dirschlaus, J eroslaus v. Petro- 
wits tu A. m. — Actum Lobstein a. d. MCCLXXXIII, X 
kal. Aprilis. 140 

Orig. im Onlensnrchiv iu Freudenthal (nach Boczek). — Copic im 
Mähr. Mvwiim. — C. d. Mor. IV. S76. 

1283. 7. August. Leobschutz. — Unczichus v. Bladcn 
erklärt, dass er vier Lahne Ackers, drei in Bohaczindorph (?) 
und einen in Dobischindorpli (Doltcrsdorf) unter Vormittlung 
des KichtiTS Arnold und der Geschworenen von Bladeu dem 
Jasoo, Büi'ger von Leobschütz, gegen einen jährlichen Zins von 
einer halben Mark, zahlbar zu St. ^Martin, verkauft Imbe. — 
Z. : Wok V. Krawar, Sbislaus sein Bruder, Benesch v. Loben- 
stein, Benesch v. Schittin, Trutwin, Bludo v. Titschin, Henning 
y. PuUenstcin, Mfurquard v. Nassidel, Bruno Kämmerer yon 
Troppau, Bürger von Leobschütz : Sidelmann Vogt, Walther v. 
Zabschitz, Walther v. Lisentitz (Leisnitz), Gerboto, Tilo v. 
Ostra, Söhne des alten Vogts, Bertold, Heinrich, Wigand, Her- 
mann, Scoppo, Bicholf u. A. m. — Dat. et act. Lubeschicz 
anno grade MCCLXXX tercio, VII idus AugustL 141 
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Orig. im StadtardiiT in Leobaehüts. — Kleiber, Gesch. der Stadt Leob- 
schfita (II) 22. 

1284. 3. April. Troppau. — Nikolaus Herzog y. Trop- 
pau erkliirty daea er, um dem Kriege, der sem Ijand fast aller 
Bewohner beraubt habe, ein Ende su machen, mit den Trop- 
pauem nntei* folgenden Bedingungeu Friede geschlossen habe: 
1) Nach Ablauf des geschlossenen Waffenstillstandes werden 
die Tix>ppauer ihn als ihren Herrn anerkennen und seinen 
Bruder^ den König von Böhmen, — wenn er sie angereizt 
haben sollte, was er nicht glaube, — nicht mehr beachten als 
Beine anderen Städte und Getreuen (impulsationem domini ac 
fratris nostri et dei gracia heredis regni Bohemie et marchio- 
natus Moravie, si quam erga nos habere ceperit, ({uod non 
credimus, non magis quam alie nostre civitates et quilibet 
nostri fideles animadvertentes vel curantes). 2) Um den Scha- 
den, den er ihnen zugefugt, zu vergüten, yerspiucht Nikolaus 
alle Bechte und Freiheiten ausserhalb und innerhalb der Mauern, 
die ihnen Wenzel verliehen, zu bestätigen und ebenso diealt>> 
hergebrachten Bechte zu erhalten, nümlich die Mttnze, die 
Waarenniederlage, die Hofhaltung, das Provinzialgericht und 
alle anderen, mit denen die Stadt erbaut wurde. 3) Niko- 
laus verspricht, keinen Bürger ohne geriditliches Urtheil zu 
verletzen oder zu beschweren, wegen des bisherigen Kampfes 
niemand zu beschädigen und weder inner- noch ausserhalb der 
Stadt eine Festung anzulegen. 4) Die Bürger dagegen ver- 
geben den Leuten alle Schäden, die ihnen letztere zur Kriegs- 
zeit zufügten. — O. Z. ^ Datum in Opavia a. d. MCCLXXXnn, 
feria, n post diem Palmarum. 142 

Orig. im ArsÜ. Liehnowskj^Bchen Arehhr in Knehelaa (?). Ctq^tiaUmdi 
im Tropp. Museimi fol. S. — C. d. Mor. IT. 286; Tgl. DndÜc, lVopp«Q, 
Beilage XVL 

> 

1284. (Juli.) — Heinrich IV. Herzpg von Breslau beruft 
in seinem Streite mit Bisohof Thomas II. die Herzoge von 
Oppeln, Glugau und Herzog Nikolaus von Ti oppau zu sich. 143 

Stenzel, Urkunden rar Oeschichte de« Bisthnms Breslau p. 120. 

1285. 26. Jänner. Eger. — Einweihung der Minoriten- 
Kirche in Eger dnrcli Bischof Heinrich von Regensburg in 
Gegenwart König Rudolfs, des Königs und der Königin von 
Böhmen, einer grossen Anzahl anderer Fürsten: ad missam 
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vero prelibatam presens etiam adstitit in vestitu deaurato domi« 

nus Nico lau 8 dox Opaviensis. 144 
AbMhrift des Guardiana Ferd. Beiss v. J. 1642 im Egerer StediareUT. 

1285. 8. Febr. Kürnbor«;. — Köni^ Rudolf ersucht den 
Bisehof Emicho von Freisinn;, einem Fiedler H. Holzappel in 
Diensten des Pfalz^rafen Ludwig, aus Veranlassung der Hoch- 
zeit seiner Nichte mit dem Herzog Nikolaus von Troppau, ein 
Geschenk zu geben. — Dat. in Neurenberch VI idua Februarii, 
regni nostri anno XH. 145 

Ficker aus dem C. lat. 16124 der Münchner Ilofbibliothek. — Ficker^ 
Acta impeiii »electa ge». v. Böhmer, Innsbruck 1868, p. 793. 

1285. 18. April. Ratibor. — Bischof Thomas II. von 
Breslau wendet sich an Herzog Kasimir von Kosel und Beuthen,* 
der sich bei H. Nikolaus circa caBtelliun Helmboldi befand, er 
möge ihm gegen Herzog Heinrich IV. beistehen und für ihn 
bei H. Nikcjlans von Troppau (an den ein ähnliches Schreiben 
erging) wirken. 140 

Btensel, Biathnma-Urkiuiden p. 167. 

1285. 18. Noy. Qretz. — Wensel Kunig von Böhmen 
bestätigt der Ohnützer Kirche den Besits des Dorfes Vchecho- 
witE (Wsdiechowits) in districtu Opaviensi, das Werner, Oano- 
nicuB von Frag und OlmUts, einst von der Königin Kunigunde 
erhalten und der Olmtttser Kirche überlassen hatte. — Dat. in 
Grets a. d. MCCLXXXV, XIV kal. Decembns, XIV ind. « 

149 

Orig. im enb. ArduT m Kremair. — C. d. lior. IV. p. 800. 

1286. 28. Fe])r. Brünn. — Gerhanl von Kunstiidt und 

Obrzan gcjlobt dem Könige Wenzel nach seiner Unterwerfung 

Treue. — U. d. Z. : Nikolaus (coram doinino N. duce Opavie 

illustre), Zawisch v. Falkenstcin. — Acta in castro Brunnensi 

— aniK, MCCLXXXVI, II kal. Martii. 148 

Orijr. im k. k. Staatsarchive iu Wien. — Cd. Mor. IV. 310. — Bod- 
maun, Cod. op. p. 281. 

128G. 8. Juni. Troppau. — Nikolaus Hersog Troppau 
bestätigt dem Kloster Hradisch die demselben von seinen Vor- 
fediren verliehenen Privilegien - — insoferne sie ihn und sein 

* Daa J: 1S86 hat ind. XUL 
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Land bctrcffou, Ijesondors die (>. Woche vom Zoll bei GrÜtz. 
Aetiiiii et datum iu Opavia per maiiUB ina<;iKtri \V^'lK•eslai pro- 
thüUütarii Dostri, a. d. MCCLXXXVI, sexto idus Juuii. 149 
Aus den Hradischer Ännalen. — C. d. Mor. IV. 319. 

1286. *? (Eudc .Jäuner.) Brünu. — Friculc^nsvertrag zwischen 
König Wenzel v. Böhmen und Nikolaus Ihnzog v. Troppau. 
Der erstere verspricht dem Herzoge dui-ch 3 Jahre vom näch- 
sten 8t. Georjitai^'o an fi-eics Geleite in seinem Reiche, inner- 
halb dieser Zeit behält Nikolaus das Troppauer Land, doch 
ohne Präjuffiz und unbeschadet den Ansprüchen beider; wäh- 
rend der 5 Jahre wolle ihn Wenzel in seinem Besitze gegen 
die Ansprüche Anderer schützen. Durch gegenwärtigen Ver- 
trag solle die frühere Vereinbai*ung, durch welche beide die 
Entscheidung des Streites dem römischen Könige Rudolf über> 
trugen, nicht beseitigt werden ; wenn sich innerhalb der 3 Jahre 
König Wenzel weder mit Nikolaus noch mit Krmig Rudolf ver- 
ständige, so solle letzterer ohne Rücksicht auf gegenwärtige 
Uebereinkunft eine Entscheide m ir treffen. Sollte König Wenzel 
iSeiner £hre nicht eingedenk' in der bestininiten Frist den Her- 
zog gefangen nehmen, ihm das Herzogthum oder einen Theil 
desselben entziidien, so verspricht er ihm vor den von beiden 
gewählten Richtern H(einrich) Markgraf von Meissen und Ostor- 
land (ori»mtali8) und H(ciurich) Herzog v. Baiern Genugthuuug 
zu leisten, wenn die beiden Fürsten bis zum Feste des heil. 
Johann des Täufers ihre Einwilligung zur Wahl als Schieds- 
richter gegeben haben. Sollte der König sich weigern. Rede 
zu stehn und d(im H(nzog<i genugziitluui, so solle ei' der Ex- 
communication der Prager und Olmützer Bischöfe unterliegen 
und sein Land mit dem Interdict bi^straft werden, so lange, 
bis Herzog Nikolaus volle Freiheit oder Genugthuung erlangt 
habe. 150 

FoniK^lbach des Heinricas Italicaa, her. v. Vuigt. Archiv f. östr. Cre»ch. 
XXIX, p. 7ß. 

1287. Klingenberg. - Wenzel König von Böhmen etc. 
verleiht dem Heinrich Pfarrer in Grätz das Münzamt (notai iam 
monctae) in Troppau und befreit die Güter seiner Kirche : Mo- 
rawa und Sidelperch im Troppau ischeu und VVachiuow in der 
Olmützer Provinz, von allen Lasten. 151 

Ans dem Formelbuch (V) des Zdenko v. Trebecz. — C. d. Mor. V. 
■jiHö (im Auazug). 
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(12.SS). 23. März. Troppau. — Adelheid, Gemahlin des 
Conrad, erklärt mit ihren drei Brüdern und Höhnen vor dem 
Liind»'s<^'erichte, dass sie ihre Ansprüche auf (;in (Uit in Snjo- 
didwiee (Smodrowitz) zu Gunsten der Johanniter in Gröhiiik 
, aulj:;cbe. Z.: Herbord Truchscss und Henin«^ sein Sohn, 
Wolfram v. Petrowitz, ]\[ar(juard, Lupus, ^lylota, Söhne des 
weil. Swirczo v. Nassidel, Slavibor v. Wirscliowitz, Straehota 
Burggraf v. Grätz, Boehdalus Bur^j^raf von Czevelin (Zwilin ?), 
Heinrich Notar des Kr»ni<rs; — von Breslau Conrad v. Kyse- 
lowitz, Trnppuuer Lehensleute: Brunu) Verwalter (villicus) des 
KöniL:;s , Nikulcee Bichter (sudarius), Jakob Notar, Crizanus 
V icesudarius, Hodislaus, dann Zyghaid sa^xittarius re^j^is, Swa- 
tüslaus, Conrad v. Bruck, JUirjxer v. Troppau, Ditricus Kicliter 
V. Leobschütz. Bire Siegel haben angehängt: '^I'i uehscss Her- 
bord, lii iuno Villicus, N<itar Swatolxir und der IJit litcr Nikulo. 
Acta sunt hec in Opawia Hl feria ])ost diem J'almaruju. 152 
Orig. im JoliKtmiter-Archiv in Trug. — C. d. Mor. IV. 348. 

1288. 15. April. Brauosberg. — Tbeodorich Biscliof yon 
OlmfltB bestttigt die inserirto Urkmidey vennöge welcher Her- 
maim und Bertold, Beeitser des Dorfes, das in mSlirisclier 
Sprache Hoschicz heisst, der von ihnen daselbst gegründeten 
Capelle zu Ehren des h. Johann einen steuerfreien Mansns, 
1 Mark Zins, den Zehnten von ihren 3 Lahnen, wie es im 
Dorfe Jacter Gewohnheit sei, von der Mühle und eine Wieso 
bei der Furth in Gegenwart Wocko's von Krawaf, Sbylaus, Bur- 
chard, Herold, Heinrich und Strigoneinis (?) Bürger von Troppau 
schenken. Dat. aput Breinsberg a. d. MCCLXXXVIII, XVU 
kaL May. 153 

Ori^. in der Tropp. MiueiinisbibUothek. 

12<SS. 15- Mai. Troppau. P>ent;seh v. JWanitz übcitiägt 
mit Kinstininiung seiner r4ciiiahliii Kli.salx^tli, st!in(!s Sohnes 
Woko und seiner Töchter Adelheid und Obicska dem Abte 
Budis und dem ( ■onvente von llradisch das Palnmatsrceht über 
die Kirche in Bcnnisch (in ])r<)vincia ( )ppavi»'nsi) und dert^n 
Filiale in Sybotndorf (Scitcndorf), und sciu^nkt (h^mselben als 
Ersatz für die dem Kloster zugefügten Schäden jeden Ertrag 
an Gold, Silber, Kupfer, Eisen, Salz, Mühlsteinen und von d<'m 
Gerichtsgelde von dem Markte Bennisch und den Dörtcrn 
Razow, Schwarzeudortj Seiwetndorf, W okendorf, Milotndorf ujid 
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Rabendorf. — Z. : Herr Sbislans v. Rohuslawitz und Johann 
Bein Bruder, Sulislaus v. Paczlawitz, I\Iarquard v. Nassidel, 
Wikard v. Polora, Rludo Sohn des Bludo v. Gyczin, Zacha- 
rias iS'uzerius, Bruder Arnold Quardian, Bruder Thomas, Br. 
Duchon, Minoriten in Troppau. Datum in Opavia a. d. 
MCCLXXXVIII, XV kal. Junii. 154 

Aus den Hradisclier Annalen C. d. Mor. IV. 347. 

1288. (Mai.) (Grätz?) — Nikolaus Herzog Troppau 
erklärt, dass die Frau Adleydis mit Namen Zolherinna, nach 
ihrem Gemahl auch Holzhinna genannt, in seiner Qegrawart, 
als er am 18. bis 20. Mai* in Grftts einen allgemeinen Hof- 
tag hielt (curiam nostram tcj-re nostre generalis placiti genera- 
liter edictam), auf ihr Recht und die Ansprüche auf das Gut 
in Snoderwitz (Smodrowitz), wogen dessen sie einige Jahre mit 
Theodorich dem Comthur der Johanniter in Gröbnik gestritten 
habe, mit ihren 2 Söhnen und allen Miterben zu Gunsten Theo- 
dorichs verzichtet habe;. Z. : Sifi iM de Baroht, Herbord v. FuU- 
stein, die ihre Siegel angehängt haben; Sbislaus von (Bohus- 
lawitz), Benesch v. Lobenstein , Benesch v. Schitin, Trutwin 
und sein Bruder Witgo, Myroslaus Richter (zudcrio), Andreas 
Richter der Provinz (judex provincialis), Herr Bruno, Herr F. 
Chisling und Tjlo, Bürger v. Leobschütz u. A. m. Ohne Ort 
und Zeit. 155 

Orig. im Johaaniter-Archiv in Prag. — C. d. Mor. lY. 349. 

1288. 1. Juni. Troppau- — Nikolaus Hersog ▼. Troppau 
bestätigt den Bürgern von Troppau das Privileg seines Vaters 
fiber 40 Lahne Waldes bei Skrzipp (Nr. 107), schenkt den- 
selben das erwähnte Dorf 'mit Gericht und allen Einkünften und 
verleiht ihnen noch 20 Lahne sowohl Feld als Wald. Daför 
haben die Troppauer, um nicht undankbar zu erscheinen, dem 
Hersog 4 Mark Gold verehrt Z. : Sbyslaus v. Bohuslawitas, 
Benesch v. Lobenstein, Ckriko v. Fullstein, Trutwin v. He- 
rosdiidorf (?), Jeroslaus v. Morawita, Marquard und Lupus v. 
Nassidel, Budislaus v. Lodnitz, Woko v. Schitin u. A. Actum 



« Anno doniini MCCLXXXVni, XV, Xim vt XIU kal. Junii, fcria III 
fc.Htum lif-afi .Tnlininiis iM ut«' j'nccdpiis — also Di('ii>»tag den 18. Mai. — 
Auffallend i!*t aber die lU-rttiuinmug : vor Johann; es kunn hior kein 
anderer gemeint sein ab Papst Johann, des.seu Fe.st auf den 27. Mai fällt, 
und Pfingsten, das 2 Ta^ Torlierging (16. Mai), lag doch nttieir. 
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et dat. Opavio per manus luugistri Wenceslai uotarii upstri a. 
d. MCCLXXXVllI, kal. Junii. 156 

^ Copialb. im Tropp. Museum. — C. d. Mor. IV. p. ."{54. 

1289. 10. Jänner. Prag. — Kaftimir Herzog v. Oppeln 
und Kosel nimmt sein Hcrzogthinn von König Wenzel von 
Böhmen zu Lehen. U. d. Z. : Nikohius Herzog v. Troppau. A. 
d. MCOLXXXIX, IV idus Januarii, ind. U. 159 

Sominenbeiif L 881. fiolbin Vm. 216. 

1289. 29. Ifftrs. Olmüte. — Benesoh v. Branite und Lo- 
benstein übeigibt dem Kloster HradiBch die 'Kirchen in Bntnits 
nnd Lobenstein (Vnalen que dicitor Lobenstein in provincia 
Opaviensi), damit in diesen und der Hradisoher Kirche das 
Andenken seiner Vorfidiren nnd seiner Gemahlin Elisabeth tiig- 
lich gefeiert werde. Zur Branitzer Kirche gehören 2 Lahne 
und 2 Tabemen; wegen des Seelenheiles seines verstorbenen 
Bruders Woko gibt Benesch noch 2 Lahne in Branits hinzu, mit 
einem jährlichen Ertrignisse von 2 Hark, femer das zur Bra- 
nitzer Kirche gehörige Dorf Boboluski (Boblowitz), und von 
Branitz den vollen Zehent von den Feldern und dem lebenden 
Vieh. Zur Kirche in Lobenstein gehören 2 Lahne, dazu gibt 
Benesch aus dem oben erwähnten Qnmde noch einen Lahn, 
der V) Mark jährlich trägt, und von. dem Hofe (curia) sdner 
Qemahlin daselbst den vollen Zehent Femer gehören dazu 
die Dörfer Bykow (Pickaa), Dubnicye (?) und das andere Dub- 
nicie de Hradecz. Mitbcsiegelt von Gyrns Probst der Olmützer 
Kirche, und Werner und Thechontius, canonici (Zeugen nicht 
schlesisch.) Datum in Olomuz a. d. MCCLXXXIX, im kal. 
Aprilis. 158 

Orig. im Klostenurehhr«. — Cd. Mor. IV. 857. 

1289. — Hermann genannt von Lo, Bürger in Troppau, 
erklärt, dass er seine Wieöe bei seinem Dorfe Grosshoschitz 
seinen Mitbürgern Ludwig und Heinrich für 12 Mark reinen 
Silbers verkauft habe, unter der Bedingung, dass die Käufer 
ihm zu nichts verpflichtet seien als zur Zahlung eines Vier- 
dungs Silber jährlich am St. Martinsfeste. Besiegelt mit dem 
Stadtsiegel zur grössern Sicherheit. Z. : Goblo, Jakob, Sifrid, 
Winand, Hoschitzer Landleute (villani), Heini'ich Kolbo Vogt 
von Troppau, Friedrich, Albert, Giselbert undT Rudlo, Bürger- 
meister (consules), Petrus, Sidelmanu, Heinrich, Conrad, Schöffen, 
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Nikolaus V. Niz;u Heinrich v, Strigon, Bür<;('r von Troppau. 
Acta sunt hec anno ine. dn. MC(XXXXV11I1. ISO 
Orig. ans dem Klo«tefarcbive in Brünn (?) C. d. Mor. IV. 364. 

1290. 24. Aug. Fraucnfeld. — Nikolaus läast Zawiscli von 
Falkenstein hinrichten. lOO 

ConL Vindob. Fertz XL 716.' — vgL Palacky II. 1. 362. 

129^). — Nikolaus Herzog tod Troppau verleiht der Stadt 
Troppau mehrere Freiheiten: 1. Dass die G^eschworenen, Bür- 
germeister vnd Schöffen volles Recht haben sollen über Hand- 
werke, über den Markt, über Schätzung der Erbschaften und 
alle Civilstreit^keiten, die in ihr Bereich gehören, {^egen ihr 
Uriheil solle Kiemand in Wort oder That sich erheben. 2. Die 
Geldstrafen sollen herabgesetzt werden, so dass dif^ grössere 
30 Solidi, die kleinere 4 Solidi betragen 3. -Sollen die Grftnzen 
des Dorfes SkHpp mit den 40 Lahnen von Otokar, die sie mehr- 
mals mit Geld erkauften, und 20 Lahnen von Nikolaus bestimmt 
und bezeichnet werden, (metae et termini, que et qui ,greniz' 
appellantur vulgariter.) Z.: Zbiskius v. Bohuslawitz, Woko v. 
Schytin, Bohusch, Marquard v. Nassidel, Budislaus, Edle des 
Landes, Gterbot, Walter Bürger v. Leobschfitz, Bartold, Herold, 
Bertold v. Schönau, Bürger v. Freudenthal, Heinrich Kusor, 
Richter, Arnold Besch v. JägemdoriL Acta sunt hec anno d. 
MCOLXXXX. 161 

Copialb. im Tropp. Museum. — Cd. Mor.^IV. 871. 

1291. 17. Jänner. Olmttts. — Mesko und Boleslaus Her- 
zoge von Oppeln ver8i)rechen dem Könige Wenzel II. von 
Böhmen, dass sie ihm in der Erwerbung i^einer Rechte Län- 
der und (Hitcr gegen Jedermann Beistand leisten wollen. U. 
(l. Z.: Nycolao Oppavi«- duce. Dat in Olomucz a. d. MCCXfl, 
XVI kal^ Februarii, ind. IV. 109 

Copie im k. k. Staatsarchive in Wien. — Fiedler, Böhmens Hemchaft 
in Polen. Archiv f. »str. Gench. XIV. 173. 



Eoileni anno Zabisins sopauiu ipiidam nobilis et poteii» Bohemus, qui 

rclictrttn «Iniuini Otocari Bolicmorum regi» rc^nam dnxit in nxorem et 
p<}st njorteni ejns cngnatani ipsiiis regis TItingarie sororein de online prae- 
dicatoruui receptum duxit in coujugem, a Nicoiao duce Oppavieusi pro 
■oii insleficiis deooUatnr. 
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1291. 1. Soptomb. Troppau. — Einführunn; der Oomini- 
k.'incr durch Herzo«; Nikolaus, der den (Trimdstcin zur Doinini- 
kancr-Kirchc legte, die unter Nikolaus 11, beentlet wurde;. 103 

Dominikaner-Chronik (Mss. hhoc. XVIII) im Troj»]». Musfum fnl. .S. 

12912* 9. — 13. October. im Lager hei Sieradcz. — Wla- 
• dislaw von Cujavien und Sieradien tritt König Wenzel Tl. von 
Böhmen Krakau und Sendomir ab. U. d. Z. : Nikolaus Her- 
BOg V. Troppau.« A. d. MCCXCI, VII idus Octobris. 164 

Fiedler, Biiluiieiu Hamchaft in Polen. Archiv f. Sstr. Oesehicbte XIV. 
174 o. 178. 

1293. 26- Febr. — Ulrich lichtenhurg verkauft dem 
Bichter Zcedron das Richteramt in Qiloweca (Eylowits) Ifir 
10 l^k mit dem 6. freien Lahn, einer Schenke, Bäckerei, 
Schmiede, Fleisch- und Schahbank, dem 3. Denar von' den 
Strafgeldern, der Fwcherei und Jagd, dem Gebrauch des Leob- 
schUtser Rechtes gegen Zahlung von 2 Maik jährlich. Z.: do- 
minus Milicias de Cetow, Bohuz miles domini Ulrici, GerUfccus 
plebanuii de viUa Qerlaci (Qerlsdorf ), Nicolaus plehanus de 
Dimavia (Tym), Clemens judex de ClementiB villa, HartlibuB 
judex de Stachinwalde, Paulas filius Heinrici de ^lavia» Hart- 
mundus civis in Fulnek, Sobek in Qylobs. — Dat. a. d. 
MCCLXXXXm, IV kal MartiL 165 

Cople saee. XVI im BrOnner LmidMurchiv. —mO. d. Her. IV. 997. 

1293. 15. Mai. Troppau. — Nikolaus Herzog von Troppau 
and Marschall des KSnigreiches Böhmen verkauft dem Zby- 
daw von Bohudawitz, gmannt von Benessow, die Dörfer 
Sucowif», Lubeswari* und was er in Tmawa hat, gelegen in 
der Prarauer Provins, die ihm -wegen des Schloss^i GrSts 
(ratione castri nostri Qrecz) gehören. Z. : Ifiloto v. Dyedicz, Pro- 
tiwä V. Dnbrawifz, Benesch v. Branitz, Woko und Jerosslaus 
V. Schitin, Jerozlaus und Bohusch von Petrow|tz, BudyzUius v. 



* Das Siegel des Herzogs wird folgeudenuassen beschriebeu: septimnm bI- 
gillvm erat nagnom de oera alba et rotondnmt in c^jiu medio vom» ar- 
matas enm gladio eraginato qaa«i perentere volena, galleatna cum aigno 

qiinsi cum medio ciiinsdnm rotunditatls equum insideus falerntnm apnre* 
hat ; littere vero drcumferenciale» erant : sigillum Nycolai dei gracia dnei« 

Opauie. 

3 Nach Wolny, Mähren I. tiä. eine iialbe Stunde nördlich von Bistritz in 
MShren. 
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Lodnitz u. A. m. Act et dat. in Opavia a. d. MCCXCIII, 
idu8 Maii, ind. VI. 166 

Orig. in Grazen in Böhnipn. — C. d. Mnr. TV. 402. — Abged. von £n8 
im Maiheft der Monatsschrift dfs Ix'ilini. Muneums 1828, p. 385. 

1293. — Ulrich v. Lichtenburg (Luhtenburo;) mit Milischo 
von Cethau verkaufen dem Richter Tyelmann die Hichtcrei in « 
Thyerna- (Tyrn), nämlich 24 Lahn zum Besitz nach Leob- 
schätzer Recht, eine Schenke, Mühle mit 3 dazu gehörigen Frei- 
hufen, eine Bäckerei, Fleischhank, Schmiede und Schuhbank, 
Fischerei und Jai^d auf niederes Wild und Vögel, den 3. Denar 
von den Strafgcldci-n. Sie gestatten den Gebrauch des Leob- 
schützer Rechtes und Masses. Dagegen zahlt ihnen der Richter 
jährlich 2 Mai*k. Testes: dn minus Alber de Vulncck miles 
dncis Nycolaiy Beniko miles doniini Vlrici, Schelieo famulus 
ducis, Chnnradus plebanus in Vulneck, dominus Nycolaus ple- - 
banus in Tyerna, Petrus advocatus in Vulneck, Polomzo famulus 

Vlrici, Walthems et Chimradus schabini in Vulneck ; 

advocatos in nova civitate cum fratribus suis, Svatqn et Stani- 
myei-us in Tyerna. Dat a. d. MCCLXXXXIII. 169 

Orig. in der Buczek'schen Sanunlung. — Cd. Mor. IV. 398. 

1294. 14. Juni. Troppan. — Nikolaus Herzog von Troppftu 
erklärt, dass er mit Bewilligung des Klosters Oslowan und anf 
Bitten des Gerboto von Lubschitz, seines Getreuen, die von 
ilini f]:ep:ründetc Kirclic in Wojanowiose (Woinowitz) mit der in 
Neukirch vereinigt habe, so dass mstcre eine Filiale der letz- 
teren sein solle. Z.: Marquardo de Nazil, Budizlao de Lodenicz, 
Jerozlao et Bohussio de Petrowicz, Cholbone advocato de Opa- 
vin, ( liislingo et a. m. Act et datom Opauie a. d. MCCXClIir, 
XVIII kal. Julii. 168 

Transsiinipt in dor ISoritätigungsarkande des Biachofa Theodoiich T. 1294, 
17. Juni. — Cd. Mor. V. 6. ' 

1295. 29. Mäns (IV kal. April). Krakau. — Nikolaus 
Herzog v. Troppau und Hauptmann v. Krakau* befreit in Än> 
sehung der treuen Dienste seines CapeUans^ des Cantors von 
Krakau Michael^ die Einwohner der demselben gehörenden villa 



' Damit stimmt Dingos« t a. a. 1301 freilich nicht überein, dr r zn dorn 
gfenaiiiiteu Jahre sjig-t : Weticeslaiis Folonie et Unhciiiie rex destituto Hin- 
oone de Duba Nicolaum Opavie daceni capitaueum Polunie in terris Cra- 
oovienaibiiu etc. creaverat 

\ 
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ThiiSBOW in castellanatii Crncoviensi von allen Lasten, als 
powoz (Vorspann ), stroza (Nachtwache), a «tan (eine Steuer statt 
der Verpfliehtunj;. den Fürsten und sein Gefolge zu bewirthen), 
targüwe (Markt^cld) etc. 100 
Krakauer Privilegienbueh II. f. 300. — Regest im kgl. Staatsardiive 
in BksIml — vgl. Letowrid I. 219. — Ueber die Abgaben vgl Ttohoppe und 
Stenzel, Urkimdenbach p. 9. 

1295. 14. Decemb. Rom. Die Bischöfe Bonaventura 
Erzbischof v. Ragnaa, Andreas v. Lida (Fat. Jerusalem), Lamer- 
ttts y. y^lia (Diöc. Zara), Ciprlan v. Bona (DiÖc Reggio), 
Jacobus y. Acemo (Diöc. Salemo), Frater Acco y. Caserta 
(Diöc. Capua), Fr. Paulus Melp — , Aymardus y. Luoera (Diöc. 
Beneyent), Fr. Michael y. Alba (DiÖc. Mailand), Fr. Romanus 
Groensis, Petras y. Stagno (DiÖc Ragusa), Fr. Daniel y. Lace- 
dogna (Diöc Conza), Pasqualis. y. Cassano (Diöc. Reggio), 
Perronus y. Larina ^öc. Beneyent) und Fr. Franciscus y. 
SemgagBa yerleihen aJlen, welche die Kirchen zum h* Wenzel 
in Qrätz und Freudenihal am St. Wenzelstage, Chnsti Geburt^ 
Auferstehung und Himmelfahrt, zu Pfingsten und an Maria 
Qebort, VerkOndigung, Reinigung (Lichtmesse) und Himmel- 
fahrt, an allen Aposteltagen, St. Martin und Nikolaustage und 
in der Octaye aller dieser Feste besuchen, einen Ablass yon 
40 Tagen, den Bischof Theoderich yon Ohnütz bestätigt und 
um ebensoyiel Tage yermehrt — Dat Rome, die Xllll De- 
eembids, pontificatns domini Boni^Msii pape VAU. anno I. 190 

Orip. in der Mnseiunsbibliotlu-k in Troppau, — Die ßestätignng Theo- 
doriflis oliiie Ort und Datum. Auf der Faltr die l'ntt'r.sehril'tcn säninitliclior 
iJiscliötV üImt den Siegeln, die im Ilautschnünn hingen. Alle Hiepel, mit 
Au.snuhme vun 4 hnllien, fehlen, im Ganzen 16 — dalicr auch Bischof Theo- 
deridi nin Siegel angeliän^ haben mnss. 

1296. 25. Juli. Leobschütz. — Heydinricus und Jo- 
hannes Vei^tc, Schö£fen und Ratliloute der Stadt Leobschütz 
bezeugen^ dass die Kinder Conrads, weiland Richters von Ma- 
e^skirch (Matzkirch), gegen 10 Mark Troppauer Gewichtes 
auf aUe Ansprüdie an die Kichterei daselbst verzichtet haben. 
— Z.: conciyes nostros Waltherum de Zabzucz (Sabsditttz), 
Walthemm de Lysinticz (Leisnitz), Gidelmannum, Wal^iemm 
Scopponis, de yilla Maceyskirch Bugerus judex, Gothardus et 
LupolduB. Datum Lubschicz et act ä. d. MCCXCVI, in die 

beati Jaoobi apostolL 191 
Bandner CÖpialbadi. -> C. d. Bit II 90. n 

4 
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129G. 18. Dec. Brünn. — Wenzel König v. Böhmen etc. 
verleiht der Stadt Troppau das Recht der Niederlage, dass alle 
Waaren , wie Wein , Blei, Tuch, 8alz u. s. w., 3 Tage in der 
Stiidt bleiben, ehe sie weiter gefuhrt werden. — Dat. Brunne, 
a. d. MCCXCVI, XVIIl mensis Decembris, incL X. t7Z 

Am dem Copialbneh saiee. jlyu -im Tropp. Mosenm, foL 6. — Cd. 
Ifor. V. 60. 

1296. Olmütz. — Theoderich J^isehof v. Olmütz schenkt 
seinem Prothünotar Ambrosius unter An(ler(?ra den Zehnten vom 
Zolle oder die Einkünfte der 7. Woche bei Grätz und Freuden- 
thal. — Act. et dat. iu Oiomucz a. d. MCCLXXXXVI, in die 
innoeentium. 193 

Aus einem Codex des eTzbiscIi. Archivs in Olmütz C, rl. Mor. V. 57. 

1297. 11. Febr. -Hollcschau. — Theodorich Bischof von 
Olmütz erklärt, das«? Herbord genannt Traberger von Füllstein 
ihn gebeten, den t^ohnon seines Oheiras (patrui) Ekkerich. die 
Güter, die er von dm* Olmützer Kirche hat, zu verleihen, wenn 
er ohne Kinder sterben sollte. Der Bischof genehmigt dies, 
wenn der genannte Herbord sich in seinem Leben keines Ver- 
gehens gegen die Kirche schuldig mache. — Dat. in Holeschow 
a. d. MCCLXXXXVU, HI idus Februarü. 124 

Ahr der Bestfttägmig ron 1310 im Olmütser ersbischöfl. Archiv Q. d. 
Mor. V. 60. 

1298. 12. Febr. Wien. — FfirstenoongreBs zur Feier 
der Verlobung des böhmischen Eronprinsen Wenzel mit Elisas 
beth von Ungarn. Unterhandlangen wegen der Absetzung König 
Adolfs. Anwesend war auch Herzog Nikolaus von Troppau. 

m 

Cent Tind. Ferte XL 7S0.i " vgl. Pakcky n. 1. 878. 

1298. 26. Ifibn. Troppau. — Wenzel König Böhmen 
etc. gibt dem Cüsterzienser • EJoster Eamenz fOr das Dorf 
Trebenowicz, gelegen ^in unserm Lande Troppau , welches 
früher von andern in Besitz gehalten wurde', nachdem er 
dasselbe wieder an sich gebradit (nuper post revocationera 
dicte terre ad manus nostras), das Dorf Stalsdorf bei IVeuden- 



Post octAvaul puriticationis beate nrginis couvenerunt ad ducem Anstlie 
In Tieniiam illustris rex Ungwie Andraas, Weneed«» ras Bohemie, duz 
Baxonie, duz Opolie, dnx Oppavle. 
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thal. — Dat. in Opauia a. d. MCCXCVni, VII 

kal. Aprilis, ind. XI, regiii uoätri auuu I. 1.90 
Orig. im k. StaatMirchiye in Bre8lau. — Cd. Mor. T. 84. 

1298. 8. April. Olniütz. — Wenzel Kßnig von Böhanen 
lässt der Pfarrkirche in Neukirch in terra nostra Opaviensi den 
jährlichen Zins einer Mark Silber mährisch nach als Ersata 
des Schadens, den die Kirche durch Erbauung einer Capelle 
in Wojanowitz erlitten. — Dat. in Olomucz a. d. MCCXGVIII, 
V idus Aprilis, ind. XI, retrni uostri anno I. IS? 

Aus einem Mss. in Kaygem. C. d. Mor. V. 88. 

1298. 8. April. Olmfits. — Wenzel König v. Bölunen 
bestätigt die Schenkung eines Lahnes an die neuemchtete 
Kirche in Wojanowitz yon Seiten Gerboto's, Bürgers v. Leob- 
schütz. — Dat. in Olomucz a. d. MCGXGVIII, V idus Aprilis, 
ind. XI, regni nostri anno I. 19§ 

Orig. im StsdtareUytt sa Brfiiin. — Cd. Uor. T. 87. 

1298. 15. April. Grätz. — Wenzel König v. Böhmen etc. 
gestattet der Stadt Leobschütz ^in unserem Lsmde Troppau' 
den Ankauf adeliger Güter, die keine Lehen sind, die Errich- 
tung einer Tuchniederlage oder eines Kaufhauses, u. die Erhebung 
eines Quentchen Silbers von allen, welche in Streitsachen sich 
an das Stadtgericht wenden. Doch aoU die Stadt vei'pflichtet 
sein, Ton den neu erworbenm Gütern dieselben Abgaben und 
Dienste zu l^ten, wie von den andern der Stadt gehörigen, 
und die Einkünfte des Kaufhauses und des -Gerichtes zum 
Besten der Stadtmauern, Gräben ete. zu yerw^den. — Datum 
in Gretz a. UCCXOVin, XVII kaL Maii, XI Ind., regni nostri 

anno L 190 
Orig. im StadlardiiT in LeoiMclitttB. — Cd. Mor. 71. 871, in üebei^ 
sqfaniiig bei Mtoahng p. 124 (mit dem ft]ich«i Datom 16. MbI). 

1298. ' 15. April. Grätz. — Nikolaus Iler/ug v. Troppau 

bewilligt den Bürgern der Stadt Troppau in den Bergwerken 

zu Bensch Silber zu graben. 1§0 
Regest bei Minsberg p. 14. 



• Es ist Rehr fraglich, ob diese T'rktiiKle dem Herzoge Nikolaus, dessen 
Aufenthalt in diesem Jahre uubekaunt ist, zuzuBChreiben sei Vieliuelir 
scheiiit sie von König Wauel rasgegangea in Min, der an demeelben 
Tage und Orte nrinrndet; vgL Nr. 179. 

' 4* 
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1298. — Wenzel K'iniic von Böhmen verleiht der durch 
Feuer yerwüsteten Stadt Freudenthal Immunität auf zwei 



£xtr. im C. d. Mor. Y. 82. 

1901. 7. Mai. Pyzdr. — Nikolaus Herzog von Troppau 
und Hauptmann des Königreichs Polen bestätigt einen Tausch 
des Erzbischofs Jakob von Gnesen mit dem Grafen Sbylaus. 



DonMTohiT in Gnesen, Copialb. IL 24 — Begeet im kgL StMto- 
archive In Bredwi. 

1301. 6. Juni (Vm id. JnnU). Pisdri. — Nikolaus Herzog 
von Tro|)})au und Hauptmann von Polen nrknndet Über die 
Schenkung von Witoslaw durch Boguphal, Sohn des weiland 
Dissieraus, Erbherm von Kossonow, an das Bisthum Posen. 
Z.: SyMdus protonotarius regni Poloniae. IM 

DowiiTifkaner»ArchiT in Posen, lilk priidL A. Hr. 9S. — Begeefc im kgL 
StaatsarehiTe in Braalan. 

1301. 25. Xov. Budisrliau. — Theodt-rich von Fülien- 
stein, (janonicus der Olmüt/cr l^iiclu;, übergibt seinem (letrcuen 
Conrad den Wakl Steinbach zur Anlage eines Dorfens ( jetzt 
Kunzendorf), verK'iht ihm das Richteramt mit eincmi treien 
Lahu, dem sit'bt nten Zinslahn, zwei Mühhm , cint^r Taberne, 
einer Bäckerei, Fleischbank, Scliuhbank und Schmiede, und dem 
dritten Denar vor den Strafgeldern. Die Kirche dotu't er mit 
einem halben Lahne, wozu der Richter die andere Hälfte geben 
soll. Das Dorf soll Leobschützer Recht gebrauchen und in 
zweifelhaften Fällen in Wytchenau B(ih;hrung suchen. Nach 
Beendigimg der 20 steuerfreien Jahre soll jeder Lahn jälu'lich 
2 Vierdunge zinsen, und die Bauern viermal ini Jahre ihn am 
Felde unterstützen (nos juvare in aratura). Z. nicht schlesisc)!. 
— Datum in Budischaw a. d. MCCCI, VH kaL Decembris. 



Copie in Baygera. — C. d. Mor. V. 1S1. 

1302. 8. März. Strasclmitz. — Milota von Benessow mit 
seinem Soline T«»bia8 und Netlen Benesch erklärt, dass (;r das 



Jahre. 



1§1 



IM 



184 




Aiw einem Welelirader Codi — C. d. Mor. V. 13.t u. 134. 
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1302. 30. August. Oliiiütz. — Wenzel Kiinip v. Böhmen 
etc. bestätigt den) Johaiiniter-()i<len das Patronatsieclit über die 
Kirche in Leobschütz, in der Troppauer l^rovinz. — Dat. in 
Olnuiz — a. d. MCCC'Il, III kal. Septembris, anno noati*- rcg- 
noruni ikiliemie \T^, Polonic vero III, 1^0 

Aus einer Copic C. d. Mar. V. 14ö. 

IdOS. 28. Jfinner. Landek. — Siffrid von Baruth schenkt 
seinen Bürgern von Hultschin einen hinter der Stadt am Flusse 
Oppa gelegenen Acker sur Benutzung als Viehweide in der 
.Art, wie ihnen denselben schon König Otokar verliehen. — 
Z.: Fratre Thoma ordinis scti. spiritus ncc non preceptorc eins- 
dem per regnum Bohemie et militc domino no^tro Henrico de 
Nicolsdorff, castellano nosti'o dicto de Rotiuburk, Friscone de 
Waldinrod; BaJderano judice de Ptaugersdorff, Cunrado Hedicaio 
advocato dicto scriptore et scabinis antcdicte civitatis Cheblino 
de Syfridisdor^ Hidihnano pislore^ Kaibone, Tilone de CSsepan- 
kowicz et a. q. pl. Datum apud Land^ castnun nostnun a. 
d. MCCCIII, V kal. Fe])ruarii in octava scte. Agnetis per 
manmn capellani nostri uiri religiös! fratris Cunradi ordinis scti. 
spiritus. 199 

Orig. in Hultschiiu — Nach einer Copie im LandeaarchiTe in Troppau 
C. d. Mor. m 788. 

IdOS» — Nikolaus wird der Stelle eines capitaneus von 

Polen verlustig. 18§ 
DlogoM Ul>. IX. a. a. -1808. i 

1294—1306. — Wenzel König von Böhmen belässt den 
II. Richter von Troppau wegen treu geleisteter Dienste in dem 
Richteranite , das König Otokar dem Vater des H., Iwan von 
Truppau, erblich überliess, gegen die Hälfte der bisherigen Ab- 
gabe; 12 Mark Silber. 189 

FonueOmdi des HeLozicns Itoliena, h«r. t. Voigt AxebSv IHr Sstr. 
Oesehiekte ZXIX. ]k 148. 

1300. 18. Dec. Troppau. — Nikolaus Herzog, Herr und 
wahrer Jbk-be des Landes Troppau^ bestätigt seinen Städten 



* Nicoiao Opavie dura a tentita ot capitaneatn regni Polonie propt«r qua- 

relas et oppressiones qiiae de illo affcrebantur anioto , (Weiirf slans) Fricz- 
knncDi de Schaschowicz Bohcmum in regno Pulonie etc. gubematorem et 
capitaucuui ordinat. 
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. Troppau, Leobschütz, Jägerndorf und FreudentHal alle Rechte 
und Privilegien y die sie hatten, ehe sie sich ihm neuerdings 
unterwarfen. Um die Bewolmer anderer Länder zu gleichem 
2U bewenden (et ut predictorum civium nostrorum fidelia devotio 

aliarum terrarum inoolis ad nostram dition^ tranBeimdi 

patolum Sit exeinphini), verspricht er, keinen Bürger der ge- 
nannten Städte ohne Recht und Urtheil zu verhaften oder sonst 
zu schädigen. — Act. Opavie XV kal. Januarii sub a. d. 
MCCCVI, datum *per manus Pauli protonotharii curie nostre. 

190 

Orig. im Tropp. Stadtonihhr. --Cd. Mor. V. 209. — Miiuberg p. 12«. 

1306. 18. Dec Troppau. — Nikolaus Herzog t. Troppan 
bestfttigt die Privilegien der Stadt Jägemdorf. — Act Oppavie, 
XV kal. Januarii sub a. d. MGCCVI , per manus Pauli protho- 
notarii curie nostre. IM 

Orig. im StadtanOiiT in Jlgerndort — Cd. Ifor. Y. 810. 

1306. 18. Dec. Troppau. — Derselbe bestätigt die Pri- 
vilegien der Stadt Leobschütz. 102 

DuB. Dfttnm. — Yidimus des Troppauer Stadtrathes rmu 17. Febnur 
1008 im Stedterehi^ in LeolwcfatttB. 

1307. 29. Mai. — "Nikolaus Herzog v. Troppau bestätigt 
die den Miuoriten (last;lhst von König Wenzel II. gegebene 
Erlaubniss, ein Nonnenkloster vom Orden der h. Clara zu cr- 
riclitcn, und die demselben verliehenen Güter. — Actum a. d. 

» MCCCVU, mi kal. Junii. 193 
Orig. (verletzt) im k. k. Staatsarchive in Wien. — C. d. Mor, VI. 6. 

1308. — Margarethe Äbtissin (des Clarenklosters in Trop- 
pau?) kauft von der Fürstin Justina ö Schock Groschen })öhm. 
Währung für öO Schock, von den Bürgern Troppau's jährlich 
an St. Georg und Martin zu zahlen. 1.94k 

Tiller aus einem Regest im Tropp. Landesarchive. ' 

I HOS. — Nikolaus Fürst von Troppau erklärt , er habe 
idlen durch unwahre Berichte gegen die Brüder St. Johannis 
hwYorgerufenen Groll vei^ssen und bestätigt ihnen alle von 
seinen Vorfahren verliehenen Hechte und Güter, nämlich Leiss- 



I Wal«biw puma Margaretha abbatywa od knielEny Justiny knpQa ^ei 
Iinjrweu na miestanich Opawskych pocztn Czeskehn za 50 h wy wen boto- 
tfjreh « tennin cziiwa polowicsy da 8. Qini a pol na S. Jtotiii. 
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nits mit Wald, SchammerwitE; Dinchel, Babits, Schönbrnmiy 
Jernau, Leimerwitz (Ludmeritsa) und Wernersdorf. 195 

Excefpt bei Gärth p. 863 in dur Privilegiumsbestätiguiig von 1611). — 
WeltMl, Gesch. v. GrSbnik (Mss.)- — Cd. Mor. Vn. 793. 

1309. — Herzog BolesUuB Breslaa in Troppaii. item 
domino nostro duci in Troppowe 300 marc. promptorum. item 
domino nostro duci cum reverteretar de Oppavia 30 pannos de 
Ypir pro 300 marcis minus 15 marois. 106 

Beehnangibfleher der Stadt BresUu. — C. d. Sfl. HL 87. 

1310. 8. Jänner (VI id. Jan.). Breslau. ' — Boleslaus 

Herzog von Breslau, Liegnitz und Troppau schenkt der Bres- 

lauer Kirche den Platz, der an die Curien der Domherren an- 

stösst. 199 

Orig. im Domkapitel-Areliiy in Breslau. Itegest im kgL Sta«to- 
ardiiT daselbst. 

1310. 24. März. — Pxdoslaus Herzog von Troppau und 
Breslau })efroit deni Iloyer von Preticz die 4 von Friczo von 
Waklaw erkauften Huben in Gross-Mochbern. — Dat. feria III 
proxima post Oculi. 198 

Regest im königl. Staatsarchive. — Orig. im Domkapitel-Archive in 
Breslaa. 

1310. 29. Marz. Breslaa. — Bolko und Heinrich Slesie 
et Oppayie duces et domini Oppavie best&tigen die dnrcE ihren 
Protonotar Günther von Biberstein erfolgte Untersuchiug und 
Beilegung der zwischen den laegnitzer Kammerherm und Ge- 
wands<dmeidem ausgebrochenen Streitigkeiten. — Dat. Wratis» 
lawie a. d. MGCCX in dominica Letare. 199 

{Mg, in Liegnits. — SdüirmaelMrf Urimndenlmdi der Stadt liegirite 
(LiegiiitB 1866), p. 81. 

1310. 22. Juni. Mödritz. — Johann Bischof v. Olmütz 
bestätigt die Urkunde seines Vorgängers Theoderich von 1297 
(Nr. 174) und überträgt die Burg Füllstein, nach dem kinder- 
losen Absterben des Herbord v. Traberg, dem Herbord von 
Fullstein, dem Sohne des Ekerich. — Act. et dat. in Modricz 
a. d. MCCCX, X kal. JulU, pontif. nostri anno VH. 200 

Ava einem Codex im enb. ArehiT in Eremair Ö. d. Mbr. YL 89. 
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1310. ^. Nov^ Liej^nitss. — Boleslaus ' und Heinrich, 
Hdrsoge in SchlcBien und Troppau , Herren von iireslau , er- 
lassen dem Eberhard Schulzen zu JMcrtsehütz (bei Jauer) die 
herzoglichen Dienste daselbst. — Actum et d. Legnicz VI 
idus Nov(;mbris a. d. MCCCX. 801 

Tiehoppe und Stensel, Urkimdenlnieh p. 488. 

1311. 2(). Jänner. Liegnitz. — Boleslaus und Heinrich, 
Herzoiri' von Schlesien luid Troppau, Herren von Breslau und 
Liegnitz, bestätigen und erneuern den Brüdern des deutschen 
Ordens das denselben von Herzog Nikolaus von Troppau ver- 
liehene Patronatsreeht über die Pfarrkirche in .Iäg(M rulorf ( vgl. 
Nr. 13.')). — Actum et dat. Lignicz sub a. d. ]\I('('('XI, in (lie 
beati Policarpi martiris at(|ue pontilicis, presentibus nostris tide- 
libus doniino rJunthcro de Bybersteyn nostro prothonotario, 
Johanne de Schiitperg et Johanne nostro capellano. !S03 

Orig. im deutschen Ordeusarchiv in AVien. — Mit den» unrichtigen 
Jahres- und Tagesdatum 1802 in die octera Poliearpi C. d. Mor. Y. 113, 
md ebeniUIs nnriditig als Regest C. d. Mor. YII. 800. 

].')!] . 11. Juni. Olniütz. — Boleslaus, Heinrich und 
Wladislaus, Herzoge in Schlesi(;n und Herren von Bi-eslau und 
Liegnitz, erklären im Vereine mit ihren Vettern Bernhard und 
Heinrich, Herzogen von Fürsten))erg , das Troppauer Land, das 
ihnen für 8(äK) Mark von König Johann verpfändet sei, 
diesem oder seinen rc^chtmässigen Erljen zurückzuge})en , wenn 
ihnen oder ihren Krben die genannte Suiuin(^ vom Könige, oder 
wen er dazu bestimmt, zuiiu'kgezalilt \v(!i"(h\ Zugleicli ver- 
sprechen si(i, alle ( 'astelhuu' in (irätz vor ihi-em Amtsantritte 
darauf schwören zu lassen, naeh Auszahlung d(^s Geldes Grätz 
sofort zu ül)(M-gebeu, wie es beieits llriniieli v. Bilitz, Castcllan 
in Grätz, gcithan hat. Bernhard und Heinrieh v. Fürstenberg 
bestätigen dies und lassen ihre Siegel anhängen. — Datum in 
Olomuntz a. d. MCCCXl, III idus Junii. 203 

Orig. im k. k. StaatsarehiT in \¥1en. — Cd. llor. Tl. 89. — Som- 
maniberg L 840. <— Dobmer 17. 884. — vgl. Chron. Aule regie (Dobner T. 270).* 



Denelbe war auch in dieaem Jahre in Trufipan, wie die Breslaner Beeh- 
nungsbii eher beweisen: item summa, oam dominus dux venisset deOppavia 
milk- lutmr (C. d. Sil. III. -Jlt). 
2 Vcnit etiam tuiic ad Ji>huuneni regem Boletslau» du.x Wr.it islaviensis, qui 
dominium tenuit dncatos Oppaviensis, intervenimtibus «inoqtio ibidem plu- 
ribus tractatibus res cum inot amicabiliter oonooidavit et regi dux temun 
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IBll. Ki. Juni. Tioppau. — Albert der Richter, die 
Schöflfen und die ^anze Gemeinde d(!r Stadt Tro)(j)iui erkiäicii, 
dem Könige Johann v. Bölunen und Polen als ilirt^ni walin^n 
Herrn den Iluidigungseid geleistet zu haben. PUjenso hatten 
sie auf dessen Oeheis« den licrzogtui Boleslaus , Heinrich und 
Wladiglaus v. Schlesien, Herren von Breslau und Liegnitz, UTid 
deren Nachkommen, denen König Juliann sie und das ganze 
Land (terram) Troppau imi S(HK) ^laik ( Irt^sclien vcrpränd<;t 
habe, Gehorsam und Treue gcsciiworen und zwar auf so lange, 
bis die Rückzahlutig der Summe — zu wcleheni Zwecke von 
binden Seiten Abgeordnete unterliandeln, — erfolgt ist. O. Z. 
Datum Oppauie a. d. MCCCXl, XVI kal. Julii. 

Orig. mit dem anhängenden Stadtsiegel im k. k. Staatsarcliiy. — Cd 
Hör. YI. 86. — Sommenbei^ I. 8S9. 

1311. Iß. Juni. Troppau. — Petrus der Richter und 
die Schöficii der ötadt Jägerudorf oi'klären dasselbe. — Das- 
selbe Datum. 205 

Orig. mit anhängendem Stfidtsiegel im k. k. ätaAtHarchive. 

1311. 16. Juni. Troppau. — Johann der Richter und 
die Schöffen der Stadt Leobscfaütz erklären dasBelbe. — Das- 
selbe Datom. . 206 

Orig. mit anhängendem Stadtfliegel (ein Sefaild mit dem gekrönten swei- 
geechw&nsten Löwen) im k. k. Ötaatsarchive. 

1311. — Johann Crcsnite, Bürger in Leobsohüts, verkauft 
den Johannitern das Dorf Dittmerau. 309 
ABgef. bei GOrth 201. — R^;eBt im kgl. Staatserchive in BreeUiu 



Opjmvio vciluntarip rcsifrnnvit, nain dncatus Ojtnvii' ali ;uiti«jnit nil n pmm 
pertinnit Bohemic, insnircxerunt autcni qui<ljuu linnmcs ducntu Upavie 
eMitra Nieolanm duoem Tenun Ipeonun domlnnm, qui frater exstitit domini 
Weneeelai —et ipsmn dnoem expnlenmt aeqne Bolealao dnd Wmtkil*. 
yiensi ultroneo cnm civitatibun siibdidernnt, ^ni dominabatiir eis us(jn< a<l 
pn-sentiam istins Johannis rej^is. Iii jircniissa vcm roiiconlia n-x duti 
jiioiiiisit daro et solverf» — in wrtis torminis niuriaruin ari;< iiti VITT milia, 
pruniiait antem haue pecuuiam rcx non solmn ob huc, nt terrani Opavie 
dmc leeignet, aed nt de oeteni de regno Boliemie domine Margarethe uxoti 
nie dotalitiom dux Qle non exigat vel requinU. R^gis namqne Johannis 
et dneis 'Wniti8la\'icn!<Ls nxorcs doniini Wcnceslai regia filie simt et mutno 
sihi ;«nroro8. — Auch in diesem Jahre bezog Herzog: Boleslan« bedentende 
Summen aus Breshiu : iti iii 30 maree ot lUO marc. in Oppaviani. item duei 
Bole^lao 2UU marce in Oppaviam civibus. (Kechnung.sbücher von Breslau. 
.C. d. 80. HL 81.) 
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1312. 20. Juli. Brünn. — Johauu König von Böhmen 
nimmt die Friedensstörer Friedrich von Linau, dun junti^en 
Herzof]^ Nikolaus (II.) von Troppau, Ulrich von Bosko- 
witz etc. zu Gnaden auf und empfängt von ihnen den Eid der 
Treue. 

Pklacky, Oeseb. r. B8hm«B H. i. p. 108, danns ia CA. Hör. JL 968, 

1313. 4. August. Prag. — Johann König v. Böhmen bc- 
Btätigt eine Urkunde Otokars über die Anlage der Stadt Kra- 
nowits (na zalo^eni miesta Krzenowits) und einige Begabungen. 

Alis «ItT Hostätigunp der Privilopon dor Stadt von K. Fordinand HL 
du. Wit'ii, Sonntag vor St. Dorotüeeutag, 1039. — C. d. Mor. VI. 52. 

131Ö. 2. März.. Brünn. — Johann König v. Böhmen be- 
freit das Cisterzienscr - Kloster Welehrad und die auf dessen 
Gütern lebenden Leute sowohl in Mähren als in Troppau 
(tarn in terra Moravie quam Oppavie) von der Gericlitsharkeit 
seiner Beamten. Dat Brunne, VI non. Marcii a. d. MCCCXV, 
regnonun vero nostroruin V. 210 

Orig. im Brünner Landfsar< liiv. — Cd. Mor« VL Ol. — Felsel, Carl 
IV. L 16 (mit dem Datum VII nouas). 

1316. 2. Jnli. Fulnek. — Johann König Böhmen ver- 
leiht der Stadt Jfigemdorf das Recht, an Maria Himmelfiihrt 
einen Jahrmarkt abhalten su dürfen. 211 

Ans drr IMfileg^enbestlftigimg G«oig Friedridif 1674 ~ im Amioge 
C. d. Mor. YL 74. 

1318. 3. Juli Prag. — Nikokuis II. Herzog Troppau 
erklärt^ dass König Johann in Anbetracht seiner treuen Dienste 
ihm und seinen Nachkommen sein Land oder Herzogthum 
Troppau als Lehen übertragen habe. Dafür schwöre er durch 
einen körpeilichen Eid Treue, und wolle er und seine Kach- 
kommen dem böhmischen Könige als rechte Vasallen stets Hilfe 
leisten. Sollte er oder einer seiner Nachkommen ohne Intime 
männliche Erben abgehen, so falle das Herzoglhum an Böhmen 
zurück. Z.: Boleslaua und Hinko Herzoge y. Schlesien. Ulrich 
Graf V. Hanau. Otto Bolanden. Peter Bosenberg, oberster 
Kämmerer des Königreichs Böhmen. Heinrich v. Lipa, Unter- 
kämmerer. Ulrich y. Mendico, Bui^raf in Prag. Benesch' y. 
Wartenberg, Mimdschenk. Hermann y. Militzin, Truchsess. Ul- 
rich V. Rytzano, Richter (judei^rrae). Tymo y. Kolditz. Heinrich 
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V. Luchtenburg. Hein mann und sein Bruder Hinko, Söhne dos 
Pocho V. Fridland. Bernhard v, Cvnnenburg, iSehwertträger. 
Plichta V. Adlar. Hermann v. Swiretitz. Johann Stamboriua 
genannt v. 8chihberg. Sbinko v. Mendico. Spatzmann v. Bene- 
achau. Zesenia v. Hirstein und Zdenko Kowan. Datum Präge, 
V nonas Julii a. d. MOfHWVni. 212 

Orig. im k. k. St<Hutsareliivf in Wien, — C. d. Mor. VL 108. — Som- 

raersbeig I. »40. — Bjilbin Vlll. 229. 

1318. 19. Juli, Brünn. — Kikolaus Herzog v. Troppau 
verspricht den Baronen und Edlen seines Herzogthuins, sie bei 
denselben Keclitcii und Gewohnheiten, welche die Herren und 
Edlen des Königreichs Br»hinen und der Markgrafschaft Mähi'en 
besitzen, zu Inhalten. Bestätigt von König Johann, der auch 
sein Siegel an die Urkunde anhängt. Dat. Brunne a. d. 
MCCCXVHT, Xnn kal. Augusti. 213 

Orig. im Troppauer Laudeaarcltive. 

1318. 19.JuU. Brünn. — Derselbe yerapricht den Baronen 
und Edlen seines Landes, dass er alle ihre yon den Königen 
von Bölimen erhaltenen PriTilegien für echt nnd recht erkennen 
und unverbrüchlich halten wolle. Datum und alles übrige 
wie Yoriier. 814 

Orig. ebenda. — Beide Urinuideii inserirt in der Bestlttigaiigsiirlrand« ron 
1339, a d. Mor. VIL 176. 

1318. (Juli). Brünn. — Herzog NikoUus I. stirbt 815 
Ghron. Anlae reg. Dobner Y. 868.^ 

1311—1318. — Nikolaus Her»^ v. Troppau vokauft dem 
Könige Johann die Burg Plumenau mit dem Markte Drahns etc., 
weUsher diese Burg 1322 dem Wok v. KrawaF um 2200 Mark 
verkaufte. 810 



* Eodem anno rex Bohmde ducatam Opavie contalit Nleolao elegant! jnveni 
circiter triginta annos etatia habenti, filio videlicet senioris ducis Nicolai. 
Iste dux senior Nicolans frater regis Wenzeslai fundatoris aule regie, ille- 
gitime tarnen per regem Üttakarum geuitus exatitit et ducatum Oppavie 
annis pluribns tennit, sed adTenientibiu oontRirÜB eyentibiu eodem dnciAa 
mque ad mortem sttam ]>rivfttiu fttit; ipae hoe aimo aatis peuper rebuSf 
sed dives virtutibus in Brunna moritur et in ecclesia fratnim minomm 
ibidem circa festiim be^ti Jacobi (25. Juli) sppplitnr. Nicolau.s itaqne 
junior diK-atum suscipit Opavie dnoitque ßliam diu-is de Ratibor (Anna) 
legitima pro uxore ; ip.se quoque factos est canierariua regni Bohemie 
ist» Tioe. 
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Wnlny'H Kxccrpt aus dem Cod. Penuteiu. in Brünn (Wolnjr'g MÄhren 
V. 645). — C. d- Mor. VII. 795. 

1319. 6. Juli. Tiselinowite. — Conrad Biechof v. Olmfits 
erklärt, daM er den Zehnten von seinen Dörfern Sehaicz und 
Lapanitz gegen die Dörfer Barfuss bei Brünn und Ifohndorf 
in partibos Oppavie, welche dem Nonnenkloster Tischnowitz 
gehören, cingetausdit habe, mit dem Vorbehalte, dass das ( Ka- 
pitel seine Zustinimunp^ gebe. Act. et dat. in monasterio TiLsch- 
BOwicz a. d. :M(;CeXlX; II non. .Tulii. 215 

Orig. im Oobemiabwchir (LandesarduT?) in Brttim. — Cd. Mor. VL 118. 

1319. 8. Juli (Vm icL Jolü). vor Prag. — König Joliann 
V. Böhmen belagert Prag, in seinem Heere Herzog Nikolaus. 

Chron. Aide regie< bei Dobner, Hon. Y. 878. 

1319. 22. Sept. bei ( >el;^üitz. — Johann Kr»ni<r v. Böhmen 
verkauft den I»iirgern zu I'udissin zwei ihm /.iisiändige Denare 
vom Gerieht für 150 Schock Pra<;»'r Groschen. U. d. Z.: ilhi- 
stris Nycolaus dux Oppauie, princep.^ noster dilcctus. Dat. in 
Castro apud Oclsuitz, X kal. Octobris a. d. MCCCXIX. 

219 

K'Uiler, Cod. d. Lnsatiac stiperioris I. 236. — C. d. Mor. VIT. 809. (Extr.) 

1320. — Przescho Burgj^raf v. Grätz erklärt, dass 
er vom Kloster Welehrad den wüsten Ort Darkowitz 
auf Lebenszeit /m- AtilaLT» erhalten habe unter folgenden Be- 
dingungen : Von den 2 Mansen, die ei- zum Aufbau des Hofes 
(cui'ia) empfangen, wolle er den vollen Zehnten zahlen, auch 
solle der Hof nach seinem Tode an das Kloster fallen, ebenso 
die Mühle, die er bauen wolle, wo früher der Teich (piscina) 
war, der nach Sifiitsdorf gehörte. Wollte aber das Kloster 
den Teich herstellen, so werde er auf die restaurirtc Mühle 
verzichten. Von andern 14 Hansen wolle er jährlich nach Ab- 
lauf von 8 steuerfreien Jahren den Zins iEin den 8t. Martins- 
und Georgtagen erlogen; sollte nach 8 Jahren das Dorf noch 
nicht völlig hergestellt sein, so soll der Zins doch nicht herab- 
gesetzt werden (in censu michi depereat et non eis). Ausser- 



1 Porro Nic.olauf- ilnx Oppavie, Hfinricus dft Lvpa ot foro «imnes rpfnii 
nobilcs in ca.stro orant cum rc^c, qiii onim^s cnnsnliu ruiit uno ore, qua- 
tenus rcx se debcret de illis rebellibus civibus acriter viadicare. 
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dem verpflichte er sieh dem jeweiligen Verwalter des Hofes 
in Stibrowitz getreulich beizustehn. Sollte er eine Bediiifrui)<r 
nicht erfüllen, so sei er gezwungen in Tropjjau Einlager zu 
halten. Die vom Fürsten des Landes aufgelegte Steuer müssen 
auch die Armen von Darkowitz zahlen, doch wolle er nach 
Kräften fiir deren Befreiung sieh hemühen. Mitbesiegelt von 
Herzog Nikolaus v. Troppau, Woko v. Chrawarn, Oeroslaus 
dessen Bruder, Spatzmann v. Beneschau, Friedi'ich v. Radyn 
und Bürgern von Troppau. Acta sunt hec a. d. MCCCXX 
ili kathedra s. Petri. 320 
Codex Mec XV im Gubernialarchiv in Brünn. — Cd. Mor. VI. 1*22. 

1822. 28. Hm. Benesckau. — Nikolaus Herzog von Trop- 
pan bestätigk dem Kloster Welehrad den Besitz von 4 Lehen 
im Dorfe Doloplas, zwischen Olmtitz und Prerau gelegen, die 
es vom Harkgrafen von Hähren^ seinem Voi^^ger, erhalten (?). 
Datam in Beneschaw super Oppaviam a. d. HCCCXXüy V 
kal. Jimii, per manus Hermanni nostre eurie subnotarii. 221 

Orig. im LaadeBardiiT in Bxfbm (?). — Cd. Mor. VI. 164. 

1323. 13. September. Brünn. — Johann König von Böh- 
' men und Polen etc. erklärt, dass er von seinen Unterthanen alle 
Steuern und Abgaben, welche ihm zu seiner Krönung und zur 
Aussteuer seiner bisher geborenen Töchter r.n leisten sind, er- 
halten und kein Kecht auf weitere Abgaben habe, solche auch 
nicht im vorhinein fordom werde. Nur im Falle, dass ihm 
noch Töchter geboren werden sollten, seien flir jede ein Jahr 
nach ihi'er Verheirathung 1 Vierdung oder Iii Groschen vom 
Lehen zu entrichten. In Anbetracht dessen bestimmt er, dass 
auch die Troppauer Landherren ^ gleichwie die von B(')hmen 
und Mähren, ihrem Fürsten Nikolaus nur dann steuerpflichtig 
sind, wenn der König von seineu Unterthanen in Böhmen und 
liähi'cn eine Steuer verlangt, und zwar 16 Groschen vom 
Lehen. Datum Brunne a. d. MOOOXXill, idus Septenibris. 

Orig. Muf TVrgaincnt im Lftn(l( saic!ii\ in Tropp.in. Das (angokündig^t»») 
sigillutii niniiis ;ui rotligcllicn Scicloiitadcn liängend ist das Kciteraiegel mit 
Cuntmsiegel. — C. d. Mor. VI. 179. 

1823. 18. Sept. Göding. Johann König v. Böhmdn 
sditiesst mit König Carl v. Ungern und den österreichischen 
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Herzogen Friede. U. d. Z.: Nyclas Herczog ze Troppaw. , 
Göding an der March des Öuutags vor sand Matheua u 

w 

Em, OMtreioh unter Friediidi dem Bebonen pb 479. ~ C. d. M« 
"VI. 180. 

1323» 28. Sept. Prag. — Johann König von Böhmen gil 
dem Heinrich v. Lipa für das ( lut Tachau die in Mähren geh 
genen Güter Frain und Gewitsch. U. d. Z. : Nycolaus du 
Oppauie. Dat. Präge IUI kal. Octob. a. d. MCCCXXIll 

Orig. iiu k. k. Staatsarchive in Wien. — C. d. Mor. VU. 818. 

1323. 10. October. Katscher. — Conrad Bischof Ton Ol- 
mütz bestätigt dem» Conrad von Bourowicz (Bauerwits), seinem 
Müller in Eatscher, das durch Alter und sehlechte Aufbewah- 
rung verdorbene Privileg K Bruneis von 1275. Datum in Ket- 
sohir a. d. MCCCXXni, VI idus Octobris. 295 

Orig. im enb. AnMv in Kremdr. ~ C. d. Mbr. TII. 190. 

1324. 2. .Tuli. \i)r Müntzillos. — Johann König v. Böhmen 
bekennt, das» er mit .seinem lieben Schwager Herzog Heinrich 
V. Kärnthen ewige Freundschaft geschlossen habe und ver- 
spricht unter aiidmeni, dass er seinem Sohne , der die Tochter 
des Herzogs heirathen solle, geben wolle : Mähren , dazu das 
Land Troppau mit allen den Rechten, als wir es inne halxiu, 
das Land zu Glatz etc. Gegeben vor ]\Iüntzilles, do man zalt et-e. 
MCCCXXIV jar, des Montags nach saud Peter und s. Paulstag. 

St^irerer, Comment pro bist Alberti TL 696. — Cd. Mor. YL 200. — 
B5hmer, Begesten Johanne Nr. 71. 

1324. 80. Dec. Avignon. — Papst Johann XXII. provi- 
diit den Wenzel Sohn dos Herzogs Niklas von Troppau mit 
einem Prager und Olmützer Oanonicat. 

Dudik, Iter Rumanuiu II. 91. 

1325» 16. Junt Troppau. — Nikolaus Herzog v. Troppaa 
^bt den StSdten Troppau, LeobschfitSy J&gemdoif und Freu- 
denihal folgende Willkür: Leute, die des TodtscUages, der Un- 
zucht^ des Diebstahls uifd der Brandstiftung überwiesen seien, 
sollen gerichtet werden nach Qewissen; denen, die sich nicht 
wohl gehalten, soll keine Einrede gestattet sein. 2. Eine Jung- 
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frau, die widtM* iliren Willen entführt wurde, ist von der Erb- 
bereehtigung an ihrer Eltern Gut, so lange der Entführer leljt, 
ausgeschlossen; dieser aber soll sofort vor Gericht gezogen 
weixien ; eine Frau oder Jungfrau, die sich mit Willen ohne 
Zustimmung der Eltern entführen lässt , soll für immer ihre 
Erbberechtigung verlieren. — Dirre brif ist gegeben zcu Trop- 
pau nach vnsers heren geburt 1325 an dem nesten suntage nach 
sende Vytis tage. * 228 

Orig. im Tropp. Stadtarchive. — C. d. Mor. VII. 830. — £• scheint, 
dass jede Stadt eine •pecfelle Urkunde erliielt, wie s. B. LeobiehiUi, denn in dem 
dortigen Bedttelmcbe findet sich diese ürkonde mit einer Stelle, die in der 
Torliegenden fehlt, nSmlich die Boatätigung der Privilegien von König Rndolf, 
König Otokar etc. Sie leitet die Leohschützer Willküren ein (ahgedr. bei 
Böhme II. 4), vgl. Kleiber, Gesch. v. Leobschütz (II.) 1.3. 

1327. 18. Febr. Troppau. — Kasimir Herzog v. Teschen 
erklärt, sein Heraogthum Teschen dem Könige Johann über- 
geben und es von ihm als Lehen des böhmischen Reiches 
empfangen zu haben. — Dat. in Opania a. d. MCCCXXVU; 
kal. Marcii duodecimo. 229 
Orig. im k. k. Stutsareluve in Wien. — Cd* Mor. YIL 846. — Som- 
meraberg L 804. 

1327. 18. Febr. Troppau. — Bolko Herzog v. Oppeln 
erklärt dasselbe. ' 230 
Soamierabefg L 888. -.-Cd. Hör. YTL 846. 

1327. 19. Febr. Troppau. — Wiadislaus Herzog von 
Kosel erklärt dasselbe, ibidem. 230a. 

1327. 24. Nov. Meran. — Tymo v. Koiditz und Wil- 
helm von Landstein bürgen für Tierzog Nikolaus von Troppau 
und sechs andere böhmische Herren bezüglich der 40.(XX) Mark 
der Heimstener für Margarethe, Tochter Hei-zog Heinrichs von 
EXmthen. — Datum in Merano MCOCXXVII, die Veneris 
ante Katherine. ISSl 

C d. Mor. YL 398. 

1327. — Nikolaus Hersog ,im Troppauer Lande' gibt 
der Troppauer Kaufmannschaft folgende Satzungen : Es soll 26 
Eaufkammem geben, von denen jede jährlich 3 Vierdiuig Pfen- 
ninge Zins zahlt. Dafür darf weder in der Stadt noch ausser^ 
halb derselben innerhalb einer Meile Jemand Tuch verkaufen. 
Jeder Gen^ndschneider bedarf einer Kammer als Eigenthum 
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rxler in Miethe. bei Straf*^ von 8 Mark im enti;e<i;t'nt;esetztcn 
Falle. Besitzen zwei i^ine Kaninier. so müssen wie ihi* (reschäft 
gemeinscliattlicli füliien. Keiner «.larf aus W'itlle verterti<;tes 
Tuch vorkauten. Wei- tre<;en diese Vorschriften handelt, zahlt 
3 Mark Strafe, von denen eine dem \ oj^t, (iie zweite der Stadt, 
die dritte dem Kauf hause zufällt. Führt ein Fremder (pist) 
sein Tuch ins Gewandhaus, so zahlt er vom schönen Tuche 
2 Pf., vom .Landtuch' 1 Pf. zu Gunsten der Wächter, ausser- 
dem ein Quart {?). — Der ist gegeben nach unsers herrn 
gebuit 1327. ' 232 

Cüpie von 1C18 im fürstl. LichtemtciiiiHclien SchlosHarchive in Trop- 
pau (?). Nach Tillen Abichrift C. d. Mor. YTL 850. 

1328. 22. März, bei Kosol. — Wladislaus Herzog von 
Beuthen und Kosel macht bekannt j dass sein Va.sall Laputa 
alle Ansprüche auf den von seinen Vorfahren den Johannitern 
in Leobschütz verkauften Antheil von Dittniorow (Dittmerau) 
aufgegeben habe und dass er (der Herzog) den Couithur Petrus 
durch seinen Procurator Nikolaus in den Besita habe einführen 
lassen. — Dat. apud Coslara, XI kal. Aprilis. 233 

Wattenbttchs Regest ans Gärth p. 342 im kgL Staataarchire in Breslaa. 

1328. 90. JnlL Brünn. — Nikolaus Herzog Troppau 
verbürgt sich dem Herzog Hemrich von K&mthen för K5nig 
Joliann von Böhmen hinsiclitlich der Zahlnng der 40.000 Mark, 
die in 5 Jaliren ratenweise erfolgen soll. Geschehe dies nicht, 
so verpflichte er sich in R^nsburg Einlager zu halten. — 
Ze Brunne do man zalt etc. MOCGXXVin des suneabents 
nach sand Jacobstag. 234 

Oiig. im k. k. StaatsarebiTe in Wien. — C. d. Mor. VIT. 859. 

1329. 3. März Brünn. — Johann und Dirslaw, Bi'üder 

V. Crawar, schenken \ve;:;en des Seelenheiles ilues \'ater.s W'ocko 

V. Crauar ciiicu /insiahn in .(rerlachsdorf' ' und den Zeluiten 

V(m ihrem Hofe. ;_'-«-l(';i;en bei ihrer Stadt Fuluek, dem Ptarri'r 

daselbst, <ler tlafür den Jahresta;^ ihres Vatt is festlich ])e;;eli('n 

soll. — Datum in l^runna a. d. ]\rrr(^XXTX, tereia :\laicii. 2:|5 

M<yiH'rt in Htiruiayra Archiv 18.'{H, Urkuiuleublatt Kr. l, p. 1. — C. 
d. Mor. VI. •2[i-2. 



■ Oefbdorf bei Fnfaiek. 
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1330. 8. Mai. Titschein. — Johann v. KrawalF und seine 
Brüder Dirslau» und Heinrich schenken dem Nonnenkloster 
St. Clara in Troppau, in dem ihre Schwestern Jutka und 
Katharina den Schleier genommen haben, ihr Dorf Stepankowits 
mit der Bedingung, dass die Hälfte des Zinses vom benannten 
Dorfe ihren Schwestern gehören solle. — Z.; Fridericus de 
Ba . . Tobias de Stralhen, Vokko de Cxytyn, Borsuta de 
Heroltouits (Herrlits), Swoysso de Sudics, Benessius de Csyt^ 
(Benes)sins de pulcro prato (Schönwiese). — Datum in Tjcjn 
Castro in die saacti Stanislai episcopi et martyris, VIQ idus 
Maji sub inc. dni MCCCXXX anno. MO 

Orig. im LBudeaardiiT in Künn. — Cd. Hör. TL 8(Nk 

1331. 15. Juni. Grätz. — Nikolaus Herzog v. Troppau 
bestätigt dem Kloster der Dominikanerinuen in Ratibor, dass seine 
Getreuen Otto genannt Thum und Jescho,' Brüder v. Linavia, 
deren Schwester in demselben Nonne wurde, S'/a Mark jähr- 
licher Einkünfte in dem Dürfe Bt^sdcaw ( Bieskau) ,in unserem 
Troppauer Lande' Terkauft und 3 Mark geschenkt haben. — 
O. Z. — Actum in Greez, sub a. d. MCCCXXXI, XVH kal. 
Julii, per manus Petri de Mertindorf curie nostre notarii. 239 

Aua der PrivilogicnbestStigong Ferdinand TL v. 162S im k. Staataarefahre 
in Breslau. — C. d. SiL II. 181. — Cd. Mor. YIL 868. 

1331. 1. August — Nikolaus Herzog von Troppau be- 
stätigt den Verkauf des Doi'fes Rusin (Bausen) yon Seiten der 
Getreuen Henselin und Oischco, Söhne des Gisco von Bausen, 
an Heyniko von Leobschtttz. — Z.: Dobeschius, Borschutha 
de Heroltics (HerrlitE), Thymo de Wydmbacdi, Vlemannus de 
Lynaui% Bemhardus de Opol, Stascko et Slawata. — Datum a. 
d. MCCCXXXI, proxima feria V post festum^s. Jacobi apostolL 

(Mg. im Gapiteluurchiv in Olmflii. — Im AnsBog« C d. Hör. YL 3S4. 

1332. 8. Mäiz. Leobschütz. — Nikolaus Herzog von 
Troppau erlässt der Stadt Leobschütz allen Zins von Bauten, 
dem Kaufhausü, Tuchkrämen, Schuhbänken, Fragnerkammern 
u. 8. w., der Stadt zur Besserung. — Z. : Tyme von Widinbach, 
Gunther und Vlman von der Lynaw, Burchart Stosche, Heinke 
von Lubschiz, Burchart v. Opal, Heinrich Iluberch u. A. — 
Geschehen in der stat zv Lubschiz des suntags an aller 

G 
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manne vasnacht do nach Christua geburt ergangin worn 
MCCCXXXn jare. 239 

Orig. im Stadtarchive in Leobschätz. — Cd. Mor. VI. 39& Mins- 
berg p. 127. 

1332. 17. August. Fulnek. ~ Reynbot Vogt v. Ftdnek 
schenkt mit Einwilligung seiner Söhne Bartholomäus, Nikolaus 
und Beynczoo dem Pfarrer MIadota eine von den yier Fleisch- 
b&nken, die «ir Vogtei gehören. — Datum Fulnek sub a. ine 
dni. MCCCXXXn, feria II proxima post festum assumptionis 
Marie. 940 

(Mg. Im LaadesarohiT in Brfina. — Cd. Uor. TL 838. 

1333. 19. Jiinner. Troppau. — Nikolaus Herzog von 
Troppau erklärt, dass er seinem Cajjellan Thooderich, genannt 
Kasmyr , die Capelle des Hospitals vor den Thoren der Stjidt 
Troppau , das er erbaut habe , übergebe und ihn und Johann 
V. Lcitbsehütz. Bürger von Troppau, zu Proeuratoren des 
Hospitals ernannt habe. — Z. : Tliynio de Wydiubachj Hineco 
de Lubsehiez et lleinricus Hobereh. nostre terre cammerarius. 
Dat. in Opavia in erastino b. Priscae. 241 

Orig. im Landesarchiv in Brünn. — Im Aussug C. d. Mor. VL 346. 

1334. 7. Mai. Grätz. — Nikolaus Herzog v. Troppau 
erklärt, dass er den in Sifridesdorff (Seifersdorf) gelegenen und 
dem Kloster Welehrad gehörigen Teich für das letsstere wieder 
helgestellt habe. Für seine Lebenszeit behält sich der Herzog 
die Nutzniessung vor, nach sdnon Tode soll derselbe dem 
Kloster zufiülen. — Datum in Grecz a. d. MC(?CXXXIV, 
nonas Maii. SM 

Copie r. 1402 im LandMarchir« in Brfinn. — Cd. Mor. TU. 9 (mit 
der Ang»be IV nomu Maii in der Inhaltsangabe, die im Text» fehlt). 

1334. 22. August. Olmütz. — Nikolaus Herzog von 
Troppau bestätigt dem Abte Stefan von Welehrad naeh Vor- 
weisung einer Urkunde König Utokilrs die Befreiung zwcirr 
Lahne in ISchukowicz (Zalkowitz) von allen ihm ziisteh(tnden 
Reehten. — Act. et dat. in Olonuiez, XI kal. Septenibris sub 
a. (1. ^KHH'XXXTV^, scriptum per manuB Peti'i de Mcätendorf, 
curie nostre notarii. 243 

Aus einem Welelirader Cod. im Brünncr LandeHnrciiive. — C. d. Mor. 

m 18. 
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1335. 10. Febr. — Swrczo und Marquard, Brüder von 
Nasite (Nassidl) , schenken das Patronat über die Kirclie in 
Nassidl, gele<;en in der Troppauer Provinz, dem Abte Friedrich 
und dem Kloster der Prämonstratenser in Hradisch , so dass 
der Abt nach dem Ableben des p;ef]jenvvärtigen Pfan ers Ulmann 
über die Kirche vei-fügtm soll. Ihre Siegel haben angehängt 
Sboro prepositiis , Vitko arehidiaconus Bretslaviensis, Bartholo- 
meus archid. Preroviensis, canonici ecclesie Olomucensis etc. — 
Dat. a. (1. WCrXXXV m die Scbolastico virginis b. 244 ' 

Aus deu Uradischer Annaloa im Briinner Landesarchive. — C. d. Mor. 

m 80. 

l'V'iö. 2.'). März. — Petrus der Vogt, Bürgermeister, 
iSchötFen und die ( rcüiieinde dei' Stadt .liigcriulorf erklären, dass 
sie mit Ditlin, Comthur fies deutschen Ordens und Pfarrer in 
Jägern(U)rt', einen giitlicluüi V(;rgleieh Ixizüglich des Dorfes 
Reseuitz (Rösuitzj, das sie von einem gewissen Bartholomäus, 
Hildbrands Solin, in verwahrlostem Zustande gekauft hatten, 
geschlossen haben. Ditlin verleiht dvn P»üig('in zum ßehufe 
dci- Aussetzung des Dorfes mit Kinwilligung seint;r ( )rdens- 
briidei- Johann, Franz und VcU^v auf f) .Talire Zinsfreiheit mit 
Vorbelmlt der Honoraiien, die giMuäss (unem alten Privileg zu 
Weihnachten, ( )st(^rn und Ptingsten zu entrichten sind. Nach 
Ablaui' dieser Fi'ist s(tll der Zius, der eine halbe Tro|)pauer 
Mai'k beti-ägt. regelmässig gezahlt weiden und zwar nicht mehr 
zu ^lartini, sondern zu Mariä Vei-kündigiuig, seihst dann, wenn 
das Dorf noch nicht ausgestitzt sein sollte, ausgenojninen den 
Fall feindlichei' Landesverwüstung. Z. : P(!trus advocatus . . 
consules et seabini (civitatis prefate, Bynion Lose dietus, Th(;o- 
dericus nuigister o})eris pistorum, Ib^yiuischius dietus Steinenher, 
Theoihrieus circa waluam, Rudgerus de P)enesehau. Petrus 
(ierbodi, Fiidericus Vincencii, Btutoldus earnifex, Petrus Ke- 
cuschonis, .lacobus Wilhelmi, Philippus earnifex, Mathias Hei- 
nonis etc. — Dat. a. dnce. incar. MCCCXXXV, in die annun- 
ciacionis b. vii-ginis gloriose. 245 

Orig. mit dein uuliüngenden Stadtüiegcl im dentschen Ordeusarchiv 
in Wi«n. 

l.'>3r). K). Sept. Regensburg. — Johann König von 
Böhmen schliesst mit Kaiser Ludwig einen AVaf^'enstillsrand. 
H. Nikolaus als Stellvei treter der Bürgen Ki»nig .b»hanus. 24tt 

C. d. Mur. VU. 64. — Böhmer, Jiegcsteu K. JuhHima Nr. 208. 
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1335. 12. Novemb. Wyssehrad. — Kasimir Köuig von 
Polen eikliirt deni Könif;<^ Johann von Böhmen für die Ver- 
zichtleistung auf Polen 20,(MK) Sehttck Prag. Gr. schuldig zu 
sein, von denen 14, (AK» ihm theils biizahlt, theils sichergestellt 
seien. Die übrigen G(XK3 Schock V(!rspricht er am nächsten 
llimnielfahrtsfeste auf seine Gefahr und Kosten in Patibor zu 
zahlen , oder wenn inzwischen diese Stadt dem Könige und 
ihrem Herrn Lesko entzr.gen würde; , in Troppau in Mähren 
(vel si ipsum oppidum intermedio tejupore de ipsius doniini 
regis Boemic! et sui principis domini Geskonis (sie) ducis ibidem 
manibus extrahi contingeret, ex tunc in civitate Oppauia in ^lo- 
rauia). Datum in Wysegrado in Hungaria a. d. MCCCXXXV 
die XII mensis Novembris. 249 

Ludewig, reliqaiae Y. 69ä. — C. d. Mor. VIL 69. 

1336* 1. Not. Troppau. — JoliBnn Bischof v. ObnÜtz 

und pftpsd. Legat a latere erklttrt, dass er auf Bitten Herzogs 

Nikolaus, des Gründers (!) des Dominikaner'Elosters, dasselbe 

2U Ehren des h. Wensel eingeweiht und demselben einen ihm 

eigenthfiralichen Acker in der Nähe des Teiches, der dem 

Oomdiar der Troppauer Pforre gehört, geschenkt habe, üm 

die OUubigen zn Gleichem aufzufordern, verleiht er allen, die 

m Yaternnser nnd Ave Maria in dersdben Kirche betm, 100 

Tage Ablass. — Dat. in Oppavia a. d. MOCCXXXVI, in die 

omnium sanctomm. 

lXmifarikimer»Cliitmik, Mss. aaec. XVIIL in d. Troppauer Museumsbiblio- 
tiiek. — Cd. Ifor. YIL 99. (Unedit?) 

1337. 14. Jänner. Breslau. — Johann König v. Böhmen 
erklärt, dass die Herzoge Wladislans v. Beuthen, Kasimir v. 
Teschen, Bolko v. Falkenberg, Bolko v. Oppeln, Albert v. 
Strelitz und Johann v. Auschwitz gegen Nikolaus Herzog von 
Troppau und Ratibor wegen des Herzogthums Ratibor, mit 
dem letzterer nach dem Tode des Herzogs Lesko belehnt wor- 
den sei , Klage erhoben hätten. An dem auf Ansuchen des 
Herzogs Nikolaus bestimmten Tage verlangten die Herzoge, dass 
über die Frage, wem das Herzogthnm rechtlich zukonmie, nach 
polnische Recht entschieden werde, da sie Polen seien und 
der König ihnen dasselbe in ihren Ladern zugestanden habe. 
Herzog Nikolaus aber habe auf das Lehenrecht hingewiesen, 
da alle Herzoge Vasallen des Königs seien. Als er (der König) 
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sich darauf für d'w Ansiclit ausgesprochen, das» h'wv nach polni- 
schem Rcclite zu entscheiden sei, habe Herzojx Nikolaus sich ent- 
fernt. Da sich aber seine Freunch- für ihn verwendet, so ent- 
scheide er, dass Herzog Nikolaus und seine Krben männlichen und 
weiblichen Geschlechtes Ratibor, Sorau , Pless, Loslau und 
Kibnik nebst dem Herzogthume Troppau behalten, Kosel und 
Gleiwitz aber bis zum 15. Februar dem Wolfram v. Panowicz 
oder dem Bischöfe Johann v. ( Hmütz oder dem Herzoge Boles- 
laus V. Liegnitz ausliefern solle, ü. d. Z. : illustri domino 
Heinrico duec Bavarie, Johanne episcopo Olomucensi, Boleslao 
duce Slesie et domino Legnicensi, — Acta Wratislawie a. d. 
MCCCXXXVII, feria III proxima post octavam eplphanie. 

240 

Copie im Begistrum S. WeucesUL — C. d. SU. VI. 180. vgl Felsel, 
Cul lY. I. 72. 

1337. 14. Jfiimer. Breelau* — Jolurnn König v. Böhmen 
verspricht dem Herzoge Nikolaiu ihn im Besitze des Herzog- 
thums Ratibor zu schützen und gestattet» 'dass er und seine 
Nachkommen beiderlei Geschlechtes nur nach dem Rechte und 
Brauch der Fürsten Deutschlands, nie nach polnischem Rechte 
Rede stehen sollen, und kassirt alle von flun über das Herzog- 
thum Ratibor ergangenen gegeniheiligen Anordnungen. — Die- 
selben Zeugen. Acta WratisUwie a. d. MCCCXXXVII feria 
m etc. MO 

RegietTum S. Wenceslai. — C. d. Sil. VI. p. 182. 

1337. 17. Febr. Ratibor. — Nikolaus Herzog v. Troppau 
und Ratibor erklärt, dass er das Dorf Suchapsina (Zauohwitz), 
im Troppauer Lande, aber im Leobschützer Rechte gelegen, dem 
Kloster der Dominikanerinnen in Ratibor um 300 Msrk Pr. 
Gr. verkauft habe, mit allem Zubehör (dem Dienst- oder Jagd- 
haber, in deutscher Sprache ,Lovczliaber' genannt) und ohne 
Vorbehalt mit Ausnahme des beim Dorfe gelegenen Gebüsches (?) 
behufs der Jagd. Actum et datum apud Ratibor in Castro, 
Xm kaL Martii a. d. MCCCXXXVII, presentibus nostris fide- 
libus domino Wokcone de Sczicina (Stettin), Borsuta camerario, 
Vlmanno de Linavia, Hyncone de Lubshicz, Pribislao czudario 
nostro, Frederico de Lodnicz, Alberto longo ac aÜüs multis fide 
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dignis et dnmino Pctro Wladizlauienai, nostro wipcllano, cuiuß 
mauibus Iücü, die et anno prcdictis pruüencia conäcribuiitur. 

251 

Orig. im k. Staatsarchive in Breslau. — C. d. Sil. II. 13ö. — C. d. 
If or. Vn. 872. 

1337. 23. Juli. (Troppau). — Theoderich Comthiir des 
deutschen Ordens in Troppau und dessen Convent erklären, 
daßs die grössere Glocke im Thurme ihrer Kirche zur heil. 
Maria, wclcliu die Troppauer J3ürger auf iliru Kosten ange- 
schafft haben, diesen gehören solle. Zugleieh wurde durch 
kluge Männer festgesetzt , dass dieselbe nur an den grö.ssten 
Feiertagen , Weihnachten , ( )stcrn , THngsten , den Marien- 
festen und der Kirchweihe geläutet werden solle und zwar nur 
in Friedeiiszciten." Actum et datum a. d. MCCCXXXVII, X 
kaL Auguäti, secuuda die post festum sancte Mai'ie J^lagdalene. 

Tiller atu einer Copie im fürstl. Lichtenateinischen Bclüossarcbive in 
Troppau. 

1337. 4. AngUBt — Elisabeth Witwe des Tobias von 
Stralek erklärt, dass sie bei der Resignation ihrer Güter in 
Gegenwart ihres Schwagers Sbinko v. Stralek und des Herzogs 
Nikolaus sich einiges snr Belohnung treuer Dienste vorbe- 
halten habe. Sie schenkt nun dem Jarosch von Drahotuss eine 
Mühle in Mlinau bei Neu-Beneschau (in Mlinaw penes nowum 
Benessow) mit Zubehör. Act et datum a. d. MCCCXXXVII^ 
pridie nonas Atigusti. %M 

Orig. im Brtfnner LaadesarehiTe. — Cd. Mor. VIL 118. 

1338. 21. Septend)er. Katibor. — Nikolaus Ibu zog v. Trop- 
pau und l\atii)or (Oppauiensis et Katiboriensis t(nrarum dux) 
bestätigt, dass Frau Isaldis, Witwe des Peter genannt Sti-ala, 
ihre Söhne Friedrich und Peter und ihre Töchter Kostka, 
Anna und Katharina ihr Erbgut Lgotii (Ellgoth in districtu 
Ratiboriensi super Golam situatam) dem Kloster der Domini- 
kanerinnen in Batibor für 100 Mark Prager Gr. verkauft haben. 



• ita tampti, si mffli.i Jcmporp, acljuvantf dornino, pacis tranqnillitas domi- 
natnr, si vero per nialuruin contuiuaciain seil discordiam pas non esset, 
tnnc 80Q0 interdtoto itabit sonoii ipsins campane, nisi iMOMshatii arti- 
ealo «xigente. 
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Aotam apud RatiVor a. d. MCCCXXXVHI, in die beati Madiaei 
apoBtoli et ewangelizte, presentibus nortris fidelibuB Jacobo 
dicto Skelba mflitOy Deozcone noBtre curie Ratiboriensis judiee, 
MBticone de Corniczy Henrico dicto Hoberk, Wernero de Oder- 
berk, PeBhcooe de Czulcz cive RatiborieoBi* M4 
Orig. in k. StaatBarehiy in Brestan. — C. d. SIL IL 137. 

1330. 0. Febr. Krakau. — Kasimir K(»nig v. Polen er- 
klärt gemäss dem von ilim mit König Juhanu v. liölimen und 
Markgraf Carl geschlossenen Frieden, das» er auf Sclilesien 
kein Heelit habe.' Datum Cracovie in octava purificatiouis b. 
Mariae virginis a. d. MCCCXXXIX. 255 

C. fl. M(.r. VII. 160. — Sommcwberg T. 776. — BAlbin, Mise. VIII. 34. 

1339. 8. Juli. Olmütz. — Nikolaus Herzog v. Troppau 
bestätigt die beiden (inserirteD) Privilegien von 1318 (Nr. 213, 
214) und gewährt den Barone und Edlen des HerzogthamB 
Troppau im Falle der Becbtsverwelgerung die Befugniss an den 
König V. Böhmen zu appelliren. Würde er auf Ermahnung 
des Königs Recht zu sprechen sieh doch noch weigern, so solle 
dies der König nach den Gewohnheiten des Landes thun.* 
Dat in Olomuez die VIU mensis Julü a. d. MCCCXXXIX. 

250 

Orij^. im Tnn)j)atU'r l^iidfsarchiv, an rothgrünen SeidenfHden das Rei- 
tersiegel des Herzogs. — Cd. Mor. VII. 176. — Sommersberg I. 841. Baibin, 
miscell. Tm. 280. 

1339. 8. Juli. Olmütz. — Nikolaus Herzog v. Troppau 
übergibt dem Könige Johann in Anbeti-acht seines T^ngehorsams 
gegen denselben die Städte (oppida) Zuckmantel, Hermann- 



' T^ntcr den njiinfntlioli anfgpzälilten sclilf tischen Fürsten findet sieh Niko- 
laus II. nicht, wohl nbfM- noch Ilorzof^' Losko v. Ratibor, der 1336 bereits 
gestorben war. Dieser Irrthuui, auf den Grünhagen (C. d. SiL III. 90 
Anm. 4) anfinericnm gemaeht hat ,, eiUirt aidi Tielleidik dadvoh , dass 
maa don FtiedeiMTeitr^ den llnilichen Ton 188fi (Sommmberg L 774), 
in welehem Jahre Lesko noch lebte, zu Grande legte und die inswischen 
eingetretene Yeiiindenuig hiiuichtlich des HerxogthnmB Batlbor nicht 
beachtete. 

* Anf dies Zerwürfnis? zwischen K. Johann und H. Nikolaus bezieht Rieh 
die Stelle der vita Karoli (Böhmer, fontes I. 2ö8) : deinde pater mens pro» 
eearft ymn» MontTian -voleu destnere ^oohtnm dnoem Opavie et Bat- 
marie (Batiborie). Quem patii meo -vis reetmeilla-vi, dedit tarnen patri 
meo cBstra et peconiam nmltun. 
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Stadt, das Dorf ArnoUtedorf (AniBdorf) und die Burg Edelstem 

mit ihren Goldgruben und allem Zubebdr (darunter die Juden) 

SU rechtem Eigendium. Dat. in Olomuncz VlJi die mensis 

Julii a. d. MOCCXXXIX. 259 
0. d. Hör. VIL 177. — Somtnenbetg L 848. » Lndewig, reliquiM 
Y« 564. TgL Nr. S66, Amn. 

1339. 9. Juli. Olmütz. — Johann König v. Böhmen be- 
lehnt den Herzog Nikolaus v. Troppau' neuerdings mit dem 
Herzogthume Ratibor, wozu Ratibor, 8orau, Pless, Loslau und 
Ribnik gehören, wiederholt die Versicherung, dass er und seine 
Nachkommen beiderlei Geschlechtes nie nach polnischem Rechte 
beurtheilt werden sollen, wozu sich auch Markgraf Carl ver- 
pflichtet. Act. Olomucz, feria VI ante festum b. Margarethe 
Virginia proxima a. d. MOCCXXXIX. . 258 

BegiBfamm S. WeneesUd. — C. ä, SO. VI. 184. 

1340. 19. August. Troppau. — Heinrich v. Pluinenau und 
Jesko sein Bruder vom deutschen Orden erklären, dass sie der 
Eufemia, Schwester des Herzogs Lesko v. Ratibor, und den 
Töchtern H. Nikolaus, Filisa]>et}i, Apies und Anna, Nonnen im 
Kloster der Dominikanerinnen in Katibor, ihr Erbgut Bauer- 
witz (Baworob) und die Dörfer Sulcau (Zülkowitz), Czirbenkau 
(Tschirmkau) und Dgehilhau flMj^lau), gelegen im Tr(»]ipauer 
District, für G50 l^Iark Miiliriscli (zu i'A Gr.) verkauft haben. 
Die Verkäufer und ihre P^reunde. Iknesch ihr Bruder, Dirs- 
laus V. Crawarn ihr Oheim (jiatiuus), Bncko v. Czythyn ihr 
Oheim versprechen, die (iiiter nacli Tropj)auer Landesrecht 
frei zu machen und alhss unverbrüchlich zu lullten; im Falle 
sie dies nicht kimnten, würden sie in Troppau Kinlager halten. 
Ihre Siegel haben angehängt Dirsislaus v. Orawarn und Boeko 
von Stettin. Datum Oppavie a, tl. jSU.-CCXL — sabbato infra 
octavas assumpcionis b. Marie virginis. !35fl 

Orip. im kgl. Stjuitsnrchivr in Brt-slan — mit 4 Siopeln, das des Dirs- 
law Lat die Legende : 8. Dirzizlai de Wlnek. — C. d. Sil. II. 140. — C. d. 
Mor. YIL 878. 

}HiO. 22. August. Katil)or. Nikolaus Herzog v. Troppau 
und Ratibor bestätigt den Dominikanerinnen in Rjitibor den 
Kauf des Gutes Bauerwitz mit den Dörfern ^^ülkowitz, Tschirm- 



> Auffallender Weise nenat sich hier NilcoUuis nur Hersog Troppau. 
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kau und Eiglau yon Heinrich v. Phimenaa und seinem Bruder 
Jeschko, befreit die Güter von allen Lasten bis auf die gewöhn- 
lichen und 15 sdiwere Mju*k für einen Bossdienst. Actum in 

Rathowor castro nostro ducali, in presenda nobilium 

DghecBConis curie nostre Rathoworiensis jndicisi Miscziconis 
dicti KömitZi Wemheri longi de Warutswerde, Petri Rassiez, 
'Waltheri de Fullen, Heynkonis de Lubsicz, Borsuthe de Her- 
rolticz (Herrlitz) camerarii zude terre nostre Oppauiensis, et 
Chunatonis dicti Slfisser de Nysa — et datum per manus 
prothonotarii et iidelis nostri Frenczlini quondam CMstani de 
Praga sub a. ab inc. d. MCCCXL, in octava assumpcionis 
virginis gloriose. 260 

Qrig. im k. SteataanhiT in Breslan. — Cd. Sil II. 141. — Cd. 
Hör. Vn. S76. 

1841. 13. Juli. Prag. — Kasimir König von Polen er- 
neuert das Ründniss mit König Joliann von Böhmen und Mark- 
graf Carl gegen jeden mit Ausna})me des Königs Carl von 
Ungarn . ü. d. Z. : domino Nicoiao Katiboris duce. Act. Präge 
a. d. MCCCXLI, in die Margaretlie virginis. 201 

C. d. Mor. VII. 240. — Ludewig, reüq. V. 503. — Dogiel, C. d- 
Pol. I. 5. 

1341. 22. Juli. Grätz. ^ Nikolaus Herzog v. Troppau 
und Ratibor bestätigt der Frau Liertze, Witwe des Albrecht 
genannt Mascola, Richters in Spa^ndorf, alle Rechte und Frei- 
heiten der Erbrichterei, da das darüber ausgestellte Privileg 
durch Feuer yaus unTorsichtiger Verwahrung umkommen sei'. 
Damach stehen dem Richter zu eine Mehlmühle mit 2 Oftngen, 
von der er jährlich 16 ßcheffel Korn Zins gibt, eine freie 
Brettmühle, eine Oelmtthle, nebst einem freien Schenkhaus. 
Gegeben in Qrfttz im J. 1341, am Tage der heil. Maria 
Magdalena. 

ünb^i dentiefae Gc^e ans einem Uibar bei Tüler. 

1341. 24. August. Prag. — Ulrich Bischof von Chur, Bo- 

leslaw Herzog v. Liegnitz, Nikolaus Herzog von Troppau und 
Ratibor und andere Herren bezeugen, dass Carl Markgraf von 
Mnln en dem Kloster in Pustonief einige Güter geschenkt habe. 
Dat. Präge in die b. Bartholomei apoatoli a. d. MCCCXLI. 

MS 
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Diig. im erzbi-^cli. Arohir in Krenuir. — Cd. Hör. VII. S48. — 
Dudik, iter Romanum IL 160. 

1341. 1. Sej)t»^inl)er. Troppau. — Nikolaus Herzog v. 
Troppau und Hatibor .scluüikt d(;ni von iliin gegründetini Sj)iUil 
zu St. Nikolaus vm- doii Tlioren der Stadt Troppau eiu Allod 
im Dorfe Kyl(!/,n\vii z iGilsehwitz), (las nacli dem Tode des Ma- 
gister Walther, seines Arztes, dem er es auf Lelx'Jiszeit übcr- 
lasseu, dem Spitale zufallen soll. Dat. Oppawie a. d. MCCCXLI, 
in die b. Egidii eonfesaoris, in prescneia Ilinconis de Lubscliitz, 
Alsianud de Fulnstein, Ger"" de Ilubcr;:; t-t Francisci rectoris 
eodesie in Grecz (statt Bretz). protonotai ii nostri. 204 

Cupie in der Boczek'üchcii Suiiimlung. — C. d. Mor. VII. 251. 

1S42. 13. Jänner. Prag. — Carl Markgraf v. Ifiihren be- 
freit das Konnenkloster Ptistomef , dessen Güter und Leute von 
der weltlichen Jurisdiction. U. d. Z.: Kicolao duce Opauie 
et Satiborie. Acta sunt hec Präge — datum a. d. MCCCXLII, 
in octaua epiphanie domini. 265 

Orig. im enbisdi. Aitshir in Kremsir. — Cd. Mor. VII. S74. 

1342. 11. Mai. Krakau. — Kasimir König v. Polen ver- 
spricht dem Markgrafen Carl v. Mähren^ Boleslaw v. Schlesi^ 
und dessen Söhnen Wenisel und Ludwig, und dem Herzoge 
Nikolaus von Troppau und Ratibor, die ihm verpfändeten 
Städte Namslau, Kreuaenberg^ Pitsehen etc. zurftckzustellen, 
sobald er bezüglich der Pfandsumme sichergestellt sei. Act 
et dat. Oraoovie sabbato post festmn asoensionis domini proximo, 
anno nativitatis ejusdem MCCCXLU. 266 

Orig. im k. k. Staatsardiiye in Wien. — Cd. Hör. VIL 297. 

1342. 1. Juli. Breslau. — Prcczlaus Bisehof v. Breslau 
erklärt in Gegenwart des ]\Iarkgrafeu Carl, der ihn hiezu auf- 
gefordert, dass die Herzoge Bolcslaus v. Brieg, Bolko v. Fal- 
kenberg, Bolko V. Oppeln, Wladislaus v. Kosel, Kasimir v. 
Tesehen, Nikolaus v. Troppau und liatibor und Semowit 
von Gleiwitz, und ebenso die Kdlen dos Landes und der Rath 
der Stadt Breslau dem Könige Johann v. Utihmen ihre Länder 
übergeben, dieselben wieder zu Lehen genommen und dem 
Kfinige flen Lehenscid geleistet haben. Act. et dat. in domo 
^bitationi^ prapiferorum or^inis »ancti Johannis Jerosolimitani 
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prupe Wratislauium in octaua b. Johannis baptiste a. d. 
MCCCXLH. 20y 

Orig. im k. k. StaaUiircliiv iu Wieu. — Cd Mor. Vll. 3U6. — Steiusel, 
Biathnmsarkniiden 349. — Soimiienb«rg I. 788. — Balbiii} nüse. Tin. 186. 

1342. 8. Not. — Hdnko y. Leobschüts gibt dem Hospital 

▼or der Stadt Troppau 6 Mark weniger einen Vierdnng, Trop- 

pauer WiÜuraiig, jährlichen Zins von seinem Garten in Leob- 

scbüta. Z,: Johann Vogt in LeobschUtBi Heinrich Poppo, 

Walther von Bogdanowitz (Badewitz), Nikolans Werkocao, 

Peter Bichlins Sohn, Bathmannen, und Johann Rector der 

Schule in Leobschütz und Stadtschreiber. M§ 

N^saer Lagerbach Nr. 1. im k. StaatMurchlve in Breslan. -> YgL Kki- 
ber, Geseh. t. Leobacbttts (II.) p. 16. 

Nach l.*U2. — Ihiiicht des (Julhurd du Curcei'ibu^i über 
die Saiiunhiiig des l'('ter8j)f(!iinij;s in <hni .lulncii DJ.'J;') — 1342. 
(Tlieiner, Mon. 1. 4iS./ Item postiiuxhaii iteruin veni in Wra- 
tishiviam cum aHd>axiatoiibus nun chlonibus ad nMpiirenduni 
itenim ipsos duces et cives Wratislawie, ut solvcrent dcnarium 
b. Petri seeunduni ordinationeni t'actam inter prclatuiu duniiuiun 
regem et nie et autoritate apoKtoliea c-(»nliiiiiatani, et dedi eur- 
soribus, fpii iv(n nnt ad citanduni et niom nduni prcfatos duces, 
pro eorum laboribiis (;t expennis V t'crtones. Nomina autem 
ipsorum ducmn, qui in itbclUone per^severa^t et quos ego ex- 
eommiinicavi et eorum terras su])])osui ecel esiastico 
i n t(M'(l i o to, sunt hec : priino liolko ^\'alkinbergcnsis, Conradus 
< )lsniccnsis , Wenceslaus et Ludvicus Lij^nicenses , Ilcinrlcus 
.lavorensis, Johannes Stinavicnsis, Nicolaus Rathiboriensis, 
Nieolaus Munsterbergensis, Kazimirus Koslensis, lleiniicus Za- 
ganeusis, lioleo Swidnicensis, insuper civitateiu Wratislavicnseni 
et Glogovieusuni. 260 

1343. 2. Febr. Ratibor. — Nikolaus Herzog v. Troppau 
und Ratibor (dei gracia Oppaviensis et Ratfaiboriensis torrarum 
dnx) erklärt, dass er den Dominikanerinnen in Ratibor sein 
herzogliches Recht und 20% Zinshuben in Benkowicz (Binko- 
witz), im Ratiborer District gelegen, für 220 Mark yerkauft 
habe. Actum et datum in Castro Rathiboriensi a. d. MCCCXLHI 
in purificatione virginis gloriose, presentibus hüs testibns : Hejn- 
kone de Lubsicz, Cnnado Stoschowicz, Wolframo de Franken- 
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berj?, Ilenricu Hoberge Petro Uusycza (v. liaschütz) jndic.e castri 
luitliiboriciiHis, AVornhero de liai utztoitl, Lexa Wlodatio castri 
Rathiboricnsis, ' doiuino Henrico plclmno de Warswicz. SSO 
Orig. im k. Ötaatsarchive in Breslau. — C. d. Sil. II. 147. 

1343. 3. Febr. Troppau. — Mkolaus Hersog von Troppau 
und Ratibor befreit den Troppaiier Bürger Jobannes von Leob- 
schütB von der Zahlung des Zinses von einem Lahn im Dorfe 
HosnitsB, den er von Conrad Schwab känflich an sich gebracht. 
Von dem Lahne waren jährlich 18 Gr. der herzoglichen Kam- 
mer, 8 Gr. dem Landesvogt (advocato provinciali terre Oppa- 
viensis) zu zahlen. Datnm Oppauie in crastino purificationis 
beate virginis a. d. MOCCXUII. 291 

Orig. im Landesarclih« in BrBim. — C. d. Mor. YJL SSS. 

VM')- 30. Juli. Prag. — Die Herzoge Wenzel und Ludwig 
V. Liegnitz erklären, dass sie Vasallen der Krent^ Rohmens 
seien und ihi-e iJinder unter derselben Bedingung, wie es einst 
ihr A'nt(M- Boleslaw gethan, vom König Johann zu Lehen ge- 
nommen haben. Tl. d. Z. : Nicolaus (^pavi«' et Ratiborie dux. 
Act. et dat. in Castro Pragensi UI kal. Augusti a. d. MCCCXLHI. 

Sommersberg 1. 902. — Extr. C. d. Mor. Vil. 362. 

1343. 1. Kov. — Johann König v. * Böhmen befreit auf 
Bitten des Gallus von Lemberch, Prior generalis für Böhmen, 
die Leute der Johanniter von der Geriditsbarkeit der Ouden 
und bestimmt, dass sie nur nach deutschem Rechte und dem. 
Rechte der nächsten Stadt gerichtet werden sollen. Dat. etact. 
in arce in festo omnium sanctorum a. d. MCCCXLIII. 998 

Pelaal, Cari lY. I. 191. — Cd. Mar. YIL 879. 

134;"). (Sommer.) — Krieg zwischen Böhraen und Polen. 
König Kasimir liiilt in das Herzogthum Troppau ein und be- 
lagert Sohrau. 

Vita Caruli bei Böhmer, foiitus I, 2»>7. — Franciscus canun. Prag, bei 
Dolmer, Mon. VI. 294 (a. a. 1844). — vgl. Caru, Geoch. Polens p. 869. 

1345. IL August. Breslau. — Johann König v. Böhmen 
bestätigt in G^nwart der Herzoge Conrad v. Oels tmd Niko- 



t 'Wlodariiu Verwalter, Pfleger. 
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laus V. Ti'oppau Privilegien des Huspitals zum h. Geist 

bei Breslau und eniplielilt es seinem Sohne Carl. !395 

Ans dem Uber perpetims f. 4 im Hrcsl. Stuatsarcliiv. — Jacobi, codex 
epibtuluris Jdliauui.s regia Buhemie. Berliu 18 U, Nr. 311. 

1345. 12. August. BreeJau. — Conrad Herzog v. Gels 

verkauft dem Könifj^c Joliann v. Böhmen die Hälfte des Landes 

Guhrau, Steinau und Koben für 5000 Mark. I'. d. Z.: Nico- 

laus Oppavie et Batiboris dux. Dat. a. d. MCCCXLV, fcria 

VI ante festum assumpcionis b. virginis. 

Orig. im k. k. StaatMidihre in Wien. ~ C. d. Mmr. YIL 448. ~ 
Sommenberg L 8S7. 

1345. 7. Octob. (non. Octob.) Prag. — Carl IV. bestätigt 
dem Herrn Colbats m der Nenmark seine Besitsungen. Z.: 
Prssimko Tesdiinensisy Johannes Opaylensis, Belke Falken- 
bergensis duoes. 899 

Biedel, Cod. d. Braadenli. I. t8. 688. 

1346. 15. Febr. Troppau. — Nikolaus Ilerzo«^ v. Troppau 
und Ratibor verleiht sein Vorw( i k mit dem Dijrfe Odra (Odrau) 
am Flusse Oder seinem Getreucsu Shiiiko v. Turkaw zum erb- 
lichen Eigenthum. Z.: Heyku de Lubsehicz, Heinrich Hobergk, 
Jeczko de Snelhmwald, Ullmann de Linavia, He . . . scriptor 
und sein Sohn Senczlin ( sie) Bürger zu Troppau, Freuczlin Notar. 
Dat. 0})pavie, in crastino b. Valentini. 398 

Begistrum B. WenceslaL — Extr. C. d. Sa VJU Nr. 15. 

1346. 15. Febr. Beuthen. — Kasimir König y. Polen 
sdiliesst einen Vertrag mit Wladislaus Herzog y. BeuÜien, nach 
^ welchem dieser keinen Feind des Königs, namentlich nicht den 
König y. Böhmen imd dessen Söhne und den Herzog Nikolaus 
y. Troppao, begünstigen oder gar in die Festangen aufnehmen 
soll« Dat. in Bilhom, in crastino s. Valentini a. d. MCCCXLVL 



Dogiel I. 538. — Extr. in Inventarium arch. Cracov. p, 68. — Som- 
menberig» Mantiam 87. — vgL Caro, Geach. Polens p. 274. 

1346. 15. Febr. Prag. — Carl Markgraf y. Iföhren er- 
klärt dem Chttfen Purkhard y. Maidburg und Hadek 900 Schock 
Prager Pfennige schuldig zu sein, die er yon seinem (des 
Grafen) Schwager Herzog Nikolaus y. Troppau empfangen hat 
und yor Jahren schon zurfickzahlen sollte. £r weist ihn nun 
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hinsichtlich der Rückerstattung auf Kuttenberg an, von wo er 

wöchentlich 3 Hark Silber erhalten solL — Der geben ist zu 

Prag^ do man czalt von Cristos gebärd 1846, des nechsten mit- 

wochen nach sand Valteins tag. 

Orig. im Bk&mer LamdewurdüT. — > C. d. Hör. YIL i71. 

1346. (Juli.) — Ersbischof Emst y. Prag und Nikolaus 

Herzog Troppau und Ratibor werden von den Kurfürsten 

nach ÄTignon entsendet, um dem Papste die Wahl CSarl IV. 

anzuzeigen. 391 
Beneieh WcitmAhL* Dobner, mon. lY. p. 80. 

1346. 2(). Nov. Tr()])pau. Nikolaus Herzog v. Trop- 
pau und l\ati})or })efreit den Hof in Killizf)wi('z ( (lilschwitz ), 
den der Tro]i|)au('r Bürfrer Hanko genannt Bohenius mit allem 
ZuV)ehöi- käuflich an Kieh gebracht, in Ansehung seiner treuen 
Dienste von allen Ahgaltcii, mit Ausnahme von dritthalb ^lark, 
welche TIanko den Miuoritcn zum h. Heist in Tro])])au jähilieh 
zur Einkleidung zweier Brüder bestiinint ii soll. — Datum ( )}>- 
pavne a. d. M( '('( 'XI jVI , in erastino hi ate Catherine virginis, 
per manus Frenzlini protlionotarii noslri. 2^3 

Cupie iui fiirstl. Lichteii.sttiiuiäclien Archiv ia Troppau. — C. d. Mur. 
Vn. 605. 

1347. 4. Jänner. Avignon. — Papst Clemens VI. be- 
willigt dem F]rzbischofe von Gnesen die nachgesuchte Dispens 
für den Herzog Semowit von Masowien und dessen Gemahlin 
FAipliemia, Tocliter des Heraogs Nikolaus (H.) von Tropj)au, 
welche, oline zu wissen dass sie im 3. und 4. Verwandtschafts- 
grade ständen, gehciiathet und bereits Kinder erzeugt haben. 
Datum Avinione, IJ nonas .lanu.Liii pont. nostri anno V. SftJl 

Ans (Ion ]»üpstl. Rogcstcn bei Theiucr, vet. mon. PoL et Lithuanie I. 
601..— C. d. Mor. VII. 510. 

1.J47. 1. Septerab. Prag. — (^arl IV. gestattet auf Bitten 
vieler geistlicher und wrltlicher Fürsten, darunter Nietdaus 
Opavie et Batiborie dux, dem Pi'ager Erzbischofe das Kecht, 

1 Ifox prinoipes eleetom mittant raos solemneB «mbttBratons Tidetioet 
nenibUem in Christo patram dominum Arnestnm soncte Plragenais eeelesie 

arcbiepiscoptiin priniam et magnificnm prinoipem dominiun Kicobumi dttcem 
0])pHvi(> et Ratiborif cum decreto electioniB ad snmmnm ponttficem in 
civitatom Aviniensein. 
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den Köniij; von Böhmen krönen zu dürfen. — Dat. Frage a. 
d. MOCCXLVJi, ind. XV^ kal. S&ptembm, regnor. nostr. a. II. 

Orig. im k. k. StAatsarchiv in Wien. — C. d. Mor. VII. ö.SO (mit dem 
falschen Datum XV kal. Sept). — Ooldast, comiuent de reguo Bohemie, auppl. 
actor. public. Nr. 8S. — Sommeraberg I. 766 Extr. 

1347. 21. Nov. Nürnberg. — Carl IV. stiftet du Slaven- 
kloster in Prag. U. d. Z.: Nikolaus Herzog v. Troppau. Dat 
Nuremberg XI kal. Decembris. 985 

Orig. im erzb. Arohiv in Fkig, abgvdr. bei Fabel, Carl IV^. L 61. — 
C. d. Mor. m 644 Estr. 

7. April. Prag. — Carl IV. erklärt mit Rücksicht 
anf die Privilegien Kaiser Friedrichs I. von 1 ]'u n])vv das 
Tragen eines goldenen Keifen, das ( )tokar I. verliehene Recht, 
Bischöfe einzusetzen , das Friedrielis II. von 1212 üher <lie 
K'fnigswahl , die Pu lehnungsiirkunde Riehaids von 12t)2 und 
die Schenkung ( )tokars au II. Xikohius v. Troppau und die 
Errichtung des Herzogthuuis Tiopjtau, die Markgrafschaft 
Mähren, das Bisthum Olniütz und das Herzogthum 
Troppau zu Lehen des Königreichs Biiliiiien , nachdem die 
Originale dieser Urkunden durch den Bischof Johann v. ( )huütz, 
Herz(»g Nik<daus v. Troppau und Markgraf Johann geprüft 
worden seien. Jeden Mangel daran , bes. an der Schenkung 
(Jtükars, da er vielleicht das Hcrzogthum Troppau ohne Ein- 
willigung des Kaisers nicht schaffen konnte, ergänzt er aus 
kaiserliclKM- Macht. Dat. Präge a. d. MCCCXLVIII, ind. I, 
Vll idus Aprilis, regn. nostr. a. II. !380 
Orig. iin k. k. ÖUiaLsarchive in Wien. — C. d. Mor. VIl. ül)4. — 
Balbin, miac. Vm. 166. — Falael, Carl IV. I. 169. TgL Dndüc. — AnflUlend 
ut ea, dan, wSliranid ht& ErwiUiiniiig dar Prirflegieii iauner toh einer Uttera 
gesprochen wird, iiea bei der donacio Ottokari über die Errichtung des Her- 
aogthuma Troppau nidit der Fall Ist, — weil eben keine Urkonde vorlag. 

1348. 7. April. Prag. — Carl IV. bestiitigt die Urkunde 
Friedrichs II. von 1212 bezüglich der Rechte und P'reiheiten 
Bölmicns anf Ansuchen mehrerer geistlicher und weltlicher 
Fürsten. Unter letzteren Nicolaus Oppauie et ivatjl)ori(^ (lux. 
Dat. Präge a. d. MCCCXLVUl, ind. 1, Vll id. Aprilis, legn. 
nostr. a. II. ISSS* 

Orig. im k. k. Stiuittiarchive in Wien. — Cd. Ifor. YIL 6öd. 
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1348. 8. April. Pra^^. — Carl IV. bestätigt auf Bitten 
vieler geistlicher und weltlicher Herren , darunter des Herzogs 
Niki)laus von Truppau und Ratibor, die Urkunde König Rudolfs 
vom 2(3. Juli 121K), womit derselbe allen Reichslt hcn entsagt, 
welche ihm in dttn Ländern des Brcislauer Herzog.-, zufallen 
k«">nnteu, und dieselben dem Könige von Jiöhmen verleiht. — 
Dat. Präge VI idus Aprilis a. d. MCCCXLVIII. S§§ 

Goldast, suppl. actor. lixiblic. p. ^87. — C. d. Mor. VII. 068 Extr. 

1349. Febr. Loobschütz. — Nikolaus Herzog von 
Troppau und Katibor gibt den Johannitern ein Privilegiam (In- 
halt unbekannt). 280 

Anpofülirt von Wattonbacli im Kp<risttT zn fJärths (ieschichte v. Gröb- 
nik nach dem Kegeut aus dem Dipl. ma^^ui priuratUH Bohemio axia einem 
Transsumpt von 1608. — vgl. Kleib«r (II.) 16. 

1849. nach 24* Juni. Troppau. — Borsutha v. Heroltica 
(Herrlitz) Kämmerer der Czude in Truppau erklärt, das» Swa- • 
' tomir de pulcm prato (Schönwiese) mit fi ciem Willen der Jung- 
fraa Elisabeth Aebtissin und dem Kloster zu St. Clara in 
Troppau 2 Lahne im Dorfe Jcrkowicz (Jarkowitz) verkauft habe 
unter der Bedingung, dass er (der Aussteller) das Kloster im 
Besitze derselben beschütze, damit niemand dasselbe darin 
störe et quod majus est quod wlgariter nuncupatur ,abe8chuten^ 
Act. et dat. in Oppauia a. d. MCCCXUX, post festum s. Jo- 
hannis baptistp. 20O 
Orig. im Landesarclüvc iu Briinii. — Böhm. Copie in der Troppauer 
Mueeumsbibliothek. — C. d. Mor. VII. Gül. 

1349. 25. Sept. Troppau. — Nikolaus bestätigt die 
Schenkung von 12 ^Tark Einkünfte von der Troppauer Vogtei 
an das Spital St NikcUus vor den Thoren der Stadt Troppau 

von Seiten des Petrus , einst Vogt von Tcschen , Rcctor und 
Herr der Burg Landek. Zwei Priester sollen 6 Mark, die an- 
dere Hälfte der Vorstand des Spitals erhalten. Dat. Opaviae 
fer. VI proxima ante b. Weneeslai. 201 
Ori«r. im Archive der Commende 8. Johann in Troppau. — Extr. im G. 
d. Mor. VU. 670. 

1349. 26. Dec. Prag. — Johann Markgraf von Mähren 
erklärt, von Carl IV. seinem Bruder die Markgrafschaft Mähren 
als Lehen erhalten zu haben und verspricht, dass seine Herr- 
schaft dem Bischöfe von Olmttts und dem Herzoge v. Troppau 
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unnacbtheilip: s(;iii solle. — Dat. Präge a. tl. MCCCL juhiieo 
in die b. Stephani piotoiiiartyris. !202 
' Orig. im k. k. Staatsarchiv in Wien. — Cd. Mor. VII. 084. — Som- 
menberf L 976u 

1350. 14. Fei)!-. Budissin. — Carl IV. bostätijxt den 
Urtheilssprucb des Pfalzp^rafen Rupert, durch wi IcIumi d'w. Mark 
Brandenburg dem falschen A\\tl(l< innr ab- und «kin Markgrafen 
Ludwig zugesprochen wird. Unter denen, die der Pfalzgraf zu 
Ratbc zieht, ist Nikolaus Herzog v. Troppau. Gbgeben zu Bu- 
diBsin am Sonutiig Invocavit. 903 

Riedel, C. d. Brand. II. 2. 270. — Sommersberg L 981. 

1350. IT). Fe])r. Budissin. — Carl IV. belehnt die Markg. 
T^udwig, I^udwig den Römer und Otto mit Brandenburg. TT. d. 
Z.: Nikolaus 11. v. Truppau. 

Biedel IL S. S79. 

1850. 10. April (IV id. April). Ratibor. — Nikolaus 
Herzog von Troppau und Ratibor erklärt, dass 4 Hufen in 
SchenEuia (Sohardzin) nebst dem Vorwerk in Pawlau sammt 
Zubehör als Schenkung des ehemaligen Canonicns und Hof- 
eaplaiiB G«rlach zum Altar der heil. Margaretha .der Thomas- 
kirche in Raübor zugefOgt worden seien. 205 

Orig. im scliles. Provinzial-Archivp. Anpof. von Stonzcl, Jahresbericht 
der sclil< s. Gof<t'll89haft 1840, p. 131. — Heyne L 838. — Weltswl, Gesch. T. 
Rtitibor i>. 418. 

1350. 14. April. Troppau. — Paulus Herr v. Bressein 
mit seinem Sohne und allen Erben erklärt, dass er ^ das Dorf 
Hochkrätscham der Jungfrau Elisabeth, Aebtissin zu St Clara 
in Troppau, mit allen Rechten, wie er es besessen , verkauft 
habe. Gteschehen Tiuppau, am Mittwoch nach dem Sonntag 
Misericordia. 206 

An« der deutschen notariell beghiufaigten Uebersetsiing von 16B9 in 
der IfnBealbiblioihdc in Troppan. 

135<K 2. Mai. Pustmyr. — Johann Bischof von Oimütz 
bestätigt die Schenkung des Petrus, Vogt von Teschen, an das 
iSpital 8t. Nikolaus vor Troppau von 12 Mark aus den Ein- 
künften der Troppauer Vogtei. 895 

Diploumtar im JohanniteivArchiT in Pmg. — Begeat im kgl. Staata- 
wchive in Breebm. 

6 
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1350. 19. Aiic^iist. Avignon. — Clemens VI. ermächtigt 
den Jiisehof von Olniüt/ zur Dispensertheilun^]; für den Mark- 
graten Johann v. Mähren und Margarethe, Tochter des Herzogs 
Nikolaus von Troppau, wegen ihrer Ehe. 29§ 

Dudik, iter Bomanum II. 164. 

■ 

1350. 29. Äugast. Qi^te. — Carl IV. gibt den Schulzen 
von Schwedeidorf und Bertoldisdorphy die nur dem mündlichen 
Befehl des Königs gehorchen wollen und die er deshalh nach 
Qrecz super Albea rufen liess, Instructionen. — Z.: Johanne 
Olomucensi episcopo aule nostre camerario, Nicoiao duce 
Oppavie tunc Glacen^i capitaneo, Czenkone et Hein- 
rico de Lypa, Wankone et Jesoone de Wartenberg. Dat. in 
oppido nostro. Grecz, jubileo anno, regni anno V, ind. IH, IV. 
kal. Septembris. M9 

Klofe^aebe Absduiften f. 89. — Be^^ im kgl. StaatMurelihpe in Breslau. 

1351. 7. Ootob. Breslau. — Carl IV. erlässt mit dem 
Beii'ath der Heraoge Boleslaus v. Brieg, Nikolaus v. Trop- 
pau,^ des Oapitäns Conrad v. Falkenhain und des Breslaüer 
Rathes eine neue Ordnung und Statuten zur Beilegung der 
Streitigkeiten zwischen den Kaufleuten oder Gewandschreibem 
einerseits und den Webern xmd Schneidern andererseits zu 
Neumarkt. Actiun in civitate nostra Wratislavia anno domini 
MCCCLIy ind. IV, nonis mensis Octob. regnor. nostr. a. VT. 

Ans dem Begisimm luriTOegicnim dncatiu Wmtislay. im C. d. SO. 
Vm. 84. 

l.']f)l. I\atihor. — Nikolaus Herzog v. Troppau u. Ratihor 
bestätigt den Verkaut" des Gutes Rink<nvitz von Seiten (hu* 
J^ruder Bonko, Tnrczo und Koliorn an das Stift der Domini- 
kanerinnen in Ratibor. — Actum et datum Rathewoi-, a. d. 
MCCCLI, in presencia tidelium nostiorum ^lichahelis curie 
nostre Rath, judicis, Slabathc; Milote de Tuigau, Czepani 



Dass H. Nikolaus iu diesem J. iu lircslau war, erfaliren wir auch aus 
den Bedinnngsbttoheni der Stadt Brenlan (C. d. SIL m. Ts) : primo ad 
honorea dominia efdaeopia VratidaTienei, Lnbneensif Olomncensi, dneilma 
mcolao de Oppavia, Svidnicemri, Olmioensi ete. 166 maree, 4 scot 
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Raezicz, Wcrneonis de Rognii, Thoinc de liresa, Peczonis OÄilcz 
civia iiath. et Fraüczisci prothouotarii nostri, plebani in Greoz. 

30i 

Orig. im k. Staatarchiv in Breslau. — Cd. Sil. II. löl. 

1352. 9. August. Ratibor. — Otto und JeBko, Brüder 
Ton Linau, mit ihrer ScHwester Clara erklären, dass sie 4 
Huben in dem Dorfe Bieakau bei Deutscb-Neukirch den Domi- 
nikanerinnen in Ratabor verkauft baben, und yersprecben die- 
selben bei dem Troppauer Landrecbte (coram provinciali judicio) 
aufzulassen. Datum Rachibor (sie) a. d. MCGOLII, in vigUia 
b. Laurencü, presentibus hiis militibus d. Walthero de Eaczer, 
d. Henrico dictn Hoberg, d. Hicbaele judice castri Rathibor, 
d. Hjnkone de Lubsicbcz, Sbencone de Turcav, Wlmanno de 
Lynavia. 302 

Orig. im k. Staatsardiive in Areslan. — C. d. 8iL IL 16S. 

1352. 23. November. (Leobschütz.) ^ Heinko genannt 
von Leobschätz errichtet und dotirt in Leol »schütz (;in Stift für 
9 Nonnen, genannt der Heinkoeonvent. Z. : Conrad Pfarrer 
in LeobschütZ; Johann Stadtvogt, Hennig Schopo's Sohn, 
Mathias Birchncr, Pctcr Richlins Sohn und Prunlin Rathmanne, 
Johann Schoppo's Sohn, Peter Quatemper Schöppen u. A. — 
Dat a. d. MCCCLH die s. Clementis. 303 

Orig. im Stadtarchiv in Leobsohfits — in Uebenetsong bei ICiubecg 
p. 231. — TgL Kleiber (IL) p. 17. 

1353. 9. Febr. Troppau. — Nikolaus Herzog v. Troppau 
und Ratibor bestätigt den Tausch, 'den Franz, Pfarrer in Giätz 
unrl herzogliclier Notar, })ezüglich seines Dorfes Warzinowitz 
bei Olmütz mit Buso v. Radiui ajegt^n 1 ] Mark und 20 Groschen 
Mährisch von dem Dorfe ]\Iilosto\vitz eingfi^nn^cn. Damit abi!r 
Niemand den Pfari er <h'r Krsehk'ichung der Urkuii<h> , weil er 
das lier/.oglichc Sief^cl liilire (eo (piod nostra regit sigilla), be- 
schuldigen oder verdächtigen könne, haben auch Albertus de 
Erenviez ((^-enwiez, Krauow itz) und Heynko de Lubschicz ihre 
Siegel angLli.iiigt. Dat. Oppavie a. d. MCCCLHI, sabbato ante 
dominicani Invucavit per manus Ajidree plebani in Turkow 
nutarii et fidelis dilecti nostri. 304 

Matrica circa ecclcsiam Orai'cz<'ii.Ht'm. Mss. des 18. J. im Grätzer 
PfiunrobiT. — Absdirift bei TiU«r. 

6» 
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1353. 2. Octüb. Königsfcld. — Carl IV. macht dem 
Bischöfe von Breslau , den Herzotren von Schlesien und allen 
Edlen und Vasallen der Krone Böhmens bekannt, dass er den 
Biscliof V. Olniütz und Herzo«? Nikolaus v. Ti oppau u. Uatibor 
zu ihnen als seine B( vollniäcliti;:;ten schicken — Dat. 11 die 
meusis Octobris, regnoruni uostruriun anno Vlli. 305 

Aus einem Wittingauer Formelbuch bei Palacky, Forraelbficher p. 36ö. 

13Ö3. C). Nov. Leobschütz. — Nikolaus Herzog von 
Troppau und Ratibor bestätiojt die Stiftung- des Heinko von 
Leobschütz (Nr. und die darüber von den Bürgern aus- 
gefertigten Zeugnisse. 300 

Orig. im Stadtarchiv in Leobschütz. — Minsberg p. 234. 

13.54. 20. Mai. Ratibor. — Nikolaus Herzog v. Troppau 
und Ratibor verkauft dem Edlen Stefan, genannt von Razsicz, 
für 60 Mark sein herzogliches Recht in Rassitz und in Boriua 
vulgo Woytresdorf , indem er flin und s. Erben befreit von 
allen Steuern und Lasten, worunter poradlne genannt ist^ audi 
dürfen die Bauern für ihren Bedarf Hols aus den herzoglidien 
Waldungen nehmen. Herzog Johann gibt dazu seine Zu- 
stimmung. Dat in ducali eastro nostro Bathibor, feria m in 
diebns rogationnm. Z.: Heinricus Hoberk, Michael Deczko 
curie nostre Rathiboriensis judex, Zebiss de Potmstrat milites 
Bttdi . . Yasoo .... Sseliga, Henselinus de Czerwenics 
et FrenczUnus plebanns in Grecs protiionotarius. 308f 

Abschrilt in Oppeln. — Regest im kgL Staatsarchive in BresUn. 

1354. 30. Sept. Ratibgr. — Nikrlms Herzog v. Troppau 
und Ratibor befreit das Nonnenstift der DoniinikancjrinilQai in 
Ratibor auf Bitten seiner Töchter Elisabeth und Aii^nes wie 
seiner Enkelin Elisabeth, der Tochter des iGlrafen Burkhard v. 
Maidburg und Ilardek und seiner Tochter Anna, Nonnen da- 
selbst, von der Zahluns: von 15 Mark für den Rossdienst von 
ihrem Gute Bauerwitz (vgl. Nr. 2<)0). Datum in Rathuor a. 
d. MCCCLIV, in crastino b. Michaelis archangeli, in presencia 
fratris Jacobi Parisiensis ordinis predicatorum et Franczisci 
plebani in (ri-ecz prothonotarii nostri. 308 

Orig. im k. Staatsarchiv in Breslau. — C. d. Sil. II. 155. 

1355. 16. Mai. Pisa. — Carl IV. widerruft alle gegen 
die Markgrafen von Monte Santa Maria und deren Vordtem 
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ergangeoMi Verartheilimgeii nnd Bannsprilche und setzt sie in 
alle Rechte und £3iren wieder ein. U. d. Z. : Nicolaiu Oppavie 
dox. Dat. Pins a. d. MGCCLV, ind. VI, XVn kal. Junü 
regn. noetr. a. XIV, imperii vero L 3fMI 
Ilekw, acta leleohi imp«rii L 576. 

I.-Jöö. S. Juni (VI idus Juniij. Nüiiihurjj;. — Cai-1 IV. 
bcstiitit^t (lein Krzlnschotu \Villu;lin v, Köln auf uwige Zeit die 
Zölle zu Andernach, Bonu, Neuss und Klieiuberg. U. d. Z.: 
Nicolaus Oppavie dux. 3iO 

Laeomblet, Urknndenbach den Niederrhoins IIL 458. 

1355. 28. Juli. Kep;ensl)urg. — Nikolaus Herzoge von 
Troppau und Katibor , Zeuge in einer Urkunde Carl IV. fili- 
Eger (im K'^. Süidt<archiv). ^li 

Mittluiluiig des Hm. Dr. Kürschnor. 

1355. 27. Sept Prag. — Carl IV. gibt seinem Bruder 
Johann die Markgrafschaft Mähren zu Lehen und bestimmt die 
Erbfolge, ü. d. Z. : Johannes Oppavie dux. Dat. Präge V 
kal. Octobria a. d. MCMM'LV. 3I2 

Copialbuch im Tropp. Laiulosarchiv. — Dobaer IV. 324. — • Schriften 
der hist-stat. Section in Brünn I. p. 66. 

1355. 9. Octob. F^. — Carl IV. Toreinigt Schlesien 

und die ISaik Bautzen und Görlitz velut utile et immediatom 

dominium nostram mit< der Krone Böhmens. XJ* d. Z. : Johannes 

Opavie dux. Dat Frage a. d. MOOCLV, ind. Vm, VII idus 

Octobris. 813 
Sommenbeig L 776. — Balbin, miM. Vin. 56. 

1355. 8. Dec. (VI id. Dec.) Nttmberg. — Carl IV. be- 
stätigt die Privilegien der Stadt Köln. U. d. Z.: Johannes 
Oppaviensis duz. 314 

Laeomblet, Urkimd. d. Niedenrbeiiia m. 457. 

1355. 17. Decemb. Nürnberg. — Carl IV. bestiitigt dem 
deutsehen Orden ein rrivilcgiuiu Fritulricli.s II. von 1221. — 
U. d. Z.: Joannes Opavie dux. Dat. Nureinb(;rg a. d. MCCCLV, 
Vin ind., XVI kal. Januarii rcgnorum nostrorum a. X, imperii 
vero l. 315 

Lünig, Reicbsarehiv pars spec. eonft. I. (app. vom deutsch. Orden) p. 10. 

1356. 12. Febr. Ratibor. — Nikolaus Herzog v. Ti oppau 
und Ratibor bestätigt, dass Nikolaus Krbv<^ von Ratibor dem 
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(lortificcn Doiniiiikunorinnen-Stiftc 4 Mark Zins von der Stodt 
Saar (Soliruuj guschcnkt habe, nebst allem übrigen Gclde, wel- 
ches seiner Schwester Margarethe, Nonne im Kloster, geschenkt 
ist. Act. et dat. Uaih. a. d. MCCCLVl, proxima feria VI post 
octavas purificacionis b. Marie virginis gloriose. 310 
Orig. im k. Btaatsarehiy in Breslau. — C. d. 80. II. t66. 

IBoG. 20. Juli (XIII kal. Aug.)- f'J^p:- — ^^J^^l IV. be- 
lehnt auf Ansuolicn dos Eizbischofs Wüliolni von Köhl den 
edlen Johann von (xeniicp mit der gleichnamigen Herrechaft. 
U. d. Z.: Johannes Opavie dux. 319 

Lacomblet, Urkimd. d. Miederrheins III. 468. 

1356. 12. August (II id. Aug.). Prag. — Carl IV. be- 
stätigt die Freiheiten und Rechte Breslaues. U. d. Z. : Johannes 

Opavie dux. 319 
BoDunenberg L 910. 

1357. 23. Febr. BrOnn. — Nikolaus Herzog v. Troppau 
und Ratibor erklärt, dass er die Pfarre in Jägemdorf seinem Ca- 
pellan Petrus Übergeben habe, dass er aber jetzt das Patronats- 
recht Uber diese Kirche dem deutschen Orden , besonders dem 
Bruder Rudolf von Hauwerk, Ordensprovinzial für Böhmen und 
Mähren, übertrage, sowohl auf Bitten Kaiser Carls IV., seines 
lieben' Schwiegersohnes des Harkgrafen Johann v. Mähren und 
des Bisehoft Johann von Olmütz, als auch in Anbetracht, dass 
bemts sein Vater und er selbst dem Orden das Patronatsrecht 
▼erliehen (vgl. Nr. 133), wie dies aus den (inserirten) Privi- 
legien zu ersehen sei. Datum Brune a. d. MCCCLVII, V feria 
post diem cinerum, in presencia venerabilis in Christo patris ac 
domini domini Johannis episcopi Olomuoensis, domini Nicolai 
magistri camerarii ipsius domini episcopi, prepositi Cremsiriensis, 
Herbordi de Vulstein canonici ecdesie Olomuoensis, domini 
Stephani de Stemberk, Jezkonis et Dirzlai fratrum de Crawam, 
Bocconis de Holnstejn, Franczisci plebani de Grecz Olomucensis 
dyocesis prothonotarii nostri et aliorum etc. 310 

Orig. auf P^. mit anhaagendem Reiieni^l im Arebive de« deatodien 
Ordens in Wien. 

1357. 10. April (IV id. April.). Phig. — Cari'IV. be- 
stätigt die Privilegien und Freiheiten des Klosters Mauerbach. 
U. d. Z.: Johannes Opavie duz. 320 

Pes, Script, rer. aoslr. II. Sft6. 
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1857. 10. August. Troppan. — Nikolaus Herzog y. Trop- 
pau und Ratibor bestätigt das Vermächtniss des Hinko von 
LeobschtttSj welcher seiner Tochter, Nonne zu St. Clara in 
Troppauy gewisse Einkünfte, Zinsen und Zehnten vermacht hat. 
Gegeben in Troppau am St Laurentiustag. 99% 

Begest ani St^edowsky's apog. in Ens* NaehUm in der ^Tropp. MumI- 
Ubliotbek. 

]r^57. Grätz. — Nikolaus Herzog' von Troppau und Rati- 
bor erklärt, dass vor lanf^er Zeit (!ini<?e Aecker unter dem 
Schlosse Griitz unter andern schon bebauton Feldern von eini- 
gen Bauern zum Besten ihres Seelenheiles der Grätzer Kirche 
geschenkt worden seien. Da diese Schenkung gegen seinen 
und seiner Vorta'u'en Willen und ohne deren Bewilligung ge- 
macht wonlen sei, ej- aber der Kirche lieber nützen als schaden 
wolle, 80 bestimmt er, dass letztere von diesen wie von anderen 
Aeckern, beim Flusse ]\fora, beim Dorfe Zembrovicz bis zum 
Graben, der gewr)]inlicii ,Landgraven' heisst, })is zur kleinen 
iMühle an der ]Mora und dem Dorfe Brauka den Zehnten von 
Weizen, Korn, Gerste, Hafer und Erbsen erhalte. Dat. in Grecz 
Castro nostro ducali a. d. MCC(yLVlI in vigilia b. Marie vir- 
ginis (?), in presentia illustris Venceslai fratris nostri et nobi- 
lium viiorum W(!nczussv de Boraw, Ilenrici de Gohert militum, 
Wovslay tlc Zbislawicz quondam burggrauii nostri in Grecz, 
Slawate de Pirz tunc burggravii nostri et Marzkouis de Damra- 
vicz prius etiam nostri burggravii in Grecz. 332 

Matrica eccL Graecs. — TiUer. 

1357. — Nikolaus Herzog v. Troppau und Ratibor sdienkt 
dem Nonnenkloster St Clara in Troppau dniges von den 
Aeckern bei der Stadt Leobschüts. 393 

Böhmiüche Notiz bei Tiller auä einer HoÜz. im Laiidci^archive. 

1S58. 12. Jftnner (II id. Jan.). IVag. Carl IV. bestätigt 
die Gründung des Klosters Sdialits in Bökmen durch den Bi- 
schof Theodor von Meissen. U. d. Z.: Johannes Opavie dux. 

334 

8ommenberg L 967. 

i:?f)S. 5. Mai. Prag. — Carl TV. bestätigt dem Kloster 
^iederaltaich ein päpstliches Privileg. U. d. Z.: Johannes 



Digitized by Google 



1 



88 [184] 

Opaviao dax. Dat Pk-age III nonas Maü» ind. XI, a. d. 
MCCCLVm. 325 

Mon. Boica XL 813. 

ISöS. 8. Doc. Uatibor. — Eufcmia Priorln (i(M- l)i»inini- 
kani;i iiin(Ui in l\atibi>i-j Scliwcst« r des Himzu^s Lcsko von liat., 
iiKK'Iit ihr Tcstunn^iit, in \\ cIcIu mi sit; «liti Toclittü- (l(!s licrzogs 
Nikolaus, Kli^^al)('tll und A^ncs, yji Haujjtcr)>en (dnsctzt. U. d. 
Z. : Nikolaus un<l sein Solm Joliaiin, Franz Pfarror in (nätz 
und l*rt)tonotnr. Dat. in anicdicto (daustro — — a. d. 
ÄlCHJOLVIII, proxiino »ubbato j>ü»t ieötiun b. Nicolai epiöcojti 
et confesBoris. 320 

Orig. im k. Staatsarchive in lire.slau. — Ü. (1. iSil. II. Iü8. 

1359. 5. Mai. Prag. — Carl IV. bestätigt dem Kloster 
des heil. Grabes in Denkendorf ein FHvileg Heinrichs VII. 
ünt. d. Z.: Johannes Opavie dux. 329 

Ans den Documenta rcdiviva monaaterionim in dofiata Würtembergico. 
Tübingen bei Sommenberg I. 756. 

1359. 27. Mai. Prag. — Carl IV. bestäügt der Stadt Iglau 
das ihr von König Wenzel verliehene Beigrecht. U. d. Z.: 
Johannes Opavie dux. 328 

Tomasohek, dentsehes Beebt etc. p. 385. — Honnajr, Taadienbueh für 
Taterländiflche Gesobiebte 1880 p. 196. 

1359. 1.^. Juli. Karlstcin. — Carl IV. t'rriclitut eine Ca- 
pelle lier Mansionurc in villa Tercncii in der Diöcctie Parma. 
U. d. Z. : Johannes ( )pavi«' dux. 339 

Dobuer, Mun. III. 373 (di|)loiiiata Mausionarium). 

1360. 5. Jnni. Avignon. — Papst . Innocenz VI. bewilligt 
dem Olmützer Bischöfe die nachgesuchto Dispens ftir Herzog 
Nikolaus V. Troppau und Jutta, die Tochter Herzog Bolko's v. 
Falkenbeig,' dessen Gemahlin, weiche eine Ehe eingegangen, 



1 üeber die Ursache dieser Ehesebttessnug erfahren wir aus der Uriinnde : 
ExhiUta nobis pro parte nobilis viri Nicolai ducis Oppavicnsis tue dio- 
cesis et nobilis iimlieris .lucte (yic) iiate dilccti filii nobilis viri Bnlcoiiis 
duciü iSlcsio et Fulkcuburgcutsls pcticio cuutiuebat, quod oliin südunduni 
graTia goflnsnun tttnerimina, que intw dnce« prediolw et eonim «equaees 
dndnm per mnlta tempora viguerant et vigebant, ex qulboa erant hominnm 
strageB, depopulacionea» incendia et alia mala phirima subseeitta et que 
per multos priucipes snper hoc Lalioraatcs aedari hactenna nequiverant, 
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obgleich Jutta und Nikolaus' erste (Jenuililin Anna im dritten 
Verwandtfichaftsgrade standen. Er dispensirt sie auf Bitten 
Kaiser Carls IV. und König Ludwigs von Ungarn, dafür soll 
aber H. Nikolaus dem Egydlus Bischof v. Sabina, Legaten in 
Italic partibus, in 4 Monaten 25 ausgerüstete Beiter fOr 6 Mo 
nate stellen. Datum apud villam novam Avinionensis diocesis, 
nonis Junii, pont. nostri anno VIII. 

Ans den päpstlichen Begesten Tlieiner L 59 A. 

1360. 5. Sept. (noQ. Sept.). Esslingen. — Carl IV. und 
sein Bruder Johiuin v. Mähren schliessen mit Herzog Rudolf 
V. Oesterreich Frieden. U. d. Z.: Johannes Opavie dux. 

331 

Stejeier, eommentaili pro lust Albcrti IL pag. 809. — Bommenberg 

L 767. 

13G0. 4. December. Nürnberg. — Carl IV. verleibt die ' 
Besitzungen Karlswald, Parkstein und Weyda im Egerer Gebiet 
dem böhmischen Reiche ein. U. d. Z. : Johannes Opavie dux. 

Balbfa), MiRceU. Tin. 250. 

1360. 12. December. Nürnberg. — Carl IV. erklärt, dass 
er mit seinen Käthen entschiede habe, dass kein Lehensmann 
ohne Wissen des Lehensherm ein Lehen veränssem dürfe. 
Unter den Käthen: Johann Herzog v. Troppan. Dat .... 
am Simnabent vor sant Lucientag. 333 

An« dem Orig. bei Pelsel, Carl IV., IL SSO. 

1361. 20. Jänner. Leu))us. — Hanns der erstgeborene 
Hohn des erlauchten Fürsten H<'rzogs Niklas Herrn zu Trop}»au 
l)ekenut, dass er mit Rath dos Kaisers und anderer Freunde 
mit Herzog Heinrich von (ilogau ('wi<:;e Frenndsehaft geschlo.s.^en 
und ihm gelobt luibe, seine Toeliter Anna zur Frau zu nehnujn, 
wenn mithig die päpstliche Dispens einzuholen und ilir 
2000 Mark zu geben. Mit diesen uud den 2000 I^Iark, die ihr 



iiitcr (lnc»'s predictos tractatu preliabito, prcdittiis Nicrolniis et Jucta, nmi 
ignoruutes quod ipüa Jucta et quondnm Aimn uxor dicti Nicolai teri-io 
conflanguinitatia gradu sc inviccin cuutingebani, matrimonium per vcrUa 
de presenti inter ee contrazerant, Ufaidiqae per eamalem eopulam coii> 
amnanrnt. 
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Ilf'izft;; Heinricli als Aussteuer gibt, will lloizog Joliaini ihr 
i iti rt'C'litos Lcibf^ediiifT'' schaffen. Dafür bürgen für Herzog 
Johann Herr Hager und Herr Leiitold und Horr Wvtohe von 
I^andstein und Jeske Kossohor den Vormündern der Herzogin 
Anna: Herz. Ih iurich von Glogau und seinem Sohne Heinrieli, 
H. Conrad v. Oels und dessen Sohne Conrad, und H. Ludwig 
V. Brieg. Gellen zu Lübens in dem closter an sente Fabians 
vnd Seba.stians tag der heiligin jnerterer noch gotis gepurte IHGl. 

Sommersberg T. 843. 

136L 26. Juni. Grätz. — Nikolaus Herzog v. Troppau 
uml Katibor gestattet seiner Hofmeisterin Kunel v. Masowien 
das Dorf Nekazanits (Osterwitz) im Troppauischen und 2 Mark 
jährlichen Zinses von deui Dorfe Czybancz (Krug) zu kaufen. 
Nach ilirc ni Tode fallen i\ Mark den siechen Schwestern im 
Ratiborer 1 )<>minikanerinnen-Stifte, das übrige der Herzogin Anna, 
Könne daselbst zu, nach deren Tode dem Kloster. Das Dorf 
tmd der Zins ist mit Ausnahme der allgemeinen ,lantbem^ 
(I^andessteuer) befreit von allen Insten, nur s Kajiauner sollen 
jährlich zu Weihnachten dem Herzoge abgeliefert werden. Ge- 
gebin cze GrecB of vnsenu huze, noch gotis geburt thusunt jar 
dryhundirt jar, in dem eynen vnde sechczigistcn jare, an dea 
lychten sente Johannis vnde aente Pauli der merterer tak, in 
keginwortikeyt vnser getruwen hem Bowors von Sdynkow, 
gesessin cze dem Nassidil, hem Alschykes von FuUensteyn, hern 
Heynrichs von Fullenstein, Jarusches von Drahathuzz, Peczen 
von Slywicz, Cunadis von Pawilwicz vnde herm Frencziis vnsers 
obirsten schribers, phfarrers cze Grecz. 333 

Orig. im lu titaatsarchiv in Breslau. — C. d. SiL II. 162. 

1361. 20. Juni. Grätz. — Hanns Erbsohn des Herzogs 
Nikolaus gibt dazu seine Einwilligung. 330 
(Mg. e1)end. — C. d. SÜ. IL 163. 

1361. 21. August Prag. Carl IV. gibt dem Herzoge 
Nikolaus von Troppau und Katibor das Städtchen Zuckmantel 
und Schloss Edelstein mit Zubehör, welche König Johann ihm 
einst in Folge böswilliger Einflüstcnnig der Nebenbuhler dea 
Herzogs weggenommen, wieder zurück, da Zuekmantel unzwei- 
felhaft zum Uerzogthume Troppau gehöre. Dat. Präge, a. d« 
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MCCCLXI, ind, XIV. XII kal. Spj)t(Miil)ri.s, rcf^norum nostr. 
Koinanoruni a. XVI, liocniici XV, iiiij)C'rii vcro VII. ^'^4 
Registruiu B. WcnccHlai. — C. d. Sil. VI. 187. 

1362. 23. Jänner. Troppau. — Nikolaus Pfarrer in Jaktar 
und Michael Pfarrer in Katscher erklären von Nikolaus Herzog 
von Troppau und Ratibor 100 Mark Mäkriscli erkalten zu haben 
bei Gelegenheit der Errichtung des Hospitals und der Kirche 
in area St Nicolai vor den Thoren der Stadt Troppau, geweiht 
dem h. Johann dem Täufer und Johann dem Evangelisten, da- 
mit nach dem Befehle des Olmtttzer Bischofs sichere Zinsen 
angekauft werden für die Pfarrkirche zu St Maria in Troppau 
pro tollende omni prejudicio et damno. Datum Oppavie proxima 
dominica ante conversionem S. Pauli apostoli. 338 

Orig. im Jd]uutBiter>ArdiiT in Fmg. TheÜweise Abgedruckt in 11 elly, 
Beitrüge sor SiegeUninde des Mitteklten I. 143. 

13G2. 30. Jänner. Troppau. — Nikolaus Herzog v. Troppau 
und Ratibor gestattet dem Franz, Sohn des ( 'hristinus von Prag, 
seinem ('H]>ellan un<l Pfairer in Grätz, seinem langjährigen 
Freunde (laiuiliaris ) und Protonotar, ein Allod oder I lof in dem 
Dorfe Branka über dem Fhisse iMoravicza (^Moia), welehen 
einst lUiczlaus Sohn des Slavilxu- von Wiersowiez besass, mit 
eigentnn (ielde ankaufen zu dürfen. Die dazu geljru'igen Aecker 
liegen theils vom HiTge lland)crg nach Norden zu bis zum Dorfe 
Stebelsdorff"^ tlieils jenseits der Mora. Dafür sollen die Nach- 
folger des Pfarrers Franz zu dessen Seelenheil eine ewige 
Lamj)e zu erhalten verbunden sein. Ihre Siegel haben ange- 
hängt Venceslaus frater noster et Joannes filius noster illustres 
principes, Petrus dictus Kokita burggravius pro nunc castri 
nostri Graecz et Czenko de DytrychsdorfF vice burggravius ]/ 
ibidem. Act. et dat. Oppavie a. d. MCCCLXII, proxima do- 
minica die ante puriiicHtionem sancte Marie virginis gl. 339 

Matrica eccl. Graetz. — Tiller. 

1362. 2. Nov. Troppau. — Nikolaus Herzog v. Troppau 
und Ratibor gestattet dem Hanmannus genannt Sartiner, Bür- 
ger V. Troppau, 6 Mark jährlichen Zinaes zur Eirichtung eines 
Altares erwerben zu dürfen, non obetante constitucione nostra, 
qua cjiuetur bona sive redditus quoscumque in terris 
noBtris vendi vel emi non posse sine licencia|et pennissione 
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noBtra spedalL — Dat. Oppuvie a. d. MCCCIjXD^ in orastino 
omnium saactorum per Franciscom plebanuin in Grecz protho- 



Orig. mit dem groBBen Beiteni«gel des Hentc^ im StadtarchiT in 
Troppan. 

13G2. 17. Decemb. Troppau. — Conrad Conitliur des 
deutschon Ordens und Pfarrer in Troppau erklärt in seinem 
und des Landes-Comtliurs Rudolf Namen, dass ein Plof in 
Kreuzendorf bei der Kirche, den weiland Martin Quatember 
und andere Bürger von Leobschütz besessen haben, von allen 
Lasten frei sei bis anf die Zahlun<; von 5 Vierdun^ für ^e 
Ordensbruder und eines Iialben Guldens für Wachs , jäbrlicb 
am Martinstag zu zablen. Ausgenommen eine halbe Hube, 
wdcbe Gemeinweide ist und von der Zinsen und Steuern wie 
von anderen Gründen zu zahlen sind. Dies ^*klärt Conrad, 
nachdem er sowohl ,alle alte Bücher und Register, darinnen 
der Grund und GHlter, so obgemeltem Orden ans gnädiger 
Verleihung und Freiheit milgetheilet; zugeeignet und zuständig 
sein, aller Rent und Einkommen Summa verfasst ist/ durch- 
sucht, als auch von den Aeltesten des Dorfes und dem Rathe 
zu Leobschütz ,wahren Berichf empfangen habe. Z.: Hainke 
und Hamann, Rathmanne und Geschworene von Troppau« — 
Gegeben zu Troppau, Sambstag vor Thomae apostoli im jtfr 



Vidimns des Georg Fink Comfhura von 1537 Troppan, Freitag nach 
Converrionis FruIL — Abaduift des 17. Jahrh. im Tn^p. Laadesarehiv. 

« 

1363. 1. Jänner. Grätz. — Nikolaus Herzog v. Troppau 
und Ratibor kauft mit Einstimmung seines Sohnes Johann 
von dem Vogte Nikolaus zu Ratibor 4 Mark jährlichen Zinses 
vom Sdilachihofe, Kuttelzins genannt, und schenkt drasdben 
dem Kloster Bauden. — Actum et datum in oastro Gh'e^ sub 
anno MCCCLXIH in die drcumcisionis domini. M3 

Orig. im Archiv in Randen. — C. d. SiL n. 82. 

1305. 3(). Api il. Troppau. — Nikolaus Herzog v. Trop- 
pau und Ratibor schenkt dem Stifte St. Clara in Troppau l 
Mark Kichere Zinsen und das Allod Ronislow, damit sie für das 
Setilenlicil seiner Vorfahren und Nachfolger beten. — Tro])pau, 
Mittwoch vor der octava s. Marci. 343 

Begeat aus Qtfedowal^ in £n8' Nachlas«* 
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l,-)!):"), Orätz. — Nikohiiis \\o\xo<x von Tii>jt])iUi und 
tibor bestätigt den Kauf de» (lutes Kleinhoscliitz , uclcln'S die 
Aebtissin zu 8t. riara in Tioppau von AVito an isicli «:;t l)raeht 
hat, frei von allen Abgaben mit Ausnahme der Zinsen, welche 
an das Stift. Welehiad zu zahlen sind. «144 

Regest aus Stfedownky's apugr. in En»' Nacltla.Hs im Tropp. Mufleum. 

1366. 30. Jänner. Prag. — Carl IV. bekennt, dass vor 
ihm Herzog Wenzel von Troppau, des verstorbenen TTc rzofjs 
Nikolaus Bruder, zu Gunsten seineB Neffen Johann alle Anfalle, 
Rechte und Forderungen, die er als rechter Erbe und ehelicher 
ungesonderter Bruder an das Herzogthum Troppau hat, aufge- 
• geben und in seine (des Kaisers) Hände überreicht habe, welcher 
sie nun als König v. Böhmen dem Herzog Johann veHeiht. — 
Dasselbe Datum wie Nr. 346. 345 

Registrnm S. Wence.««lai. — C. d. Sil. VT. Nr. 37. — PoIzrI, Wenzol I. 
11. — Best&tigt von Weiusel unter demselben Datum C. d. SiL VL Nr. .SB. 

1366. 30. Janner. Prag. — Carl IV. belehnt Johann 
Herzog v. Troppau und Ratibor mit dem Herzogthume Raübor, 
mit den Burgen, Städten und Märkten, Ratibor, lAslaw (Los- 

' lau), Zar (Sohran), Flössen, Ribnik, Nikkw (Nikolai), Eozel 
und Glibicz (Gleiwitz) u. s. w., wie es sein Oheim Lesko be- 
sessen und von ihm und seiner Schwester Anna, Herzog Jo- 
hanns Mutter, erblich an ihn gefallen ist Zu Frage, am Frei- 
tage vor Lichtmesse unserer reiche im 20, des kaiserth. im 
11 Jahre. M6 

Beg. 8. WencesL ~ C. d. SIL TL Nr. 86. — Pelsel, Wemsel L 10 
(T'rkundenbnch). — Be«Uttigt von K. Wensel unter demselben Datum C. d. 
Sa VI. Nr. 36. 

1367. 28. Febr. Frag. — Carl IV. erklärt, dass, nach- 
dem Herzog Johann und H. Nikolaus von Troppau ihren Streit 
auf ihn, die Herzoge Ludwig von Brieg und H. Pfemko von 
Teschen übertragen haben, er mit Rath und Wissen der beiden 
Herzoge folgenden Entscheid spreche: Herzog Nikolaus er- 
hält vom Troppaner Lande den vierten Theil, Her- 
zog Johann behält mit den zwei andern Brüdern drei 
Theil^ stirbt einer ohne n^nliche Erben, so föllt sein Theil 
an die andern Brüder. Ratibor behält Herzog Johann 
allein, das ihm von seiner Mutter (Herzogin Anna) ,ange- 
sterben' ist; Herzog Nikolaus hat kein Recht darauf, wenn die 
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zwei audci II Brüder niiuidijjj \v<M (lt ii , ist es ilinen niclit ver- 
\v«'hit, darauf Ansprüclu; zu erheben, Herzog Johann zahlt 
dein II. Nikolaus das Ehegeld seiner Mutter (Hedwig 
V. Gels) zurück und zwar vom nächsten St. Georgstago in 
vier jälirliehen Katen , oder wird ilim dasselbe mit lOV« ver- 
zinsen. Stürbe Herzog Nikolaus früher, so zahlt Herzog 
Johann tlem Ii. Conrad von Oels dasselbe. Die Schul- 
den ihres Vateis zahltMi sie gemeinschaftlich. V^»n allen Zinsen 
und Kinkünften, die II, Johann nach des V^atcrs Tode von 
Troppau erhoben hat, zahlt (!r dem H, Nikolaus den viei ten Theil 
aus, von liatibor aber nichts. Herzo;^ Ludwig von Brieg und 
H. Pfemko von Tescheu bestätigen dies und hängen ihre Siegel 
an den Brief. - Der geben ist zu Präge nach Cristuü gepurd 
1S(>7 an dem neheBten suntag vor Vastnacht. 34# 
Sotnmenberg I. 843. — C d. SU. 71. Nr, 39 (Bxtr,), 

1367. 2. März. IVag. ~ Carl IV. erklärt, dass er »wi- 
Bchen Hwzog Pr<'inko von Teschon und H, Johann v. Troppau 
einerseits und Bolko Herzog v. Falkeuberg andererseits einen 
Frieden bis St. Georg übei-s Jahr ei richtot. mul den Herzog 
Ludwig V. Brieg und die Bürger von Breslau beauftragt habe, 
die behaupteten Frieden»brüche und streitigen Grenzen zu unter- 
suchen und darüber zu entscheiden. Geben zu Prag nach Ch. 
gehurt i:i67 jar, an dem tasnachttage, mser reiche in dem 21, 
vnd des kayscrthumbs in dem 12 jarc, 34)^ 

K*Hristr, 8. WenceslaL — C. d, äil YL 189. — Sommersberg I. 842. 

vgL Kluse II. -241. 

1367. 5. März. Prag. — Carl IV. macht bekannt, dass 
auf sein besonderes Gteheiss zwischen den Herzogen Johann u. 
Nikolaus von Troppau und den beiden andern Brüdern, deren 
V (j r m u n d Herzog Johann ist, einei*seits und ihrem Oheim 
H( i /o^^ Wenzel andererseits dahin übereingekommen wurde, 
das« die Herzoge Johann und Nikolaus ihrem Oheim 200 Mark 
mShrischer Zahl jährlichen Zinses an sichern Orten anweisen, 
und mit 2(X) Mark seine Schulden bezahlen. Davi n kommt 
auf Nikolaus '/i? ^^''^ Johann und seine Brüder Geben zu 
Prag, des ersten freitags in der vasten etc. 3411 

Begiatr. S. WenGealau — C. d. SiL YL Nr. 41. 

1367. 16. Juli. Troppau. — Sbinko von Tiirkau und 
Ounot Ton Paulowitz erklären, dass die Stadt Troppau nach 
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Ümen gesandt und ihnen erüffiiet habe, dass die Ritter des 
St. Johannis-Ordens zu Grätz einen Brief wegen des Spitals 
zu Troppau ddo. Troppau an dem ^nestin Tage nach sinte Bar- 
tholomäustage' ( 25. Aug.) in einer Abschrift, ,diiran gedrucket 
der Stat yngesigil von Bresslau', vor Herzog Johann und anderen 
vorgewiesen haben, in welchem Briefe sie als Zeugen sollen 
nntersolirieben sein. Dies erklSren sie f&r unwahr, da sie da- 
mals von niem«id xu einem Zeugnisse autgct'ordert worden 
seien. Gegeben zu Troppaw, an dem nestin Tage nodi der 
teylunge der heyligin czwelf botin. 3dO 
Ori^. im Tropp. Stadtarelihr. 

1308. 2. Febr. Troppau. — Iknfoldus miles de Lüb- 
schütz vorkauft dem Troiipauer Bürger Hanraanus Gartiner 4 
Mark jährlichen Zins von scniiüm Dorfe Bohdanowitz (Badewitz) 
zur Errichtung eines Altares zu Ehren der Ii. Maria Magdalena 
in der i'farrkirche zu Troppau. Dat. Oppavie, in die purifica- 
tionis Marie. 351 

Regest aas Stredowsky's Apog. in Ens* Nachlas» in der Troppauer 
MnseimisUbliotiielc. 

1.3ßH. 10. Febr. Kelmitz. — Johann Herzog v. Troppau 
und Ratibor schenkt den Brüdern Cleniens mid Andreas, den 
8()hnen des Jonathan| einen freien l^ahn im Dorfe Gross-Chelm. 
In die s. Scholastice. 353 

Orig. im Capitdarchive in Krak&n. — Extr. bei Diidik, Archiv 
für östr. C(esch. XXXIX. 42. 

1368. 19. März. Breslan. — Die Rathmanne der Stadt 
Breslau erkl&ren^ dass Hanco Gartbener und Henselin Schreiber 
(scriptor), Bürger von Troppau, im Namen ihrer Gemeinde mit 
Meister Swelbelin von Breslau folgenden Vertrag abgeschlossen : 
Letzterer soll die Uhr (fortis atque Valens) in Troppau reno- 
viren über einer Glocke voa 40 Ctr. (pro horologio apud eos 
in dvitate instaurando et preparando super una eorum campana 
XL centenarum obtinenda), dafür erhalte er 24 Ifork, 8 so- 
gleich ^ 16 nach Beendigung der Arbeit, d. h. am Feste des 



Aus dem Nndiu Lanrentiiis Cod. saee. XIV. toL 1 19, im k. StutHidur 
in Breslau. 

1868. — Jobann Herzog von Troppau und Ratibor und 
seine Gemahlin Anna erklären, dass sie, um ihrer Eltern Seelen- 



heil. Jakob (25. Juli). 



353 
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heil zu fördern und un» don Gottesdienst zu erhöhen, bei der 
Scldosscapelle in Katibor ein neuea Canonicat gestiftet und dotirt 
liaben. St. Stephanst^ij^. 

Orig. im k. Sta^itüarchiv in Breslau. Eztr. bei Weitzel, Oesch. r. Ra- 
tibor 419. — BestStigt von Bisdiof Pfedilaas r. Brwlau» ddt». OttmAdum 
I.Hß9, 4. Juli, Heyne IL 842. 

1370. 7. Mai. IVoppan. — Herr Slavata, Altarist der 
Prager und Breelauer Kirche, erklfirt |n Q^enwart eines Notan 
auf Bitten des Johann Pfarrer in QrStz, dass er die von seinem 
Vater Sktvata ererbte, diesseits der Mora beim Dorfe Branka 
gebogene Mühle der Kirche und dem Pfarrer in Qrtttz unter der 
Bedingung schenke, dass Johann für seine Vorfahren und 
Freunde an jedem Montage eine gesungene Messe lese. Anno 
nativitatis MCCCLXX, ind. VEII, die VII mensis Maji, ponti- 
ficatus Urbani pape V anno Vm. 356 

Cofne in der Ifatrica ecdeaiae Oraec. Handsehrift des yoiigen Jahiii. 
im GrfitBer PfoirarchiT. 

1370. 1. August. Prag. Carl IV. verbindet die Mark- 
grafischafi; Lausitz, die er käuflich an sich gebracht^ mit Böhmen. 
U. d. Z.: Joannes Opaviensis dux. Dat Präge, kal. Augusti, 
ind. vm. 356 

BalbinuB, misoell. YIH. 267. — Bommeriiberg L 767 (Extr.). 

1371. 0. März. Jägorndorf. — Johann Herzog v. Trop- 
pan und liatibor gelobt für sich und seine zwei Brüder Wenzel 
und Pfemko, deren Voiinund er ist, dem Herzog Nikohius und 
seinen Erben, und wenn dieser stürbe, dem H. Conrad v. Ods, 
seinem Oheim, dass er von seinem Theile, und die Jüngern 
Ijrinhn- von J;i<i;ei'n(b)rf , Freudenthal und lialb Lobenstein 200 
Schock (leides zahlen wollen. Geben zu Jegirdoli: an dem Son- 
tftge Ocnli nach ij;ote.s gepurt 1371. 359 

Somiucrnberg I. HiA. — Dobner, Mon. IV. 368. 

1371. 2. Juli. Jägemdorf. — Peter der Vogt, Bfttg&c- 
meister, Rathmanne und Schöppen zu Jfigemdorf setzen und 
bewilligen auf Grund des Befehles des H. Nikolaus I. zur Ord- 
nung der Zttnfte und Bruderschaften, weil etliche Frevler und 
widerspenstige Leute ihren Muthwillen ttben wollen, die Zunft- 
artikel der Bäcker in Jägemdorf. G-egeben nach g. g. 1371, 
am Tag Marie Heimsuchung. 359 

NMb Taier. — Einf. Alwclurift in der JXgernd. BKekerlad«. 
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1371. 4. Juli. Wohlau. — Herbert, Heinrich n. Ekrich, 
Brüder von Crenowicz (Kranowitz) , erklären , dass sie • alle 
Schuld, die H. Nikolaus ihrem Vater Olbroch schuldig gewesen 
und die ihnen angestorben ist, dem Herzoge Nikolaus (III.) 
nachlassen, da er sich von seinem vierten Theile mit ihnen 
yerglichen hat. Sie versprechen, ihn nicht mehr zu malmen, 
auch soll jeder Schuldbrief kraftlos und ,hingeleit' sein. — 
Z.: Herr Johanns Schreibchen, Herr Henczko von Bebirstein, 
Ritter Friedrich von Heinchin und Peter v. Qliwin. Geben ze 
Wobiw am Fryt^ige nach der h. mertyrer tag Processi und 
Hartiiüaiii nadi* Christis geburth 1371. 359 

Sommenben^ IL 1S8 (aceessiones). 

1371. 10. Anglist. Fulnck. — DirslaTis v. Crawar, Erbe 
und Herr v. Fulnek, erklärt, dass (!r seinen getreuen lUirgcm 
in Wockenstat (Wagstadt) den ITof (enriaui) IIofTleins bei dem 
Dorfe Slatiua (Selilatten) für 10 Mark Mähr. (h. 04 Gr.) ver- 
kauft habe. Zu grösserer Sicherheit liabon aueh seine Bnider 
Beneseh und Laczko v. Crawar ihre Siegel angehängt. Datum 
Castro meu Fulneck in octava saucti Stephan! a. d. MCCCLXXI. 

360 

Begl. AlMclirift im Tropph LandesareUr. — TOler. 

1371. 21. October. — Carl IV. erklärt, dass alle Lehena- 
vasailen in Mähren, mit AusnahnK; des Olmützer P)istlmnis und 
des Herzogs v. Troppau, dem Markgi afen v. Mähren den Leliens- 
eid zu leisten schuldig sind. Dat. Piruis super Alba, XH kal. 
Novcnibris. 301 

Schriften der hist.-stat. Scction in Brünn, Extr. IV. 174. 

1371. 13. Decemb. Troppan. — Johann Herzog von 
Troppau und Ratibor erklärt für sich und seine Brüder Wenzel 
und Przemko, ,der vormünde wir sein/ dass, wenn letztere zu 
Jahren gekommen und ihren Ijandesthcil erhalten haben, sie 
den Troppauern den Gebrauch des Magdeburgisclien Rechtes 
ebenso bestätigen sollen, wie er, widrigenfalls gelobt er, ,dio 
vorgesprochen vomumdtschafl't unser Bi'uedcr der cgenanten 
nicht abzutreten/ Geben zue Troppaw an St. Lucientag noch 
Gottes gebmth 1371. 3412 

Copialbnch im Tropp. Mnsenm foL 21'. 

1371. 18. Deö. Troppau. — Johann Herzog y. Troppan 
und Ratibor erklärt den Bflrgem von Breslau, dass er die alte 

1 
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Gewohnheit bei Grätz, ubi mercatorum currus BubTentebantur, 
abgeschafft \a!a% so dass niemand dort fortan Schaden an Ldb 
und Ghit erleiden soUe. — Dat. Oppavie die S. Laote a. d. 
MGOOLXXI. 363 

Coi^e in dem iradiw Lanrantiiu im k. Staatsarehir fn Breilmi f. 151. 

1372. 10. Febr. Breslau. — Jost, der erstgeborne Sohn 
des Markgrafen Johann, erklärt, dass sein bisher gebrauchter 
Titel, Herr des Landes Mähreo, den Königen von Böhmen, den 
Bischöfen von Olmütz nnd den Herzogen von Troppau unschäd- 
lich sein solle. 304 

Scliriftcn (lor liist.-stat. Section in Brünn II. 70. König Wenzel be- 
stätigt unter demselben Datum (an sant Scolastica tag) diese Urkunde. Pelzel, 
Wenael L Urkd. 15. 

1372. 3. Mftrsi. Ratibor. — Johann Herzog v. Troppau 
und Ratibor erkJftr^ dasB die geschworenen Bfirgermeister der 
Stadt Troppau eineii Altar zu Ehren der VerklttruDg (traas- 
figuratio) Gfaristi in der Pfarrkirche daselbst gestiftet und mit 

10 Mark Fr. Gr. Jffithrisch jährL Zinses dotirt haben nnd zwar 
von folgenden Grundstacken : Vor dem Jaktarer Thor von dem 
Garten Gerlachs 1 Vierdung, von seinem Nachbar Peter Faber 

8 Gr., von dem Garten des Pescho 8 Gr., von dem des Simon 

11 Gr., von dem Garten Martins 2'/) Gr. (tertium medium 
grossum), von dem des Paul h Gr., von dem des Ileinlin 
6 Ghr., von dem des Heuslin des Oelhändlers (oleator) 47-2 
von dem des Joklin 5 Gr., von dem des Hayno . . . (salsatoris) 

9 Gr., von dem des Peter 9 Gr., dem des Nikolaus ... (auri- 
ficis) 4 Gr., von dem des Peter . . . (carpentarii) 4 Gr., von 
dorn des Nikolaus 4 Gr., von dem des Hermann 7'/2 ^J*«» v^^n 
dem des ßarthold 10 Gr., von dem des Hermann 5 Gr., von 
dem des Henslin 22*72 "^^^ Garten am Ende, dem 
TTenslin gehörig, 20 Gr., — gegenüber vom Garten des Hayno 
1 Vierd., von dem des Martin ] Vierd., von der Branerei hinter 
der Badestube '/^ M., von dem Hause hinter der Brauerei 4 Gr., 
von dem Allod des Petrus 2 Gr., von dem Garten des Johann 
bei der Mühle mit 6 Rädern 12 Gr., von dem des Nikolaus 

12 Gr., von dem des Henslin 12 Gr., von dem des Peter Men- 
tini (?) 12 Gr., — gegenüber vom Garten des Müllers 8 Gr., 
von dem verlassenen Hause in der Ketzergasse (in platea here- 
tioorum) 12 Gr., von der Brauerei des Kudger 10 Gr., von der 
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Badstube gegenüber der St. Johannskirche V2 Mark, vom Gar- 
ten der Witwe des Bertold '/i M., von dem des Menzlin l'/^ 
M. (alteram mediam marcam); vor dem Grätzcr Thore vom 
Hause des Haynmann 12 Gr., vom Garten daselbst 8 Gr., vor 
dem Hoseliitzer (Hosnicensera) Thor vom Garten des Petrus 
1 V., vom Acker des Ilcnslin des Schreibers 8 Gr., vom Garten 
in civitate retro Judaeos iaccns, in quo moratur Clara judaea, 
8 Gr., von der Badstube auf dem Viehmarktc I Mk., vom Hause 
des Jobann bei der Badstube 8 Gr., von der Badstube hinter 
der Schule (retro scolas) 18 Gr. ' — Herzog Johann bestätigt 
diese Stiftung und verspricht die bischöfliche Bestiitigung er- 
wirken zu wollen. Z. : Henningi de Fullinstein , Puschonis de 
Boruczwerdc miiitum, Haschonis magistri nostre cui ic , Nicolai 
Goczkonis advncati de Kiithiboria et Procopii nostre curie protho- 
notarii. Dat. in Rathibona feria IV infra dominicam Laetare 
a. ine. d. MCCCLXXn. 365 
Copie vou 1618 im Tropp. Lichtensteiii. Schlossarchiv. — TiUer. 

1372. 23. Mai. Wissehrad. — Ludwig König von Polen 
und Ungarn verspricht K. Carl IV. und dessen Erben bei einem 
körperlichen Eide auf Schlesien keine Ansprüche zu erheben, 
selbst wenn es sich freiwillig anbieten würde. Unter den 
namentlich aufgezählten Ctebieten befinden sich auch Ratibo- 
riensis et Oppavia (dncatus). Datum in Wissegrad in festo 
scte. trinitatis. 300 
Sommenberg I. 778. — Balbin, ndM. VUL IM. vgl. Nr. 247 
J. 1S86. 

1372. 9. Juli. Grätz. — Johann Herzog v. Troppau und 
Ratibor schreibt den Bürgern v. Breslau, dasa er ihnen und 
ihrer Stadt immer gern gedienet habe; dass sie aber jetat 
wieder aus ihrer Stadt die gefordert haben, die wider ihn seien 
und seine Ehre, und sie mit demselben yvnsir len impfrenndin 
wellit', sei ihm leid und solle ihm immer mehr leid werden. 
Gegeben zu Gkecz am Fritag. ^ 309 

Aus dem miditB lAunatitiB £ 153 im k. Staatsarchiv io Bieslan« 



' Au« <1pr StimiTic der Groschen ergibt sich, dass die in.'ihrischo Mark da' 

mal» nicht wie gewöhuUch G4, sondern mir ö8 Gr. zählU'. 
> Die Kieslaner erhielten dm Biief am Montag vw Haigwethe. 

7* 
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1372. 13. Docember. Ratibor. — Johann TTerzoo; von 
Troppau und Ratibor und Nikolaus Tierzog v. Troppau, Brüder, 
bef^itätif^en der St<adt Troppau mit Rath ihrer Edlen und der 
Aelteren des T^andes alle Rechte und Freiluüton , die sie von 
König Otokar, Nikolaus ihrem Ahnherrn und Herz. Nikolaus 
ihrem Vat(M- erlialten hat, besonders aber den Gel»raueh des 
Magdeburgischen Rechtes, (his sie. von Alters her gehabt bis 
auf diese Zeit, in allen Punkten, als es gesehrieben stehet in 
ihrem Buch; und gestatten derselben in Breslau sich Rechts- 
bclelnung(;n holen zu dürfen. Endlich gelobt Herzog Johann 
als Vornuuid seiner Bnider Wenzel und Pfemko, dass auch 
diese wie ihre P>rl)en diese Bestätigung unversehrt halten sollen. 
Geben czu Ratibor an St. Lucientag nach Ch. g. 1372. 

Copialbuch in der Museomsbibliothek in Troppau foL 22. 

1373. '6. Jänner. . Ratibor. — Joliann Herzog y. Troppau 
und Ratibor eriheilt dem Ritter Pasco de Borutswerde, weil 
ihm seine Privilegien von Herzog Lesko v. Ratibor verbrannt 
sindf einen neuen Brief Uber die Bnrg Borutswerde mit dem 
Städtlein (opido) Oderbeig und den Dörfern: halb Sabulkow 
(Zabelkau) in polonico et in vulgo Neuschurgerdorf, ganz Kri- 
ßchow imd Grunow sive Slaczin, dem oberen und niederen her- 
zoglichen Recbl^ J^d, Vogelfang etc. als lehenrechtlichen Besitz. 
Dafür hat er und seine Erben nach Landrecht mit einer galea 
und 2 balistariis (Schützen) zu dienen. Z. : Meloth von Turkow, 
Nicolaus Goczkonis Hauptmann zu Rjitil)or, Jekelin Silberkow, 
Sbinco de Petirwicz, Czenko de Turkow, Ditko Vogt zu Los- 
lau und Nikolaus de Tincz Pfarrer in Ratibor, Hof«-Protonotar. 
Dat. Rathibor in die cpiphanie 300 

Begistr. 8. WenceslaL — a d. SU. YL Kr. M. 

1373. 20. Juli. Troppau. — Johann Herzog v. Troppau 
und Ratibor erklärt, dass er seinen Städten volle (fcwalt ge- 
geben habe, alle , ungerechten' Leute, wo sie die aufgr(Mfen, auf 
dem Lande oder in den Städten, zu richten, ohne liinderniss 
seines Hauptmannes. Geben czu Troj)pow an nestin tage noch 
saut Jacobstage noch gotis geb. 1373. 390 

Orig. im Stucltarcliiv in Troppau. 

1373. 16. August Grätz. — Jobann Herzog v. Troppau 
und Ratibor erklärt, dass der Troppauer Bürger Reinczko in 
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der Pfarrkirche (iinen AJuir zu Klireii der h. Agnes ^ef^rüüdct 
und mit \0^/> Mark Ziiisoii «lotirt habe, uilinlicli (\ Mark von 
8 Kaufkainnieru der Gewandschiieidcr , von der Kammer des 
Peter Beleben, der llanmannin, der Ivinder des Albert Gloger, 
des Nüüenkegil, der Oboglinnt;, des Frauczko , diis Thumher, 
des Huhaus je 3 Vierdung, ferner 4'/2 Mark von Aeckern im 
Umkreise der Stadt, n.ämlich 5 Vierdung von dem Allode (Vur- 
werk) Alberts, das einst dem Kiklas Kotenbeelier gehörte, 5 
Vierdunge von dem Allode des Johannes Gemlich, ebenfalls 
einst Eigenthum des Rotenbecher, und 2 Mark von 2 Lahnen, 
von denen einer dem llenslin IIubensch(üder und der andere 
dem Mathias Lobenstein gehört, welche beide Lalme einst Niko- 
laus Schwarz (Niger) besass. Herzog Johann bestätigt auf An- 
suchen Keynczko's diese Stiftung mit Kinwilligung seiner Brüder, 
deren Vormund er sei (quoruni cuiam provisionis gerinuis), 
bittet den Biscliuf Johann von Olniütz, diese 10'/2 ^li"'!«^ ^cr 
genannten Stiftung einzuverleiben und bestimmt, dass das Pa^- 
tronatsrccht nach des Stiftci-s Tode an den Troppauer Stadt- 
rath fallen solle. Z. : Bohuschio de Drahotusch, Nycolao de 
Malinowitz, Scwichio magistro curie nustre et Petro capcllauo 
uostro. Dat Castro uostro Grecz sub a. inc. d. MCCCLXXIJI, 
in crastino assumptionis b. virginis gloriose. 391 
Orig. im Stedturohiv iii Truppuu. — Copie vou 1466 iu der Muaeanui- 
MbUotihek daselbst 

1373. L Dec. Pnig. — (^arl IV. gibt dem Erzbischofe 
von Prag die Stadt Lüh im Ui gensburgisc lien (oppidum Lüh 
consisteus in partibus traussiluauis liatiöp. diocesis). U. d. Z. : 
Joannes dux Opaviensis. 332 

Pelzel, Carl IV. IL 306. 

1374* 1. Mäi-z. Teschenatu — Conrad IL Hentog toh 
Oels und Kosel gelobt dem Herzoge Johann v. Troppau und 
Ratibor und dessen jüngsten Brüdern Wenzel und PHmko, 
im Falle dass Herzog Nikolaus auf seiner Reise (auf dem wege, 
als er nn von dem lande get) sterben sollte, dessen vierten 
Theil von Troppau, den er zu verwesen hat, ihnen abzutreten, 
doch unschädlich d^ 2500 Mark, die er ihrem Vater (Nikolaus II.) 
mit seiner Schwester selige Herzog Nikolaus' (III.) Mutter (Hed- 
wig), zu rechtem Ehegeld gegeben und die nach des letztem 
Tode ihm anheimfallen. Sollte Herzog Johann in der Zeit von 
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dem Ehegelde etwas abzahlen , des soll er (juitt sein. Geben 
zu Teschnaw, Mittwoch nach Reminiscere. SffS 
Begistr. 8. Wenceslai. — Cd. Sil. YL Nr. 63. 

1374. 29. Juni (?). Troppau. — Johann BiBchof von 
Ohntttz, kais. Kanzler, bestätigt die Altarstifltang zur h« Drei- 
faltigkeit in der Tropp. Pfarrkirche von Seiten Jutta's, der 
Witwe H. Nikolausy und Johanns Herzogs v. Troppau u. Rati- 
bor. Dat Oppavie die s. Pauli. 394 

B^eit )uu Stfedowsky's apog. in Ens' NmUiih in d«r Tropp« Mu- 
Benmsbibliothek. 

1^74. 21. Sept. Tn)]i]»au. - Albert v. Dulyn, Provinzial- 
eouithiir des deutschen Ordens für Böhuicn und Mähren, hv- 
Htäü^t mit Ein\villin;iinrr seiner Oi-densbrüdcr die Erriclitinig d^T 
(.Capelle zur h. Agnes durch den Bürger Reyticzko in der Tropp. 
Pfarrkirche, Der dazu b(?stii7imte Pri(?ster dürfe aber nur Messe 
lesen, zur Reichte und zum Spenden der Saeranu nte bedürfe 
er der Erlaubnis» des Pfarrers (der damalige reetor ecelesiae 
liiess Johann). Zu andern kirchlichen Diensten sei er nicht 
ver])fliciitet, ausgenomineUj dass er an hohen Festen und Sonn- 
tagen sich den Feierlichkeiten ausehliesse. Ferner solle er aus 
seinen Einkiiiiltcn 2 Lampen vor dem grossen Kreuze in der 
Kirche unterhalten und die Lichter lur die Messen und Hören 
in der Capelle zahlen. Dat. Opavie a. d. MCCCLXXIV, di(^ 
sancti Mathei. 335 

Abschrift bei Tiller. 

1374. 27. Dec. Setz. — Berthold Burggraf von Maid- 
burg und Graf v. EUurdek erklärt, von dem seligen Herzog 
Conrad von Oels, seinem lieben Schwager, 3000 Mark Silber 
Polnischer Währung als Heirathsgnt seiner BVau Beate erhalten 
zu haben, wofor er ihm dnige Besitzungen in Oesterreich ver> 
pfändet und seinen Bruder Burkhart darüber als Vogt setzt. 
Graf Burghard von Maidburg gelobt H. Conrad und seinen 
Erben dartlber zu wachen; sollte Conrad ohne Erben sterben, 
so sei er dem Herzog Nikolaus v. Troppau, seinem (Conrads) 
Oheim, verpflichtet. €teben ze Recz am sand Johannstag in den 
Weynacht feyem do man zeit nach Christes geburdi 1374. 

396 

Sommenberg JU 967 (und «cceaaioiies Q. 128). 
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1875. 10. Janner. Katscher. — Johann Biscliot' v. ( )lmütz 
bcstäti<:!^t die Errichtung einer Capelle zur h. A^ncs in der 
I^farrkirche zu Troppau durch den Bürger li(!yticzko (vgl. 
Nr. 375). Datum in oppido Keczer, fcria IV infra üotavam 
cpiphuuic. 

Orig. im Tropp. Stadtarchiv. 

1375. 14. April. Brfinn. — Ladislans Henog Oppeln, 
y. Welun and Bnssland leistet dem Kaiser CSarl IV. ab Be- 
sitser der Stadt Pless und Nikolai eammt ZubeHör, die er von 
seinem lieben Schwager Herzog Jobann von Troppau 'ond Ra- 
tibor käuflicb an sich gebracht, den Lehenaetd. Dat Brunne 
a. d. MCGCLXXY, die Xmi mensis Aprilis. S98 

Griff, im k. k. StaatnidiiT in ^Hen. 

1375. Iß. Juni. Katibor. — Johann Herzog v. Troppau 
und Katibor, seine Gemahlin Anna und ihr Sohn Johann, er- 
klären, dass sie in der Johannciskirchc de« Jungfraucnstit'tc.s in 
Rjitibor einen Altar der h. Dreifaltigkeit gestiftet haben und 
dazu den ilecrdzins der Stadt Katihui- widnjen. Act. et dat. 
sub a. d. MCCCLXXV, in vigilia sancte trinitatis. 390 

Oiig. im k. StaatBarchiv ia Broslau* — C. d. SiL IL 166. 

1375. 25. Juli. — Johann Herzog von Troppuu und Ka- 
tibor verkauft rlas Gericht ira Dorfe Gamnau (bei Katibor) dem 
Jakob Wrchuitz von Bawraw (Bauerwitz) mit aller Zubtdiör 
gegen die Leistung einer balista. Z. : Nicoiao Goczkonis advo- 
cato in Katibor, Ditkone advocato in Loslavia, Jeklino seulti!to 
in Crawar, Andrea sculteto in Mokau et Petro plebano in Ne- 
plachowitz, capeliano curie nostre. Dat. a. d. MCCCLXXV, 
in die s. Jacobi majoris apostoli. 380 

Stenzel, in der Uebersicht der Arbeiten und Vcründerungen der schles. 
Ctoaellschaft £, vaterL Cultor. 1840. Breslau 1841 p. 130. 

1375. 28. Octob. Ratibor. — Jobami Herzog v. Troppau 
und Batibor gestattet der Stadt Ratibor, den Dominikanern da- 
selbst 3 Mark Zins auf Bitten des Ritters Pasko de Baruoz- 
werde zu vericaufen. Act et dat a. d. 1375 in die beatorum 
Symonis et Jude apostolorum, presentibus fideUbus nostris 
Kicolao Goczonis advocato in Ratibor, Jankone de Comics ca- 
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merario nostro, Dobuszio de Torkaw et Johanne Odeibcrg no- 
tario civitatis supradicte. 381. 
CopiaDMldi d. Dominikaner. — C. d. Sil. II. 168. 

\'MC). 9. Jänner. Karlsbad. — Wenzel König v. Br>htnea 
belehnt deo Markgrafen Jost mit Mähren. U. d. Z.: Joliann 
H. V. Troppau. 382 

Orig. im k. k. Staatawrduve in Wien. — Pelael, Wenael L 46 (Extr.). 

1376. — Wensel v. Erawai*, Kämmerer des Olmfltzer 
Ländreehtesy löst die Bedite auf 10 Mark Zins, welche die 
Deehantei in OlmülB auf sein Out HoBeUtE in Opaviarai di- 
strictu habe, mit Gütern in seinem Dorfe Osechowitz bei 
FkDssntts. 383 

inOiriMhe Landtafol, hör. Demaih. Olmfitser Csnde Nr. 905. 

1377. 27. Jänner. Leobschütz. — Jutta einst Herzogin, 
des erlauchten hochgeborenen Fürsten Here(^ Nikolaus von 
'i'ioppau und Ratibor Gemahlin uud Frau zu Leobschütz be- 
stätigt den Verkauf der Stadtvogtei sammt Zubehör, einer Mühle 
und eincra Teiche vor der Stadt von Seiten des Andreas von 
Jeskewitz an seinen Eidam Andreas Birkener. Z. : dy cdiln 
Cuiicze von der Warbt, Nicze Czuchtendorf, Petir Czueiitin- 
dorf, Wilhelm von Lupschicz vnd dy erbern rotmanne der oft- 
gpenauten stat Lupschicz, dy iezunt syu Johannes Schoner, Ilen- 
sil Pilgrynisdorf, Niclos Parde (?) vnd Gilge Beyer. Gegeben 
czu Lupschicz noch Chr. g. 1377, an dem nesten Dinstagc vor 
vnsir lieben tVawcii Lielitcweyen tfige. 38A 

Oxig. im Stadtarchive in Leobachüts. '— Minsberg; p. 281. 

1377. 27. Nov. Katibor. — Johann Herzog v. Troppau 
und Ratibor mit seiner Gemahlin Anna und seinem Sohne 

. Johann erklärt, dass er mit seinen Schwestern £lka imd Agnes 
im Jungfranenstift in Batibor folgenden TauBcb abgeschlossen 
habe. Der Herzog tritt den letztem 4 Malter Korn jährlich 
&b gegen die Mühle am Stadtgraben. Gegebin czn Rathibor, 
nach gotis geburte 1377 an dem nestin frcitag noch senthe 
Katherin tage der Heiligin junefrowin. 385 
Oxig, im k. Staatsarchive in Breslaa. — C. d. Sil II. 172. 

1378. 17. Juli. Prag. — Wenzel römischer König etc. er- 
klärt, dass er den Brüdern Wenczlaw und Prziemke Herzogen 
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vou Troppuii, sciuun lioben ScliwiijTjcrn, als bölimischer König 
das Fürstenthiuii Tioppaii auf (lerr'ii Ritton verliehen und diese 
ilnn als bidiinischeu Köni^j; und der Krone von Bölunen gehul- 
digt iiätten. Zugleieh bestimmt er, dass, im Falle einer der 
Bri'uler oline Manncserben stürbe, das Fihstenthum an den 
andern Bruder und dessen männliehc Nachkonunen fallen solle. 
Geben zu Präge uaeh C. geb. 1,'ns jore^ an dem neehsten 
sunnabcnd vor sand Marie Magdalciu^ tage vuser reiche des 
Bohcm. XVI, vnd des Rom. in dem 111- jare. 
Orig. im Liaudesarchiv zu Troppau. 

1378. 16. August. Qratz. — Wenzel und Ffemko BrOder, 
Herzoge von Troppau, erkUtaren, dasB ilire Getreuen Peezko und 
Etinczo Ton der Wartiia 6 Mark Prag. Gr. MSlir. Zahl von 
den Reichskammem in Troppau gekauft haben, nämlich von 
den Kammern des yeU Petinentini (?), des Paul von Czedlicz, 
des Reniczko, von 2 Kammern der Waisen des Nikolaus Wildo, 
von der Kammer des Peter Apecz, des Franczko Vector, des 
Johann Bokil je 3 Vierdunge und sie dem Altare zu Ehren 
corporis Christi in ihrer Stadt Hultschin, der von ihnen von 
neuem errichtet wurde, zugewandt hätten. Die Hei-zoge bestä- 
tigen die Stiftung und versprechen die Einwilligung des Bischofs 
Johann von Olmütz zu erwirken. Z.: Nicolaus de Malenowicz 
camerarius curie nostre Oppauiensis, Johannes de Schonstein 
militesy Peczko Sleuicz et Milotha de Badun. Dat. et act Castro 
nostro Graecz sub a. inc^ d. MGCOLXXVin, in <arastino assump- 
tioms s. Marie viiginis gloriose. 389 

Orig. im StBdtaiddv« in lYoppaii. 

1378. 23. Aug. Mcraw. — Johann Bisehof v. Olmütz be- 
stätigt die Altai stiftung in Hultsehin dureh die Brüder Peczo 
und Kuneze Bürger in Troppau. Dat. Mcraw, in vigiiia beati 
Bartliolomei a])()stoli. 

Orig. im Truppauer Stadtarchiv. 

1379. 19. Juli. Batibor. — Johann Herzog v. Troppau 
und Ratibor (Oppauie et Rathiborie terrarom dux) schenkt dem 
Dominikaner Johann, seinem Beichtvater, Haus und Garten in 
Ratibor. Act Batiborie a. d. MCCCLXXIX, presentibus nostris 
fiddibus domino Paschcone de Odirberg, Tscbepano de Rasschicz, 
Jeechcone Scheliga, Gaczone advocato Rathib. et Kicolao de 
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ITreionstat notario nostro. Dat. ibidem feria III proxima post 
festum S. Margarethe virginis gloriose, 389 
Orig. im k. Staatsurdiive in Bradau. — C. d. ^ IL 17S. 

1379. 21. Decemb. Qrftta. — Wensel und Pfemko Brüder, 
f^bherren zu Troppau, erklären, dass Paul, Peters des Vogts 
Ton Teschen Sohn, dem Troppauer Bfirger Reynczko seinen . 
väterlichen Zins von 10 '/ti Mark von den Kaufkammem und 
Grundstücken in Troppau übergeben habe, welchen Zins er zur 
Dotirung des von ihm in der Troppauer Pfarrkirche g^rftn» 
deten Altars zur h. Agnes bestimmte. Die Herzoge bestätige 
die vorgena^iöte Stiftung. Z.: Kimczc von der Wartha unser 
hauptman, Niczko von Widbacli , Jeschko von Domoradowicz, 
Peter Czuchtindorff, Pecze Wosthube, Lenhart von Widbach, 
Heynko v. Paulowicz. Gcgeb. uf unserem hause Qrecs am nesten 
lifitwoch vor Weihnachten. 390 
Orig. im Stadtarchiv in Troppau. 

1380. 10. Mai. Gräts. — Wenzel und Pfemko Herzoge, 
Gebrüder und Erbherren zu Troppau, bekennen, dass die Stadt 
Troppau sich bei dem Juden Salman (Salomen) zu Ratibor ftU* 
117 MarkMKhrisch, jede zu 64 Gr. gerechnet die sie (die Herzoge) 
in ihre Kammer su ihrer yNothdurft' glommen und die künftige 
Hitfasten zu zahlen sind, verbürgt habe. Nach diesem Tage will 
die Stadt von jeder Mark 1/2 Or. ,Wucher' zahlen. Die Her- 
zoge versprechen die Stadt deswegen zu vertreten und sie bis 
zur bestimmten Zeit ihrer Verpflichtung zu entbinden. Gebin 
of vnserm hause Grecz am Dounerstage vor Pfingsten noch Oh. 
geb. 1380 jaren. 301 

Orig. in d«r Hnsemnabibliothek in Troppau. 

1380. 10. MaL Grätz. — Wenzel und Premko, Gebrüder 
und Erbherren von Troppau, vei sprcehen den Bürgern und der 
Stadt Troppau, da diese ihren Brief versiegelt mit dem grossen 
Stadtsiegel gegeben haben Peschken Nebowyt von der Ostra 
und seinen Erben für 200 Mark Prager Gr. polnisch. Zahl, 
welche sie (die Herzoge) zu ihrer Nothdurft in ihre Kammer 
genommen, und die nächste Ostern fällig sind, und für den ge- 
wöhnlichen Zins von je 10 Mark eine Mark, an demselben Tag 
zu geben, die Stadt mit gesammter Hand zu vertreten und 
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ihren Brief an demselben Tag zu ledigou. Ge«chelien auf un- 
serm hause Grecz am Donnerstag vor Ptiugsten. 302 
Orig. im Stadtarchiv iit Troppau. 

1 22. März. Troppau. — Pf-emko Herzog von Troppau 
bestätigt der Stadt Troppau alle Rechte nnd Briefe, die sie von 
König Otpkar, Nikolaus seinem Ahnhorm, Nikolaus seinem 
Vater und von Johann und Nikolaus seinen Brüdern erhalten 
hat, besonders den Gebrauch des Magdeburger Rechtes mit 
Rechtszug nach Breslau. Geben zue Troppaw an dem nechsten 
Sonabend vor der dominica Judioa me nodi Oh. geb. 1382 iarc. 

393 

Copialbuch in der Troppauer Mus(«um»bibllothck f. '2:i. — vgl. Kelle in 
der Zeittichrift für deutsches Recht und Bechtswissenschafti, 142. Aam. 3. 

1382. 11. Ootob. Plrag. — König Wenzel gestattet dem 
Bischöfe Peter von OhntttE, das Gut Drsewits und PopowitE in 
Böhmen von Heinrich v. Merow zu kaufen. U. d. Z.: Herzog 
Ptaemko. 394 

Pelsel, KSnig Wenad I. 122. 

1382. 19. Nov. — Anna Herzogin von Ratibor und ihr 
Sohn Johann, Herzog von Troppau und Ratibor, bewilligen auf 
Bitten des Ritters Pesko von Wissla, dass die Stadt Ratiboi* den 
Dominikanern einen Zins von 4 Mark voräussere. Act. et 
dat a. d. MCCCLXXXH, in die s. Elyzabeth. 395 

Aus einem Copialbach. — C. d. SIL II. 182. 

1383. 16. März. Titschein. — Wocko Erawaf, oberster 
Kämmerer der Czude Yon Ohntttz und Herr y. Titschein, nnd 
LACzek von Krawall Herr auf Helfenstein bekennen, dass ihnen 
Herzog Ffemko von Troppau flir eine gewisse Geldsumme die 
Veste Gbätz sammt Zubehör ein^räumt habe, und geloben nun 
den Rathmannen und geschworenen Handwerksmeistern der 
Stadt Troppau, die Festung keinem anderen EHiisten zu über- 
geben und sie von der Stadt nicht zu trennen. Gegebin czu 
Hiiczin am nestin Montsge noch dem Pahnraitage noch Ch. geb. 
im 1383 jare. 396 

Orig. — nach TiUen Angabe — im fOcstL Iaehnow8ky*adieit ArehW 
in Kuchelna. 

1388. 9. April. Troppau. — Jost Markgraf und Herr von 
Ifidiren erklärt und gelobt, dass er, wenn die Lande seines 
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Heben Ohemis Herzog Pfemko's von Troppau an ihn fallen 
Bollten, nach Laut der Briefe^ die er Ton ihm lial^ die edlm 
Herren Woko und La^ako von Krawall; andere Landleute und 
auch die Stadt Truppau von allen Verpflichtungen, die sie wegen 
der Geldschulden des H. Fitoko eingegangen; ISsen werde. 
Geben czu Troppaw noch Ob. geb. 1383 jarc, des neohsten 
Donerstfl^ges noch dem Suntag als man Misericordia domini 
singet 309 

Orig. im Stadtarchir in Tnppm. 

1383. 24. April. Fulnek. — Benesch von Krawaf, des 
röm. Königs Kämmerer, verkauft den Bürgern von Wagstadt 
und den Leuten von Iladotyn (Radnitz) den Anfall und anderes 
Sterbgut; welches frUlier die Herrschaft besessen und genommen^ 
für 100 Mark Mäl irisch. — Den ganzen Betrag und 3 Jahre 
Geschossfreiheit < rhält die Stadt; damit die Stadtmauer ganz 
vollendet würde. Femer verleiht er ihnen das freie Testirungs- 
reclit und verbietet die Stiftung von Seelgeräthen auf unbe- 
wegliche Habe ,wen die Stadt davon abnimmt und verdii bt^ 
Letztere dürfen nur mit baarem Gelde oder fahrender Habe 
errichtet werden. Zu besserer Bekräftigung hat aucli Woko 
von Krawar Kämmerer der Olmützer (Vudc; sein Bruder, sein 
In Siegel angehängt. Geben zu Fulnek an St. Georgitag nach 



Orig. im Stadtarchiv m Wagstadt. 

1383. 10. November. Oppeln. — Ladislaus Herzog v. 
Oppeln etc. macht bekannt , dass er seinen Vettern, Johann 
Bischof V. Poznaw und Bolko, Heinrich und Bernhard Herzogen 
V. Oppeln, das Land Sossneschowicz (Kiefersttldtel), welches 
er vormals von Herzog Pfemko von Troppau um 
11000 Mark gelöst habe, gegen andere Zugeständnbse über^ 
lassen habe. Geben czu Opul an sant Mertens abend des hei- 
ligen beichtigers nach gotes geb. 1383. 309 

Begistr. &. Wenceslai. — C. d. Sü. VI. 201. 

1385. 4. April. Lcobschütz. -- Conrad II. und Coniad III. 
Herzoge von Oels und Kosel gelohen dem TItuzoge Premko 
von Troppau alleS; was Tierzog Kikulaus (v. Leobschütz) ihnen 
versetzt hat, nämlich die Stadt Lcobschütz, das Haus Edelstein 
mit der Stadt Zuckmantel, das Haus Landek mit der Stadt 



Ch. geb. 1383 jähre. 
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Tlultschin und das Haus Lobensteiii herauszu«jeben , wenn er 
oder R(!ine Erlx.'n sie von der lUiri^sc-hul't, die sie iur ihren 
Oheim Nikohius gek)bt, hisen. Aiicli verspreclien fie die Vcste 
Meidburg und die Stiidl Kranowitz und andcie Güter, die sie 
als Pfand inn(;hahen für das Leil)gedinge von Herzog Nikohius, 
Mutter, abzutreten, wenn ihnen die 250<) Mark und (bis ver- 
baute Geld nach Herzog Nikolaus' Tode zuriiekersta,ttet werden. 
Geben zu Lubschitz, am dienstag nach Ostern. 400 
Registr. s. Wenceslai. — C. d. Sil. VI, Nr. 70. 

1385. 25. April. Fnlnek. — Beneech Krawaf Herr zu 
Knunmau gestattet der Stadt Fulnek, den Stadtgraben zum 
Ansetzen von Fischen benutzen zu dürfen. Am Tage des h. Markus 
des Ewang.' 401 

Begett bei TIIl«r. 

1389. 8. Jänner. Hotzenplotz. — Nikolaus Bischof v. 01- 
mütz schliesst mit Wenztd Hiseliof v. Breslau und den Herzo- 
gen Ludwig V. Britig, Ladislaus v. ()])})eln, Pfemko und Se- 
mowit V. Teseheu, (.'onrad v. Oels, Heinrich v. Brieg, Ruprecht 
V. Liegnitz, Nikolaus v. Troppau (Leobschütz), Heinrich von 
Glogau, dem Jüngern Conrad v. Ods, Heinrich v. Freistadt, 
Premko v. Troppau, Bolko v. Opj)eln ein Hünchiiss zur Ki- 
haltung des Landfriedens und zur Bestrafung von lüiubereien. 
Am nächsten Freiüige nach dem Obristeu üig. 40!S 

Orig. im erzb. Archiv in Ki:pniiur. — Regest in Wolny, Excommnni« 
eaüon des MarkgTaÜeii Prooop ete. Arelihr f. Sstr. Gesetiiehte ym. ISS. 

1389. 15. Jänner. Jaktar. ' — Nikolaus Bischof v. Olmütz 
verleiht allen, weicht; den feierlichen Messen in der Trepp. 
Pfarrkirche am Dt)nnersüig zu Pahren corporis Christi und an 
Samstagen zu Ehren der h. Jungfrau beiwohnen, tiincn Ablass 
von 40 Tagen. Datum in Jecter a. d. MCCCLXXXIX, feria 
VI proxima post octavas Epiphanie, 

Orig. im Stadtarchiv in Troppau. 

13^. 28. Sept.— 5. Oct Olmütz. — Nikolaus Bischof v. 
OlmfItz gestattet Benesch von Emwaf, alias de Krumnaw, könig- 
lichem Eftmmerer, die Pfarrkirche in Fnlnek in ein Chorheirim- 
stift des Augustiner-Ordens umwandeln zu dürfen. Das Capitel 
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^bt dazu seine Zustiiiimung. Dat. Olomuc a. d. MCCCLXXXIX, 
in octava sancti Wenceslai niartyris nostri patroni. 404 
Uonnayrs Archiv f. Oesch. etc. 1833. . Urkuudenblatt |>. 17. 

1389. 29. Sept Eranunan. — Benesch v. ErawiüFy Herr 
in ErummaUy romani regia camere magister; stiftet za seinem 
und seiner Eltern Dirslaos and Elisabeth, sowie des Jeschko 
von Krawaf Seelenheil und um das Unrecht, das er vielleicht 

. durch den Besitz fremden €ktes gethan, wieder gut zu macheni 
in seiner Stadt Fulnek das Kloster der Chorherren vom Orden 
des h. Augustin mit EinwiUigung seiner Söhne Benesdi und 
Johann y* ErawaiF und des Olmfitzer Bischöfe Nikolaus. Er 
dotirt die neue Stiftung mit Tjm, ausgenommen was sein Le- 
hensmann dort besitzt (vgL Kr. 408.), mit Gilowetz (Eulowitz), 
den Einkünften der Salzbftnke ih Fulnek, einem Garten am 
Schlossbeige, einem Walde bei Tym. Dagegen behSlt er sich 
Tor die königlichen Steuern und 24t Groschen von jedem Lahne 
von den Richtern, die Chorherren dagegen yerpflichten sich, 
den Jahrestag seines seligen Bruders Dirslaus und kfinflig den . 
sein«! zu feiern. Sftmmtliche Familienmitglieder: Benesch und 
seine Söhne Benesch und Johann, Laschko Helfenstein, Bru- 
der des Benesch, Petrus v. Erawaf Herr auf Plumau, der 
Oheim, geloben dies festzuhalten und in die Troppauer Land- 
tafel eintragen zu lassen. DaL Chrumpnaw a. d. HCCCLXXXIX, 
in die sancti Ifiehaelis archangelib 405 

Ein« vidimirte Abadirift von 164S im Fulmker PfiuweUr. — Kir- 
majn ArehiT 1883, UrinudeiibUtt p. 6. 

1390. 1. März. Jüg^erntloi-f. — Jost Markgraf v. Mähren 
j?estattet (icr Stadt Jägerndorf, nachdem er sie ,gnädiglich wieder 
in unser Macht empfangen* habe, Zollfreiheit für ihre Güter in 
ganz Mähren, (jrel)en zu .lägernderf nach Christi gclmrt 1,S90 
jähr, an dem nochsteu Dienstag nach dem Sontag liuminiscere. 

£inf. Copie bei TUler. « 

1391. 7. Juli. Ofanfitz. — Mariegraf Jost und Bischof Ki- 
kolans von Olmfitz entscheiden als Sdiiedsrichta' zwischen d^ 
Capitel und H. Nikolaus Troppau (Leobschfitz), dass alle 
Misshelligkeiten zwischen beiden Theilen aufhören sollen, den 
Unterthanen des Capitek gestattet sei, die Märkte der Stttdte etc. 
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zu besuchen, dass der Herzog auf" den Gütern des Capitels 
keine iStatidiHin inachen und sich jeder Beschädigung der Per- 
sonen und Sachen enthalten solle. Am Freitag nach St. Prucop. 

Orig. im Domcapitel-Archiv in Olmütz. — Begest bei Wuluy, Excointnu- 
Bicatfam «te. Arclihr ym. 186. 

1391. 10. Dec. Fulnok. — Alschiko v. Brandeis schenkt 
zu seinem, seiner Gemahlin Agnes und seiner Vorfahren See- 
lenheil dem Augustiner-Kloster in Fulnek 5 Zinslahne in Tim 
mit allem Zubehör ; Johann der Probst und der ganze Convent 
sichern dem Geber den Antheil an allen Andachtsübungen, 
Feier seines Todestages etc. zu. Dat. et actum a. d. MCCCXCI 
loco prenotato, decima die mensis Decembris. 

Hormajra Aiohir 1B3S. Urkuadenblatt p. 23. — vgL Nr. 389. 

1394. 9. Juli Leobschttts. — Nikolaus Herzog yonXeoV 
schütz stirbt^ — Leobschfitz fUlt an H. Pfemko von Troppau. 
vgl. Nr. 400. 409 



• Aus seiner Regicriingszoit liaben sich folgende Urkunden crhalt«^ii : 

liiSO, 24. Anglist Leobsehütz. Nikctlaus bestätigt dem Andrea-s Birke- 
ner den Besitz der VogteL Z. : Zifrid von Krenowitz, LfCnhnrt dj czit 
inarBchalk vnd ich herro Jenko sohreiber, Wilhelm honptnwn vnd Heynko 
Blndite ynä Pctir von Lobenstein vnd Hunuehko Slewits. — Geben 
an BartholomeL — Orig. im Stadtarchiv sn Leobeehtitz. 

1388. 11. ÜTor. Leobuchütz. — Derselbe verkaoft den Zehnten viererlei 

Gtetreides von 2 grossen Huben vor dem Niederthore an den Pfarrer Niklaa 
von Crucigersdorf zu einer Altarstiftung. — Z. : Leupolt v. Nichtenvicz 
Comthnr zu Lieobschütz, Jacob v. firealan Pfarrer zu Leobsehütz, Jeuko 
P&rrer eu Eraaowiti, Otto Stoeefa nnier Hauptmann, Seifrid v. Kranowitz, 
Hanko von dem Tanbenstein, Mathias Hollheim, Leonard von Cowin, 
Heinrich Stoss, Hensil Stoei nnd Eberhard St^icha unser Hofschreiber. — 
Am Tage des b. Martin. — Orig. ebenda. — Minsberg p. 235. 

1383. 8. Dec. Leobsehütz. — Derselbe erUsst der Stadt Leobschüta 
allen Zins von Rauten, Stiften, dem Kaufhause etc. und schenkt derselben 
da.s Dorf Heinzendorf. Z. : Otto Stoss, Seifrid v. Kranowitz, Mathaeu.s 
Waltheim, Seifrid v. Barut, Jänko Pfarrer zu Kranowicz, NicoL Stoss v. 
Gotfridsdorf^ Honsel Stoss nnd Leonard v. Krappitz. — Donnoratag vor 
St NiooUnstag. — Orig. ebenda. — Minsberg p. 181. 

1388. 4. Dec. LeobsohQts. — Derselbe erklSrt, dass er seiner Stadt 
LeobsohStE 12 Oewandkammem fOr 800 Mark Frag. Gr. vetkanft habe, 
von denen sie einen jUnüdien Zins von 12 Gr. beliehen sollen, da nie- 
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13d4. 10. JalL LeolMoiiatB. — Pfemko Herzog und Herr 
von Truppiiu and Leobschfitz erlüftrt, dasB sein verstoibener 
Bmder Herzog Nikolaus in der P&rrldrche zu Leobsebütz dnen 
Altar zu Ehren des h. Johann des 'Klafers und des b. Sigmund 
^( Stiftet, mit 10 Mark Mährisch dotirt und denselben dem AI- 
taiisten Syinon, seinem Kaplan, übertragen habe. H. Nikolaus 
habe aber die Stiftung nicht ausgeföhrt, deshalb bestätigt er 
das Seelgeräihe, übergibt den Altar dem Symon mit der Ver- 
pflichtung wödientlich 4 Messen zu lesen, und behftlt sich und 
seinen Nachkommen das Patronatsrecht vor. Gkgebin czu Lup- 
schicz noch C. geb. 1394 iare an dem nesten Freitag vor sant 
Margarethentag und an dem nestin Donirstag do für noch 
mittemtage ist tot das tewer edil blut herczog Niclas dem got 
gnade. 410 

Oi^. in der MtuemnUbliofhek in Troppau. 

1 394. 9. Sept. Troppau. — Michael v. Deutschbrod, Prie- 
ster des deutschen Ordens und Pfarrer zu St. Maria, erklärt, 



maad Tuch innerlialb der Bannmeile achneulen soll, als dor, welcher Zins 

von den Kammorn zalilt. Z.: Rawor v. Na.ssicdl, Strfan v. Würben, Otto 
StoNS, Hanko v. Tjol)( iist«'in, Hansel Stnss , Niclas 8t<»s^ von Ootschalks- 
durf (Gotsehdorf) , Leonard v. Krappitz und Eberhard v. 8tacliau Huf- 
idifdbeff. — Am Tage der h. Barbara. — Orig. ebenda. Ifinaberg 
p. 189. 

1S86. 14. Hat — Derselbe Terkanft dem Hans Bidiil ein Hans in 

Leobschütz gegenüber dem Chore der Kirche und sbittet dasselbe mit meh- 
reren Freiheiten an». Z-: Soiffrid von Crejunvitz, .Tanke Pfarrer zti Cre- 
newitz, Ifeinrieli Stoss, Otto Stoss der Junge, I^iniiart v. Oaj»i»itz und 
Wilhelm v. Lubschicz. — An dem negsten Sontage vor Pfingsten. — In 
einem Tidimus von 14fiO im Stadtarohiy sn Leobeohüts — Kleiber, Leob- 
sehtfta (IL) p. 22. 

1886. 20. IfaL Oeh. ~ Derselbe Terqnieht seine Stadt Leobsehfils, 
die er wegen »einer Geldschnlden versetzt hat , von allen Gelübden zu 
lösen. — An dem Ii. Pfingstabcnd. — Orig. ebenda. — Minsberg p. 133. 

13!^8. 27. Febr. TieobHehütz. — Die RathranTine der Stadt Leol)se}iiit7 
verkaufen mit Zustimmung de.H Herzogs NikolauH und mit R;itb der Scbr.jipeu 
nnd Handwerksmeister die Mälile vor dem Niederthorc itireni Vogte An- 
dreas Birkener. — Donnerstag tot Oonli — Orig. ebenda. — Miiuberg 
p. 282. 

1889. — Herzog Nikolaus bestiltigt die Schenkung einiger Felder nm 
Seiten mehrerer Leobschützer Bfifger an das St. Claren-KIoater in ^Kqt- 
pau. — Böhm. Extr. im Tropp. Landesarehiv nach TUler. 



Digitized by Google 



[209] 



113 



clnss Herzog Pfcmko zu sciiKMii und sciimr Vorfalircii 8co- 
Iciilicilc mit seinem und seiuer IJrüdcr .Joliunuis du Vitis, .)(> 
hunnis dicti Hoysenkitol de Nemulomu (Neuliaus), Hermanni de 
Novadomo et Pauli Muzyk de Oppauia Kiuvernchinen eine 
(^apelle ziun h. Kreuz , in dem Utjbiete der ()]>genanntcn 
Kirclic, ti^olej^en, ^ej^ründet habe. Damit aber der l'l'arrcr zu 
St. Maiia dadurch keinen Sehaden erleide, hal)e llerzoj; Pfemko 
letzt(!rer Kirehe einen Wald bei Witkenstein (Wigstein) zum 
Besitze überlassen , ^veshalb er verspreche den Capellan der 
Kreuzcapelle in nichts hindern zu wollen. Actum et datum 
Oppavic a. d. MCCCXCIV, feriu IV proximu post iestum na- 
tivitatis Marie vir^'inis gloriose. 411 
Orig. im Tr(»i>i»HUcr Studtarchiv. 

1395. 30. JqhL Le(d)8chütz. — Pfcmko Herzog v. Troppau 
bewilligt den Büi^crn der Stadt Leobschiitz in der Pfankirche 
daselbst einen Altar zu Ehren der h. Katharina, Anna nnd 
TTcdwii;: errichten zu dürfen. Unter die Verpflicliiiin«:en des 
. Aitarluirrn ist auch die, fUr seinen verstorbenen Bruder Herzog 
Nikolaus ein Anniversarium zu feiern, angenommen. Z.: Lcn- 
hard von f^;ipi<^z, Bernhard von Bibersteyne, Conrad Stossche 
V. Brenicz. Petir von der Legnaw, Petir ( V.ochtindorfT, Pctir 
Fras und her Symon altarista czu Ltipsehiez, Notar. Geben 
czu Lubschiz an der Mittwoch vor vnsir lieben frawn tag visi- 
tationis. 418 

Orig. im LeobfldiStMr Stadtarobir. — Uinsberg p. 2S9. 

1395. 8. Juli. Leobschiitz. — Peter v. Wansau Comthur 
und Pfarrer in Leobschütz berichtet dem Bischöfe Nikolaus v. 
Olmütz, dass Herr Heinrich Vogt, Nikolaus Puschcl und Petras 
Veotor Bürger daselbst mit seiner Einwilligung einen Altar zu 
Eiiren der h. Maria, Katharina und Anna in der Pfarrkirche 
errichtet haben, sich fUr Lebenszeit das Präsentationsrecht vor- 
behalten, das nach ihrem Tode an den Stadtralih flb^igehen soll, 
und den Priester Peter Prause aus Gleiwitz prfisentiren. Dat. 
feria y ante fisstam Margarethe. — 413 

Orig. im Stadtarchiv za Leobsehüts. — Minsborg p. 241. 

1395. 9. Juli. Leobschiitz. — Die Rathmanne der Stadt 
Leobschfits erklären, dass sie den ehrbaren Mitbürgern Hein- 
rich Yog^t au Leobschiitz, Gregor Nikolaus Puschel und Peter 

8 
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Vector ö Mark Prager Gr. jährlichen Zins zur Dotiruug des 
von ihnen errichteten Altars verkauft haben. Geben am näch- 
sten Freitag vor 8. Margarethen tag. 414 
Oriff. im StodtBrchiv ttt Leobsclratz. — Mtnaborg ]). 

lvJ05. H). Dec. Freiburg. — Nikolaus Bischof v. Oluiütss 
bestätigt die Errichtung? eines Altars in der Leobschützer Pfarr- 
kir( lie von Seiten 3 Bürger. Dat. in Fribuig feria V proxima 
ante festuni b. Thomae apostoli. ^Id 

Orig. im Stadtaichiv zu Leobschfitc — Minsbei^ 242. 

1395. 17. Dec Freibuig. — Derselbe eetst als Altariierm 
in Leobschfitz den Priester Peter Pranse ein. 416 

Orig. ebendjuellMi — vgl. Nr. 414. 

139(5. 5. August. Oppeln. — Bolko und Bernhard Her- 
zoge von Oppeln schliessen für sich und ihren abwesenden 
Bruder Johann Bischof von Camin Frieden mit dem Könige von 
Polen durch Vermittlung des Bischofs Wenzel von Breslau, 
Conrads Herzogs von Oels und Kose! und Heimzog l^femko's v. 
Troppau, die mit Herzog Ludwig von Briug den Frieden ga- 
rautiren. Datum ante Opol die doiuinica in crastino s. Do- 
miuici confessoria anno d. MCCCXCVL 418f 

DogieU C. d. PoL I. 639. — Sommersbeig L 1009. 

1397. 21. August. Lukau. — Johann v. Sternberg alias 
de Lukau und Marquard v. Sternberg ^ die Erben Peters v. 
Stemberg, versprechen in die Hände des Markgrafen Jos^ 
Pfemko's Herzogs von Troppau, Peters y. Kmwaf alias 
y. Plnmlow und Heinrichs y. Scbönwald die Schulden des Te- 
stators bis künftigen Cleorgstag zu zahlen. D. Lukaw a. d. 
MCCCXCVn, feria III ante festum s. Bartholomei. 41§ 

Dobner, Hon. TV. S88. 

1399. 10. Mai. Troppau. — Pfemko Herzog und Herr 
von Troppau erklärt, dass er nebst dem Herzoge Albrecht von 
Oesterreich alle Saclu ii, die zwischen den Herzogen Wilhelm 
von Oesterreich und Nikolaus von Troppau und Ratibor wegen 
des ,Glcfenrynnens^ entstanden und verlaufen sind, freundlich 
beigelegt und das Glefeniynnen gütlich ganz und gar abge- 
nommen hat. Gebin zu Troppaw am nesten Sonnobind noch 
der auflart unseres herren noch gotis geb. 1399 jare. 419 
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Orig. im k. k. StaatsarcbiT in Wien. — Lichnowsky, Begest 

Nr. layy. 

1402> IG. Juli. Breslau. — Wonzel liischof V. Breslau, die 
Herzoge Preniko v. Teßclicn, Conrad v. ( )els, Ruprecht v. Lic^niitz, 
Pfemku V. Troppau, Bolko und Bernhard v. Oppeln, Offk» 
V. Oppeln, Heinrich v, Lüben, Hanns v. Auschwitz, Ludwig v. 
Briegy Haans Glogau und die Städte BreBlau, Neumarkt und 
Namslan schliessen einen Bund, bei ihrem Könige Wenzel 
getreulich und fest 8u stehen, Bube im Lande sa 
Bchaffen und die Räuber und Uebelthäter zu vertilgen. Dazu 
bestimmen sie den Beitrag eines jeden (H. Pfemko 6 Glefen 
und 6 Schützen) und wählen Ruprecht v. Liegnitz und Bern- 
hard V. Falkenberg zu Vorstehern. Geben in Bresslaw am 
Montage vor S. Maria Magdalenen tag nach Christi geburth IMYJ. 

Sommenberg I. 1006. 

1403. 29. Juli. Troppau. — PJemko Herzog und Herr 
von Troppau schenkt dem von seinem Caplan Peter v. Zator 
in der Capelle zu unserer lieben Frau zu Grätz gegründeten 
Altare zu Ehren der h. Bartholomäus, Christoforus und Valentin 
7 Mark jährlichen Zins von seinem Dorfe Kylezowicz (Gilscb- 
witz), wovon die Hälfte an St Michael und die andere an 
St. Georg zu erheben ist, jedoch unter dem Vorbehalt des 
Patronatrechtes. Gebin czu Troppaw am nesten Sontag noch 
sant Jacobstage noch g. geb. 1403 jare. 421 

On>. _ nach einer begl. Copie in «1er Tropp. Moseiimsbibl. — im 
liirstl. Lichiiuwsky sehen Arclüv in Kuchelna. 

1404. 16. August. Breslau. — Wenzel K«)nig v. Böhmen 
verleiht den Herzogen Przymke (Pfemko), Johann und Niklas 
Herzogen zu Troppau um treuer Dienste willen und mit Rath 
seiner Qeti-eutm und Fürsten die Gnade, dass sie ihre Länder 
als G^ammtlehen halten mögen, als ob sie ungetheilt wfiren, 
so dasB Johann und Niklas zuvoran ungesondert sein sollen, 
sterben sie aber unbeerbt, so solle H. Pfemko mit seinen Eiben 
eintreten. Geben zu Breslaw nach Christi geburt 1404, des 
nechsten sontags nach unser frawen tage assumptionis. 432 

SommeiBberg L 846, — C. d. 8iL VI. Mr. lOü. (Extr.) 

1407. 30. Nov. Troppau. — Pfemko Herzog und Herr 
von Troppau und seine Sohne Wenzel und Nikolaus schliessen 
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mit Johann von Ratibor einen Erbv('rtr;i<^, nach dem, im Falle 
seine Söhne ohne niännliehe Krhen sterben sollten, ihre l^üiider 
an ihren Vettcir fallen sollen, wie ihnen Könii;- Wenzel das 
vormals vergiinnt hat (vgl. Nr. 386). Bei Kriegen wollen sie 
nach ihrem Vermögen Hülfe senden, doch auf seine Kosten. 
Dörfer dürfte jeder Theil verpfänden, nicht aber Festungen und 
8tädt(i ausser in ,ehhaft(!r Not' mit Wissen und "Willen dt!s an- 
dern Theils, zur Austragung von Streitigkeiten ernennt jeder 
Tlieil 4 Mannen. Dieser Vertrag ist 3 Monate vorher kündl)ar. 
Z.: Henczil Stosch v. Postenticz, Sbinco Hrzywnacz v. Schnti- 
berdorf, Kristko v. Moi-awicz, Cunrad Stosch von Bwmicz, Tlan- 
nosch Czeschow von (hir Neunkirchen, Jeschko v, Olbramdoi'f, 
('zenko von l^eneschaw u. Hanuschko v. Rladen, Landleute u. 
die Städtti Troppau , Le<»bschütz und Zuckmuutci. Geb. czu 
Troppaw an s. Endrestag. 

Reg. s. Wc-nccslui. - C. d. Sil. VL Nr. 113. — Die gleichlautende , 
Urkunde H. Johanns ibid. VI. 112. 

1408. 15. Jänner. Qrätz. — Pi^mko Herzog nnd Herr 
von Troppau gibt seine Einwilligung, dass Mathis P&rrer zu 
Woinowitz und die Büi^cr von Leobschüte zu dem Altar zu 
Ehren der hl. Katharina, Anna nnd Hedwig dnen zweiten 
Altaristen anstellen und dotiren. Geben czu Grecz Sonntag vor 
Agnetentag nach Gh. geb. 1408. 424 

Orig. im Leobscliutier BtadtareluT. — liDiuibei^ p. 848. 

140^^. 20. April. Le(>})s(hiitz. Nikolaus Birkener 

Pfarrer in Leobschütz ixnichtet an den Bischof Laczko von 
Olmütz , dass Mathis Pfarrer zu Woinowitz, Nikolaus Lange 
Vogt, (Tiegor Nikohuis l'uschcl und Peter Vcetor, Bürg(M- von 
Le(jbschütz, einen jährlichen Zins von (> Mark zur Unterhaltung 
eines zweiten iMtarislcii in dei' Pfarrkirclx' angekauft, er dazu 
seine Einwilligung gegeben und die Büi'gernieister von Leob- 
schütz, denen das Präs<^ntjxtionsrecht zukumme, den Pfarrer 
Mathias v. Woinowitz b(;nifen hätten. 4Sd 

Orig. im Stadtarchiv in Leubäcliütz. — Minsberg ]>. 24G. 

1409. (Troppau.) — Mathias Johannes von PetrowitZy 
Cleriker der Olmützer Didcese nnd öffendicher Notar, erklärt, 
dass in seiner und der nnterschnebenen Zengen (Gegenwart 
PiFemko Herzog wAd Herr v. Troppau den abwesenden Jakob 
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V. Dobroczkowicz, Pi-ocurator des Oliuützer Cousistoriums^ und 

Johann Schookl, Altaristcn des St Martinsaltars in Troppau, 

b6voIlmächti>^'t habe. (Wozu?) Z.: Heinrico Glawbis burgrawio 

castri Ediistcin, Nicoiao Schwab burgrawio castri Orecz et 

Hannschkone de Wladyn^n (Bladen) aliisque multis. 

Die Uikunde bildet den ^band des Ledungsbuchee toh 1410—1461 
im Tropp. Lande—rehiv. — Tiller. 

1411. 4. .länner. (liiitz. — Prcmko Herzog lind Herr 
von Troppaii macht bt^kaunt, dass vor ilim die Brüder Otto 
uud Purkhard vStosch dem elirbaroii Heinrich Clodbug ihr Dorf 
Pomirswicz (Pommcrswitz) sammt Zubehör verkauft haben mit 
seiner Zustimmung, doc h unter dem Vorbehalt, dass der Käufer 
nach Vermögen des Gutes diene, ,al8 an(h'r vnser Manne vnder 
vns gescssnn j)tiegen zu thun.' Z. : »Sbinko Hrziwnacz v. iSehrei- 
bersdorf, Pilgram v. Rympicz, Niehls Laris v. Zawisehicz, Hein- 
ricli Straueli und h(;rr Thoraa Pfarrer zu Grätz. (ieben czu 
Grecz, Soutags nach des jares t4ig. ' 429 

Begbtr. s. Weuceslai. — C. d. äU. VL Nr. 118. 

1411. 8. März. — PFemko Herzog und Herr v. Troppau 
gestattet dem Heinrich Clodbug sein Dorf Pommerswitz seiner 
Frau Anna als Leibgedinge zu verschreiben nach Recht des 
Troppauer Landes, doch unschädlich den fUrstlichen Rechten. 
Vormünder der Frau sind Hinczig von Devricz (Maidelberg) und 
Heinrich Fulstcin von Ootfredisdorf. Z. : Pilgram v. Rynipnitz, 
Eiser Streit, Härtel (su^ nicht Fartel) Tunkel und Thomas 
Pfarrer zu Grätz. Geben am Sonntag Reminiscere. 4138 

Begistr. s. WenoeaUu. — a d. Sil. VL Mr. 124. 

1412. 24. Hai. Troppau. — Notarielles Instrument^ dass 
Herbord von Füllstein und sein Sohn Nikolaus v. Slawkow 
(Schlakau) der Anna Vo^yn, Nonne im St. Clara -SJoster in 
Troppau, und dem Jobann Schokl, Altaristen dos h. Martin in 
der Pfanrkircbe daselbst, mit Zustimmung des H. PiFemko 2 
Mark Mahrisch (jede zu 64 Gr.) jährlichen Zins von ihrem 
Dorfe Jarkowitz im Herzogdium Troppau für 20 Mark unter 
Vorbehalt 'des Wiederkaufs verkauft haben. Johann der Richter 
des Dorfes und Wenzel und Martin Slazuch, welche die 2 Mark 
zu zahlen haben, erklären ihre Einwilligung. Z.: Conrado 
Stosch de Branica, Burchardo Stosch de Schonwics, Hanusch- 
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kone et Mikulaschono de ^^ ladinin ( Bladen). — Sub a. d. 
MCCGCXII, ind. V, die vero XXIV inensis Maii, in Oppavia. 

420 

(Mg. in der MmeuBMMbliothek in Tropptm. 

14Ki. 11. November, (irätz. — Pfemko TTerzo<j^ und 

HciiT von Troppau erklärt, dass Frau Elisabeth, des H;unis 

Wushuben Witwe, mit Willen ihrer Söhne, Johann Piarrers 

zu (^asmir, Peczo und Heinrich, dem Heinrich Olodbug von 

Aldenpeczkaw (Patschkau) ihr Vorwerk in Pommerswitz, das 

sie zum Leibgedinge hatte, verkauft habe , und belehnt damit 

den Heinrich Clodbug nach Recht und Gewohnheit des T^andes 

Troppau. Z. : Eyserstreet, (iunther v. Drschkowitz, Hanuschko 

Nassen von Glogoczendorf ( ( iloek(;i-sdi>rf) Mauneu, Jost von 

Paczkaw, Haitman (Hauptmann) Twardaw , Jaroslaw von der 

Biela, Diener und Hotgesinde, Herr Thomas Pfarrer zu (irrätz, 

dem der Brief befolilen ward. — Geben czu Grecz an s. 

Merteuätag. 430 
Registr. s. Wcnceslai. — C. d. Sil. VI. Nr. 132. 

1414. 12. März. — Pfemko Herzog und Herr v. Troppau 
erklärt) dass, da Nikolaus Gawl, Altarist zu Leobsehütz, einen 
Altar zu errichten gedenkt und deshalb von dem Rathe der 
Stadt 10 Mark Gr. jährlichen Zina für KJC) Mark mähr. Zahl 
gekauft hat, mit Bewilligung der Aeltesten u. Hand- 
werksmeister, vor ihm erwähnter Nikolaus Gawl und Peter 
fiystrot, Augustiu Schöner, Aegydius Wytt und Mathias Schnei- 
der, geschworene l^ürgermeister der Stadt Leobschütz, erschienen 
sind und ihn gebeten h%ben, die Altarstiftung und den Zinsen- 
kauf zu bestätigen, da sie wohl wussten, dass letzterer ohne 
seine Genehmigung nicht bestehen kann. Er bestätigt nun 
beides, darunter die Bestimmung, dass das Patronat und Prä- 
sentationsrecht den jeweiligen Bürgerineistern und Vorstehern 
der Brüderschaft zustehen solle. Gegeben an St. Gregorstag. 

Orig. im Stadtarchiv zu Leobschütz. — Minsberg p. 260. 

1414. Olmütz. — Wenzel Patriarch von Antiochia, Ver- . 
weser der Olmütser Kirche, erklärt, dass Johannes Lawner, 
Bürger in Troppau, 10 Mark Prag. Qr. mährischer Zahl, 64 auf 
die Mark gerechnet, jährlichen Zinses von seinem Lehen, der 
Olmützer Kirche gehörig, in Jaktar, genannt der Wylenhof, dem 
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Johannes Wolf, Bürger in Troppau, für 100 Mark unter Vor- 
behalt des Wiedei'kaufs veräussert hat. Diesen Zins bestimmt 
Johann Wolf zur Dotirung des von ihm in der Pfarrkirche BU 
St Maria in Troppau gegründeten Altars zu Ehren der h. Peter 
und Paul. Das Patronat steht dem Stifter, seinen NaoUcommen 
und BlutsTermufedteD und nach deren Ableben den gesdiworen^ 
Bürgermektem der Stadt Troppau su. Actum et dat 01<»nucii 



Orig. im Stedtarehhr sa Troj^pm. 

1415. 25. Mai. Troppau. — Pfemko Herzog und Herr 
von Troppau verleiht seinem Getreuen Niclas Heniiel, Bürger 
zu Leobschtttz, seine Mtthle zu Sabschütz, im Herzogthume 



1416. 20. Sept. (Troppau.) — !^mko Herzog u. Herr 
zu Troppau bewilligt, dass Nikolaus Lange, Erbvogt von Leob- 
schfttB, seine Vogtci saromt Zubehör, einem Hanse bei der Pfarr- 
kirche, dem Schrottamte, 4 Mark Kuttelzins, einem Teiche, einer 
Mühle und Ho&tätte vor der Stadt, einem Gkrten und Wiese 
vor dem Gröbniker Thor, den Stadtgräben vor dem Kiederthore 
und allen Bussen und Zinsen etc.,- den .Ratfamannen der Stadt 
Leobschtttz verkaufe und bestätigt alle Privilegien über die 
Vogtei, die einst Herzog Nikolaus und seine Vorfahren ihnen 
verliehen, insbesondere gestattet er, dass sie in Zeiten der Noth- 
durft etwas von der Vogtei versetzen oder verkaufen dürfen, 
doch stets mit seiner Zustimmung. 4M 

1416. 28. Sept. Leobschütz. — Wenzel Herzog und 
Erbling zu Troppau bekennt der Stadt Leobschütz 500 Mark Gr. 
mährischer Zahl, ftlr jede Mark 04 Gr. gerechnet, schuldig zu 
sein und weist ihr, da er ,begnffen sei, eine weite Heise in 
fernes Land zu unternehmen', den Zins auf seinen Ilof vor der 
Stadt und auf seine Renten, die er in Leobschütz hat, an. — 
Geben czu Lubschicz an s. Wenczeslaus tage. 435 

Orig. im Stadtarchiv in Leobschütz. — Minsberg p. 136. 

1416. 18. Novemb. (Troppau.) ^ Ma&ias Richter, Petir 
Wolf, Petir Rudil, Joige Haber, Niklas Kretschmer, Hannos 
Steyrer und Erasmus Honsinger, Schöppen zu Troppau, erklären, 
dass an gehegter Bank, als Niklas Zalczschreiber Vogt war, 
Martin Cruslicht und seine Frau Clara dem Martin Gruna» 



a. d. MCCOCXIV. 
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Troppau gelegen. 
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kreuczil und sciiun- Frau Margaroth verkauft haben 1 Schock 
Prag. Gr. jiiln iichen Zinses von ihrem Kram , unter den Krniucn 
an der Ecken, als man vff die reichte Hand in die (lewandt- 
kamnicru pHcgt zu geen*, um 10 Schock l'rag. Gr., ()<) für y^h^s 
Schock gerechnet. Der Zins ist an St. Martinstag zu zahlen, 
Wiederkauf des Zinses gestattet. Zu l)ess<!rer Sicherheit ver- 
pffindct Martin CrusHcht scMutui Kram, wenn er den Zins nicht 
zahlen könnte. Geben an der Mittwochen vor Elisabeth noch 
Ch. geb. anno etc. XVI. 

Orig. im Stadtarchiv zu Truppau. 

1417. 24. April. Troppau. — Pfemko Herzog und Herr 
von Troppau erklärt, dass dio ehrsamen Johannes Czauditz 
magistor, Mathias rector scolarum in 0})|)auia, Johannes Lüb- 
schütz Notar der Stadt Troppau, Erasmus Hoenhäuser, Augustin 
Schreiber, Petrus Gaudil, Jacobus Mei'kil, Nikolaus SaJcz- 
schreiber, Andreas Bcckmaister und die gesammte Bruderschaft 
der h. Maria einen Altar zu Ehren des h. Kreuzes ornchtct 
und folgendcrmasson dotirt haben, von BohdanowicB bei Leob- 
schütz und zwar jenem 'I'heile des Dorfes, den sein Getreuer 
Wlostko hat, mit 2 Mark Gr., mit 7 Vierdung von einem Garten 
ausserhalb Troppau's in Ganzaw (Gänsau), mit V2 Mark von 
2 Gärten gegenüber der St. Katharinen-Kirche ausserhalb Trop- 
pau's, mit 1 Viord. von einem Garten in platea lutiHgu- 
lonuu, sicut transitur ad bleycham Oppaviensem, mit einem bald 
gi^)ssern bald kloinoron Zinse von 3 Schlachtbänken, mit 1 Mark 
vom Hause des Rudiin Bürgers in Troppau, welcher Zins in 
der Landtafel (tabulis terre) und im Stadtbuche verzeichnet 
und eingetragen ist. Der Herzog bestätigt die Stiftung und 
überträgt das Patronat der Bruderschaft und nach deren Ende 
dem Stadtrathe. Act. et dat. in Oppauia in die s. Georgii mar- 
tyris a. d. MOCCOXVIl. 43« 

Co^e von im Lichteustein. ScliloMuureluv ia Troppau nach Tiller. 

1417. 12. Juli. Qrätz. — Fltoko Herzog und Herr v. 
Troppau erklärt, dass er unlängst (dudum) 2 Altäre in der 
Mariencapelle in Grätz (oppido) gegründet, den einen zu Ehren 
der h. Bartholomäus, Ohristoforus und Valentin, den andern zu 
Ehren der h. Georg, Mauritius und ihrer Genossen Fabian und 
Sebastian, dieselben mit je 7 Mark von seinem Dorfe Gjlesso- 
wicz und den letzteren mit noch 2 Mark von der Vogtei in 
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Troppuu (Idtiit uiul zu Altaritstcn die Priester Peter v. Zator 
und Johann Cliiynumn eing'csetzt liabc. Da aber die beiden 
Altäre in (Jriitz nicht f^ut situirt seien, su ilberträ^j^t er beide in 
die Troppaiier Pfarrkirche nnd bittet den liisehof Juhaun von 
Leitomisehl , Verwcscir des Olmützer liistliums, diese Ucbcr- 
tragunn zu t^^enehniigen. Dat. in Castro nostm (Irecz, die s. 
Margarethe virginis ae niartiris a. d. MCCCCXVII. 
Orig. im Stadtarchiv ia Troppau. 

1417.' 15. Juli. Troppau. — Mathias deutscher Ordens- 
priester und P£Burrer in Troppau berichtet dem Johannes Bischof 
von Leitomischl, Verweser des Olmützer Bisthums in spiritna- 
libus et temporalibus, Uber die Altarstiftung (Nr. 437). — Dat. 
Oppavie die divisionis apostolorum. 430 

Orig. im Btadtarchhr in Ttoppan. 

1417. 17. Juli. Hotzenplotz. — Andi'eas Swoyslai de 
GewicZ; Canonicus, Vicar in spiritualibus und Ofiicial der Ol- 
mützer Kirche, Ix stätigt die Altarstifitung zu Ehren corpons 
Christi. Dat die XVU Juiü. 440 

Orig. ebenda. 

1417. 23. Septemb. Keisse. — Conrad Eantener ge- 
nannt Herzog v. Oels erklärt, dass Herzog I^^emko Herr zu 
Troppau, sein lieber Schwager, för 500 Mark Prag. Gr. Pol- 
nischer Zahl wiedergekauft hat den Zins Von 50 Mark, den 
einst Herzog Nikolaus v. Troppau Herr v. Leobschütz seliger 
Godächtniss dem Herzoge Conrad dem Andern, weiland seinem 
lieben Eldervater, unter Bürgschaft der Städte Troppau und 
Leobsdifltz yerkauft hat. Er und die Bürgermeister und Rath- 
manne der Stadt Gels sprechen nun Herzog Pfemko und die 
Städte Troppau und Leobschütz von aller Verpflichtung los. 
Gesehen czur Neise am nesten Donerstage vor ifichaelis noch 
0. geborte 1417 jare. 441 

Orig. im Stadtarchiv m Leobschflts. — Wiuberg mit dem fehlerhailen 
Datum 1517, p. 157. 

14'J0. 24. März, (iriitz. — Pfeinko Ilcrzoti- und Ilcrr 
von Troppau erklärt, dass Härtel Tuukel, Burjj^gral zu Loben- 
steiii und Erbrieliter im Dorfe datjulbst, sein Ei'bi^criclit dem Adam 
von (Vbancz (Kruf^) ^ci^cn ein Vorwerk in Dolx schaw tauseh- 
wcise überlasssen hat. Zum iürbgerichtc gehören 2 Freihuben, 
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FreikicTscham , eine Schmiede, Brot-, Fleisch-, Schuh- und 
Sclineidi^rbaiik , der 3. Pfenni«; der Busse ,die in dem Dinge 
gefallen', und eine freie S(!hat'trift. Der Herzog bestätigt den 
Tausch, unschädlich seinen lU^eliten und Diensten, nämlich mit 
einem Pferde, Panzer und Armbrust von 3 Schock Gr. Gegeb. 
czu Grecz des Sontags als man singet Judica mo, nach Ch. 
geb. 1420 jare. 442 

Begl. Copie in der Tropp. Musemnsbibliothek. 

1421. 23. April. Olmütz. — Koiiiii; Sigmund macht be- 
kannt, dass er dem Ibn'zog l^ft^mko von Troppau für sein Jahr- 
gcld und seine Dienste ir),4(_K.) uug. Gulden und 4(.H) Schock Gr. 
seinen Dienern für ihre Schäden , die sie vor Prag erlitten 
haben, schulde, und verspricht ihm di(!S('s ( ield in 3 Jahren zu 
zahlen, nämlich je zu Weihnachten ölöO Gulden und löO Schock 
und das drittemal 51(X.) Gulden und 1(X) Schock. Czu Olomucz, 
an s. Georgentag, unserer reiche des Hung. im 35., des Rö- 
mischen im Ii., des Behemischen im 1. jare. 443 

Begfstr. Wenceslai. — C. d. Sil. VI. Nr. 161. 

1421. 28. October. Hradisch. — Premk<t Herzog und 
Herr von Tropj)au und l^euesch v. Krawai'' alias v. Kruiuuuiu 
erklären, dass sie zwischen Sigmund, niinisitlicm König etc., 
einerseits und Herrn Peter v. Krawaf alias v. Straznitz anderer- 
seits einen Vergleich geschlossen, Herr Peter soll innerhalb 
4 Wochen sich mit dt>n Herren Jan von Lomnitz, Ilaschck und 
Milota v. Trawnik und Sbynek Dubrawka besprechen , ob sie 
dem Vergleiche beitreten; tritt Herr l'eter nach Ablauf dieser 
Zeit zurück, so wird Herzog Pfemko die ihm übergebene Bui'g 
Helfeustein dem Kr)nige ausliefern, sonst erhält sie Herr Peter 
zurück. König Signiuiid wird seinen Zorn und Unwillen über 
Herrn Peter aufgeben un<l sollen überhauj)t alle Feindseligkeiten 
zwischen beiden aufhören. Dan w PIradyssczi leta po bozim 
narozenym MCCCCXXl letyen, den swatisch aposstolow Sy- 

monysse a Judy. 444 
Orig. aiif Ferg. im k. k. geh. Staatsftrchire in Wien. 

1421. 17. Kovemb. Brünn. — König Sigmund sehliesst 
mit Herzog J'rciuko von Tiojjjiau und den Ständtni Mährens 
einen Landfrieden mid Bund gegen die liussiten. ' Zu diesem 

1 Sehon 142S sehm wir Hen^ Fi'mko im Kampfe mit denselli^n: eodfim 
wmo predictiu Divisniu (de Miletnifc) com domino Yictotiiio et Hynkene 
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Zwecke wird das l^aiid in 4 Kreise gothcilt mit den Voisarmn- 
liinji^sorten : Olniütz, Rriinn, Ziiaim und Troppau. Dan v Brnie 
ten poiidifli prz<Ml s. Alzbetu, leta kralowstwi naasich Uherskeh» 



1422. 23. ApriL — Katharina, erste Qemahlin Pfemko's, 



Nekrolog v. Hcinrichaa, ' Zeitschrift des Vereins für Qeschiehte and 
Alterthum Schlesiens IV. 

1423. 5. J&nner. Pressburg. — Conrad Bisohof v. Bres- 
lau, Pfemko Herzog und Herr von Troppau bekennen, dass 
sie nach Macht, die sie von den Hersogen Ludwig von Brieg 
und Libnitz, Conrad Kanlh^er v, Oels, Johann v. Münster* 
berg, Johann v. Sagan, Ruprecht v. Löben (Lobin), Heinrich 
dem Aelteren von G^Iogau, Conrad d. Weissen v. Kosel in eigener 
Person erhalten, und für den H. Conrad v. Steinau, dessen Be- 
volhnächtigter Bischof Conrad, für H. Johann v. Ratibor, dessen 

* BeYollmächtigter Herzog Pfemko, für die H. Wenzel und Lud- 
wig Gebrüder v. Ohlau, deren Bevolhn&chtigter H. Ludwig v. 
Krieg, für II. Heinrich Rompold, dessen Bevollmächtigter H. 
Heinrich d. Aeltere sein Bruder ist, in Gcgnenwärtigkeit des 
Herzogs Ludwig Pfalzgrafen bei Rhein und des Herrn Ludwig 
Marschalk des deutschen Ordens in Preussen ,Gemeinlichen* zu 
Breslau, nach Laut eines ihnen aus Nürnberg vom Könige SiV- 
mund zugekommenen Schi-eibens, einen Bund geschlossen, sich 

, vereinigt und verwilligt haben von des Hochmeisters und Ordens 
wegen in Preussen. (leben czu Prespurg des Dinstags an der 
heyigen drey Könige obent noch Christa geburte 1423 yare. 



Orig. auf Perg. im k. k. geh. Staatsarchive in Wien. 



de Podobrad et (Miin domino IlaHskonc dp Walstaii et domino Hynkimo 
de Golsstan et cum ceteris MoiHvifun equituiites ulicjUdt itri>j)iignacula et 
eivitates ibidem lucravernnt et conflictam circa Kroinierziz (Kremsir) cum 
VfiKttfO Obumceosi domino Johanne et emn dnce Pnemkone de Oppavia 
ae emn aliis biUonilniB habaemnt et malti ex ntraqne parte inteifeeti sunt, 
sed Boemi eampom obtinaerunt et crastino die civitat<'ra Krnmicrziz obti- 
nuennit. — riiroiiieon vet(>ris follepati Pragonsis. Höflcr, GcMchicbts- 
sclireiber der Hussitisi-lieu Bewegung. Fontes ijer. Austr. II. K6. 



1 OUtt dondna Catharina de Monsterberg ducisea Opavie. — Sie war die 
Tochter Bolko*» III, t. Mfinsterberg. 




44d 



stirbt. 



440 



449 



Digitized by Google 



124 



{320] 



1428. 15. Scpteinl). (Troppaii.) — Pfemko Herzog und 
Herr V. Troppau erklärt voi- dem Laiulrcolitc , Conrad Stosch 
V. ßraiiitz Käininerer, Dyetoch Czauder (Kieliter) , Samuel 
Czudsclireiber , dass er der Frau Klska v. Nassidl, des alten 
Herrn Baworz Tochter, zu all dem Recht verhelfen wolle, wel- 
ches ihr nach des Laiidrechtes Ausspraclie und Urtheil zu- 
krunnit. Actum quatuor tcmpora crucis (exaltatio) anno d. etc. 

xxin. 448 

Laduugsbucli vou 1 410—1 461 im Truppauer Laudüäaruhiv. 

1423. 3. Octob. Ofen. — Albrecht Herzog v. Oester- 
reich erkl&rt, dass seine Herrschaft in der ihm vom Könige 
Sigmund übergebenen Markgrafsdiaft Mähren dem Bischöfe v. 
Olmtttz und dem Herzuge Pfemko von Troppau unschAdlich 
sein solle, weiche beide nicht zu Mähren gehören, sondern ihre 
Stimme zu geben haben zu dem Königreich Böhmen. Gteben 
zu Ofen, am Sonntag nach S. Blicheis tag. 440 

Lfinigy BdelMMchiv spec. oont. L 2dS. 

14^. 12. Sept. Troppau. — Jan von Krawall il Crjcz^n 
verschreibt vor Conrad Stosch y. Branitz Kämmerer, Dyetoch 
y. Schönwald Richter und Landschreibef und dem Landrechte 
seiner Gemahlin Agnes, der Tochter des Herzogs Pfemko, 400 
Sdiock guter Sflbergroschen (jedes Schock zu 64 Gr.) jähr- 
lichen Zins yon seinen Gütern im Herzogthume Troppau, yon 
Bielowecz (Wagstadt) 40 ScL, yon Glymkowicz (Königsberg) 
3 Sch., yon Liangnow (Langnau bei Königsborg) 25 V2 ^ch» 
8 Gr., yom Dorfe Badolyn (Radnitz) 24 Sek und 52 Gr., yon 
Buotowlcz (Bothenwald) 25 Sch. und 1 Gr., yon Polanka 13 
Sch. und 34 Gr., von Stach bei Polanka 53 Gr., yon Martynow 
(Martinau) 4V2 Vierd., yon Elgot 6 Sch. und yon der Mühle 
daselbst 3 ScL weniger 8 Ghr. und yon dem Richtamt daselbst 
6 Gr., yon Swynow (Schönbrunn) IOV2 Sch. und 20 Gr., yon 
dem Richter daselbst Vs Sch., yon Gistebnik (Stiebnik) 25 Sch. 
und 25 Gr., yom Richter daselbst 1 Sek, yon Krasne Pole 
(Schönwiese) 17 Sek 24 Chr., yon Kugiawach (Klantondorf) 
48 Sch. und 6Va Or., yom Richter daselbst 4 Sek, yon Mar- 
tinau 10 V2 17 4 (halerze), yom Richter in 
Pusikowecz 3V2 Sek 15 Gr. und 6 Pf., yon Stachowicz (Stachen- 
wald) 22>/2 ^ und 2 Pf., yom Richter daselbst 4 Sek, 
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von Waltiorzowioz (Wultlicrsdorf) 10 Sch. und 10 Gr. ' Dazu 
vftrpt'ilndet ihr Herr Jan das Gut Trzebowicz auf so lange, bis 
der Zins von i(Y) Schock mit 4(XK) Sch. abg-elöst ist Zu Vor- 
mündern wählt(! Frau Ai^nes ihren Vater Tl. Pi'emko, ihre Brü- 
der die Ii. Wenzel, Nikolaus, Willu lin und Ernst, ihren Oheim 
Bischof Conrad v. Rr(!fslau, und i\ivv Vettern die TT. Nikolaus 
und Wenzel v, Ratiljor. Die I*^intraii;uno: in die Landtafel haben 
besorg't ITerr Andreas v. Tworkau und Nikolaus v. Bladen. — 
Od narozeny«! syna bozieho 1424 leta, teu vtery prwy przed 
öwateho krzyzzo powissienye. 450 
Truppaacr Ldtafel I. £. 2. — Semberu in Cosopui ^esk6ho Museum 
1846, p. 718. 

1426. 31. März. Wag-stadt. — Ju^pitcr BürgeniKMster, 
Nicolaus l*reior, Jacob Ilcf^ar, Gerp^e llimiter, liathleute der 
Studt Wockfüistaflt (Was'stadt), erklären, dass sie mit Ein- 
willififung ihres Herrn Jan v. Ticzin (Krawar) und seinen' Amt- 
leute Silv(>ster l^urp^ufraf v. Fuhiek und Heiraes Hauptmann 
V. Alttitschein mit dem ehrvvüidifjen Michael Prol)St und dem 
('onvent der Dondierren in I"^uln(^k folw;enden Ver^-hiich ge- 
schlossen haben : Die Stadt Wagstadt tritt dem Richter Michael 
V. Aldenatadt (bei Wagsladt), das dem Kloster gehört, einen 
,Flecken' das TT<Hlt;in gtniannt ab , (higegen erhält sit; vom 
Probste zwei (lärteii bei Aldenstadt zur Anlage eines freien 
Weges , doch soll sieb dir« Stadt genügen lassen ,an <nnem 
schlechten und gemeinen Weg', auch soll nicht jedermann neue 
W<!g«' macheu. Gehoben noch Crisii geb. 142G jare au dem 
Ostertiige. 451 

Begl. Copie im Liindcsarcljive in Troppnu. 

]426w 7. Octob. Leobschütz. — Pfemko TTcrzog" u. Herr 
von Troppau und Wenzel und Niklas Brüder, Herzoge und 

Erbling« von Troppau, erklären, dass sie wegen des genannten 
Herzogs Niklas Nothdurft 5 Mark JährlicTuiu Zinses von den 
Städten Troppau und Leobschütz für öO ^lark Prag. Gr. dem 
Johannes Maczner von I^eobschütB verkauft haben. Sollten die 
Städte den Zins nicht zahlen, so sollen 2 aus dem Troppauer 
und 2 aus dem T^eobschützer Rathe, jeder mit einem Knechte 
und 2 Pferden, in Neisse £inlager halten; gescbelie auch das 



* Eifllii die Smnine von 80S Seh. 11 Or. und 18 Pf. 
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nicht, dann solle Johann Maczner das Recht h^beu, jeden Bür- 
ger von Troppau und Leob.^ehütz als Bürgen anzuhalten imd 
die Herzoge sollen das niclit wehren. Die Kathmanne, Acltesten 
und geschworene llaiidwerksnieister der beiden Städte geben 
dazu iluc; ZiisTiininung. (jiebeu czu Lubschicz am achten tag 
nach saute Michel. 4ol2 
Ex HUtograpljo archivi rogii (?) Dobner, Mon. IV. 415. 

1427. 10. Aiiii;nst. (Jr.'itz. Pfemko Herzog nnd Ib^rr 
V. Troppau willigt ein, dass Mathis Lenhardt, sein Hintersasse 
und Bürger in Troppau, seine Vciptliehtung, für 2() Mark ( jede 
zu 04 Gr.), die ei- den Herren l'honias Pfarrer zu (rriitz und 
Niklas Gelezei- Bürger in Troppau, den ,Sehett'tleuten des einst 
von Frau Agnes Opitz gestifteten Seelgeräthes' schulde, jährlich 
2 Tücher für die Armen zu liefern, auf scijien Hof vor dem 
Grätzer Thore sclireiben und eintragen dürfe, docli un- 
schäfllich des Herzogs Geschossen und andern Kenten, die er 
von dem Hofe hat. Geben zue Grätz am Öontage Öt. Laurenci- 
tage noch Cli. geb. 1427 jähren. 453 

Copialbuch in der Museumsbibliothek in Troppau fol. 24. 

1427. 14. Septemb. Troppau. — Elska v. Bladen Aeb- 
tiasin und der ganze Convent des Nonnenklosters 8t. Clara in 
Troppau übergibt dem Sebaldus Hartfaust de HoUandia, Alta- 
risten in Leobschütz und Altai'herm des Altars zum h. Kreuz 
und h. Nikolaus^ das Haus, das einst sein Vorgänger Herr 
Michael erbaut, frei von aller Abgabe und Steuer und mit einem 
Grunde (fundo et area) vor dem Kloster zum Besten des Altars 
zum h. Kreuz. — In die exaltacionis b. micis. 454 

Otig. im Stadtarchiv zu Troppau. 

1428. 1. Mai. Troppau. — Pf'emko Herzog und Herr 
V. Troppau erklärt, dass er 4^2 Mark jäkrlieheii Zinses der 
Braderschaft zur h. Jungfrau Maria in Troppau und dem Tho- 
mas v. Weidenau, Altaristen des Altars zum h. Kreuz und h. 
Nikolaus in der Troppauer Pfarrkirche, von seinem Dorfe Lud- 
mierziz ' vwkaufit habe, zum Zwecke der Vertlieidigung seines 
Herzogthums gegen die WikleHten oder Hussiten. ^ Dat. Oppa- 
vie die a. apostoli Philippi et Jacobi. 455 

' Log im Fürstentimm Jägemdorf. 

* Was die Hnssitenkltmpfe jener Zeit anbelangt, so tragen wir hier folgen- 
des nach: Schon 1434 tiehen die Pcden dem K. Sigmund in ffilfe fiber 
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Ans StMowsk/s apog. <— in Eni* NaeUaM in der Th^. IfaMam»* 
bibUothek. 

1428. 13. Noyemb* Strambeig. — £lka hinterlasBene Tochter 
Herrn Ffotiwov» stellt mit ihren Kindern nngeKWungen dem 
Herrn Heinrieh von Diolan (2 Diehylowa) die endgültige Er- 
klärung ans, dass sie von ihm ans dem Nachlasse den ihr ge- 
bührenden Theil Tollstilnd^ erhalten nnd nun nichts mehr zu 
fordern habe. Ihre Siegel haben angehängt Herr Jan v. Krawaf 
anf Titschein, Jan Tworkan auf Ratibor^ Wenzel Bus 
Doloplas n. Trschits nnd Nikolaus Strus t. Ratschein (z Raczyna) 
und Wagstadt (z Bilowcze). Dan na Strallembercze w sobotn 
po sw. Martinu. 456 

Orig. ndt 4 «nliXag. Siegehi im Landesarehiv in Trappmu 

1429. 13. Mai. Stramberg. — Johann v. KrawaF auf 
Titschein und Fulnek bestätigt der Stadt Fulnek ihre Privilegien 
und trägt ihnen auf, die Stadtmauern in gutem Stand zu er- 
halten und die durch Feuer yerheerte Stadt aufzubauen. Z. : 
Janak 7. Turkau, Smil v. Daubrowitz, Johann v. Ratirimic, 
Waczlaw der Schreiber. — Freitag vor Pfingsten. 459 

Ifitdidlnttg Beda an Tiller ohne Quellenangabe. — Tinera Naehlass 
im Tropp. Landesar^ir. 

1429. 17. Mai. Fulnek. — Johann y. Erawaf befreit die 
Stadt Fulnek anf 6 Jahre ron allen Glebigkeiten und Abgaben 
und gibt jenen, die keinen Wald besitzen, Holz zum Bau ihrer 
Hänser. — Dienstag nach Pfingsten. 458 

Becks Exctept in Tillera l^aoblaaa. 

Troppuii. Dlugu88 üb. XI. a. a. 1424. — Im J. 1428 suchen die Hu».iiten 
das erstemal unser Henoigtihvm heim: Post apnd Poasonittm sire Pnss- 
borgk osstara metati ante snlmrbia, qoe postea exassenrnt et mnlta damaa 
intolerant et demum versus Losnies et Senies et Sintawam et circum Tyr- 

nawiam , Cnstolaiiy , Czcliticze et ciroa iiAvani civitateni t-ontra Bpczkf>w 
onmia dt'V.istuntt-s et cniRTonmiitof» Brixlain revi rtiiutur c-t ilii dimis.>*i.s suis 
per Moruviam versu» üppaviam teiuluut. Tunc timorc territi 
fnginnt de bivitate Polska Ostrawa, Ketrsie (Katseher), Osso- 
bloha (Hotsenplots) eiTitatibns et dnx Wenceslans Oppaviensis 
cum civitate Hlubscbicz etHradt cz subdidit se beuivole eis. 
(Chronicon voteris coUepiati Pra^. — Hofler, (Teschicht.sschreibcr etc., fon- 
tes II. 00.) Zu vergleichen ist auch Martin v. Bolkcnhain: dn schickten 
»y sich (die Hussiten) viide czogiu w«*dir aus qtiomon durch Merheru 

vnde neichinten sidi dem lande keigin Treppe, wenne das her mit 
en frede hatte, do esogin sy rorbas kegin Bchuzgast (Boript rar. 
Lusatioamm L 868). 
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1429. 1. Juni. Troppau. — Prcinku Herzog- und Herr v. 
l'ruppau verkauft «las Anfallsrecht auf die (liilei l'ustkowetz 
und Plesna an Peter Przeczek v. Kuelielna um 40 Mark Gr. 
mähr. Zaid mit dt-m lie<lin;;, dass, solern Conrad Stoseli oder 
die Erben des Paul Stoseh diese Summe erlef^en sollten, Peter 
Przeczek und jtuler lnhal)er diese (iüi<M- an die genannten 
Erben abzutriften habe. Gegeben zu Troppau, Mittwoch nach 
dem h. LeichnuMistaiL;-. *450 
Aus Sti'edowsky\s apog. in Eus' NachbuM. 

1429. 8. September. Troppau. — Christiaii Comthar und 
Pfarrer in Troppau, Johanii genannt molendinatoria Pfarrer 
und Comihnr der Benediktmer-Kirohe in Prag, Friedrich Pfarrer 
und Gomthur in Neahans, Johann de Liniis piäsentirter Pfarrer 
in Deutschbrod, Gallus Pfarrer in Elbycis, Bector der Alberts- 
kircbe in Troppau, Paulus genannt Muzyk von Troppau, Niko- 
laus genannt Proxlin Troppau, Otho magister curie in Trap> 
pau, Brüder des deutschen Ordensconyentes in Troppau, erklären, 
dass sie nach reifer Ueberlcgung und mit Einwilligung ihrer 
Ordensbrüder Kikolaus gcuunnt Hyka Pfarrers in Jägemdorf, 
Nikolaus genannt Weinknecht Pfarrers und Oomthurs in Erum- 
mau (Chrumpnaw), und JakobB genannt Ort (locus) einst Pfar- 
rers und Comihurs in Troppau, jetzt Conventualen in Jägem- 
dorfy mit dem Troppauer Bürger Nikolaus Leonardi folgenden 
Tausch eingc«pangen. Nikolaus tritt seine zwischen den Feldern 
des Ordens gelegenen Aecker, einen halben Lahn, dem Orden 
für immer ab, dieser gibt ihm ebensoviel von seinen Feldern 
in der Gegend ,auf der Schaywe' genannt, unter der Bedingung, 
dass Nikolaus wie seine Vorfahren und er bisher dem Comthur 
Christian und dessen Nachfolgern ^2 Schock Prager Gr. jähr- 
lich an St Martinstag gebe. Wollte femer Nikolaus seine 
Felder yerkaufen, so solle er dieselben erst dem Orden an- 
bieten. Dat. Oppavie in domo nostre habitationis die nativi- 
tatis Tiiginis Marie a. dn. incamacionis MCCOCXXIX. 460 

Cople von 1618 im LtcMensMiL SehloiSBreliiTe in Troppan, nadi Tiller. 

1429. 6. Nov. Troppau. — Pfemko Herzog und Herr v. 
Troppau erklärt, daf?s er zur Zeit, als es seine und des ITcrzog- 
thums Nothdui ft erforderte, G'/j Mark Gr. Zins (jede zu G4 Gr.) 
von dem Dorfe 8teborzicz (Stibrowitz) im Herzogthume Troppau, 



% 



Digitized by Google 



[225] 



129 



den ihm die Zinsbauern als olxiisten ITf^rrn (ratione doniiuii 
seu manutuicionis et alias su|)eri()ris juris) zaldttm, dem Andreas 
CJalli von Zlin, ('ajicllan der beim Friedhofe der l*t"arrkirehe in 
Troppaii neu errichteten Ca]>elle zu St. Peter und Paul und 
Altaristen des Altars der h. Bartholeinäus , Christoforus un"d 
Valentin, für (>"> I\Ik, verkauft hal)e, die; er zur Vertheidigunjjf 
seines Herzogthums gegen die Wiklefiten oder Hussiten ver- 
wendet habe. Giciehzeitig schenkt er seines Seelenheiles wegen 
der vorerwähnten CapeUc das Haus des Joiiuniies Conradi, 
hinter dem Spitale in Troppau gelegen , das ihm dur(di den 
Tod des Peter Wolf Bürgers daselbst, der al) intestato und 
ohne Erben gestorben, rt^chtlic li zugeialhui ist. Z. : j)resentil)US 
nobilibus ac famosis fainiliaribus ae eonsiliariis nostris fidelibus 
dilectis d. Henrico de Fulstoin, domiuo Czeynkone de Hradezan 
(Ratschein), Nicoiao de Wladienyu (Bladen), Hartlino Tunkeiino 
de Sczytyna (Stettin) et Johanne Helm de Chotierad — a. d. 
MCCCCXXIX, dominica die ante festum s. Martini episcopi. 

401 

Orig. im Stadtarchiv in Troppan. 

' 1430. 21. Jänner. Leobschtitz. — Pfemko Herzog und 
Herr v. Troppau bestätigt die Ueberweisung des sogenannten 
. Bruderschaftshauses in Leobschütz von Seiten der I^ürgermeister, 
Rathmanne und Zunftmeister der Stadt an die beiden Altäre, 
und zwar den einen zu Ehren der h* Maria, Anna, Katliarina 
und Hedwig im Chore, den andern zu Ehren der h. M.uia, 
Katharina und Dorotliea in der Pfarrkirche, zu welchen die 
Stadtgemeinde das Patronatsrecht hat. Geben czu Lubschicz 
an S. Agnestag. 40*1 
Orig. mit dr m kleinen (angekündigten) Siegel im Stadtarchiv in Leob- 
fldifitB. — Miasberg p. 254. 

14äO. 21. Jänner. Leobschütz. — Der Stadtrath von Leob- 
schütz bittet den Cardinalprieater Johannes, Generalvikar in 
spiritualibus der Kirchen Prag und Olmütz, das den bmden 
Altären schon früher legirte Bmderschaftehans einverleiben zu 
wollen, damit sowohl den gegenwärtigen Altarherren Sebald 
Hartfaost von Holland, Jakobus Brede, Jodokus Schönbom 
und Nikolaus Sartorius v. Leobschütz wie den zukünftigen kein 
Kachtheü erwachse. Actum Lubschiz in die s. Agnetis. 463 

Orig. ebenda. — Müubeig p. 866. 

9 
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14;j0. 4. Febr. Olmtttz. — Pauius de Praga, Canonioos 
V. Prag und Olmütz, Vicar in ßpiritualibus und Official der 
bischöflichen Curie in Ohnütz^ erklärt, dasB er auf Bitten des 
Sebald Hartfaust von Holland, Altarheim in LeobBohfltz, die 
Schenkung des Bruderflchaftshauses an die Altarherren in Leob- 
schtttz nach VorweiBung zweier darauf bezüglicher Briefe be- 
stätigt habe. Dat Ohntltz. 464 

Oxig. im Stadtansthiv in LeobseMts. — Minsberg p. 268. 

1430. 8. März. Olnnit/.. — Jacobus von Dobroczkowicz, 
Generalprocurator des Cousistoriums der Olmützer Kirche und 
Procurator des Mathias PfoiTers in Riisnycz', präsentirt für die 
Pfarre von Bleyschwicz vom Herzofj; Pfemko v. Troppaii, er- 
klärt voi- dem 01mütz(!r (.Vjnsistorium gegen Jakol) ircnannt 
Sehobirliii v. JüL^erndurf, von anderer Seite fiir die Bleiseh witzer 
Pfarrje vorgesehla<;eTi, dass das ]*utionatsiecht von jeher dem 
Sehlosse T.obensteyn alias Ozwilin zukonnne; so liabe schon 
einst Ilerzof]^ Nikolaus von Troppaii, der leil)liche Bruder 
des Herzogs l'reinko, als Besitzer von Loliensttän d(!n l>ereit.s 
verstorb(!nen Benedikt zum Pfarrer in Bleischwitz präsentirt. 
Nach dem Tode (h's Herzogs Nikolaus, d e i oh n e Erben starb, ^ 
sei das Sehloss sanimt den dazugehörigen ( lüt(;rn in Bleisehwitz, 
also auch das Patronatsrecht an II. Pfemko gefallen, wie alles 
was einst Herzog Nikolaus besass. II. Pfemko habe nun den 
Matiiias für die Ptarre von Bleiscliwitz ])räsentirt, dagegen 
aber .lakobus Si'Viobirlin geltend geniaeht, dass das Patronats- 
recht dem Stadtratlu; v(m Jä<rerndorf zustehe und dieser ihn 
zum Pfarrer eingesetzt habe. Jacobus hindere nun den er- 
wälinten Mathias in der Ausübung seines Amtes. — Das (Um- 
sistorium erklärt sieh für letzteren uml besehliesst , dass Jaco- 
bus von der Bleisch witzer Pfarre zu entferneu sei. Actum 
Uloniuc a. d. m'Ci'CXXX, VIU die Marcii. 465 

Orig. im ötiiiitHi'chiv iii Troppau. 

1430. 2. September. Fulnek. — Laczko v. KrawaiF Herr 

auf Helfenstein erklärt, dass um ,den gebrechen und grossen 
annuf der Stadt Fulnek aufzuhelfen, weder in den Dörfern 
Clemenzdorf (Rlantendorf), Seibotindorf (Seitendorf), Czauchen- 
thal (Zauchtl), die ihm nach dem Tode seines Bruders Drslaw 



I Er hdMt In denMlben Urkttnde ein svrdtesmal Ton Bomuuica. 
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zufielen , noch in antlern Dörfern , .selbst nicht in denen des 
Oh«)rherren8tiftes (Tyrn, Eilowetü und Petniwitz") Hundwerke 
getrieben oder liier gebraut weinlen dürfen, nur ,Suster, die du 
Keuler heissiin vnd aldo Suel» niHclieu' ausgcuomnieu. Geben 
zu Fullnek an füunnubend nach K<;ydy. * 

Uormayrs Archiv 1833. Urkoudenblatt p. 24. 

1430. 80. Novemb. Troppau. — Martinus Nicolai v. Troppau, 
öÜentliche.r Notar, bezeuj]^t, dass in seiner und der <'rbeteiien 
Zeugen Gegenwart Nycolaus genannt Niklas Middemal, Bürger 
in Troppau, ungezwungen dem Troppauer Dominikaner-Kloster 
zu seinem und seint^r Kitern Seelenheil eine Wiese von 2'/) 
Joch, zwischen Troppau und dem Dorfe Hoschitz gelegen, ge- 
schenkt und jedem Rechte dniauf für alle Zeiten entsfigt habe. 
Z.: Fratre Bernharde })rwtesst) ordinis Ciaterciensis monasterii 
Welegradensis magistro curie in Steborzicz, Ottone (lurvicz 
armigero, Nicohio dicto Faulherino consuh^ jurato in Oppavia 
aliisquc phiribus Hd(^ dignis. — 8ub anno d. MO(HX?XXX, 
ind. VIII, die vero ultima mensis Novembi-is, pontificatiis Mar- 
tini paj)(i V anno XIV, in ceuobio ordinis fratrum prtMlicatornm 
niunasterü St. Wenceslai iu aeatuario hyemali in Oppavia. 

Copie iu der MuseamBllibliothek in Troppau. 

1431. 21. Nov. Troppau. — Pfemko Herzog und Herr 
V. Troppau befiehlt, dass nach dem grossen Brande der Stadt' 
Troppau am 31. Juli (utery po swatem Jacubie apostolu), in 
welchem sämmtliche Landtafelbücher, die alten und die neuen, 
verbrannten, auf Bitten folgender Herren, Edlen und Mannen 
seines Landes neue Landeabücher gemäss der Landesordnung 
anzulegen seien: Johann v. Krawaf und (Htschin, Johann 
Straasky v. Czech, Janak v. Tworkau, Strus von Raozyna, 
Pilgrim v. Czecsow, Johann Qiskra v. Wssechiowitz, Hynek 
Taufalt, Mstych v. Altdorf (stare wsy) und Nikdans v. Olbers- 
dorf (Albrechticz), Hof leute und Diener des Herrn Johann von 
Krawaf ; Herr Heinrich v. Füllstein, Czenyek von Tworkau, 
Hanusch v. Bladen, Nikolaus v. Bladen, Nikolaus v. Levritz 
und Krawall, Heinrich Kossierz von Leitersdorf (Lituollowicz), 
Dyetoch v. Schönwald, Otto, Nikolaus und Johann Brüder von 
Radun, Ulrich v. Ratschein (Hradczan), Johann v. Elantendorf 
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(Kygiowecz) und Luk (Lnkawecz), Johann und Nikolaus Brü- 
der V. Bencsclian, Zihfid von Boblowitz (Boboliisk), Wanek 
genannt Tfidsatiiik v. Olbraiuitz, Hanns Czrt von Mossczyu (?), 
Tasc'h(^k V. l.lgot, Wenzel Kokor v. Köberwitz (Koberzicz), 
Jaratsch v. Branitz, Heinrich v. Dobroslawitz, Nikolaus Stosch 
V. Posutycz (V), Ottik v. Kohow, Nikolaus Sohn des Krzyz- 
kowskv und Wanek von Bolidanow, Edelleute und Mannen des 
Herzogs Pfemko. Gegenwärtig waren noch Meister Johann 
von Biela, Andreas v. Zlyn Schreiber des Herzogs und Niko- 
laus Zubrziczsky Schreiber des Herzogs und der Stadt — 
Actum feria IV ante festum s. Clementis pape in novo Gastro 
et ibidem fuit electus a domino duce ad conBensum omnium; 
qui interfb^iuit, in terre camerarium JoluuiiieB de B^eBSOW. 

Troppauer Landtefi»! L foL 1. — vgl. Sembera im Casopis jSeakäto 
HuMam 1846, 718. 

1431. 12. Decemb. Troppan. — Pfemko Horzop; und Herr 
V. Troppau lässt vor Johann v. Dinliotusch auf Beneschau 
Kämmerer, Dietoch v. Schönwald Richter, Nikolaus Landes- 
schreiber und dem ganzen Gerichte sein Anfallsrecht auf 01- 
bramicz (Wolmersdoi-f), das ihm nach dem Tode des Pawel 
(Paul) zufiel, den Waniek und Johann Brüdern v. Wogietyn 
(z Wogietyna) in die Wandtafel legen. Actum in quatuor tem- 
poribus Lucie a. d. MCC(!('XXXI. 469 

Cechüehe Einlage in der Tropp. Landtafel L t 3'. 

1431. 12. Decemb. Troppau. — Derselbe übertiägt vor 
dem Landrechte sein Anfallsrecht auf das Dorf Wrzessin 
(Wrzechin nö. v. Beneschau) dem Johann v. Pelhrzymow 
(Pilgersdorf). 450 

Dmas. Datam. — Tropp. Landtalbl 1. 1 9, 

1431. 12. Dec Troppau. — Dyetoch v. Schdnwald Land- 
richter des Herzogthiims Troppau gibt in G^egenwart des Jan 
V. DrahotUBoh auf Beneschau Kämmerers und Nikolaus Land- 
Bchreibers und vor dem gesammten Amte 2 Schock jäbrl. 
Zinses Yon seinen Dörfern Jakubowicz und Hradczan dem Klo- 
ster zum heil. Geist (in Troppau), damit sie am Tage nach dem 
Gteorg- und Wenzelstag sein Andenken feiern, durch 9 Jahre 
am Montag, Mittwoch und Sonnabend Vigilieii singen und Mes- 
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seil lesen. Von den 2 Schock sollen 1 ' ., für das Beste des 
( 'onveiits verwendet, '/, Sch. unter die Briitler vertheilt werden. 
Actum in (juatuor temporibus Lucie, leta od narozenye syna 
büzieho MCCCCXXXI. 421 

Troppaner Laudtafel L foL 4. 

1431. 19. Dcc. (Troppaii.) — Pfemko Herzoj^ und Herr 
von Troppau schenkt vor dem Landrechte seinen Anfall auf 
das Dorf Wressin dem Johann von Pelhrzyraow (Pilgersdorf) 
und lägst dies in die Landtafei eintragen. Actum in quatuor 
temporibus Lucia. 492 

Tropp. Landtafei I. f. 3. 

1432. 3. Sept. (Troppau.) — Jan von Krawaf und Oit- 
st'hin ändert das seiner ( ieniahlin Agnes vei suliriebene Wittlium 
(Nr. 450), indem er ihr statt Trzebowitz 8chln>;s und Stadt Fulnck 
verpfändet, dazu einen Hof, Mühle und Wald in Gerlochowicz 
(Gerlsdorf). Z. : Mikolass z Tworkowa (Tworkau), Jan Mars- 
sialek, Jessitik z Olymkowicz (Königsberg), Jan Donut z Po- 
loraye a (iindrzyssiek z Dyehylowa (Heinrich v. Diehlau), 
Dieustlcute Herrn Jans v. Krawaf. Od narozcuyc syna büzieho 
1432 leta, wtu strzedu przed matky bozie narozenym. 493 

Gleichlautend mit der Einlage von 1424. Tropp. Landtafel I. f. 8. 

1432. 17. December. Troppau. — Marthe Schonwicz wählt 
sich vor dem Landrecht(? mit Bewilligung des Herzogs Pfemko 
hinsichtlieli der Schulden, die ihr Wlostek auf Buohdanowiez 
(Boydensdorf?) verschrieb, /mii Vormund Zibrzid v, Bobolusk 
(Boblowitz), Actum in 1\ temporibus Lucie in novo Castro 
in stuba familie ubi pro tunc fuit czawda post exustionem civi- 
tatis et antequam Uber terrc reuovatus et confectus erat. 494 

Ladungsbucb v. 1410 — 14(jl im Tropp. Landesarchiv. 

1433. 26. August. Grätz. — Pfemko Herzog und Ilcrr 
V. Troppau ertheilt seinem Getreuen Härtel Tunkel v. Sczytyn 
(Stettin)' die Bewilligung, das Dorf Chlebiczow (Klepsch in Pr. 



1 Stottiii mit ZobeliSr (Uokrolueti ete.) Iwtte Hartd Tnakel 148S yon 
Csenek von Tworium enrorben (Tropp. Landtafei L f. 9). 
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Schlesien), (las er lehenweise besitzt, an einen anflern ver- 
kaufen zu dürfen. Geben zu Grätz, Mitwoch nach Bartholonici. 

AlU 8treclow»ky'.s apog. in Ens* Nachlas». 

1433. 18. Septemb. Grätz. — Pfemko Herzog und Herr 
V. Troppau machty um Streitigkeiten nach seinem Tode^ zu ver- 
meiden, mit Wissen seiner Söhne Wenzel, Wilhefan und Emst 
sein Testament Er ermahnt sie, das Land nicht zu theilen, 
sondern ihren ältesten Bruder Wenzel zum Vorsteher, anzu- 
nehmen, solange die (hussitischen) Unruhen in den Nachbar- 
ländeign dauern. Ihren Bruder Nikolaus sollen sie zu keinem 
Landestibeil zulassen, sondern ihm nach dem Bathe der Land- 
leute und Städte seinen ihm gebührenden Theil jährlich in Qe]d 
abliefern, im Falle der Koth mfisse aber Nikolaus auch bei- 
steuern. Zum Leibgedinge seiner Gemahlin Helena ,diediczky 
Bosenskey' (Erbin von ?) bestimmt er die Burg Wiokenstein 
(Wiegstein)^ und den Zins vom Hof der Augustiner in Troppau^, 
die Schulden, die er bei seiner Gemahlin- gemacht, sollen sie 
zahlen. Ihre Schwestern, sowohl die welche den geisilichen 
Stand erwählt, als die welche später heirathen sollten, mögen 
sie redlich halten, die Schulden, die er in diesen unruhigen 
Jahren zur Vertheidigung des. Landes und zur Vermeidung 
grösseren Verderbens habe machen müssen, abzuzahlen trachten 
und endlich seines Seelenheiles nicht veigessen. — Mitbesiegdt 
V. Czenek v. Tworkau, Hanns Kossyrz v. Zyboticz (Seiten- 
dorf), Heinrich Kossyrz v. Lituoltowicz (Loitersdorf)^ Härtel 
Tunkel v. Stettin und den Städten Troppau und Leobschütz. 
Dan na Hradczy w patek przed sw. Mathussem aposstolem a 
evangelista. 496 

BegiBir. WenoeslaL G. d. SiL YL Nr. 187. 

1433. 4. Octob. Troppau. — Wi;nzel, Niklas , Wilhelm 
und Ernst Gebrüder, Herzoge und Herren von Troppau, er- 

' Pfcmko 8tjirl) nach einer gleichzeitigen Notiz auf dem Einbände des 
ersten Landtafelbuchcs 14,H.H am 28. September, feria II die 8. WenoeslaL 

vgl. Senibera a. a. O. r;i.s()])i,s etc. 18it> p. 7lf>. 

2 Hier iindet ein Irrthum statt, in Troppau gab eH kein Augu»tiuer-Klo8ter, 
wahneheinlieh find die Dominflouier oder Mhioritoi gemeint, da Frands^ 
luiier er»t vpSiiw in Troj^Nui ein Kloster grandeton. 
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klären, dum sie in Betracht des p-osson 8L'hH<l<;ns , den ihre 
iJindcr, Städte und Kitiwuhncr in F(dge der sehleehtrn Miiiize 
erlitten, ,dass uns fast in Wcheniutte schwerlich zu Herzen 
ist i^e|»;anii^t'n,' mit Rath der ältestim Landleute, Mannen und 
Städtt; mit d(!n Städten Troppau, Leohschiitz und Zuekniantel 
l'olgendc^s Uehereinkeninien u^etroffen hahen : die drei Städte 
erhalten das Recht der Münze, Troppauer Heller zu .schla^ien, 
dalür zaidcn dieselben ilen Fürsten jährlich UHI ]\rark ^lünz- 
geld, halb in Prager (iroschen, halb in Troppauer Htdlern, 
und zwar die Hallte an St. Geurgstag , die andere Hälfte an 
St. Michael. Geschehe es aber, dass der reiniische Kaiser diese 
Münze verschlagen und seine kaiserliche Münze aufwerfen 
wollte, 80 sind die Städte von der Zahlung des Münzgcldes 
befreit. Gegen alle Fälscher der Münze, sie seien edel oder 
unedel, einheimisch oder Ausländer, Mann oder Weib, die sie 
auf frigcher That ergreifen und überführen, sollen sie nach 
ihrer Erkenutniss vorgehen und die Fürsten wollen sie darin 
unterstfitzen. Geben zu Troppau nach Christi geb. 1433 jähr 
am Sonntage St. Francisci tage des heil. Mertererss. 4«« 
Copialbucb in der Tropp. Mii^M^uiusbibliothek foL äd. 

1433. 16. Dec. (Troppau). — Wenzel Herzog und Herr 
V. Troppau befiehlt dem LandreoKte , Johann v. Drahotusch 
Kämmerer, Dietoch v. Schönwald Bichter and Nikolaus Land- 
schreiber, wegen der Vernichtung^ der Landtafd im Stadtbrande 
in die neuen Bücher einzutragen, was dem Kloster in Fuhaek 
gehöre. Die Herren patres legen nun in die Landtafel Tym 
und Eilowetz (Gflowecz), das ihnen der (Gründer des Klosters, 
Benesch t. Krawar, gegeben, femer Bielow und AMorf 
(stara wes Aldenstadt?), welche sie von dessen Bruder Laczek 
von Krawaf erhalten, und endlich Petrowitz, das sie von 
dem verstorbenen Bischöfe Laczek von Olmütz gekauft Od 
narozenye sina buozieho leta 1^3, tu strzedu po swatey Lucy. 

Tropp. Ltndtafel L foL 9*. 

1433. 16. Dec. (Troppau). — Dietoch v. Sch«nwald 
Lamirieliter verBcIu( iht vor dem Landrechte seiner Frau Mar- 
garethe all sein Habe, um es nach seinem Tode zu geniessen, 
SO lange sie Witwe bleibe. Zu Vormfindern bestellt er: Hein- 
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rieh Kossierz v, Litoltowicz (Lcitt-rsdoit'), Füllstoin v. SchlnckHU 
und Joliann \\'lusc-h(?k v. Kuchelua; sollte Margarethe heiratiicn^ 
80 sollen die Voriiiüiidor die Gütci- verwalten, besonders aber 
Bernhard z Zzerzetyua auf Hlubok,' sein Vetter. Tu strzcdu 
po swatey Luey. 490 
Troppauer Landtafel I. foL 10'. 

1433. (Troppau.) — Johann v. Krawar und Gicin vei> 
piandet vor Johann von Drahotiisch Kämmerer, Diotoch von 
Schönwald Kiehter, und Nikolaus Landselirciber und dem ge- 
sammten Laudreelite dem Wenzel Ivus v. Doloplaz das Dorf 
Olbersdorf ( All>rechticze) bei Wagstadt fiii- .'iOO Schock Gr. 
mähriseher Währung. Wenzel Rus kann diese Summe ver- 
kaufen mit Herrn Johanns W^illeu. Letzterer hat auf Lebens- 
zeit das Recht des A\'icderkaufs , doch muss er dies ein Jahr 
vorher dem Wenzel Rur anzeigen. 4ldO 

Troppauer Laudtafel I. fol. 9'. 

1434. 21. Jänner. Troppau. — Wenasel, Nikolaus, Wil- 
helm und Ekmst Herzoge und Herren von Troppau erklären, 
dasB einst ihr Vater Herzog Ffemko seligen Andenkens sein 
ÄnfiillBreeht auf einen Hof und das Bichteramt in Eylessowicz 
(GHlschowitz) sammt Zubehör seinem Diener Conrad Begiar 
gegeben habe. Da aber dies^ im Brande der Stadt Troppau 
die darüber vom H. Pfemko ausgestellte Urkunde zu Qrunde 
gegangen sei, so bestiltigra sie demselben den Besitz des Hofes 
mit 2 Lahnen, 8 Gärten, 2 Mühlen, von denen die eine im 
Dorfe Morawecz, die andere unter dem Berge bei der Stadt 
Troppau liegt, mit 6 Teichen und 3 Vierdung jährlichen Zins 
von Kylessowicz und anderem Zubehör, mit 4em 3. Heller von 
den Strafgeldern und allem Zubehör des Bichteramtes , wie es 
bei andern Richtereien üblich sei. Femer erhält Begiar da.s 
Recht, seinen Besitz verkaufen oder verpfjinden zu dürfen, doch 
uuscliädlich den herzoglichen Rechten, den Dienst mit einem 
Pferde in Grätz ford(;rn zu können. Sollte Begiar früher sterben, 
80 folgt seine Frau Katharina im Besitze nach, zu Vormündern 
setzen die Herzoge für diesen Fall ein: den Herrn Johann 
V. Erawiü^ und seine Söhne, und im Falle diese sterben sollten, 
den Onesch Kyowecz v. Heiewoschicz und seine Söhne. .Dan 



t Xd ^Ber fpKtcven Alwohrift heint er von Zerotin. 
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w Oppawie syna od ii.irozenic: l)(»zieho 14it4 teu cztwrtek «Ion 
swatey Niotisso (sicV) |tainii slawnt'v. ' 4§1 

Ans dem Vidtinus (l<s WViizel v. UliitUMi Kamuienrs von Troppjiu für 
Johann Kyowecz vun Lukawecz, ddo. Trup|>au w uteri przed boz^ tielem 
(29. Hai) 1464, im LandeiarehiT zu Troppan. 

1434. 2. Febr. Troppau. ~ Hanns v. Bladen, Haida v. 
Neukirch, Hanns Kosierz v. Seitendorf (Ziboticz) , Wlostek v. 
Bohdanow, Jechnik v. Zultfirz, Dictoeh v. Schönwald, Heinrich 
Kosierz von Leitersdorf, HartI Tiinkel v. Chlebitscbow, Johann 
Schuchar von BeDeschau, Johann Krawaf z Brezyny, Sbiuek 
Hriwnacz v. Stettin und Janacz Stosch v. Branitz, Landlettte 
und Mannen des FürstenthuniK 'rn»pj)au, erklären, dass sie von 
den Herzogen Wenzel, Kiklas, Wilhelm und Ernst erwählt sind 
.das Land zu theilen. Zuerst bitten sie die Herzoge allen Streit 
2U vergessen und weisen dem Herzoge Nikolaus Zuckmantel 
und Leobschütz mit dem Hauptsitze Edelstein zu. Dazu ge- 
hören Hanns v. Amoltowitz (Arnsdorf), Krawa!* (welcher?) v. 
PelhHmow bei Rosswald (Pilgersdorf ), Ilrinnch Stosch v. Olbers- 
dorf (unw. v. Jägerndorf) und Löwitz, Heinrich Fulstoin v. 
Hinczycz (Heinzendorf) und Steboczicz, der Sohn des Buskuow 
mit Rowny (Roben bei Rosswald), die Klodbuger mit Pomincr- 
schwitz, Hanns Giesen und Libnawsky mit Weni<:^sd(»rf, 
Chrastelowsky mit Malgota (EUgot?) und Kytlicze (Kittel witz), 
Lerisch v. Zawisscze (Sahschütz), Bohdanowiez (Dittersdorf bei 
Neustadt?), Söppau, Kakau und Hausen. Femer erhält Herzog 
Nikolaus 25 Mark Münzgeld von Leobschütz. Das Bergwerks- 
urbar bleibt gemeinschaftlich. Was ihnen von der Fulneker 
Herrschaft, die auch zum Lande Troppau gehört, zukömmt, soll 
vcrtheilt werden. Wenn der jüngste Bruder zu Jahren kommt 
(H. Pfeniko?), muss jeder ihm von seinem Theil etw^as abtreten. 
Der Fürstin, ihrer Stiefmutter, sollen sie gemeinschaftlich die 
Renten, die ihr auf der Stadt Troppau verschrieben sind, aus- 
zahlen. Das Landrecht bleibt wie vor alter Zeit ein einiges. 
Dan w Oppawie, ten vtery den o hodu matky bozü genz slowe 
Hromuiczne. 482 

B^tr. s. Wenoeslai. C. d. SU. VI. Nr. 188. * 



* Wahrscheinlich Agnietittse, Agnes, deren Feier in diesem Juhre auf einen 
DonnenUg flOlt 
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1434. .-i. März. Brünn. Landfriede zwischeu Albrecht 
Herzog v. Oesterreich und Markgraten v. Mähren einerseits 
lind dem Bischof von Olmütz, Wenzel Herzog v. Troppau und 
andern II, ,icn andererseits. (Mit 55 Siegeln.) 4S3 

äcbrü'tea der hiat-atat Seetion in Brünn IV, 17A. 

1434. 15. Soi)t. (Troppau.) — Wenzel, Wilhelm und 
Ernst Herzoge und Herren von Troj)i)uu lassen in die Land- 
tafel eintiragen ihr angeborenes Gut Tfebowit/. sannnt Zubehör, 
nichts ausgenommen, ausser den Landesdiciisten dem Joliann. 
Sobek und Mathias Brüdern vi.n Kornitz. Od narozenie syna 
bozielio 1434 leta, ty suche dny przed swatym Waczlawem. 

Tropp. Landtafel L foL 11'. 

1434. L"). Septemb. Troppau. — Die Rathmanne der 
Stadt Leobschütz erklären, dass sie mit den Troppauern wegen des 
unzj^idde.s in Zwist gerathen und von diesen vor die Troppauer 
C i^Hudo (Gericlit) geladen worden seien, aber auf Gehoiss des 
He rzogs Wenzel, ihres gnädigen Herrn, sich mit den 
roppauern folgendermassen verglii licii liaben : Da Leobsehütz 
mit Zuekmantel bei der Theilung des Landes ein Viertel bilden, 
8« soll Leobschütz nur den 4. Theil der Sumnu^ entrichten, aber 
*uch Vierteljahr in der Troppauer Münze Heiler schla- 

ge , aber nicht geringere als die Tiopjjaner. Von Seite 
^^^■''^^«tdiützcr (v. Lieschwicz) haben den Vergleich gemacht 
^liigrianich, Lorenz Balbicrer und PcK r Rcisswitz, von 
öeite der Troppauer Kiklas Krctsehmer, Stefan Richter, Hand- 
Von Keukirchen, Paul Ficeke, Hans Steirer, Hans Vre- 
l^^iiger, Niklas Faulhering und Hans Merckel Bürgel daselbst 
©sehehen zu Troppaw in dem cioster zum h. Oeist vor der 
^ cle in Maresch's Hause vor der grossen .Stuber , in den 
l ^-ttuor temporibus nach beate virginis in dem Jahr mch Christi 
8«t>urt 1434 j^Hr. 4§5 
Copialbuch in der MusealbibUothek zu Troppau foL 26'. 

*^ 14B4. 21. S(!ptemb. Troj)j)au. — Die Rathi lanne der 
**t Troppau (?rk]än'n, dass sie in B<'(raclit der ,ebl iften Not- 
***Sk.eit' den Kramern eine Willkür und neue Orr lun«^ fest- 
_ babcn : Alle Kramer sollen ihren Zecbmi>istern gehorchen 
in Ehren iiaiteu. Wer in die Zeche Aufnahii i begehrt, 
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soll *^iUe Briefe seiner Lehrkuiule bringen und 24 (^v. zahlen 
zur Besscriiiif^ der TTarnisch. Khcluso sdllcn iiiclit ant'^cnoniiuon 
und p:elitten werden. Kein Scliwahe (sie), Zicclmor (sie), noch 
l^eiuweber soll gebleichte Leinwand, Zwillich, noch Barchent 
schneiden unter einer Mark, ebenso soll kein Krämer Seiden- 
tüclicr und Borten unter einer Mark schneiden. Mandeln, Reif», 
Feigen, Rosinen soll kein Krämer unter einem halben Stein 
bei Strafe einer Mark vi rkaufen, e])enHo Messing, Blei, Zinn, 
Alaun, Kupferwasser, WUnstein (sie), Seife, Wachs unter einem 
Stein, Pfeffer, Ingwer, Nelken, Kiunmel, Muskaten, Äfuskaten- 
blum, Zinnemey (sie) unter einem Pfund und Safran unter einem 
halben Pfund, und sonst kein(^rlei Kraudich (sie) bei Strafe 
einer Mark. - — Die Ivramer sollen nicht einer dem andern die 
Kaufleute cutlVenideu. Wenn die Meister einen vSchaden wissen 
aber nicht abstellen und dessen , überweiset' w^erden, soll ein 
jeder ein Vienlun;^ Strafe auf dem Kathhause zahhui. — Jeder 
Bürgt;r, der ein lluus und andere Nahruiii; treibt und einen 
Kram hält, soll alle Rechte wie die andern Kramer besitzen. 

— Entsteht unter ihnen Zwietracht, so mögen sie dieselbe erst 
in der Zeche beiiegen, ehe sie dieselbe vor den Vogt bringen. 

— Wer absichtlich in die Zeche zu kommen versäumt, zahlt 
einen Vierdung Busse in die Zeche. Ungehorsamen Krämern, 
die die Busse nicht zahlen, soll man den Laden sperren, — 
Alle Jahr sollen die Zechmeister mit 2 Schoppen die Oewiehte 
und Ellen untersuchen, zu geringes Gewicht und Mass auf das 
RathhauB bringen, worauf der Rath die Strafe bestimmen soll. 
Jeder Kramer oder Kramerin, welche sa geringes Gewicht und 
Mass wiederholt gebraucht, soll aus der Zeche ausgeschloBsen 
werden. — Will eine Witwe, die keine Kramerin ist, in die 
Zedbe aufgenommen werden, so sollen sie die Meinung der 
Rathmanne einholen; dagegen soll jede Witwe eines Kramers 
ihren Kram behalten. — An heiligen Tagen, wenn die Zech- 
meister ea verbieten, darf kein Kramer seinen Laden öfihen 
bei Strafe eines Vierdungs in die Zeche ; wer es veraäumty dem 
Leichenbegängnisse eines Mitbniders beisuwohnen, sahlt dn 
(Pfund) Wachs in die Zeche. — Wenn die Zechmeister in der 
Stadt etwas Arges oder UnehrenhaDss hdren, sollen sie es dem 
Rathe melden. Datum Oppayie in feste S. Matfaaei apostoH 
et evangeliste, a. d. 1434. 490 
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Ilöciust ungeoHue Abschrift aus dem Anfaug des i%, Jahrh. — nach 
TlUer — im LandemrehiT sa Trnppau. 

11^5. 7. Mär/. Troppau. — Wilhelm und Ernst Ge- 
brüder, Herzoge und Herroii zu Troppau und Witkenstein (sie), 
bestätigen und erneuem dem ll.ms Riehl Richter zu Tzimnuiw 
(Tscliinn') dit; altherjj^ebrachten Rechte, da die darüber ausge- 
stellten Briefe und Handfesten verbrannt seien. Zur Richteroi 
gehören zwei freie Huben mit einem Kretscham, einem Malz- 
hauB mit einem Bräuhaus, dem Rtont >i:j: von den ßussgeldem, 
mit einer Fleisch-, Schuh-, Schnoiderl)auk, einer Schmiede, oiner 
freien Schäferei, einer Mühle mit t iiicm oberschlächtigen Kade, 
mit freier Jagd auf kleines Wild — das <?rosse soll er dem 
Burf^grafen auf Witkenstein abliefern — und Fischerei auf der 
Moraw alle 4 Wochen. Dafür soll er mit einem Pferde die 
herzogliche:» I)i(mste lei.st(^n , so oft <'s verlangt wird. Geben 
e/u Troppaw am Montag nach alier mannen Fassnacht im 

1435 jalire. 4§9 
Copio des 17. Jahrb. im Landesarchiv in Truppau — nach Tiller. 

1435. 23. April Grfttz. — Wenzel Herzog und Herr 
von Troppau und Leobscktttz bestätigt den Verkauf einer Mark 
Plrag. Gr. Mähr. Währung jährlichen Zins von Seiten des Pfar- 
rers Thomas in Qrätz an Peter Bruner in Troppau und Pettir 
Gegringermut Altaristen des Altars der h. Fabian u. Sebastian 
in der Pfarrkirche für 20 ung. Gulden von dem Dorfe seiner 
Kirche Cyhowicz. Act. et datum in Castro nostro Grecz, die 
st Georgü martiris a. d. MCGCCXXXV. 4§9 

Orig. im Stadtardüv xa TtoppAU. 

14.'!.'). 21. Sept. Breslau. — I)i(^ schlcsisclicn Fürsten 
und Städten schliessen auf Gt^hciss Kaiser Signminis einen Land- 
frieden, dem auch ,Wenczla\v Ilerczoo; zu Troppaw mit seinen 
RriidcMMi, und Niclas und AVenczlaw TIerczoge zu Ratibor' bei- 
treten. Geben zu Breslaw an der mittwocli nach s. Mathei des 
zwölfbothen und Ewaug. tag. 4^0 

Sommersberg I. 1019. 

1436. 20. Jänner. Troppau. — Wilhelm und Emst 
Brüder, Herzoge von Troppau, erklären, dass Seboldus Hart- 
faust Capellan der Capelle der h. Laurentius und Margarethe 
in der Troppauer PfArrkirche, Altarist des Altars des h. Niko- 
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laus in der (/lani-OapcUe, ihr Capellan, einen Theil eines Gar- 
tens bei seinen) Hause gelegen von cb'ni l^farrer Thomas in 
(irätz gekauft und von dem Stndtrutlie der Stadt Trt»})pau ein 
Stüek Grund (portionem aree) nt;ben seijunn Ilauj^e erludten 
habe, welche er seinen Nachfolgern vennaeht habe. Die Her- 
zoge befreien sein Haus von allen Lasten und })estätigen diese 
Schenkung. Act. et dat. in eastro nostro Oppaviensi, die ])ea- 
torum Fabiani et Sebastiani martii'uui, a. d. MCCOCXXXVI. 

490 

Orig. im Stadtarehhr sn Troppan. 

143(3. 4- Febr. Trojjpau. — Wilhelm und Ernst Hcirzoge 
von Troppau, ungetheilte Brüder (hratrzi nedielny), geben ihre 
Kin willigung, dass Comvid l^eyar Starosta in "^Froppau und 
seine Frau Katharina ilu'en Hcd", die JMühlen und das Kichter- 
amt in Kylessowicz sammt aller Zubehör dem Nikolaus Land- 
schreiber für ir)?'/^ Schock Grosehen verkauft haben. Dan w 
Oppawie leta narozenie bozieho 143Ü, w tu sobotu przcd swatu 
Agatu. 401 

Vidimiu d«s Weniel Ton Blad«n für Johann Kyowecs Tom Sd. Hai 
14li4 im LaiMleiMtrchhr m Troppan (vgL Nr. 481). 

1436. 8. Febr. Troppau. — Wilhelm und jArnst' Ge- 
brüder , Herzoge und Herren von Troppau, verkündigen ^ dass 
Frau Katharina Mrakolynne mit Wissen und Willen ihrer Söhne 
aufgegeben und vciiTeicht hat ihr Leibgeding in dem Dorfe 
Hlawnycz (Glomnitz) bei Steborzicz (Stiebrowite) um 50 Mark 
Gr. dem Niklas Faulhering von Grosshoschitz ihrem £idam, 
dessen Frau Helena und deren Erben auf 5 Jahre vom Datum 
des Briefes an. Wenn dann Frau Katharina ihr Ldbgedinge 
wieder haben will, so soll sie es mit 50 Mark einlSeen, kann 
sie dies nicht thun, so sollen Faulhering und dessen Erben es 
so lang behalten, bis die 50 Mark ganz und gar bezahlt sind. 
Zu diesem Uebereinkommen geben die Herzoge als Erbherren 
der Katharina ihre Einwilligung und verleihen demgemftss dem 
Niklas Faulhering und dessen Erben- männlichen - Geschlechtes 
das Leibgedinge in Hlawnicz zu einer rechten Mannschaft nach 
Recht und Gewohnheit anderer Mannen ioL Lande zu Troppau, 
indem sie sich von dem Dorfe den Jagdhaber und andere jähr- 
liche yGtehülfe', die ihnen auch andere Dörfer ,of dem Seel- 
geräthe' thun, vorbehalten, unschädlich den herzoglichen Dien- 
sten. Geben zu Troppaw, Mittwoch nach Dorotiiee. 492 
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Orig.. mit 2 Anhing. Siegeln im 'Wirdudiaftaftmle de» Chnftn Oppen- 
dorf In Geppendorf liel Tropplowits. — Hitgefheilt vcm H. Kleibw in 
Leobeelints. 

1486. 25. April. Troppau. — Wilhelm Herzog v. Troppau 
iiberlässt dem Altar der h. Laurentius und Agnes für 20 i^Lark 
Pr. Gr. 2 Mark jälirlichen Zins von der sogenannten Loliniühle. 
Dat. in Castro nostro Oppaviensi, die s. Marci e wangeliste a. 
d. MCOCCXXXVI. 493 

Ans Stfedowsky's apog. liegest im NaeKlasse Ens*. 

1436. 13. Jnli. Gräte. — Wenzel Henog und Herr v. 
Troppau und Leobschüte als Selbatochuldiger, Bürgermeister und 
Rathmanne von dem Theile des Herzogs und Bürgermeister und 
Rathmanne von Leobschüte als rechte Bürgen erklären . mit 
Wissen der ältesten Handwerksmeister und der ganzen Ge- 
meinde , dass sie dem ehrbaren Nikolaus Gotiscroroer, Bürger 
von Jägemdorf, und dem Herrn Johannes Seidler , Domherrn 
zu Ratibor und Altarherm zu Jägerndorf, 100 Mark Prag. Gr. 
Mähr. Währung (jede zu 64 Gr.) schuldig seien. Dafür haben 
sie diesen unter Vorbehalt des Wiederkaufs 10 Mark jährl. 
Zins von den Renten der Städte Troppau und Leobschütz ge- 
geben, von denen 5 Mark auf St. Michelstag und 5 auf St. 
Jörgentag zahlbar sind. Groben Grecz, Freitag an St Maiga- 
rethentag. 494 

Orig. im StadtarchiT in Troppau. 

1430. 19. Decemb. (Troppau.) — Jolianu Trzebiczsky 
verkauft sein Gut Studenka (Stauding) mit aller Zubehör, so 
wie er es von Herrn Czenek gekauft, den Herren Boczek und 
Wilhelm Brüdern von Pozorzicz und ihren Erben als rechtes 

Eigenthum. Suche dny po swate Lucy. 49& 
IVoppaner Landtafel L toL 13'. 

1437. 10. Jänner. Troppau. - Wilhelm und Ernst Her- 
zoge und Erben v. Troppau schreiben dem Bischöfe Paulus v. 
Olmütz, dass Herr Johannes, Priester seiner Diöces^ zu seinem 
und seiner Freunde Seelenheil einen Altar zu P^liren der h. 
Thomas, Katharina und Cordula gegründet hul»< , zu dessen 
Dotirung er 10 Mark Gr. und 1 Vierdung jährlichen Zins aus- 
zusetzen beschloss. Der Altiirherr sollte ein ehrbarer Priester 
sein und wöchentlich möglichst viele Messen lesen oder lesen 
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lassen. Das Patronatsruclit übcrtruf]^ er dem Herzoj^c; v, Trop- 
j)au. Kr Btarbj ehe sein Vorhalu n ;ius<;;t;tiihrt war, und ebenso 
Herzofj Pfeniko, dem nneh seinem TiMbi die Aiistidirung zukam. 
Nun beenden sie die Altarstittun;:;, prilsentiren als Altaristen 
den Priester Wenzel Okacz und bitten, das Ganze zu bestätigen. 
Nikolaus Pfarrer in Troppau o^ibt zu allem seine Zustimmung. 
Dat. et actum Opavie a. d. decima die mensis Octobris. 

490 

Am der fieitXligiuigniriciiiide det fibdidii Bmü wom 81. JiBoer 14S7 
im StadtarchiTe ia Troppaii. 

14.^7. 21. Mai. Leol)sehütz. — Wenzel Herzog und JleiT 
von Tr()j)pau und Leobseliütz bcwillifxt, dass Mathis Schneider, 
l^ürg-er zu Leobsehütz, '/^ M^irk jäbrl. Zins von st'inen (rereeht- 
sanien in Köni^'sdorf verkauft hat den Altarherren der Brüder- 
schaft zu Leobscliütz für 10 Gld. («unen Gulden für eine 
halbe Mark gereehnet) unter Vorlxdialt des Wiech ikaufs. Sollte 
daher Mathis Schneider den Zins mit U) ung. (Jld. (ünlösen, 
so soll die Ibniderschaft anderswo einen Zins kaufen, da das 
Geld zu einem Seelgeräthe gehiirt und dafür jährlich 30 
Seelenmessen mit Vigilien gelesen werden sollen. Geben zu 
Lübschütz am Dienstage der PHugsteu nach Chrüsti geb. 1437. 

499 

(Mg. im Stedtareldve in Leobadifits. — IGnsberg pu 258. 

1437. 22. Mai. (Troppau.) — Wenzel und Ernst Her- 
zoge von Trop])HU etc. klagen ihre Schwester Agnes von Ful- 
nek an wegen ihn s Anfallsrcehtes auf die Fu]ni!k»;r und Wag- 
städter Herrschaft, die sie oder Herr Georg fpan Girzik) un- 
rechtniässiger ^\ fise innehält, und v(!rlangt jeder 10 Schock Gr. 
für sich. — Ad (juatuor temjtora jKtst Peuthecosten. 498 

Lailuug.sbuch iui LiiudeHurchiv iu Troppau. 

1437. 2. Juni. Troppau. — PauluB Gundel Büigermeiater, 
Nikolaus Schercz, Nikolaus Hansel, Peter Otto, Nikolaus For- 
man Vogt, und gesohwome Rathleute der Stadt Troppau ei^ 
kUtren, dass sie mit Einwilligung der Herzoge Wenzel, Wilhelm 
und £ms^ Herren von Troppau, aus Noth (propter paupertatem, 
penuriam summamque neoessitatem) 5 Mark Prag. Qr. Mähr. 
Währung jährlichen Zinses verkauft haben dem Wladislans 
Andreas Hewpt, Paul Ecke und Gregor den Meistern der 
Bruderschaft in Troppau für 50 Mark Pr. Gr., jede zu 64 Gr. 
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gerechnet, unter Vorbehalt des Wiederkaufs. Die 6 Mark Zins 
sind zahlbar: 2V2 Mark von Ottendorf, 272 Mark von Troppau, 
nämlich von Nikolaus Hawcz Mark, von KikolauB Kysweter, 
Peter Gruncrenczel, Johann Pistor, Jodok Samuel, Kikolaus 
Brokner, Johann Offiier, Peter Mamenphus, Martin Sohn des 
Crispus je 16 Gr. jährlich an St Martinstag. Die Bmderscliaft 
schenkt mit Einwilligung des Stadtrathes diese 5 Mark Zins 
dem Zeholdna Hartfaust, Oapellan der Capelle der h. Lauren- 
tius, jyiargarethe und Agnes in dei^ Troppauer I^urkirche, da- 
mit er für das Seelenheil des verstorbenen Johann Holub 
strenni nulitis und aller in der Bruderschaft Verstorbenen bete. 
Actum in Opavia, die dominica infira octavam corporis Christi, 



Orig. im Btadtarchir zu Troppan. 

1437. 5. Juli. Th)ppau. Wenzel, Wilhelm und Einst 
Herzoge und Herren von Troppau bestätigen den Verkauf von 
5 Murk Zins von Seiten der Stadt Troppau an die Bruder- 
schaft und die Schenkung derselben von Seiten letzterer an 
den Capellan Zebold Hartfaust Dat Opavie, feria VI infra 
octavas visitadonis Marie. 500 
Oiig. Im 8tadtarehiT in Troppau. — IMe BeiiWtignng des Bbehoft Faul 
Ohnfita erfolgte am 80. Dec. 1487. 

1437. 28. Sept (Troppau.) — Wenzel, Wilhelm und 
Emst Herzoge von Troppau etc. erklären, dass sie dem Zagiczek 
10 Schock Qr. von dem .Dorfe Albrechticz (Olbersdorf) bei 
Wagstadt (Bielowecz) für 100 Schock Gr. unter Vorbehalt des 
Wiederkaufes für 3 Jahre verkauft, und lassen dies in das 
Vprderbuch eintragen. .Stalo se leta 1437 ten den na sw. 
Waczkw. 501 

Ladnngalmdi im LandeearchiT in Troppau. 

1437. — Wilhelm Herzog v. Troppau beseitigt den Brief 
ttber den vom Stifte Welehrad an das Jungfirauenkloster zu 
St. Clara in Troppau für 45 Mark Prag. Gr. (jede zu 64 Gr.) 
verkaufen jährlichen Zins von den 2 Höfen des Klosters in 
Turkau und Eleinhoschitz. 508 

Ans Stfedowiky's «pog. Regest im Nacütasse Ens*. — Wolny, kirchl. 
Topogfraphie II. 250 gibt das Datum des Verkaufes an in ilh' natali 8. Jo- 
hannis baptiste (29. Augmt), irrthümlich erscheint Tworkau anstatt Turkau. 

1438. 29. Jänner. Troppau. — Bürj^ernieister und Katli 
der Stadt Troppau sdireiben dem Bischöfe Paul von Olmütz, 



a. d. Mccccxxxvn. 
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(lass ihr verstorbenci- Älitbürg^er Johannes Wolf mit Zustininiii Mi- 
eles Piitiiarch(Mi Wenzel von Antiochia, dainalij'-on Verwesei-s 
der Olniützer Kii c iie , zur Krrichtnnfi; eines Altars zn Ehren 
der h. Peter und Paul 10 Mark Prag-. Gr. jährlichen Zins, jede 
zu 64 Gr. gerechnet, von dem Allode des Johannes Lawbuar 
im Dorfe Jectar gekauft und si(; dem Canonicus niagist<'i' Andreas 
V. Zlvna zugrewiesen habe. Im Laufe der Zeit wurden ab(ir 
von den Erben des Allods G'A Mark Zins abt^ehist, so dass 
nur Mark zurückblieben (sie); für die Auslösungssuninie 
von ()4 Mark kaufte Andreas wieder einen Zins von Mark 
vom Herzofj:;«^ Pfemko von dem Dorft? StcbiHziez ( Stiebrowitz ). 
Allein we^^en der unruliigen Zeiten kam die Stiftung nicht zu 
Stande und Andreas starb indessen Da auch Joliannes Wolf 
und seine Verwandten l)(M eits gestorben seien, sei das l'atronats- 
reeht dem Käthe zugcliilK 11. Diesei' l)ittet daher, damit die 
Stiftung nicht zu (ürundf i^clie, um Bestätigiuig und Einziehung 
der 9 i\Iark Zins für den erwähnten Altar in der Capelle dicta 
carnarium bei der Pfarrkirche und präsentij't als Aharisten den 
Priester Nikolaus genannt Bolko v, Wolama aus der Hreslauer 
Diöcese. Dat. Opauie, feria IV proxima ante dieni puritica- 
tionis beate i\larie virginis a. d. MG( •OCXXXVIII. 503 

OriiT. im Stadtarchiv ztt Troppau. — BestÄügt vom Bischöfe Paul ddo. 
Olmütz 17. Febr. 14H8. 

24. April. Grätz. — Wenzel Herzog und Herr 
von Troppau und Leobschütz schenkt dem Hanns Czert v. 
Möschen für seine treuen Dienste , die er seinem Vater und 
ihm erwiesen, den Hof Blümsdorf bei Leobschütz zn rechtem 
Eigenthum, doch mit der Verpflichtongy dem Landesherm mit 
einem Schützen und einem Pferde zu dienen. Gegeben zu 
Gr&tz, Donnerstage nach St. Georgii 1438. 504 
Orig. im Stadtarchiv in Leobschttti. — Minsberg 888. 

1438« 1< Mai. Grftlx. — Wenzel Herzog und Herr von 
Troppau und Leobachüts erklärt, dass einst sein Vater Herzog 
Pfemko dem Johannes Pauli, Sohn- des Johann Richters zu 
Sabschütz, Nikomed Heyn und Nikolaus Meissner, Bürgern zu 
Jjeobschütz, 10 Schock Prag. Gr. von seinem Anihell in Steuben- 
dorf zur Stiftong des Allerheiligen-Altars in der LeobschUtzer 
Pforrkirche fUr 100 Sehock verkauft habe. Diese 10 Schock 
habe er, als es seine höchste Noih und der Nutzen des Vater- 

10 
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landes forderte, mit Einwilli<j:;-uno^ des d.inialifren Altaristen Cri- 

stüpliorus dem edlen Herrn Heinrieh Su])p v. Füllstein i'ür eine 

Geldforderuno; abjjetreten, und überlüsst nun dem Cristophorus 

seinen ihm zustehenden Zt hnten vom Dorfe Königsdorf unter 

Vorbehalt des Wiederkauls und des Patronatsrechtes. Geben 

in unserm Schlosse Griltz am Festtage der Apostel Philippi und 

Jacobi 1438. 505 
<Mg. fan Stadtarebhre m Leobsehfitc. — Ifinsberg p. 260. 

1439. 8. Jänner (?). Welehrad. — Stefan Abt von 
Welebrad verpfändet wegen des Aufbaues des Klosters die 
Dörfer Hatseh, Pisehtz und Owezitz bei flultschin an Czenek 
V. Tworkau und seine Gemahlin Margarethe um iJOO Schock 
Gr, Na Welehrado, w eztwitek po uowe lete. 

Wolny, kirciil. Topographie II. 250. 

1439. 30. März. Tropp&ii. — WiSielm Herzog und Herr 
von Troppau bekennt, dass er ein Schock guter Plrag. Silber- 
groschen, jedes Schock zu 60 Gr., jährlichen Zins von seiner 
Vogtei in Troppau für 10 Schock Gr. dem Altaristen Peter 
Gringermut, Altarherrn der h. Fabian und Sebastian, unter 
Vorbehalt des Wiederkanfs verkauft habe. Die Bürger und 
der Vogt werden angewiesen, den Zins jährlich am Qua- 
tember nach dem Ascliermittwoch zu zahlen, widrigenfalls sie 
durch kirchliche und weltliche Strafen dazu könnten gezwungen 
werden und den durch ihr Säumniss dem Gläubiger entstan- 
denen Schaden ersetzen müssten. Bürgermeister, Kathmanne, 
die Geschworenen und die ganze Gemeinde der Stadt Troppau 
geben dazu ihre Zustimmung. Dat. Opavie a. d. MCCCCXXXIX, 
feria II post dominicam palmaruni. ' 509 

Orig. in der Museomsbibliothek zu Troj^fm. 

1439. 29. JulL Troppau. — "Wilhelm Herzog v. Trop- 
pau etc. verpfändet das Gut Babitz dem Nickel Erlheut (sie) 
um ICD ung. Gulden. G^ben zu Troppau am Tage Petri und 

Pauli 50§ 
Ans Ettfedowaky's apog. Bei^t im Naeblaase Ens*. 

1439. 13. Dec. Grätz. — Wenzel Herzog und Herr v. 
Troppau und Leobschütz nimmt Michalken von Bietkaw mit 
drei Pferden in seinen Dienst Geben zu Ghrecz, am tage der 
h. Lude. 5O0 

Orig. im Stadtarcliive in Leobeehfitx. 
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1489. 16. Dec. (Troppau.) — Wenzel llcvzo'r etc. von 
Tn»pj)au liisst vor Zbinko Hi/iwnucz von Stettin Kämmerer, 
Joliaiin von Wressin Riehter, und Nikolaus IjandscliKÜM-r und 
dein ^esammten i^andesanite die Ilältte des DortV^s Koben dem 
Härtel Tunkel in die Landtatel einselireiben , wozu ihm Ib^rr 
Nikolaus von Bladen die andere Hälfte überläsBt. Ty suche 
dny po 8w. I.uey. 510 

Troppauer Lündtafel L fol. 14. 

1439. 16. Dee. (Troppau.) — Vordenselben erklären Nikolaus 
von Bladen und Jaroschek v. Beneschau als Bevollmächtigte des 
Herzogs Wilhelm , dass er dem Nikolaus, Ijandschreiber des 
Herzogthums Troppau , das Gut Wiltgrub , das er als Lehen 
besitzt y zu rechtem Eigenthome überlassen habe. Vormünder 
(poruczniky) sind Nikolaus von Bladen und Nikolaus u. Wen- 
zel Brüder von Bladen. Dat. ut siipra. 511 

Tfoppaner Landtafel JL foL 16'. 

1439. 16. Dec. (Troppau.) — Srnst Herzog v. Troppau 
ISsst das ihm heimgefallene Dorf Domoradowieze (Damadrau) 
mit all^ Zubehör den Brüdern Hieronymus, Benesch und Jo- 
hann von liderau zu reditem Eigenthnm in die Landtafel legen. 

A. d. MCCCCXXXVmi, quatuor temposa Lucio. 512 
Troppauer Laadtafel I. fol. 14. 

14.39. 16. Dee. (Troppau.) Die Herzoge Wenzel, Wilhelm 
und Ernst lassen in die LandtJifel eintragen, dass sie 10 ►SchoekGr. 
jährlichen Zins von ihrem Clute Albreehtiez (Olbersdorf bei 
Wagstadt) für KX) Schoek Gr. den Brüdern Nikolaus, ^Marquart 
und Wenzel von Olbersdoif verkauft haben* Dat. ut supra. 

513 

Troppauer Laadtafiel T. foL 14. 

14P)9. — Ernst Herzog von Troppau erkläii, dass er das 

Schlüss Uultschin dem Herrn Hynczik von Wirben verpföndet 

habe. 514 
Paprodqr, srcadlo foL 60. 

1440. 23. Jänner. Grfttz. — Wenzel Herzoge und Herr 
V. Troppau und Leobscbtttz erklärt^ dasfr er seine Dienste von 
dem Dorfe Pomerswicz dem Bernhard Bierka, seiner Frau 
Anna, seinem Bruder Blanns und ihren Erben, und zu getreuer 
Hand dem Herrn Hynczik von Dewicz (Maidelbexg) um 50 

10» 
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Mark Gr. polnischer Währung versetzt habe. Geben auf Grecz, 

am sonaUendt nach Agnetten. 515 
Begistr. «. WeneeslaL — Cd. Sil. VI. Nr. 208. 

1440. 3. April. Neustadt. — Wenzol Herzog und Herr 
•von Troppau und Lciobsclnitz bekennt, d(Mn Ilorzogpe Bolko v. 
Opp(!ln Herrn zu Oberglogau etc. HOO Schock (ti-. uiahr. Zahl 
(das Schock zu GO Gr.), die er ihm zu seiner grosBCU Nothdurft 
geliehen, schuldig zu sein, und verpiandct ihm dafür die Burg 
Edelstein mit dem Städtchen Zuckmantei mit Zubehör, den 
Bergwerken, docli nnscliädlich deii Urbaren seiner Brüder Wil- 
helm und Ernst. Kündigen .soll Herzog Wenzel '/^ Jahr zuvor 
und dann die: ganz<; Summe auf einmal zahlen, worauf Herzog 
Bolko die Burg mit Zubehör, so wie er sie bekommen, abtreten 
8(dl. Baugeld soll H. Wenzel zurückerstatti n, wenn die Zuck- 
mantler Kathmanne es bezeugen. Sollte H. Bolko die Burg 
ohne seine . Seliuld verlieren, so wird er mit aller Kraft zur 
Wiedergewinnung helfen, misslingt es. so verliert W'enzel seine 
Burg und Jiolko das Geld. Ihre Siegel liaben ang^ihängt: .laroh- 
niew V. Liderau (Liderzowa), Hinck v. Kuppow. ' Hai lel Tunkel, 
Hinczik von Fiidland, Jurgy (Georg V) Logowsky, Budywoi v. 
Morawecz, Heinrich Corniez, Nikolaus v. Dobrzenicz, Nikolaus 
Logowsky. Dan na Priulniczy, w prowodnu uedieli. 510 

Kegistr. 8. Weuceslai. — C. d. Sil. VI. Nr. 206. 

1440. 18. Mai (Troppau.) — Emst lässt vor Hrzywnacz 
Eämmerery Jan v. Wressm Richter, und Nikolaus Landsdhreiber 
der Frau des Hanusch von Decm (Dorfteschen) (panie Hanus^ 
siowie) aus fiirstlicher Gnade ihr Lehengui Hradesancze male 
(Elein-Ratschein ^) als übliches Gut in die Landtafel eintragen. 
Leta od narosenie syna buosieho 1440 suche dny po letnitiech. 

519 

Troppauer Landtafel L foL 16'. 

1440. 18. Mai. (Troppau.) — Nikolaus v. Posuticz und Alesch 
V. Hrabin als Bevollmächtigte des Herzogs Wenzel erklären, dass 



' In der gleichlautenden an demselben Tage ausgestellten Oegenurkunde 
H. Bolko's (ibid. 206) erscheiuen dieselben Zeugen, nur heisst der eine in 
der üilnuide Wensels Hinek z Knsowa, in der Bolko^s Hynek x Sni^w«; 
ich halte die erstefe Form nur Ar eine Gom^ition. 

> Ein versdioOener Ort, woU in der NXhe Ton Troppau an sttcheo. 
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dieser dem Bernhard Bierka und dem Hämisch Rierka (ias Gut 
Pomerswitz, das sie als Leh(Mi besitzen, zu rechtem Kigtuitlnun 
überlassen habe. Zum Vormund wählten sie sich den Herrn 
Hinczik von Dyewicz (Maidelberg). Dat. ut supra. 518 

Troppauer Landtafel L fol. 17. vgl. Nr. 515. 

1440. 18. Mai. (Troppau.) — Johann v. Drahotusch 
und Hanuschek von Deczna (Dorfteschen) als Bevollmächtigte 
des Herzogs Ernst erklären, dass dieser Swathonyowicz (?) und 
halb Kruczberg) dem Dyetoch gehörige Lehengüter, diesem und 
semen Erben als rechtes Eigenthum flbergeben liabe. Za Vor- 
mündem wählte sich Dyetoch Nikolaiis von Bladen und Fäll- 
stein von Schlakau. Dal nt sttpra. 51 ^a 

Troppauer Luudtutel I. ful. 17. 

1440. 25. Mai. — Nikolaus Strauss von Ratyna Erbvogt 
von Wagstadt (Wockenstadt) bekennt , dass er wegen seines 
Vaters Nikolaus, seiner Mutter Agnes, seiner Ehefrau Marga- 
* reth^ seiner Kinder und Vorfahren Seelttüieil mit Erlaubniss 
seines verstorbenen Herrn Junsik von Stemberg und Lukau 
wie des gegenwärtigen Laczko von Sternberg und Lukau, des 
Bruders Jurziks in der St. Nicolai-Kirche ein Seelgeräthe ge- 
stiftet habe, bestehend aus 6 Mark Prag. Münze, jede zu 64 Gr., 
von den Meischbäidccn di<> zur Erbvogti i u'f'br)i'(!n, 2 Scheffel 
aus der nächsten Mühle der Vogtei. Dies soll dem Herrn 
Hieronymus Pfarrer ztt Browensdorf (Broosdorf) und seinen 
Naclifolgcrn zukommen, der dafür wöchentlich 4 Messen, eine 
Vigilie mit 9 Lectionen lesen soll. Nach seinem Tode fällt 
das Patronatsrecht dem Rath(^ von Wagstadt zu. Ihre Siegel 
li.ilxm mit angehängt: Herr Nikolaus Zagiczek von Olbrechsdorf, 
Herr Yasske von Königsberg, Herr Tass von Bittaw und Lau- 
bias, Herr Jan Skrbensky von Doloplaz, Herr Waucke von 
Wogityn, Herr Jan Ötudenka. Oegeben noch Christi geb. 
1440 jore an dem tage des heiligen bobstes sancti Vrbani. 

510 

Be^laabiifte Copie von 1732 — nach Tiller — im Laudeurchive in 
Troppau. 

1440. 21. Septemb. (Troppau.) — Herr Ejgiowecs von 
Lukawitz klagt die Herren Nikolaos von Posntlts, Johann von 
Branitz und ^e Troppauer Bürger vom Theile des Herzogs 
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Wilhelm, als Btjsitzer von Oticz (Ottendort" ) und Skfipp (von 
jedem Dorfe 10 Scliock), als Riii-o^on für Herzog Wilhelm, die 
am letzten St.' Gcori^stage die 40 Schock, für die sie jSjutf^e- 
standen, nicht gezahlt hätten. Quatuor tempora crucis. oäO 
Ladungsbuch im Landesarchive iu Troppau. 

1441. 5. M&rz. Gräte. — Wensel Herzog and Herr v. 
Troppaa und Leobschäte tKut seiner Stadt LeobBchüte, die in 
den leteten 4 Jahren -seit dem ITeberfalle viel gelitten und 
mehr Geld als sie yermochte dargereicht, die Gnade — damit 
sie ihren Verpflichtungen als Büi^ fttr seine und der Herzoge 
Pfemko und Nikolaus Schulden wieder nachkommen könne, 
nnr seine ,unverkflmmerte' Rente 100 Mark JlÜirlich zu fordern. 
Dazu gibt die Stadt aus Dankbarkeit 30 Mark und 5 Fässer 
Bi^ jährlich. Dafür bestätigt ihr der Herzog den Besitz des 
Waldes bei Tropplowitz, überlässt der Stadt den Teich vor 
dem Gröb'niker Thore mit dem Stadlgraben, alle Zölle und 
Brückengelder, alle Erbsteuem in der Stadt und alle wüsten 
Häuser daselbst. Gegeben auf Gräte am ersten Sonntage der 
Fasten als man singet Inyocavit nach Christi geb. 1441. 521 
• Orig. im Stadtarahire m Leobediüta. — BCnsberg p. IST. 

1441. 30. März. — rriita Erldin«;- zu Troppau, des Grafen 
Jörgen zu St. Gr»rgcn und P'isinc:; Gemahl, schreibt an Nikolaus 
von ßladrn (wahrscheinlicli Luudcsluiuptmann), Herrn Zywnacz 
von Stettin' (Landeskämnierer) und Herrn Jan von Brossen 
(Wrcssin) und der ganzen Landschaft ,in der Slesy', dass ihr 
die Herzoge Wenzel und die andern ihr p]rbtheil noch nicht 
ausgelietcrt und bittet dieselben deshalb zu ermahnen. Geben 
nach Kristi gepuerd 1441 jai*e am Phincztag nach Letare. 

Orig. auf Papier im Landesarchiv in Troppau. 

1441. 7. JimL (Troppau). — Wensel Herzog y. Troppau 
etc. gibt vor Zbinko Hrzywnacz y. Stettin Kämmerer^ Jan y. 
Wressin Hiehter und Nikolans Landschreiber dem Sbynko 
Hrzywnacz das Dorf Ellgot (Lhoika) an der Chränze yon Neu- 



' In der TTrkund«! And daraus zwei Persuneii gemacht ; es heis.st iiainlieh : 
Herren Zywuacz und Herren Zi»tytyny , letzteres ist Stettin , eine Be- 
dtanng — wie au anderen Urkimdea henrofgeht — des Zbtnko Bnymuuat. 
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sedlitz, Lasetz und Wiistjioloin (Pu»topoluiii) zu rechtem Eigen- 
thuni und läset es in die Landtafel eintrag^en. Stalo se od 
narozenie syna boziehu 1441 ti suche day na letnycze. 523 
Tr«i|)pmipr Landtafel I. fol. 17'. 

1441. 20, Decemb. (Tioppau.) — Boczek Pukliczc ver- 
pclufibt sein (U\t Studenka dein .loliann Ökrbensky und lässt 
ihm dies in die Landtafel cintrag;eu. 5241 

Troppauer Landtafel I. fol. 18. 

1441. 28. Dec. Troppan. — E^rnst Herzoge und Herr su 
Troppau erkUb't, dass die Bentserm dieses Briefes Katherina 
und ilire Matter auf Anklage Panhalems Bürgers v. Wien 
wegen Diebstahls einher Kleinodien gefimgen, gefoHert und 
zum Tode yemrtheilt worden sei, später aber aus Oesterreich 
und Mähren verwiesen wurde. Nun habe sie am letzten Jahr- 
markt in Troppau an sand Sjrmonis und Jude (28. Octob.) 
einen Knecht Panhalems erkannt, der auf der Folter die L'n- 
schuld der beiden Frauen gestand. Er stellt nun denselben 
auf ihre Bitten einen Qeleitschein aus und bestätigt ihre Un- 
schuld. Oegeben zu Troppau am Freytag vor dem neuen Jare 
nach Christi gebort 1442. 525 

Ex autographo boi Pcz, codex di]d. liist. f^putolari». Aogsborg 1729, 
IIL p. 291, Nr. 117. («necdotonun tbesaunu VL) 

1441. Troppau. — Emst Herzog und Herr von 
Troppau erklärt, dass er von allen Zinsen seiner Walk- 
mfihle, vor der Stadt gelegen, den Herren Jost Schönbom 
und Johann Malner von Leobschütz, Altaristen daselbst, 14 ung. 
Goldgulden jährlichen Zins für 140 ungar. Gbldgulden ver- 
kauft habe. Den Zins sollen die Tuchmacher und Wollen- 
weber, die der Walkmühle verpflichtet sind, zu St Oeoi^; und t 
Michael in beliebiger MOnze, als Childen, Qroschen, Pfennigen, 
Hellem etc. zahlen. Sollte die Walkmühle verbrennen oder 
sonst zu Grunde gehen, so verschreibt er den Zins auf seinen 
Theil von Troppau. Die Bürger können, wenn sie mit der 
Zahlung des Zinses säumen, durch weltliches und geistlidies 
Recht dazu gezwungen werden. Die Käufer oder Gläubiger 
haben das Recht den Zins zu verttussern, doch behält sich der 
Herzog das Redit des Wiederkaufes vor. Die Rathmanne und 
Aeltesten Hanns Steü-er, Stefan Richter, Ladislaus und Andris 
Hewpt mit Wissen und Willen unser Geschworenen und der 
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Gemeine des Theiles (des II. Ernst) zu Tioppau, und Nikolaus 
Svvob und Hanns Ron^cr Handworksnieister mit Wissen und 
Willtin der Meister Paul Ecke, (xcorn: Vöppcl, Cleynliensel der 
Woll("ii\v('l)ei' und Tuclmiacher geben dazu ihre Einwilligung. 
Gehen zu Tr()})paw am Dinstage vor vnser lieben frawen tag 
ii* gcber (?) noch Crists gebort 1441 jare. 5!S6 

Vidimus des Martinus de Dobrzana, commiHsarius in spiritualibiis der 
Olmützer Kirche, von 14ü2 für David Prucurator der Altaristen Jost Schon- 
bom mfed Johunn Bfolner, in der Museumsbibliothek in Troppan. 

1442. 8. Jänner. Troppan. — Wilhelm Herzog Troppan 
erklärt, von aemen Bürgern nnd dem Gerichte zu Troppan 
dahin berichtet worden zu sein, daaa Augustin PauhalemB 
Diener anf der Folter bekannt habe (vor der marter, ee man 
en vffzug, yn der marter und noch der marter), dass Katharina 
und ihre Mutter an einem gewissen Diebstahl unsdinldig seien 
und bittet dieselben, die in Wien nnschnldig gelitten haben, 
in ihrer Ehre zu restituiren. Geben zu Troppau a. d. 1442, feria 
n post epiphaniain dominL 529 

Pdi, ood. dipL liist epistoL m. p. 891. Nr. 116. 

1442. 9. Jänner. Grätz. — Wenzel Herzog und Herr v. 
Troppau und Lcobsclxütz erklärt, dasa ihm 2 Briefe seiner 
Brüder der Herzoge Wilhelm und Ernst und ein Brit^f der 
Bürgermeister und Rathmanne der Stadt Troppau hinsichtlich 
der Unschuld der Katharina und ihrer Mutter vom Verdachte 
des Diebstahls vorgelegt worden seien, die er bestätigt. Gege- 
ben zu Grätz, am Mittwoch der nesten noch der heil, drey 
könig tag, anno inc. 1442. 538 

Pes, cod. dipL bist. eftistoL IH p. 891. 

1442. 8. April. Troppau. — Wenzel, AVillielni und Ernst 
Plerzogc und Herren v. Trop))au Ix slätigen den Brief Herzogs 
;fsikolaus von 1327 über die Kaiükammern. Geben zu Trop- 
pau, t>onta,g Quasimodogeniti. 539 

AuH eiiioin Vidimos von 1618 im Schlossarchive in Troppau (?) Kegest 
in Tillers Naclüass. 

1442. 2. MaL Gkätz. — Wenzel Herzog von Troppau und 
Leobschütz erklärt, dass Martin Pfarrer in Ghrätz, sein getreuer 
Gapellan, in grosser Noih verkauft hat ein Drittel seiner Mühle 
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zu Branka an Matzke Müller zu Kilscholwite und Anna dessen 
Weil) um 10 Mark Prag. Gr., jede zn (i.) Gr. (ßie) gereehnet, 
gegen das Recht des Wicderkaufs. Wollte Matzke oder seine 
Erben das Drittel einem Andern verkaufen, so muss der Pfarrer 
seine Einwilligung geben, darwider er nicht sein kann, wenn 
der Käufer tauglich ist. So lange das Drittel von Seite des 
Pfarrers nicht ausgezahlt ist, muss Älatzke demselben 5 Malter 
Korn- oder Koggenmchl geben und ihm 5 Schweine mästtsn. 
Mtisste die fluide wegen Feuers- oder Wassergefahr gebaut 
werden, so muss der Pfarrer Holz, Fuhren und Arl)eiter be- 
zahlen, der Müller den H. Groschen. Geben Gräcz, au dem 
Mittwoch vor Kreuzerfindung a. d. 1442. 530 

Matrica ecclesie Graecensis. — Nach Tülers Abschrift. 

1442. 24. Scpteinb. Troppan. — Ernst Herzog von Trop- 
pa« etc. schreibt dem Landreehte zu Jägerndorf, dass er als 
seinen Bevollmächtigten den Kyjowecz zu ihnen schicke und 
bittet, diesem wie ihm selbst zu glauben. Dat. Oppavie, feria 
U ante Wenceslai, anno etc. XLH. 531 

Orig. im Laadesarcliiv iu Troppau. 

1443. 8. April. Münsterberg. — Niklas v. Brieg Abt von 
Heinrichau, Jakob v. Glatz Abt v. Kamenz, Hanns v. Bursch- 
witz zu Nobischitz, Heinze Friedrich und ChristoflF Stosch Ge- 
brüder von Schiltberg, Johannes Schrom Pfarrer zu Münster- 
berg etc., die Mannen des Fttrstenthums und die Gemeinde der 
Stadt Münsterberg erlüftren, das« de wegen der unsicheren und 
Btürmiscben Zeiten das Herzogthum Münsterberg dem Herzoge 
Wilhelm von Troppau übertragen, der sein Recht darauf dmxh 
kaiserliche und königliehe Briefe erwiesen imd dessen Mutter 
Kaihariaa eine ,ungesiinderte' E^stin von Münsterberg war. 
Die Auslagen, die H. Wilhelm ihrer wegen gehabt, 950 fr., die 
er Friedrich Stosch y. Schiltberg gegeben, um gegen Herrn 
Groschen und andere Feinde zu kämpfen, 900 fr. ,vor die ge- 
fangene die da gefangen sint gewest uff der Strasse zn N^sse 
im lande uff dem Carpenstein ab wir den irsten tag mit sein 
gnad bilden zur Keisse' und andere Summen erklären sie für 
Landessohulden. Neben Wühehn yerschreiben sie sich zugleich 
dem H. Ernst von Troppau und dem H. Nikolaus von Batibor. 
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Qeben eu Münsterberg am Donnerstag nsuck Ostern nach Christi 
Gebort 1443. 532 

Sommersberir 

1443. 7. Juni. — Wenzel Herzog und Herr v. Troppau 
nn<l Leobschütz, F]litial)eth Herzogin v. Troppau und Frau von 
Leobßchütz und ihr Sohn Johann bekennen, dass sie verkauft 
haben ihre Rente, Zins und Gesehossi Koboten und Steuer 
mit allen obersten und niedern Rechten von l'/j TTuben und 
einem Hofe vor dem Jaktarthore, der früher dem Baiihens ge* 
hörte, mit den Huben von der ,Slokcrgasse' bis zur Jaktarer 
Gränze dem Troppauer Bürger NikJas Foit um 50 Mark Prag. 
Silbergroschen, jede zu 64 Gr. gerechnet, die sie bereits haar 
erhalten haben. Wollte der Herzog um dieselbe Summe den 
Hof und die Hnbcii zurückkaufen, so soll er es ein Vierteljahr 
vorher dem Niklas Foit zu wissen thun. Die Rathmanne der 
Stadt Troppau des Thoilcs Herzog Wenzels verbürgen sich für 
letztere ; sollte dieser nämlich die 50 Mark nicht zurückzahlen, 
so sollen Niklas Foit und seine Nnelikonim^ das Recht hab^ 
'des Herzogs Leute und ihre fahrende Habe anzuhalten, bis sie 
sich für die 50 Mark bezahlt gemacht haben. Geben nach 
Christi geb. 1443 jähre, als man pflöget zu schreiben den nech- 
sten Freytag vor Püngsten. 533 

Troppaner ürlmndeiitamiiilaiig rmth Tiller in der Hiuenmsbibliothek 
in Troppau. (?) 

1443. vor 10. August. Münstcrbci-g. — Wilhelm Herzog 
V. Troppau und Müustcrbcrg bestätigt den Verkauf des Gutes 
Aldelmansdorlf von Seiten des Kunz von Rachnau an Herrn 
Friedrich Stosch von Schiidbcrg, doch unschädlich den herzog- 
lichen Diensten. Z. : Diprant Reibnicz, Seifrid von der Lan- 
genbrücke, Heincze Reibnicz, Girzik Rabinke, Wenczlaw von 
Vladen, Heinzc Runge vnd Thomas vnser Schreiber. Gescheen 
vor Ottmochow vnd geben zu Monsterberg nach Christi geburt 
1443 vor Laurencü. 534 

SommenlMiig L 1014. 

1443. 29. August. Groikau. — Wilhehn Herzog v. Trop- 
pau und MUnsterberg; Nikolaus von Ratibor, P?emko v. Teschen 
und Heinrich v. Groesglogau schreiben an die Väter des Basler 
Concils, dass, nachdem auswärtige ketserische Feinde lange 
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p^enug Schlesien verwüstet, nun Nikolaus (»raniia pjowesener 
Doniprobst sich mit den CaatcUanen Opitz und Hain Zirna ver- 
bündet und Ulli ihnen den Bischof und die Clerisei befehde. 
Sie hätten Ottmacliau eingenoninu'n, verloren und wollten es 
jetzt wieder erob(M'n. Sie bitten ferner, sich durch die Vor- 
spiegelungen des (iramis, der nach Basel gegangen, nicht 
tftuschen zu lassen, (iegeben auf dem inarsche nach Otmuchow 
am tage Johanns Enthauptung. 535 

Klose II. 2, p. 124. H. Wilhelm eroberte in diesem Jahre nach Rossitz 
(Sommersberg I. 80) Warkotsch, Jegil uud Teppilwnde (Wurmbrunn ?). 

1443. 2. Septomb. Troppau. — Nikolaus Pfarrer zu St 
Maria in Troppau schreibt dem BiscKofe^ Paul r. OhnUte, dass 
Hersog Conrad v. Steinau, Brovinzial des deutschen Ordens 
ftr Böhmen und Mähren, in der Pfarrkirche daselbst einen Altar 
Bu Ehren des heil. Anton gegründet habe und bittot um Be> 
sttttigung dieser Fnndation. Troppaw, feria II post Aegydii. 

M6 

Am Stfedowsky's spog. Regest im NadiluM Em*. 

1443. 2f5. Nov. Trachenberg. — Conrad der Weisse v. 
Oels schreibt an den Bischof Conrad v. Breslau, Herzog Wil- 
helm Hauptmann und Herrn zu Troppau, worin er sie ersucht, 
sie möchten die Breslauer anhalten, dass sie ihm die rückstän- 
digen Renten zahlen, in gleichem dass sie seinen Vorschlag, 
sich mit Herzog Bernhard zu vergleichen, an ihn bringen mögen. 
Am Dienstag nach Katharina. 539 

Orig. im Domcapitei-Archiv in Breslau (?) — Hegest im k. Staats- 
arddre dueHmt 

1443. 21. Dec. — Nikolaus Stock Dechant, Domherr 
und Verweser der kirchlichen Lande zu Breslau überträgt das 
Schiedsrichteramt zwischen dem Bisthum und Herrn Hinko 
Kruschina v. Leuchtenburg auf Glatz dem Herzoge Wilhelm, 
der den Streit entocheidet. Sonnabend vor dem h. Christtag. 

Klose IL 1. p. 476. 

1444. 6. October. Troppau. — Emst Herzog und Herr 
▼on Troppau weist seinem (Jetreuen Jan Bawor von Hradcaan 

' (Ratschein) 10 Schock Prag« Silbeigroschen, jedes Schock su 
60 Gr. gerechnet, auf den Jagdhaber yon dem Dorfe Trsebon 
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wegen seiner treuen Dienste an. Dan w Oppawie w uteri po 
swateni Micliale od narozeni syna boziho 1444 leta. 

Oiig. im füntL lichnowsky'schen Archive in Knchelna nach Tiller. 

1444. Troppau. — Wilhelm llcvzö<^ von Tioppau und 
Plauptmann des Landfriedens in Sclilcsleii vor8i»richt dem 
Ilinko Kruscliina von Liehtcnbero^, ihn nicht hindern zu wollen, 
wenn er die Schuld vom Bibchofe Conrad wegen Ottmachau 
einmahnen würde. 540 

Orig. im Domcapitel-Archiv in BreaUo. — Begest im k. Staatsarchive 
daaelbBt 

1445. 7. MKiz. LdobBchlltB. — Wentel Herzog und Herr 
V. Troppau und Leobschüts bestätigt dem Ton der Königm Ku- 
nlgonde yUnsen hohen Eldervaters Mutter' in Leobüshütz ge- 
stifteten Johannisspital alle Besitzungen, schoikt demselben 
4 Hark Zins und ordnet die Verwaltung desselben. Geben 
cau Lubschica am Sontag der Mittenfiiste Letare noch Cristi 
gebart 1445 jare. 541 

Orig. im Stadtarchiv in LeobechfitB. — Kleiber, Geschichte Leob- 
sehltB (XL) 24. — Miaaberg 148. 

1445. 8. Juli. Breslau. — Wilhelm Herzog v. Troppau 
und Münsterberg, Nikolaus v. Bladen, Opitz v, Czirua bekennen, 
dass Herzog Heinrich v. Grossglogau, Krossen etc. und die 
Rathnuinne der Stadt Breslau zwischen ihnen und den Prä- 
laten und Domherrtin des Breslauer Capitels eine Verrichtung 
mid Entscheidung beredet haben, weiche sie zu halten geloben. 
Breslau am Tage Kiliani. ^ 543 

Orig. ebendaselbst. — vgl. Klose IL 1, 476. — luzwischou . war iler- 
Mg WÜhelm nXmlieh auf die Seite sdner bisherigen Gegner getreten (Boflsits, 
Sommenberg L 82. «. e. 1446). Er wurde deduüb «m 26. Min 1446 mit 
diesen in den Bann g^ben (Klose «. a. O.), Ina am & Jnli der Friede 
abgeschloaaen wwde. 

1445. 8. .luli. Breslau. Heinrich Herzog v. Glogau und 
der Rath der Stadt Breslau machen einen Vergleich zwischen 
dem Domcapitel einer- und H. Wilhelm v. Troppau nebst meh- 
reren Rittern andererseits, in welchem die letztem sich ver- 
pflichten dem Capitel Stadt und Schloss Ziegcnhals von Georg 
Stosch (nicht Rosch) wieder zuiückzuerlaugeu. 54*1 

Oiig. ebendaaetbat — ZeÜBduift dea Yereina V. p. 163. 
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1445. in. Sept. Breslau. — Wilhelm Tlerzof; v. Troppau 
etc. entstundet als Kürriclitcr zwischen dem Donuiipitel und 
Hinko Kruschina von Lielitenburg, Opitz Cziru und ihren Hel- 
fern. Donnerstag vor Lamperti. 

Klose IL 476. 

V 1446» 31. Jnli Falnek. — Nikolaus Probst nnd - der 
Gonvent der Chorherren in Fnlnek erklftren, dass sie sich mit 
dem Stadtraihe dahin geeinigt hätten ; dass die Hofstatte und 
dn Hof Tor der Stadt steuerfrei sein sollen, dagegen sollen die 
Chorherren jede Leiche tmen^ltlich' zur Kirche abholen und 
statt 1 Mark Zins jährlich nur S'A Vierdung erhalten, 28 Gr. 
an St. Johann und 28 zu Weihnachten (also die Mark zu ()4 Gr.). 
Femer sollen sie das Recht haben, ihr Vieh auf die Wiese 
gegen Timaw (Tym), die sie der Stadt verkauft haben, treiben 
zu dürfen. Qeben zu Fuinek, an dem nehstin Sontage noch 
sante Jacnbstage des hieligen ozwelff botin, nach Ch. g. 144r). 

545 

HormaT» ArchiT 1833 p. 36 (Urkondenblatt). 

1447. 6. Febr. Münsterbeig. — Wilhelm Herzog von 
Troppau und Münsterberg bestätigt seinem Getreuen Heincze 
Runge die Briefe und Rechte, die er Uber seinen Hof in MUn- 
sterberg besitzt, und befreit letzteren von aller Beschwerung. 
Z.: Heincze Slawnig, Heincze Senewicz, Bernhard Czanswitz 
und Nidas Erlhßupt unsir schreibir. Cteben czu Monstirbeig' 

am Montage Dorothee. 540 
Sommenbetg L 769. 

1447. 20. Sept. (Troppau.) — ITannus Herzog v. Troppau 
und Leobscliütz gibt vor dem Landrechte, Zibfid von Bobolusk 
(Boblowitz) Kämmerer, Heinrich v. Diehlau Kicliter u. Thomas 
Landschreiber das neue Dorf bei Leobscliütz dem Joliann 
Kayskv, seiner F'rau Veronika und ilircn Erben zum Pi'ande, 
und wtinn der TIerzop: demselben oder seinen NachkomnKui das 
Geld, das Johann auf dem Dorfe hat, in einem halben Jahre 
nicht bezahle, zum erblichen Hesitze. Zu Bürgen wählte sich 
Herr Johann die Herren Maly v. Witkowitz, Nikolaus den 
Aclteren von liladen und Stanislaus Rudsky. Od narozenie 
syna bozilio 1447 leta wti suche dny przed swatem Waczlawie. 

549 

Tn^aner LaadtefiBl IL foL S. 
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1447. 20. Septemb. (Troppan.) — Willielni Herzog v. 
Troppau etc. überträgt vor Zibfid von Bobolusk Käiuiiieicr, 
Heinrich v. Diehlau Kicht.-r, T hoinas l.andsi-hreiber und dem 
ganzen Amte Bern Dorf Ciasnej)(>l(i (Scluin wiese?) suiiiint Zu- 
behör dem Herrn Johann Dunat v. Polom und seinen Erben 
als rechtes Eigenthum. A. d. 1447 wti suche dny O swatem 
Waczlawie. 54^ 

Troppaner Landtafel n. toL 8. 

1447. 20. Septemb. — Johann v. Bislawitz und Johann 
Wlostek V. Rocbdanow Bevolhnächtigte des Herzogs Hanuss v. 
Troppau übergeben vor dem Landtafelamte alles Recht auf 
Pustkowetz, das dem Herzoge dort zukömmt, dem Heinrich v. 
Diehlau, seiner Frau Katharina und ihren Erben. Dat. ut supra. 

l>0]ipaiier Landtafel U. fol. 3. 

1447. 26. Novemb. Troppau. — Ernst Herzog vu Herr 
von Troppau bestätigt den Verkauf von 1 Mark schweren Ge- 
wichtes jährlichen Zins von dem Dorfe Ekkeradorf, dem Kloster 
VVelehrad gehörig, von Seiten seines Vaters an den Priester 
JolduB. Zugleich bekennt er, dass er den übrigen Zins oder 
(^>ernam) von dem benannten Dorfe mit Einwilligung 
des Welehrader Abtes dem Zeboldus Hai-tfaust Altarißten in 
Olmütz und Troppau für 20 ]\Iark Prag. Gr., jede zu 64 Gr. 
gerechnet, verkauft habe. Der Zins ist jährlich an St. Michaels- 
zalden, dessen Einlieferung der Herzog nicht hindern 
er löst vielmehr die Bewohner des Dorfes von allen Ver- 
pflichtungen gegen ihn. Dem Käufer steht über den Zins das 
freie Vei-fiigungsrecht zu, doch behält sich der Herzog das 
Hecht des Wiederkaufes vor. Schliessüch bittet er den Bischof 
von Oliiiütz dies au bestätigen. Z.: Famosis et discr^ domi- 
Iiis Unssone Kygoweez de Lukawecz (Luck), Johanne Hroth 
de Lukawecz, Johanne Bawor de Hradczan et Johanne Vpitz 
notario nostro, qui presenoia habuit in OOmmisBO. Dat. et act 
Oppavie a. d. MCCCCXLVH, dominica prima post festrnn 
sancte Katherine Virginia. 549 
Orig. in der Musealbibliothek in Troppau. 

1447. Troppau. — Hanns Czert v. Möschen erklärt, dass 
zwischen Frau Agnes von Soppau und ihren Kindern Hinko 
Katharina folgenden Vergleich errichtet habe: stirbt Agnes, 
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so soll Hinek Soppau « rben, seiner Schwester ab(!r 50 Schock 
Gr. zahlen; ist er dies nicht im Stande, so erbt Kathaiina und 
gibt ihrem Bruder 1<K) Schock. Die Schulden sollen sie ge- 
meinscliattllch zald(!n. JMitbcsic^elt von den Tierren: Nikolaus 
dci* Aeltere von liladen, Malv v. Witkowitz, l'eter Przezek v. 
Kuchelna, Paul Lichtaowsky. Geaz geat dau w Oppawie a. 
d. 1447. 550 

Troppauer Liindtafel II. toi. 1. 

1448. 10. Febr. Welehrad. — Stefan Abt v. Welehrad 
und magister Burghard magister eurie in Styborn (sie! Stiebro- 
witz) und der Convent des Klosters erklären, dass sie auf die 
Steuer von dem Dorfe Ekkersdorf, die ihnen zugehörte, ver- 
zichten, da ein gewisser Joh. Lutka ihnen und ihren Armen in 
dem genannten Dorfe dui'ch die Steuer viel Schaden u. Schimpf 
angethan, indem er die Armen schändlich plünderte. Dat. 
Welehrad, dominica Invocavit in quadragesima. 651, 

Aus Stredowsky's apog. in £us' Nachlass. 

3. April. Troppao. — 'Wilhelm* Herzog v. Troppau 
und Mttn8ter1>erg bekennt, 100 Mark schwerer b5hm. Or. mfthr. 
Zahl (jede sn 64 Gr.) dem Bürger Dreymandel in Troppau 
und.seinen Erbext, und zu getreuer Hand dem Gliigen Ziebrachten 
von OlmütE und KOcolaus Renner von Ratibor schuldig zu sein. 
Dafür tritt er dem Dreymandel seine Geschosse von seinem 
Dorfe JamaWy nämlich 7 Mark, ab, welche der Sichter und 
die Bauern jährlich an St. Michael auf ihre eigenen Kosten, 
Zehrung und ,Ebenthewer' nach Troppau bringen sollen ; ferner 
von seinen 2' Fleischbänken 3 Mark und einen Vierdung, bis 
er den Zins um 100 Mark abgekauft hat. Bflrgermeister, Bath- 
manne, Handwerksmeister und die ganze Gemeinde vom Theile 
Herzog Wilhelms geloben, dass dieser Kauf und Versetzung 
unverbrüchlich soll gehalten werden. Geben Troppaw, am 
lOttwoch vor Ambrosius. 55Sl 
Orig. im Stadtarchiv su Troppau. 

1448. 9. Juni. Fttllstein. — Heinrich Supp v. Fflllstein 
ermässigt den jährlichen Zins von 2 Malter Korn, welche der 
Richter v. Rausen dem Heinko-Convent in Leobschütz, den 
einst Heinko sein Ahnherr gegründet, zu leisten hat, auf 14 
Scheffel (Leobschtttzer Mass) Korn. Z.: Der ehrsame Dechant 
Benisch Pfarrer zu Gotfiiedsdorf, Mathias Hofiiehter und 
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Haniisko Burf^graf. Ge^jeben auf dem Fiillenstein am Sonntage 
vor Viti; nach Christi geb. 1448. 553 
Origr. im StadtarchiT in Leobsehttte p. S66. 

1448. 14. Juli. Fulnek. — Augustin Probst, Martin 
Senior und Sakristan und der ganze Convent des Augustiner- 
Klosters in Fulnek erneuern als Besitzer des Dorfes Aldenstat, . 
das sie von Laczko v. Krawaf auf Helfeustein «jekauft und in 
die Troppauer Landtafel haben eintriigeu lassen (prout in lihro 
terre dueatus Oppaviensis inscriptum manifeste continetiir ), 
drin Hanuschko Richter in Aldenstat sein Privileir über die 
Hiehterei, das in dem Brande der Stadt Troppau zu Giunde 
gegangen ist. 554 

1448. 26. Sept. — Johann Herzog Troppau und Leob- 
tchütz beruft einige Bi*ttder aus dem Mhioriten-Kloster in Kosel 
in das von ihm gegründete Franziskaner-Kloster (Minoriten) in 
der Stadt Leobschütz vor dem Gröbniker Thor. Dat. feria V 

ante sanct Wenceslanra. 555 
Wrbnnal^, Nqeleiu mtnoritieas p. 897. 

1449. 8. October. Auschwitz. — Bolko v. Teschen 
schlichtet als Sdbtiedsrichtw dnen Streit zwischen Kasimir König 
V. Polen und Nikolaus de Wladymno (Wladyenin? Bladen) und 
dessen Neffen den Herborten (Herbortos). Dat in Oswieczim 
fer. IV post festom s. FranciscL 556 

Sommenberif, mantima ]k 89. — Inrent arcbiTi Cncov. 68. 

14r)0. 2o. Jänner. — Joluinn Ilerzo^^ v. Tro])pau und 
Leobsehütz bekennt, dass Johann Kajiota von der Ötrjge ('«un- 
thur und Pfarrer in Leobsehütz gewi s» ii sei. 55? 

Gärtli, Gescliiflite v. Gröhnik, Mss. im k. .Staatearchiv in Breslau p. 214. 

1450. 19. April. Grätz. — Johann TT« rzog und TT( t r 
V. Troppau und Leobsehütz bestätigt dem Jan Wieske v. Bade- 
witz, seiner Frau Katharina und ihren Erben den Hesitz des 
Freihauses in TiOobschütz. Z.: Thaddäus v. Biton, Hanuschko 
V. Aderschau, Ludwig v. Morawetz, Christof Barut v. Kofen (?) 
und Sigmund unser Schreiber. Geben auf Gräta am Sonntage 
vor St. Georgentag. 558 

Orig. im Stadtwdiiv in Leohschiitx. — Minsbeig p. 390. . 

1450. 23. MaL Troppau. — Emst Herzog und Herr 
V. Troppau erklärt, dass er dem Prior Bartholomäus Ligniteer 
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und dem Oonvent des Dominikaner-Klosters in Troppau 4 ung. 
Gld. jälirlichen Zins von seiner Walkniühk' (bei der «j^rösseren 
vor der Stadt Troppau gelegen), zahlbar an vSt. Martin und 
St. Georg von den Wollweberu und Tuchmachern für 40 vmg. 
Gld. verkauft luibe. Sollte die Mühle untergehen, so haftet 
dafür sein Antheil an Tro})pau. Im Wtngerungsfalle steht dem 
Kloster das Recht zu, sich durch Beschlagnahme der Güter, 
welche Bürgern seines Antheils gehören , die Vergütung der 
40 Gld. zu schaffen. Das Recht des Wiederkaufs hält der 
Herzog sich und seinen Krbt;n offen, dem Kloster stellt nicht 
das freie Verfügungsrecht zu, viehnelir soll das Geld zum Bau 
eines Wohnhauses verwendet werden. Bürgermeister, Rath- 
manne und Zechmeister (magistri tribus) stimmen dem als Bür- 
gen zu. Dat. Oppavie, sabbato ante Pentecostes anno post 
nativitatem Christi MCCCCL. 559 

Ans der Pominiltaner-Cluroiiik in der ICnaealUbHofliek in Troppau. 
BflstStigt ▼on Budolf II., Vngt Montag nadi Peter und Fhnl (1. JolQ 1601. 

145C). 6. Juli. Troppau. — Gregorius stellvertretender 
Provinzial tiir Böhmen und Mähren und Pfarrer in Neupilsen 
(novH Pilzna) , Nikolaus Comthur in Troppau und Nikolaus 
Pfaner in Jägerndoif , Brüder des deutsclien Ordens, weisen 
dem Priester Johann von Vpitz, Altaristen des Altars zu Ehren 
der h. Thomas, Cordula tmd Kathanna in der Troppauer Pfarr- 
kirelie, ein Haus au ausserhalb der Mauer der Pfai i'ei zwischen 
dem Hause des Altaristen StroHdf4 und dem Hause, in welchem 
die Begynen wohntin (in qua Begynit; iniiuhitantj, mit dem Vor- 
behalte, dass ei- dem Convente jährlich 8 (Jr. Zins und 4 Hühner 
in 2 Terminen, an St. Georg und St. Michael, liefere. Weil 
Gregorius sein Siegel noch cntbchi-e (quia tunc temporis sigillo, 
quo ad presens uti deberemus, caruimus), haben die beiden 
Pfarrer von Tro])])au und Jägerndorf ihre Siegel angehängt. 
Datum Oppavie feria II post Procopii a, d. MCCCCL, jubileo 
anno. 50O 

Orig. im Stadtwehiv in Troppau. 

1451. 16. Joni. (Troppaii.) — ZibHd LandeskSmmerer, 
Heinrich Landrichter nnd Thomas Londschreiber des Ffireten- 
thnma Troppau eriüftren, dass vor ihnen die Fran Mana y. 
Paulowita bestimmt hat, dass nach ihrem Tode ihre Rechte, die 
sie auf das Dorf Polanka hat, an die HerEogin Salomene von 

11 
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Troppau &]len aonen. LetBtore «ihlte msk m Vormündeni 
Nikolaus den Aeltern und Nikolaus den Jüngern von Bladen, 
Jaroslaw lütter von Posutacs, Bierka von Nasidl. Od naiosenie 
syna boziho 1451 leta, wty suche dny, strzedn po letniczech. 

561 

Troppaiier Landtafel IL fol. 4. 

1451. lö. Juni. (Troppau.) — Wilhelm Herzog von 
Troppau etc. Iftsst das Städtchen Clymkowicze (Königsberg) 
und das Dorf Langnow sammt Zubehör in die Landtafdl 
l^en dem Herrn Thas v. Bietau und seinen Erben. Zu 
Vormündern für seine Kinder wählte er Herrn Andreas von 
Tworkau, Herrn Hanns v. Wagstadt, Heinrich und Alesch von 
Hrabin und f&r den Fall ihres Todes seine Frau Eloka, so 
lange sie den Witwenstand nicht verlässt. Dat. ut eupra. 

Troppauer Landtafel n. foL 4. 

1451. 1(). .luni. (Troppau.) Wilhelm Herzog vuii 

Ti oppiiu <:il)t sein Dorf Drsluw f Dirschel) , das er von den 
,Leob8c'luitzer Kreuzii^^'rii' f Julian nitern) gekauft hat, sanimt 
aller Zuljcliör dem (Teorg Keczersky (vüü Katecher) zu reehteui 
Kigenthum. Dat. ut supi'a. 563 £L 

Tiuppauer LandUilcl II. lul. ü. 

1451. 16. Juni. (Troppav*) — Katrusche Meysska, Priorin 
des Klosters in Ratibor, kla^ Herrn Hrot wegen ihres Erbes, 
das er von H. Emst erhalten, indem sie behauptete, dass sie 
nicht, wie der Herzog sa^e, bereits abgefunden sei (ze nenie 
oddielena); da der Herzog dies nicht in Folge der Aufforderung 
des Gerichtes bewies, verlangte die Priorin, dass ihr Recht in 
die Vorderbücher eingetragen werde, Herzog Emst aber verbot 
dies. — Dat ut supia. 568 b 

Troppaa«r Ladnngsbach im Landesarchiv zu Troppau, 

1451. 9. Juli. Troppau. — Wilhelm ITt^rzog v. Troppau 
bestätigt, dass Ernst Herzog v. Troppau und Münsterberg (sie), 
sein lieber Bruder, einen jährlichen Zins von 14 ung. Gulden 
von der Zeche der Wolhvelier den Priestern Jost Schönborn 
und Johann Molner, Altarherren in Leobschütz, verkauft hat 
unter Vorbehalt des Wiederkaufs, (Tegebin zu Troppaw am 
Freitag vor sante Margarethe noch Cristi geb. 1451 jare. 503 



Digitized by Google 



[259] 



163 



Aus dem Vidimni des Martinns Dobnana Ton 1462 in der Hnseums- 
MbUothek in Troppmi. 

14r)l. 21. »Sf ptemlt. Troppau. — Die Katlnuuntu^ der 
Stadt Troppau erklären, dass sie das neue von Herzojjj AVilhelui 
p:ee;r(indete Fraiiciskauer-Kloster, vor dem Katiborcr Thore i;e- 
legen, in ihren besoudern Schutz neliiiien und, wenn es nötlii<jf, 
einen oder melirere Procuratoren bestimmen wollen, damit dit; 
Brüder unbekümmert um die wtdtlichen Angelegenheiten sich 
ungestört dem Oottesditiuste widuK^n können. Dat. Oppavie 
ipsu die sancti Matliei apostoli et ewangeüste a. d. MCCCOLI. 

504 

Aus dem Yidimus des Herzogs Valentin von Il^itibor ddd. Katibor, 
feria n ante deeoUationem precnrsoiis domini et baptiate (88. AnguAt) a. d. 
1614, im Copialbneli in der Mnseomslitbliailhek in Tioppaa foL 66. 

1451. 21. Septemb. Troppau. — Wilhelm Herzog von 
Troppau erklärt, dass er zur Hebung des Gottesdienstes, der 
durch die Hussiten sehr herabgekommen sei, beschlossen habe 
ein Kloster zu bauen zu Ehren der h, Barbara, Franciscus u. 
Bernhardin vor dem Ratiborer Thore, wo einst die Kirche des 
h. Johannes des Täufei's stand. Er überlässt daher dem ehr- 
sanren Bruder und Vater Johann(!s de Oa])istrano, Doctor beider 
Hechte, und dem Bruder Nikolaus V'icar des Franeiskaiier- 
Klosters in Kosel, von wo die ersten Brüder berufen wurden, 
den Platz von dem Ratiborer Thore bis zur langen Brücke 
über die ( )ppa und dem Garten, Landrichter genannt, zum 
Bau (h^s Klosters für niin(li;re Brüder vom Orden des h. Franz. 
Die Bürger Troppau's sind verpflichtet die Rechte des Klosters 
zu wahren. Dat. Oppavie a. d. M(.CC(JLI, ipso die sancti 
Mathei appostoli et evangeliste presentibus nobilibus strenuis 
ac famosis dominis, domino Nicoiao seniöre de Bladen, domino 
Jaroslao de Posuticz domino Nicoiao juniore de Bladen, Zey- 
frido de Bobolusk, Henrico de Hrabina, Georgio Sslechta de 
Wisoka (Weissak), Gteorgio de Stablowicz, Nicoiao Erlheupt 
notano et Benessio capellano nostro, cui hec fuemnt commissa, 
ficLelibus nostris dilectis testibus ad premissa. 505 

Copialbnch in der HnseolMbliothek in Troppan foL 28. — Fol. 62' 
finden sieh mebrere Vidimos dieser Urinmde, so vom Leobschiitaer Stadtmth 
20, Aug. 1510, gleidilnutond der Ratiborer Stadtratli 81. Aug. 161« und da« 
Capitel der CoUegiatkirche in Batibor 24. Aug. 1619. 

* Das Copialbnch hat inthümlieh Posenliei. 

11* 
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1451. — Die Rathmanne der Stadt Troppau bestätigen 
den Stiftimgsbrief des Altars der h. Muia Magdalena in der 
F&rrkirche daselbst , der Unter Johann Herzog von Troppau 
und Batibor verbrannte und von Ptoiko Herzog von Troppau 
wieder heigestellt wurde. Der Ghrttnder, der Bürger Hermann, 
hatte ihn mit S'/s Mark Prag. Gr. von der Badestube hinter 
dem Dominikaner-Kloster und mit 7 Gulden von der Badestube 
ausserhalb der Mauer beim Jaktarer Thor dotiri 566 

Au Stfedowd^^s Apog. Beigest im NmUum Ens*. 

1452. 27. ^[ärz. Trop])jui. — Williclin Herzog v. Trop- 
pau verkauft das Dorf ('hwalikowicz mit aller Zugehör, au8.ser 
dem Waldliaber, um 80 Schock Gr. der Frau Klimkowskin. 
Diese gab das Dorf mit allen Zinsen und Nutzungen für ihr 
und ihrer Vorfahren Seelenheil dem Altar St. Johann des Täu- 
fers und der h. Maria Magdalena in der Albrechtskirche in 
Troppau vor dem Ratiborer Thor gelegen, ' damit der Altarist 
wöchentlich drei Messen lese. Geben zu Troppaw, Montag vor 

dem Palmsonntag. 569 
Matriea eoelesle Oreoensis. — RefSfest bei Ttller. 

1452. 2.3. April. Troppau. — Wilhelm Herzog von 
Troppau bestätii^t die Altarstiftung d(?s Nikolaus Dreyniaudrl, 
liürgcrs zu Troj)j)au, in der Pfarrkirche daselbst in der neuen 
Capelle bei der libraria (V) zu Ehren der heil. Dreifaltigkeit, 
der h. Maria und des h. Mathäus, wozu j( iicr 10 Mark 
jährl. Zins _von (U;in Herzogt? gekauft und damit den Altar 
dotirt hat, nänilieli von Jarnow- 7 Mark weniger 1 Vierdung 
und von 2 Fhnsehbänktüi in Troppau Mark und 1 Mertlung. 
Das Patronatsrecht sttdit dem Ts'ikolaus Drt^vniandcl . seiner 
Frau Margarethe und, ihren Nachkommen zu, naeli deren Aus- 
sterben den Herzogen von Troppau. Zu Altaristen sollen nur 
,Tro|>|)ische Stadtkinder' gewählt werden. Gesiegelt mit dem 
grossen (Reiter-) Siegel. Gegebin czu Troppaw ain Sonntag 

saute Georgii noch Cristi geburt 1452 jare. 568 
Orig. im Stadtarchiv in Troi)i)au. 

1452. 25. Mai. Olmütz. — Johannes Molncr Altarist 
des Altars corpus Christi in Troppau und Jodocus v. Leobschütz 



' Wo honte die St. Georgs-Kirche steht. 
2 Lässt sich nicht mehr bestimmen. 
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ebendaselbst schreiben dem Bischof Johann y. Olmtttz, dass sie, 
bedacht auf die Vennehrong des Gottesdienstes , in der St. 
Morits-Kirche in Ofanütz zu dem Altar der h. 11,000 Jungfrauen 
einen zweiten Altaristen zu erhalten beschlossen haben; sie 
dotiren ihn ipit 5 Schock j&hrliehen Zins in et super pretorio 
Olomucensi und mit 14 img. GKUden Yon der Walkmühle bei 
Troppau. Die FBichten des Altaristen sind: wöchentlich eine 
Messe zu lesen oder lesen zu lassen, für jede versäumte Messe 
hat er- einen Ghroschen zu zahleiii von welchem 2 Pf. (nummi) dem 
Glöckner und 5 den Armen gehören, in der Octav der Himmel- 
fahrt den Jahrestag aller verstorbenen Wohlthäter auf vorge> 
sehriebone Weise zu feiern und an allen Festtagen sich den 
öffentlichen Processionen anznschliessen. ' Das jus patrnnatiis 
behalten sich beide vor und wollen, dass es nach ihrem Tode 
an die Bruderschafl; zum corpus Christi in der Moritz-Kirche 
falle. Schliesslich • bitten sie den Bischof um Be8t;iti<;ung; aller 
ihrer Verfugungen. Dat Olomucii a. d. MCCCOLU, XXV rlie 
mensis Maii. 560 
AuH dem Vidimiu des Martin vf>n Dobnana von 1452 in der Mnseimis- 
bibliothek in Troppau. — vgL Nr. 663. 

1402. 25. Mai. Troppau. — Gregor v. Plankow, stellver- 
tietender Provinzial des deutschen Ordens für Böhmen und 
Diahren und Pfarrer in Troppau, bestätigt die Schenkung von 
U) Mark jährlichen Zins, welche Margarethe Witwe des Niko- 
laus Dreymandei dem von ihrem Gemahle ' errichteten Altar 
zur h. Dreifaltigkeit gemacht hat. In die sti. Urbani. 590 

Aus ätfedowsky's Apog. ßegost im Nachlasse Ens'. 

1453. 11. Juni. Münsterberg. — Emst Herzog v. Troppau 
bestätigt den Besitz des Dorfes Kuennrau. Montag vor Vitus. 

591 

Henel in Sommersberg L 181. 

1453. 21. Ootober. Troppau. — Ernst Herzog und Herr 
von Troppau und ^lünsterberg und Voiiuund der Waisen des 
verstorbenen Herzogs Wilhelm, seines lieben Bruders, erklärt, 
dass er, als es die Nothwendigkcil und der Kidzeu des Heraog- 
thunis erforderte, 7 Ooldguideii jiihrlieheu Zins von dei- Walk- 
mühle vor der Stadt Troppau dem Johann v. Upitz, seinem 
Capellan und Aitaiisten des Altars zu Ehren der h. Thomas, 
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Eatheriiia und Cordula, für 70 Goldgulden verkaaft habe, 
welche dieser dem erwähnten Altare zugewendet habe. Der 
Herzog löst die Zechmeister der Wollwcber von der Zahlung 
der 7 Gld., die sie zu St. Georg und 8t. W(>iiz(^l dem Johann 
von Upitz abzuführen haben. Sollte die Mühle nicht so viel 
einbringen oder zu Grimde geben, so sollen Bürgermeister, 
Bathinanne und Gesoliworne der Stadt Troppau vom Theile 
der Waisen Herzog Wilhelms den Zins zahlen. Sollten die 
WoUweber oder der Stadtrath in der Zahlung des Zinses säumig 
sein, so kann der Bischof von Olmütz sie durch kirchliche 
Strafen dazu anhalten, der Stadtrath gibt dazu seine Einwilii- 
gang. Besi^lt von H. Ernst und dem Stadtsiegel des Theües 
der Waisen des Herzogs Wilhelm. Dat. Oppavie die sano- 
tanun XI nailliiim viiginnm a. d. MCCCCLIII, presentibus 
nobilibus et famosis domino Nicoiao seniore de Bladen, Jaros- 
lawo Stoss milite de Posuticz, Oussone Kyowecz de Lukawicz, 
Thoma de Kowalow, Joanne Hroth de Lukawicz et a. f. dignis, 
qni in testimoninm hujus facti sua sigilla huic nostre littere 
appenderunt. 592 
VidimuR des Stadtrathn» t. Wagstadt von 1622, 2ö. Mttns iu der Mu- 
äeumsbibliothek in Troppau. 

1453. 7. December. Troppau. — Emst Herzog und Herr 
von TiH>ppau schenkt dem Bürger Hanns Cunze auf dessen Bitten 
einen Garten, gelegen auf dem Ufer zwischen dem Stadtgraben und 
Mühlgraben bis an .das Batiborer Thor, durch welchen Garten 
der neue Mühlgraben geht. Gegeben zu Troppaw am Frey tage 
noch St. Nidasstag nach gottes geb. 1453 jähren. 593 

CopiaDbach in der Mnseanubiblioihek in Tr<*j>|)aii foL 89. 

1454. 21. Mftrz. Troppau. — Emst Herzog von Troppau 
und Münsterberg bestätigt dem Franciskaner-Kloster in Troppau 
den Stiftungsbrief seines Bruders H. Wilhelm imd nimmt das 
Kloster in seinen Schutz. Dat. Oppavie, feria V ante domi- 
nicam Oouli anno MCCCCLIV. 594 

Copiallmoh in der Musemnsliibliolihek in Ttoppau fol. 29'. — Anch von 

dieser Urkiindo finden sicli fnl. (Uf drei Tidimus: vom Stadtrathe von Leobschütz, 
von Batibor und vom Capitel der Batiborer Kirche v. 1519. — vgl. Nr. 565. 

14r)4. 1. Mai. Pilsen. — Wilhelm von Schönburg I^and- 
comthur schreibt an den Hochmeister des deutschen Ordens 
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Ludwig V. Erlichshaoscn i'n)or den Zustand der Ordcnsbe- 
Bitzongoi in Böhmen und Mähren und darunter der im Her- 
zogthum Troppau: dy kunthereye zou Troppe zcu Jegerdorf 
dy h.i})in dy amechsleythe dy hewser eyn grose schulde brooht 
vnd habin ecker vnd wesin dorvon vorkoft vnd och dy czinser 
eyn den stet^ vnd hobin kene furchte nicht gehat vnd seyn 
gewest eres egens willen. 595 

Palaeky, Urlmiidltche Beiti%e sur (resrhichte Böhmens etc. im 2Mt- 
alter Q«ofga PodAwad, fontes rer. anstr. IL Abth. XX. Bd. p. 81. 

1454. 2. Juli. LeohschUts. — Johann Herzog und Herr 
' von Troppau, Leobschütz und Fulnek bekennt, dass die Meister 

der Bruderschaft in Leobschütz ihm einen Zins von dem Dorfe 
Babitz, das einst sein Vater Herzog Wenzel dem Nikolaus 
Erlenhaupt um 16 Gulden versetzt hat, abgelöst haben zur 
Errichtung eines Seelgerftdies fiir seinen Vater, Mutter, Bruder, 
Geschwister und alle Voreltern. Z.: der gestrenge Ritter Wanko 
Dreyssiger, Jan Wlosko unser Hauptmann, Cristof Baruth, 
Paulus Budgiwo, Virich Tmawko, MaJaz und Jacobus unser 
Schreiber. Geschehen zu Lubschicz am Dienstage der Feier u. 
1. Frauen Gebirgsfahrt nach Christi geb. 1454. 590 
Orig. im Stadtarohiy in LeobsohfitB. — Miiisbeig p. 

1455. 21. Jänner. Leobschütz. — Johann Herzog und Herr 
V. Troppau und Leobschütz gestattet den Bürgern v. Leob- 
schütz das von seinem Vatei Herzog Wenzel versetzte Dorf 
Künigsdorf einlösen zu dürfen. Z. : Thas v. ßit;t.au und Klini- 
kowicz (Königslicrg), Jan Wlosko v. üodanowicz (J5adt;\vitz ) unser 
Hauptmann, Ulrich Trnawko v. Kittlitz, Christof Baruth v. 
LoseDj Paulus Budziwoy v. Morawecz, Schimko Malacz von 
Chlewoczow, Jukob Hoischreiber. Geben zu Leobschütz an St. 
Agücötag nach Christi geburt 1455. 59S^ 

Orig. im Stadtarchiv« za Leobechfits. — Sfinsber; p. 148. 

1455. 1. April. — Ernst Herzog zu Troppau und Münster- 
berg bestätigt, (lass Ladislaus Bürger zu Troppau nach eigener 
Aussage dem Paul Rotandres und Johann Greycz Bürgern da- 
selbst 40 ung. Gulden schuldig sei und von seinem Hause ihnen 
und ihren Nachkommen bis zur Ablösung jährlich 4 Chüden 
Zins zu zahlen sich vorpflichtet habe. G^byn am Deuestagc 
vor Ostern a. d. 1455. 598 

Osig. in der Museamsbibliothek in Troppan. 
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1455. 5. August. Herrlitz. — Hanns v. Zossen gesessen 
auf Herrlitz erklärt, dass er seine zwei Dörfer Slawkow (Schla- 
kau) und Uhlerzow (Köhlersdorf ) mit aller ihrer Zubehör dem 
Herrn A\'«_'nzel Meysek von Brantitz, seinen Erl)cn und den 
Bür2:nn des letztern Johann v. Brautitz seinem Bruder und 
Hinek v. Krawaf zu treuer Hand um 700 Schock Prag. Silber- 
groschen verkauft halie. Zybfid v. Boholusk, Hanns Oweczka 
V. Liptin , Onesch Kygiowecz v. 1 .ukawetz , Peter Donat v. 
Polom, Hanns Gunther v. Dirsclikowitz und Jolianu Hroth v. 
Lukawetz, Biir^rrn des Herrn Hanns von Zossen, erklären, dass, 
wenn dieser in bestiininter Frist die beiden Dörfer nicht von 
allen Lasten befreit hätte, wie es das Kecht des Landes Mähren 
fordert, zwei von ihnen sofort in Troppau oder Jäjxerndorf Kin- 
lager lialtcn sollen ; wäre dann in 14 Tagen das Gut noch nicht 
frei, sulkn wieder zwei von ihnen Einlager halten, bis die Sache 
erledigt sei. Zu grösserer Sicherheit haben die Bürgen ihre 
Siegel angehängt. Dan a psan na Heraltyczich wten pondiely 
przed matku bozy snyezau po uarozeny syna bozieho 1455 leta. 

5?9 

Orig. (mit eiuem Siegel, die andern fehlen) in der Moseanisbibliothek 
in Troppau. 

1455. 9. Anc^nist. Troppau. — Salomene Herzogin zu 
Troppau erklärt, dass der verstorbene Herzog Wilhelm, ihr 
Herr und Gemahl, dem Niklas Foit Mitbürger zu Troppau einen 
Garten, der früher Herrn Studils gewesen ist, verkauft habe 
und die Summe Yollständig und baar bezahlt w'ordcn sei. 
Geben zue Troppaw am Sonnabend vigilia Laurentii nach Christi 
geb. 1455 jähre. 580 

Copialbuch in der MuMomshibliotliek in Troppau foL 30. 

H^r». 12. März. Troppau. — Hannus Vngerman, Merten 
Hewpt, Niclas Rymer, Nemnitz Lenhard, Rot Andris, Pctrze 
Sneider, Schoppen zu Troppau als Paid Kinder zu Gerichte 
sass (Vogt w^ar), ei klären, dass vor einiger Zeit, als Jorge 
Yopele, Andris Snoreyscn, Kleni Cristan , Bernhard Botner, 
Peter Keynczke und Schoupeter, dem (i(;tt gnade, Sch«»ppen 
und Merten Crodler Vogt war, zwischen Johann Greysen und 
Lasel (sie, wohl Ladislaus), der erst<ueni 40 ung. Gulden schuldig 
war, folgende Beredung stattgefunden habe, dass Lasel dem 
Johann Greyseu jährlich 5 Schock Zius zu Martiui zahlen solle. 
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Dazu hat auch Lasels Frau ihre Zustimmung gegeben , wie es 
aus des Vogtes Merten Crodler K^ister erhellt. Geben zu 
Troppaw am Freitage vor dem Sontage Judica in der Fasten, 
noch Christi gebort 1456 yare. d^l. 
Oiig. in der MiueonubibUothek in TropjMm. 

1456. 10. Novciiib. Troppau. — llauiuig Ungerman, 
Nickel Wvlnscl), Niclas Kyincr, Paul Ivinder, Paul Fleischer, 
Matis Czainlich und Hannus OfFener Schöppon und Philip 
81ywke Vogt f;rklär(!n, das« ihr Mitbürger Stefan Yag 5 Mark 
jährlichen Zins, 8 Mark von 2 Fleischbänken und 2 Mark von 
dem }]. Theil der Mühle bei dt;r l^forten, dem Paul Rotiindris 
und Johann Cxreyscn verkauft hat, zahlbar von seinem Hause 
am Ringe gelegen, das einst dem Niklas Neubürger gc^luirte. 
Gebin zu Troppaw an der Mitwoch vor Martini a. d. 1456. 

582 

Oriir. in der MuBenntiUbliothek in Troppail. 

1457. 8. März. Troppau. — Der Büi'germeistor, die Rath- 
nianne und Geschworenen der Stadt Troppau schreiben denl- 
Bischofe Bohusch von Olraütz, dass Paulus Baccalaureus 
Krakau, Altar ist in Olmütz und Troppau, und sein Oheim Jo- 
hannes Greyse, Bürger in Troppau, in Anbetracht dessen, dass 
der Altarpriester des Altars zu Ehren der h. Feter imd Paul 
in dem CArnario unzulänglich dotirt sei, demselben ö Mark 
geschenkt und sie um Bestätigung der Schenkung ersucht 
haben. Da dadurch der Gottesdienst befördert wird, bitten sie 
den Bischof, die 5 Mark dem benannten Altare einzuverleiben 
und die Schenkung zu bestätigen. Dat. Opavie^ VIII die 
mensis Marcii a. d. MCCCCLVII. 583 

Oiig. in dar MuMumsbibliothek in Trof^n. 

1457. 20. März. Troppau. — Quardian und Convent dos 
Minoriten-Klosters zum h. Geiste in Troppau bekennen, dass 
die wohlgeborene Frau Dorothea v, Kokor und Kobrzü z ihrem 
armen Kloster zu ihrem, ihrer Kinder, Vorfahren und Freunde 
Seelenheil 2 Mark jährlichen Zins verschrieben habe, mit der 
Bestimmung, dass eine Mark dem Quardian in die Küche ge- 
geben werden soll, die andere aber den Brüdern zur Verthei- 
lung untereinander. Dagegen verpflichten sich die Brüder und 
der ganze Convent, mehrmals im Jahre eine Messe mit Um- 
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gang für die Stifterin, deren Gemahl Jan genannt Trzebicsky, 
die Kinder und Freunde abzuhalten. Genz gest dan a psan 
w Oppavie nediely w puostie Oculi 1457. 

1457. 27. Juni. Obcrglogau. — Bolko Herzog v. Oppeln 
und Troppau erklärt, dass Nikolaus von Lubiessow, Sobn des 
Jechinek, seinen Theil und sein Recht an Zubficz seinem Bru- 
der Hannus Terschrieben hat, im Falle seines kinderlosen Ab- 
lebens. Z. : HanuBS Hustomost (Stolzmfltz), Waniek v. Lip- 
tau, Stanislaus Brzesinkay Tmawka v. Eittlitz, Johann v. 
Diecbowitz und der Priester Johami Leuss, der Schreiber der 
Urkunde. Dan a psan w horniem Hlohowie w pondiely prsed 
swatim Petrem a Pawlem aposstolim bozimi let bozicsh 1457. 

Copie SMC XV, im LandeBarchiv in Troiq;»». 

1457. 27. Noveuil). Grätz. — Joliann Herzog und Herr 

Vüu Tr()|)pau und Leobschütz bestiitigt der Frau Katharina die 

Freiheiten ihres Tlofes in Kaltenhausen. 5ÖI0 

Traiissumpt in einer L'rkiinde vou löüö, 29. Nov. Jägomdurf, im Stadt- 
orchiT« in Leo1)Bchi(te. 

14Ö9. 13. Juli. Grätz. — Johann Herzog v. Troppau und 
Leobschütz erklärt^ dasB Johann Pastorek yon Cresemitz sein 
Diener g^sagt^ dass einst Herzog Hannus sein seliger Bruder 
von Troppau kommend sich geäussert, er (Herzog Johann) 
habe nra})in mehr Recht im Streite um den Berg und Teich 
gegeben.' Damals und jetzt sind Zeugen: Beucsch v. Liderau 
und OdraUj Johann Czappek v. Kromsin und Waltierzowicz 
(Walthei*sdorf) Starost auf Grätz, Johann v. Lichten, Nikolaus 
Nyedwidek von Jakubschowitz, die ihre Hiegel neben dem her- 
zogliclien aufgedrückt haben. Dat. Grecz feria VI in die Mar- 
garethe virginis annorum Cristi 1459. 589 

Orig. im LandeMTctuTe in Troppan. 

1460. 29. Febr. Troppau. — Hatiegek Bürger von Chrze- 
nowicB (Kranowitz) Diener des Herzogs Pfemko erklärt^ dass 
er von Herzog Emst für seine Dienste 4 Schock jährl. Zins 

1 Im Tropp. Lande.snrcliive befinden sich niclirero Urkunden aus den Jahren 
1444 — ß3 über einen Streit zwischen den Döifern Stettin und Sucbulasetz 
bezüglich eines Beides (dubowa horka) nnd eines Teiches, worauf beide 
Ortsdiaftni Anapradi eriioben. 
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von der Walkmfihle bei Troppau für 40 Schock erBalten babe, 
welchen Zins er für dieaelbe Summe dem Yincenz y. Troppatt, 
Baccidaureiis Krakau, Altaristen in der Troppanw Pfarr- 
kirche, verkauft habe. Mitkäiifer des Vincentins sind Kiklas 
Tymar sein Sdiwager, Peter Tassnar und Paul Hanlyn und die 
gesammte Bniderschaif); in der Troppauer Pfarrkirche. Zeugen, 
die ihre Siegel angehängt haben: Bernhard Berka von Nassidl, 
ZibHd von Qrosspolom zur Zeit Starost in Troppau, Peter 
Donat V. Polom, Stibor Ozrt von Horek, Johann Hroth von 
Lukawetz und d<sr Bürgermeister von Troppau. Dan a psan 
w Opawie w patek przed nedieli Invocavit od narozenie syna 
bozieho 1460 leiha poczitagicz. 58§ 
(Mg. in der Hnseimisbibliotliek in Ttoj^mni. 

1460. 18. Juli. Prag. — Georg König von Böhmen be- 
stätigt die Privilegien des deutschen Ordens, besonders das 
König Otokars ü., in welchem er auf Bitten des Hermann 
magister des Hospitals zu St. Uana (in Troppau) die Sdien- 
kungen. Herzog Conrads v. Böhmen und des Markgrafen Wla- 
dislans v. Mähren bestätigt Bat Pragao, 18. Julü. 599 

Stifedowsky, Apog. Regest im Nachlaase Ens*. — Bestätigt von KSnig 
Wkdidsiw 18. Jinner, Olmfits. Ebendu. 

1400. 15. August. Pi-ag. — Peter Przedbor v. Schira- 
kowitz , (.'oniad ITnycg von .Tassen und AVcnzel der Sclii'ei})er 
erklären, dass ihr Herr Herzog Nikolaus von Oppeln sie ge- 
sandt habe zum Könige Georg v. Böhmen, der nach Herzog 
IJolko's Tod auf Oppeln Ans])rii('hc ei'hohon hatte. Mit Herrn 
Sbynek v. Haseuburg, oberstem Kiehter, .sind sie übcu-einge- 
komuien, dass unter anderem Ilerzog Nikolaus abtreten soll 
den Ansprueh, den er nach iiolko's Tod auf Troppau hat, und 
den Brief über die zwei Antheilc des Fürstenthums Troppau 
auf 28,000 Gulden , die Burg Edelstein und Zuckmantel , und 
die Briefe über die Versetzung des Städtchens Bieloweez (Wag- 
stadt) zum Fürstenthum Troppau zurückgeben. Dat. Frage in 
die assumpcionis Marie. 500 

Registr. 8. WenceslaL C. d. 8iL VL Nr. 248. — Bestätigt vom König 
Geofg 1A. Aog. 1460, dNOkdaa. Nr. 240. ^ Yg\. Dlngoss L Xm. und 
Eaeh«iiiIo«r I. 171. 

1461. 17. Jänner. Troppau. — Georg König v. Böhmen, 
Markgraf v. Mähien etc., bestätigt der Stadt Troppau alle Pri- 



Digitized by Google 



172 [268] 

Tillen und Rechte, die sie einst von den Königen Otokar und 
Wenzel und den Herzogen NikolaAis, Johann und Pfemko über 
Bergwerke, das Recht der Waarenniederlage, das Magdeburger 
Recht, Wald, Felder, Jnden nnd andere Freiheiten erhalten 
haben. Dat. Olomucz, die XVII Januarii a. d. MCCX:;CLXI, 
regni nostii anno III. — Ad mandatum domini r^is Procopins 
de Rabenetein cancellariiis. 5M 
Orig. im Stedtiurchir su Troppa». 



14(51. 18. .Jänner. Olmütz. — (reorg KJniig v. Biihmen etc. 
bestätigt den Baronen, Kittern und Einwohn<irn (l);uoiiibus 
nobilibus, militaribus vasallis et tcrrigcnis) des Ilerzctgtinnns 
Tioppau ulle ihre Reclite, Freiheiten und Privilegien, liest »iiders 
dass sie dieselben Rechte wie (li(^ Herren und Ritter Br)hniens 
lind Diahrens haben Rollten , auf ihre Bitten , als wenn die- 
selben von Wort zu Wort aufgenommen wären. Dat. Olomucz, 
die XYIII Januarii, a. d, MOCCCLXI, regni nostri anno III. 

— Ad mand. d. regis Procopins de Rabenstein cancellai'ius. 

Am Rücken: Kfegistravit) .lacobus de Cadano. ' 593 

Orig. im Laudesarchive zu Tropjpau. 

1461. 27. Mai. (Troppan.) — Zibftd der Kämmerer, 
Onesch Kyowecz Bichter und Thomits Landschreiber des 
fTürstenihums Troppau erklären, dass einst Johann Burziwoi 
,Yiit seiner Frau Katharina vom Herzoge Johann v. Troppau etc. 
f[\c Brlaubniss ansuchte, Boten zur Landtafel schicken zu dürfen, 
damit sie das ihm gehörige Dorf Brawyn der Frau Margarethe 
ßai'chow (z Barchbwa) zuschreiben. Mit Zustimmung des 
Herzogs wählte er Ulrich Tmawka t. Tmawa und Nikolaus 
Mcdwiedek von Jakubschowitz. Später kam Johann nochmals 
vor den Fürsten mit derselben Bitte und wählte zum Boten 
johanB V. Luk. Alle diese Boten traten vor die oben erwähnten 
Landesbeamten, welche, der Frau Maigarethe das Gut Brawin 
in der Landtafel zuschrieben. Zum Vormunde wählte sich letz- 
tere Smü yon Barchow und Altendorf (stare wsy). A. d. 
MC0COL^> w strzedu po swatem dussie. 593 
Tivpiwuer Landtafel II. foL 11. v 

1461. 27. Mai. (Tro)ipau.) — Das Troi)]iauer Landrecht 
erklärt, dass ein gewisser Felkl mit 2 EdeMeuten beweisen soll, 
dass er wegen Krankheit sich nicht vor Grericbt steilen kouute, 
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vor dem Herzop^e Johann, dem könir^licluin Ilauptmanne 

und dem Kämmerer. Ad quatuor tempora trinitatis. A04 
Troppauer Ladongsbuch im Landesarchiv in Troppau. 

1461. 27. Mfu. (Troppau.) — Jaroslav und »Kniiczik 
Yon Brauits erklären als Boten des Hersogs Emst yor dem 
Landrechte, dam Wikstein dem Budiwoi in die Landtafel ge- 
1^ werden solle. Dat. ut supra. 505 

Ebenduelbst 

1461. — Nikolaus der Aeltere und Nikolaus der Jttngere 
von Bladen, BevoUmftclitigte des Herzogs Elrnst von Troppau, 
lassen Stettin, Mokrolaseta, Neusedlits u. A. mit allem ZnbehGr 
dem Jaroslaw v. Posutiz und seinen Erben in die Lani^afel 
legen und erklären, dass Heraog Ernst weder sich) noch den 
Waisen Herzog Wilhelms etwas Torbehalte. 596 

Troppaner Landtafel II. fol. 11. 

1461. (Troppau.) — Poter Krayswicz v. Leobschütz und 
Johann Kiowecz, Bevollmächtigte des Herzogs Bolko v. Oppeln 
und Troppau, hissen in die Landtafel eintragen das Dorf Polanka 
Nikolaus dem Jüngern von Bladen und seinem Bruder Wenzel 
mit demselben Rechte, wie es die Herzogin ISalomene besass. 
A. d. MCCXXXXI. 509 

Troppauer Landtafel II. foL 10. 

1461. (Troppau.) — Johann Czapek und Hinek v. Soppau 
(Zoppow), Bevollmächtigte des Herzogs Johann von Troppau 
und Leobschütz, lassen in die Landtafel dem Barat Cristof, 
seiner Frau Nyza und ihren Erben das Dorf Roben (Röwen) 
mit allem Zubehör in die Landtafel legen. Sollte das' Ghtt 
jemand Anderem verschrieben sein, vielleicht dem Tunkel, so 
soll ihm dies nicht schaden. 508 

Troppauer Landtiilbl IL fiiL 10. 

1402. 17. Mai. Troppau. — Johannes Sohn des Rupert 
V. Kremsir, Cleriker der Olniützcr Diöcese und öfft-ntl icher 
Notar, erklärt, dass in suinci' und der erbetenen Zeugen (Jegen- 
vvart Johannes lienncr von Babitz und seine EhotVau Margarethe 
freiwillig für ihr und ihrer Kinder Seelenheil dem Dominikaner- 
Kloster in Troppau 20 Mark Groschen geg(;ben haben. Mit 
diesen 20 Mk. imd 10 Mark aus den Einkünften des Klosters 
wui de eiu Acker von der ehrbaren Fi au Kati usche, der Mutter 
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des Johannes Pfarrers in Grätz, gekauft, gelegen zwischen der 
Stadt Troppau und dem Dorfe Schlakau, zwischen den Aeckem 
des Jaoobns genannt HIadsky und des Miko. In Folge dessen 
versprechen die ehrwürdigen Brüder Nieolaus Parvi prior, 
Mathias snbprior, Petras sacristanns und der ganze Convent 
2 Messen zu lesen, am Montage für die Verstorbenen und Mitt- 
woch pro peccatis. Z.: Famoso Wenceslao de Biek armigero 
et sagacibus viris Paulo Hanlino consnle jurato et Kicolao 
Ghiucz scabino, civibus Oppayiensibus. Anno d. MCCOCLXII, 
indiqtione X, die vero lunae XVII mensis Maji, anno pontifi- 
catus Pii IL ipsius IV. in civitate Oppavia in monasterio s. 
Wenceslai ordinis fratmm praedicatorum in loco capitolari seu 

sacristia. 509 
Copie in der UiueaiiwlnUwihek in TVoppMi. 

1462. 24. Sept. Ollx-rsdorf. — Georg v. Olbersdorf be- 
kennt, flass ihm Herzog Johann v. Tro])j);ui und Lcobseliütz 
zu ()pi)eln im Franciskaner- Kloster, damals als Herzog Conrad 
der Weisse und er ((jie*»rg) dort mit 1 1 erzog Nikolaus v, ( )j)|)ein 
und Johann von Troppau einen Tag angesetzt hatten, um ilireu 
Streit auszugleic-hen , einen lirief liolko's v. Oppchi auf Perga- ' 
meiit vom 3. April 1440 (^Nr. ölG) über die Verpfändung von 
Edelstein und Zuekmantel gezeigt habe , den er hier inserirt. 
Dan ua Albrechticzech, w patek prwüi po üwatem Mauricii. 

ooo 

Registr. b. WenoeslaL C. d. Sit Tl. Nr. 858. 

14r)2. 2(3. Sept. Leobschtttz. — Nikolaus der Aeltere 
von Bladen, Budiwoj von Morawitz und Wikstein, Nikolaus 
Prasslie v. Polom, Benesch v. I^iderau und Odrau, Kristoph 
Horäch z Bownych (?), Ulrich Trnowsky v. Kytlitz, Hynko v. 
Zoppau bezeugen, dass zu einer Zeit Herr Hanntis Herzog zu 
Troppau und Leobschütz ,ruhmvollen Andenkens' von ihnen 
verlangte, dass sie mit ihm zum Herzog Bolko nach Glogau 
ritten und auf seinen Sehaden Geld mitnähmen, um Edelstein 
die Burg und Zuekmantel sammt Zubehör, sein Erbtheil, von 
Herzog Bolko auszulösen sammt den Kleinodien, welche Bolko 
als Pfand von Herzog Wenzel hatte. Als sie aber nach Glogau 
kamen, hat Herzog Hannus sieh viel ]\Iühc darum gegeben, aber 
Bolko wollte ihm keine bestinnnte Antwort geben, noch die 
Lösung von ihw annehmen, indem er dem Herzoge Hannus 
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mehr berechnete als er mit seinem Briefe, in welchem Heraog 
Waczlaw, Herzog Hanns' Vater, versehrieben hatte, beweisen 
mochte. Daiauf ritt Herzog Hanns von Herzog liolko ohne 
Erfolg mit ihnen davon nnd da» bezeugen sie bei ihrer ritter- 
lichen Ehre. Dan w Hlubczieczech, w uedieli prwni przed 
Bwatym Waczlawem. OOI 
iiegi»tr. 8. Wenceslai. C. d. Sil. VI. Nr. 269. 

1462. 26. Kovemb. Pi-ag. — Geor^ König v. Böhmen 
bestätigt die Entacheidmig des Königs Wenzel gegen die Her- 
zoge Bolko und Bernhard von Oppeln v. 1416. U. d. Z.: 
Emst herczog in SIesien vnd von Troppaw. Geben zu Prag, 
am Freitag nach Katharina. 609 

Kegistr. «. WencealaL C. d. Sil. VI. Nr. 261. 

1464. 20. Febr. (Troppau.) — Vor dem Troppauer 
Landrechte, als (Bernhard) Berka, der an Stelle seiner königl. 
Ghiaden aass, Hauptmann, Wenzel Kämmerer, ZibHd Richter 
und Johann von Biela Landschreiber war, erklärte Pfemko 
Herzog von Troppau, dass er Protest dagegen einlege, daas 
Cromsin, wie er höre, E\ünek verkaufe und bat, man möge es 
Niemandem in die Landtafel schreiben, da es ihm zugehöre. 
Hierauf erkl&rte Johann Herz<^ v. Troppau und Leobschütz, 
dass Herzog PFemko nicht nur auf Fuhiek, sondern auch auf 
seinen Aniheil an Troppau und Leobschütz Anspruch eihebe 
und beide auf den König compromittirt hätten. Sina od naro> 
zenye boziehp 1464, feria III post Invocavit. 603 

Ladongilmeh im LaadeaarcliiT in Troppan. 

1464. 17. ApriL Lenhartowitz. — Nikolaus der Aeltere 
von Jäaden bezeugt, dass einst, als Herzog Wilhelm mit Herzog 
Emst wegen seines Antheiles an Troppau unterhandelte und 
densdben kaufte (kdjz se oewieczene knyeze slawne pamieti 
. knyez Wylem, s oswyeczenym knyezetem kniezem Amostem 
o gehe diel Oppawy smluwowal a ten o nyeho kupyl), er und 
der verstorbene Onesch Kygyowecz auf Bitten des Hrot von 
Lukawetz bei Herzog Wilhelm ansuchten, er möge den Hrot 
und seine Frau von der Vormundschaft über die Waisen des 
Dyetoch und der Verwaltung ihrer Habe entheben, dass dies 
Gesuch aber von Herzog Wilhelm zurückgewiesen wurde. Dan 
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w Lenhartowaoh w ntery praed Bwatym Gyrzym syna oid naro- 
zeneho bozyho 1464 leta. • - 604 
Orig. im LmdesarehiT !n Troppan. 

1464. 23. Mai. (Troppau.) — BFemko Herzog v. Troppau 
klagt vor dem Landrechte den Johann Cromsyn von Fulnek, 
doch wurde wegen des Streites mit Johann Herzog 7. Leob- 
Schutz in Folge eines königlichen Schreibens beiden ein neuer 
Termin angesetzt Herzog P^emk willigte ein, verlangte aber, 
dass es in die Ladnngs- und Urtheilsbücher (Vorderbflcher, 
knihy przednye) eingetragen werde, dass er Fnlnek als Bruder 
seiner verstorbenen Schwester Anna anspreche. A. d. 1464| 
in quatuor temporibus post festnm spiritus sancti in judicio 
magno. 60ft 

LBdnngalmelk im LandeaarehiT in Troppsn. 

1464. 8. Juli. Glatz..-r Emst Herzog von Troppau er- 
klärt, dass der verstorbene Dyetoch Landeskftmmerer zum 
Vormunde seiner Kinder den Bernhard v. Zerotin gegen seinen 
und seines Bruders Herzog Wilhehns Willen eingesetzt habe. 
In Folge dessen und weil Bernhard früher mit Mord u. Brand 
ihr Fürstenthum ohne Ursache verwüstet, hätten sie diesen von 
der Vormundschaft entfernt und sie der Witwe des Dyetoch, 
•dann dem Johann Hroth übertragen. Dan a psan w Cladstie 
den Bwateho PhKSoppa leta od narozeny syna bozieho 1464 leta. 

606 

Orig. im Lnidefl«rdiiT in Troppfto. 

1464. 19. Decemb. (Troppau.) — Jaroslaus v. Posutitz 
und Andreas v. Tworkau erklären vor dem Landrechte als 
Boten des Herzogs Emst für Herrn Budiwoy, dass letzterer 
das Out Morawitz dem Waynko und seinen Erben zu rechtem 
Kigenthum in die Landtafel legen lasse. Quatuor tempora post 
Lucio. 609 

Troppaoer Landtafel IL foL 17. 

1464. (Troppau.) — Augustin Landrichter klagt den 
Gerichtsboten Onesch an, dass er ihm 7 Kühe genommen. 
Letzterer erwiedert, dass ihm Herzog Johann von Troppau und 
Leobschütz sein Vergehen gegen ihn und seine Unterthanen 
vergab, bevor er dem Könige seinen Aniheil au Troppau und 
Grätz verkaufte. 60§ 

Ladungsbuch im I-.!in(lpsarchiv in Troppau. — Nacli Dudik , Trojjpan 
p^ 61, Anm. S soll aich die Verkaa£Burkande im Johanniter-ArchiY in Prag befinden. 



in 

Verdächtig. 
1. 

1031. 11. März. Olmütz. — Bfetislaw PIcrzo<r v. Mähren 
schenkt der Kirche St. P«tt;r in Olmütz zum Dank für die 
seinem Sohne crtheilte Tauf(; das Dorf Dub und nielirere Bo- 
sitzung-en au der polnischen Grenze; darunter die 10. Woche 
vom Zolle bei der Stadt, welche er bei der Veste Grätz an der 
polnischen Grenze erbaut halje , ferner 51) mährischf! imbe- 
bautc Lahne beim Flusse; Upa; Graf Sif^hard soll von den 
Gütern, welche er ihm am Flusse Mura ge^cibtm, 2 Mark 
jährlieli der Kirche zahlen. ' Dat. in Castro Oloniuc, a. Cliristi 
domini salvatoris nostri MXXXI, ind. XIV, epacta XXV, 
feria V ante dominicam qua cantatur Oculi. 

Monse'sclies Fragment lit IV. — Cd. Mor. I. 114. — Erben L Nr. «J8. 

n. 

1055. 20. April« Olmtttz. — Wratislaw Hersog y. Olmütz 
sdienkt dem Decan der Olmützer Kirche zu St Peter einige 

' Get^on (lio Echtheit dor TTrkxmde sprechen, abgesehen von ihrem verdäc h- 
tigen Ursprünge (vgl. über die Monsc'schen Fragmente Dümmlcr im Arehiv 
f. östr. Gesch. XIII. löi)), noch folgende Umstünde: Die Datiniiig i»t in 
einer Urkunde des 11. Jahrh. iingewShnlieh, sowohl der Aiudrock anno 
salvatMifl, der ebniBO wie die BeBdchnimg aano salatis ein moderner ist, 
dann der Gebranch der Ferien und Sonntage, der ent m Ende des 18. 
und Jieginn des 13. Jahrh. vorköinnit. — Die Erwiihnnnp von mährischen 
Lahnen ist befremdend, weil dadurch auch andere Masse vorausgesetzt 
werden und 1031 z. B. an einen mansus theutuuicitö etc. nicht zu deuken 
ist -> Ebenso mnss die dentsclie Beaeiclmmig; der Flüsse üpa (Oppa), 
Htm (Möhra) anffiiUen, da Deutsche in dieeen Qeguiden erst -viel spiter 
anzutreffen sind. — Der Graf Sif:^hard soll von seinen Gütern super Mura 
2 Mark zahlen un<l 10ö9 wertleu seinem Sohne die 2 ^fark von Gütern 
super Oj)au naeligelassen. Der Fälscher befindet sich liier in einem 
Widerspruche. — Wozu ferner die Anlage einer festeu Stadt cum muro 
forli im J. 1031 in terminis Folonomm, da Bi^tislaw 1029 nieht nur Hlhrai, 
sondern wash Thdle Bdtlesfans eroberte nnd letsteres erst 1064 dem 
Polenkönige Kasimir abtrat (Dndik, Mälir. Geseh. IL 860). .Tedenfalls 
kinuite Tnij)prtU nieht in terminis Polonoruni liegen. — Alle diese 

Momente, wie der 1031 ungel)rän(lilielie Ausdniek ducissa, haben sehcui 
Wattenbach (Schlesische Kegesteu, Vcreinszeitsclu-ift p. 346) und Dudik 
(Miihrisehe Gesohiehte II. 178, Anm. 4) bewogen, die üilcnnde wenn 
nicht ahi liilsch, so doch als sehr verdSditig an beaeicbnen. 

18 
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OrtBchafteii bot Gründung eines Spitals. Z.: EarisBima mater 
mea Judita illnstris Boemomm et Moravorum ducissa — 
Siffiridns comes custoe tenmini Polonici. * Acta sunt hec in 
Castro Olomnoensi, feria V post paBcha a. dnoe. incam. HLV. 
Momie*!! Fragment L X. — G. d. Mor. I. ISS. 

III. 

1059. — SifFi id (lur Sohn dos (irafeu Sij^tihard , custos 
teiiniui Polonici und Castellan in (jradcch ((irätz), überg^ibt der 
Kirche 8t. Peter in Olmütz einen Wald bei KojctcJn, wogegen 
ihm der öchuldige jährliehe Zins von 2 Mark von den Gütern 
super Opau nachgelassen wird. Z. : Herzog Wratislaw. 

Monse'H Fragment 1. XL — C. d. Mor. I. 1.S5. — Erben I. Nr. 126. • 

IV. 

1249. 24. AuguBt. Prag. — Wenzel König v. Böhmen 
verleiht dem Kloster Hradisch das Dorf Haychin bei Olmütz 
und bestätigt die Frdheit der Klosterschenken, u. A. bei Trop- 
pau mid Odersch. 

C. d. Mor. III. 100. — Erben I. 574. — C. d. Sil. VH. Nr. 704. — 
Verdächtig durch ein falsches Sieigel. — Orig. im Wiener Staatsarchiv. 

V. 

1442. 1. MaL Troppao. — Wilbelm Herzog tmd Herr 
von Troppau erkl&rt, dass EmBt Herzog von Tr()])pau und 
Münsterbelg 3 vom Prior des Dominikaner>KloBterB in Troppau 



' Aucb hier ist die Dutirimg, der Ausdruck ducissa etc., welche die Ur- 

fcimdA yerdSehtig machen. 
* Copie des 18. Jabrh. in der Hnsennisbibliofhek sn Troppau, welche noch 

folgende Bemerkungen iMitliält: Extraetura ex lil)r() antiquo conventus 
Oppavifii-^is onlinis praedicatorum ad s. Wenceslautn, in quo contiiientiir 
census, fiuulatiom bona et de pri<iril)ns ejusdom conventus ab anno 
domini 1512. — Femer ein Vidimus des Stadtrathes von Katibor 9. Ang 
1641, qnod istad exemplar ex libro antiquo (wohl dem votlun erwlKhnten) 
conventus Oppavlensis etc. descriptum est et convenit de verbo ad var- 
bnm etc. Dcunnfh scheint die Urktnule, wenn nicht gcfiilscht, 80 doeh 
comimTiirt. 11. Emst orpchoint bereits als II. von Miinsterberg', was er 
doch erst nach Wilhelms Tnde wiu-de. und H. Wilhelm wird erst 1443 
anm Herzog v. Miinsterberg (vgl. Nr. 534). Ein anderes auffallendes 
Moment Ist der Anadmck a viii^naU partn, der gans und gor ungewohnt 
lieh ist Auch sonst ist die Uriomde sdir IBssig ahgeachrieben worden, 
7.. B. pro .snhito anime nostre noetroromqne Qrredeceasomm) ad honorem 
dei etc. tradinius. 
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Bartholomäus Ligner 20 Goldgulden erhalten, wofür ihm dieser 
die Gärtner vor dem Ratiborcr Thor bei den Kirchen zur 
h. Katharina und zum h. Kreuz in Gansow (Gänsau) verpfändet 
habe. Zur Vermehrung des Gottesdienstes und zu seinem 
Seelenheil überträgt er diese Gärtner schenkungsweise dem 
Kloster mit der Bedingung, dass jährlich am Mittwoch nach 
Mariä Himmelfahrt tiir sein ganzes Geschlecht ein Anniversar 
gefeiert werde. Dat. Oppaviu in arcc nostra ;i vii-f^iiiali partu 
super MCCCCXLIIi in die sauctorum Philippi et Jacobi 
apostolorum. 
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